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57. Kongren. 

Wieder ein Deto des Präfidenten. 
Wafhington, D. K., 28. März. Das | 
Abgeordnetenhaus nahm den Militärs | 
Etat(Armee-Berwillinungsporlage) an. 
Der Ausfhuß, weldher vom Sprecer | 
Henderfon ernannt wurde, um die, bom | 
Minoritätsführer Richardſon vorge- 

brachten, reſp. aus einem halbamtlichen 
Bericht an die däniſche Regierung vor- 
geleſenen Angaben betreffs der Beſtech— 
ung von Kongreß-Mitgliedern in Ver— 
bindung mit dem Verkauf der Däniſch— 
Weſtindiſchen Inſeln an die Ver. 
Staaten zu unterfuchen, befieht aus | 
folgenden Mitgliedern: Dalzell bon | 
Penniploanien (Vorfitender), Hitt von | 
SHinois, Collins von Koma und Mea | 
Cal von Maffachufetts, fammtlich Re= | 
publifaner, und den Demofraten Riz | 
cardfon von Tenneffee, Dinsmore von | 
Urlanfas und Combead von Miffouri. 
Der Senat ijt heute und morgen 
nicht in Situng. Er hat die Dleo- 
margarinsVorlage noch nicht erledigt. | 
Präſident Rooſevelt ſandte 
Kongreß noch geſtern die erwartete 
Botſchaft betreffs der künftigen Geſtal— 
tung der Beziehungen zu Kuba zu, 


D 


ne. 


20. Mai in’ | 
Er macht fpeziell Empfehlungen hin- 
fichtlih der Diplomatifchen Vertreter 
und ihrer Saläre und wiederholt noc- 


mals die befannten Grundbeitimmun- | Be 
} tttjl, KUN 
| bejagten 
| Cent 
* 

Der | 
ı bon 


gen, auf welchen die Beziehungen zu 

Kuba dauernd beruhen follen. 
Wafhington, D. K., 28. Mär;. 

größte Theil der heutigen Berathungen 


im Abgeordnetenhaus war Privat-Ben- | 


fionsporlagen aeaibanel. 

‘ Wafhinaton, D . R., 28. März. Bra 
ſident Rooſevelt überfanbie dem Kon 
greß ein Veto gegen die Vorlaae be 


treffs Entlaftung des Emanuel Klaus | 
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jer von der Defertions-Anflage. Er | 
jagt in der Begründung feiner Ein 
Iprache, die Sache liege ähnlich, wie im | 
alle von James M. Homell, und in | 
beiden Fallen habe der Kongref feine 
Befugniffe überfchritten. 

Das Neto wurde an den 
für Militär-Angelegenbeiten 
fen. 


Ausſchuß 
berivie- 


Gefahr für Bahnzüge. 
Helena, Mont., 28. März. Die | 
Northern Pacificbabn hat in Montana |! 
fomie in Nord-Dafota jet fchlimme | 


| im 


| auägejperrt 


ı gebern bereits v 


a 
] pen St 
| fürchten, 


| einer R onferenz 


wenden, und ein Komite 


| Die, 
| gemachte und-i 
| Angaben beire 

ı cent 


dem | 


ı der 
5 — ſind 
nachdem die kubaniſche Republik am— * akt 
’ & 2 Beachtu 
Daſein getreten ſein wird. » 


| Männer, 
| Murphy und 





Erfahrungen mit zahlreichen Geleife- 
Ausſchwemmungen durchzumachen. 
Mehrere Züge mußten wegen derſelben 
ganz aufgegeben werden. Auch iſt un 
wit Fort Keogh, Mont., ein großer 
Erdrutſch niedergegangen und hat das 
Geleiſe auf eine Strecke von 2700 Fuß 
blockirt. Die Paſſagiere der betreffen 
den Züge wurden auf andere Bahnli— 
nien transferirt. 
10 Prozent Aufbeſſerung. 

Bethlehem, Pa,. 28. März. Die 
Ihomas ron Co. hat angekündigt, 
daß vom 1. April an die Qöhne ihrer 
Leute, einfchließlich derjenigen in den | 
Bergmerfen, melhe das Erz "für die | 
Defen liefern, um 10 Prozent erhöht 
merben. Die allgemeinen Arbeiter der | 
Gefelihaft werden aldödann $1.20 pro | 
Tag erhalten; dies ift der höchite Lohn, 
ben Sie feit vielen Jahren befommen 
haben. 

Bolitifes Graphophon. 

Tiffin, D., 28. März. Dapid Green, 
ein junger Mann dahier, verdantt feine | 
Wiedernomination ald Konftabler ei- 
nem Barbier, welcher in der Rafıritube | 
ein Graphophon aufgeitellt hatte. Wäh- 
rend die Stimmaeber rafirt murben, 
ertönte eö immerwährend: „Stimmt 
für Dave Green, des Volf3 SKandi: 
dat“, — mas die quien Xeute denn 
auch thaten. 

MesKinley-Mord⸗Reliquien. 

Buffalo, 28. März. Der Revolver, 
mit dem Präſident MeKinley erſchoſſen 
wurde, das Taſchentuch, mit dem der 
Mörder die Waffe bedeckt hielt, als er 
ſie gegen ſein Opfer ausſtreckte und di 
Patronen, welche ſich nach den verhäng-⸗ 
nißvollen Schüſſen noch in dem Rebol— 
ver befanden, ſind dem hieſigen Ge— 
ſchichtsberein zur Aufbewahrung über— 
wieſen worden. 

— —* der Kaiſerjacht. 

New York, 29. März. Singend und | 
jubelnd legten — die Matroſen auf 
der neuen deutſchen Kaiſerjacht „Me 
teor“ die letzte Hand an dieſelbe, und 
heute Abend nird ſie zur Probefahr 
fertig, welche morgen ſtattfindet. 
friedigt dieſe Fahrt, ſo erfolgt ohne 
Weiteres der Aufbruch nach Europa. 


Kurzer Straßenbahn-Ausſtaud. 

Jackſon, Maſſ. 28. März. Die 
Motorleute und Kondufieure der Hieli= | 
gen Straßenbahn legten die Arbeit | 
nieder, weil die Straßenbahn- Sefell- 
fchaft einen Ertra-Waggon mit einem 
farbigen Motormann laufen lieh. 
Schon nad einer Stunde aber erreichte 
ber Auaftand durch die Entlaffung des 
Harbigen fein Ende. 

Sdhon 27,000 am Streit! 

Bofton, 28. März. Die Weber der 
Seranac-Mollfabriten in Bladjtone, 
Mafl., haben fih dem Streik für die | 
neuen Doppel-Webftühle-Stala qleich- 
falls angefhloffen. Damit ift Die Ge- 
fammtzahl der, am Streik befindlichen 
Angeftelten der „American Woolen | 
Co.“ auf 27,000 geftiegen. 


Denpfernanrinsen 
Uusetommen. . 
: Batricie vom Hamburg. 


| Alderman 
| Derjenigen, 


| Magt find, 


ı &t 


| Montag 


| gem Arbeits 


| gangen. 
| Geheimniß gehüllt. 
I 


| Große türfifhbe Truppen - 


| die jährlichen Mandver. Angefichts ) 
| erniten Berhältniffe in Mazedonien je- 
| doch vermuthet man jtauf, daß damit 


| riichen Weife pom Hofe beobadhtet. 
| tete 


| toria 
| betrugen 2 Pfd. Sterl. und 10 Sdil- 


Ausſperrung gegen Streit. 
Der rn e Krieg in einer Baummollitadt. 
Maſſ. 28. Mär. 3 
viß, daß die 16,000 Angeſtell⸗— 


* Be Heben Baummoll- Manufaktur: 


| Serellic alten das ier, welche eine zehn= 
erböhung forderten und | 


prozentige Zohn 
Weigerungsfal einen Sireif für 
rächen Montag in Auslicht fellten, 
werden, wenn e& nicht im 


; Segten Nugenblie zu einer Verfiändt- 


53 il! pon den Wrbeit- 
porläufiaer Schluß ber 
n ndiat. 

leu ıe Der Sta — 


Gi 
d di 
did 


gung kommt. 


Fabriken ange 
Die Geſchäf 
reit un 


l haben 


ekü 
ii 
ft welche 

Ausſperrung ſehr 
* Nachmittag 
beſchloſſen, alles Mög— 
eußerſte abzu— 
iſt in dieſem 


liche 


zu thun, um das A 


Sinne thätig 
Dleibt 
Waſhington, 


ojfizich Er 


3 — Närz 
ment => Fiese Schritte 
die däntihe Megierung auf 
Kapit än oder Dr. Chriſtmas 
ı Kongreß; beiprochenen 
angeblicher Beſtechun— 
amerikaniſcher Staatsmänner 
ing * dem Verkauf der Di: 
tindiſchen Inſeln on die Ber. 
Staaten aufmerffam zu machen. Nach 
Anſicht des Staatädepartement3 
die Anſchuldigungen der offiziellen 
ng unmilrdig, 
ungenügend find, und auch Die einichlä 
oige Tharfachen-Darftellung zum Theil 
offenbar fehlerhaft ift. 

Auch alaubt das Stantsbepartement 
die dantiche Regierung dem 
brifimas auch nur einen 

der beanspruchten Kommiffion | 
500,000 auzzuzabien gedenfe, 
Hatten Einbrecher-Wertzeuge, 
Woufegan, SU, 28. März. Zmei 
ihrer Angabe nach Thomas 
Henry MWatfon von 
6 tcago, befinden fich derzeit bier 
im Gefängniß. Sie waren in der Nähe 

bon Wauco nda 1 wegen des Beſitzes von 


un 
* * 
Ba 
Stadatsdepart 
fh 


tfhıır um 
thun, im 


nn 
vi 


ın 
n 
! ffs 
18 


m 
Verbin ndi 


ni Ih eſti 


ne 


ı Einbrecherwertzeugen verhaftet worden, 


Fleiſchkorb hochgehängt. 

New York, 28. März. Hier ſind die 
Preiſe für Frifches sleifch zum Früh: 
jahr diesmal viel höher geitiegen, als | 
fie - t um dieje Zeit zu ſteigen pfleg— 
ten. Es 5 heißt, baß aroße Lieferungs- 
Aufträge die Preiserhöhung bemerfftel- 
ligt und beziwedt haben. 

DODes Budels ſchuldiggeſprochen. 
Louis, 28. März. Der frühere 
E. A. Meyſenburg, einer 

welcher der Annahme von 
— — in Verbindung mit 

den Straßenbahn-Gerechtſamen ange- 

wurde Tchuldiggeiprocen, 
und feine Strafe wurde auf drei Jahre 
Zuchthaus feitgejekt. 

Gipſer⸗Ausſtand beſchloſſen. 
Columbus, O. 28. März. Die 
ipſer-Gewerkſchaft dahier beſchloß. 

früh an den Streik zu gehen, 
e Lohn-Erhöhung von 40 auf 
Stunde, bei achtſtündi— 
tag, zu erringen. 
ee Sclbitmord. 


Veru, Jnd., 2 Frl. Marie 


(+ 
Si, 


um ein 


am Dıntz 3 
15 Berie pro 


Marz. 


ı reland, eine befiebte junae Dame im 


Alter von 17 Nahren, hat nächtlicher- 
iveile Selbjtmord dur Ertränfen be- 
Ihr Bewegarund ift in tiefes 


— 2. .- 


Qusland. 


Nur für Manöver? 
Mobilmahuna. 
Konitantinopel, 28. März. Die tür- 


ı tifche Regierung hat befchloffen, 90,000 
ı Mann 
ı Waffen zu rufen. 


irrequlärer Truppen zu den 
&3 mird verjichert, 
dieſe Mobil machung erfolge nur für 
der 


roch nicht die ganze Wahrheit gejagt 
iſt. 
König Edwards Gründonneritags: 
Gaben. 


London, 28, März. Der alte Braud) 
der Vertheilung von Gründonnerftags- 
Gaben wurde geftern in der Weftmin- 
ſter-Abtei in der gewöhnlichen male⸗ 

61 
und Greiſinnen (ihre Zahl ent— 
ſpricht jeweils der Zahl der Lebens— 
jahre des Souveräns) wurden bedacht, 
und außerdem waren noch 8 Ueber— 
lebende von der a der Königin Bit: 
vorhanden. Die Bertheilungen 


ling für jede Frau und 2 Pd. Sterl. 
und 6 Schillinge für jeden Manıt, an 


| Stelle von Kleidern, und außerdem er- 
| bielt jedes ein Beutelchen mit Jo vielen 


Pennies, wie der König Jahre alt ift, 
in filbernen Eins, , Ziwei:, Drei- und 
Vier-Pence-Stücken. 

Bald darnach fanden die Empfänger 
diefer Gaben viele Käufer ihres Grün- 
donnerftagö-Geldes; meiften® waren 
die Käufer Amerikaner. 

Prinz; Heinrich beim Heſſen⸗Groß⸗ 
herzog. 

Darmſtadt, 28. März. Es wird mit- 
getheilt, daß Prinz Heinrich von Preu— 
ßen und ſeine Gemahlin Irene noch 
heute von Kiel hier erwartet werden, 
um die Ofter-Feiertage beim Groß- 
herzog von Heſſen zu verbringen. 

Auch „Hohenzollern⸗“ zuruck. 

Kiel, 28. März. Die Kaiſerjacht 
„Hohenzollern“ ih bon Amerifa in 
Brunsbüttel ein wer und dann 
direlt Hierher me tergefahren, 


Seit 200 Zahren preußiſch. 
Jubelfeier der Stadt Krefeld. 


Köln, 28. März. Die zührige Star: 


Krefeld im Regierungsbezirt Düffel- | 


| borf, weiche als ©ib der deutfchen S:: 


| den=- u 


| Brogramm. 


Ceibenfürberei berühmt ift, feiert ge- 


iſt feſtlich geihmüct, und e2 ieh: 
ganze Anzahl FFeitlichkeiten auf dem 
Der Oberbürg germeifle: 


ı Küper fondte im Namen der Stadt ein 
| Yuldiqung&-Telegramm an den König 


ı lich zuerjt 1166 erwähnt und erhielt aY3 | 
in | von Mörz | 


: 1361 dur Kaifer Karl IV. 


'n | 
des Prinzen Heinrich theilt 


ı mit, die der Prinz während der Reife | 


da die Bemeiie | — > 
ba bie © | die erfrifchende und manchmal über: 


| fhäumende 


von Preußen. (Srefeld wird urfund- 
lodialbefit der Grafen 
Marti: 


und 1373 Stadtsehie. Nad; vem Aug: 


Hterben der Grafen (1600) fiel der Ort | 
mit der. Grafichaft Mörs an den Brins | 
ı zen Morib von NRaflau:Oranien, 
Dez ı 


der 
ihn auf feine Nachfolger vererbte, bil cr 
nach dem Iode Wilhelms III. (170), 
König von England, an die Krone 
Preußen gelangte.) 


Prinz Seinrih als Kritiker. 


Berlin, 28. März. Mit Erlaubnif 
‚Jemand, 
welcher die ganze Ameritafahrt in ver 
Umgebung besjelben mitmachte, eine 
Reihe bemerfenswerther Aeußerungen 


thot. Er bemunderte ganz befonders 


Dffenheit, Energie und 


ı Herzlichkeit des Präfidenten Roofevelt. 


| 


' in Kontrolle.” 


j ren gegebenen Bankett traf, 


| 


' 


| 


Ein großes Kompliment machte er den 
; Volf3maffen. „Diefelben betragen fich | 


| nirgent3 fo gut wie in Amerifa,“ fagte | 


| der Prinz, „und fie halten fi felbit | 
Er ftaunte über Die 
gründliche Kenntnig der Anbuftrie- | 
fürjten, melche er bei dem, ihm zu Eh 
betreff3 
| der polittifhen und wirthichaftlichen 
| Quftänbe Europas. 

Bon der amerifantfchen Kavallerie 
jaate Prinz Heinrih, daß fie nad 
dem, was er in Mejtpoint gejehen, 
mahrjcheinlich die beite ver Welt fei. 
Die amerilantifche Flotte ift in jeinem 
Urtheil noch theilmeife veraltet, aber 
die neuen Schiffe erklärt er für wahre 
Mufter. An den Matrofen und See- 
foldaien der Ber. Staaten - Marine 
vermißt er militärifde Strammbeit, 
bie aber ihrer fonftigen Tüchtigkeit kei— 
nen Fintrag zu thun brauche. 

Die Empfänge in St. Louig und 
Milmautee haben dem Prinzen bei fei- 
| nem Fluge durch's Land am beſten ge— 
fallen, weil ſie verhältnißmäßig am 
Einfachſten waren. 

Das Gefolge des Prinzen zeigte ſich 
wiederholt entſetzt über die theuren Ho— 
tel- und Cab-Preiſe. 


Ein Leutnant erſchießt die Ge— 
liebte und ſich ſelbſt. 


Raſtatt, Vaden, 28. März. Der 
Leutnant van Hout vom Infanterie— 
Regiment v. Lützow (1. Rheinifches) 
Nr. 25 erfchoh zuerfi feine Geli.dte und 


jagte fih dann felbft eine Kugel dur : 


m 


u 


den Kopf. Die, durch den Doppelfnall 
in Gchreden verfeßten Bewohner des 
Haufes, 
eiqnete, fanden, als fie herzueilten, nur 
no die Leichen der Beiden vor. Leut- 
nant bon m ivar erit fett zmei Jah: 
ren Offisi 


———— ——— 


Rom, 28. März. 
politiſche Bedeutung ſcheint der jetzige 
Beſuch des deutſchen Reichskanzlers b. 
Bülow in Italien doch nicht zu ſein. 
Der italieniſche Miniſter des Auswär— 
tigen, Sign. Prinetti, iſt in Venedig 
eingetroffen und hatte mit Bülow eine 
Unterredung bon einer Stunde. Am | 
Abend gab er zu Ehren des deutichen 


| Ranzlers und der Familie desſelben 


ein Diner, worauf eine ieitere Be- 
fprehung ziwifchen den beiden Staat3- | 
männern folgte. Man glaubt, dafz diefe 
Unterredungen zur weiteren Stärkung ! 
des Dreibundes dienen und fpeziell 
eine Argwobn Defterreichs, wegen Xta- 
lieng engerer Beziebungen zu Franf- 
reich, bejeitigen werben. 


X: Strahlen gegen Krebs. 


London, 28. März. %.T. Adbyman | 


bom St. Georgeö:Hofpital verfichert, 
daß er mit Hilfe der ftoffdurchdringen: 
den N-Strahlen einen fehr fchlimmen 
yall von Krebs bei einer rau geheilt 
habe. 


——+1)+ — —— 
Vebertheuerung. 


Fıl. Alice Robinfon hai einen Eiraf- 
anttag gegen B. Trieber von der 
French Decorating Eo., Nr. 69 Dear: 
born Str:, geitelli, weil derfelbe ihr an- 
geblich für Waaren im Marftwertide 
von einem Dollar $5.50 abgenommen 
hat. Die Sade kommt morgen vor 
BVolizeirichter Prindiville zur Verhand- 
lung. 


* Der Bärtner Theo. Wagner in 
Niles Centre läßt auf einen gewiſſen 
Aler. Scoville fahnden, der längere 
Zeit bei ihm gearbeitet, geſtern aber 
ſeine Thätigkeit mit einem Genieſtreich 
zum Abſchluß gebracht hat. Scoville 
beraubte nämlich einen prächtigen 
Gummibaum, den Wagner beſaß, ſei⸗ 
ner Zweige, ſetzte dieſelben einzeln in 
große Töpfe ein und —2* ſie dann 
— beim Verſchleiß den Wagen des 
Gärtners benußend — in Eövanſton 
und Umge 
Der leere 


murbe bon der Poli- 


i fpäter in er St 
En r —* uhr au 


Die Stadt | 
eine | 


in — fih der T’orfall er: | 


So ganz ohne | 


— zu billigen Preiſen los 


Südafrikaniſches. 
Weiteres zum jüngſten britiſchen Keffel- 
treiben. 
Pretoria, 28. März. 
jüngfte Hebjagd mehrerer 


Leibonberg, Kemp und Wolmarans be= 
fanden fich innerhalb des 
Einſchließungs-Bewegungen der bri— 
tiſchen Kolonnen, aber trotz der Raſch— 


hei tif tuppen entlamen | : > = 
jeit ber britijchen Zruppen en | Ausnahme der Staatsfteuer. 


Steuern, 
; werden follie, gehören Tomit die 


mandanten 9. Kruger und den frühe: | tifche, 


mehr ala 1300 oder brachen durch. Die 
britifchen Heere machten im Ganzen 
179 Gefangene, darunter den FRom- 
ren Bezirksvorſteher Neethling bon 
Klerksdorp. 

Kroonſtad, Oranje-Staat, Dienſtag, 
25. März. 
vaal-Präſident Schalkburger iſt nebſt 
zwei anderen, in Unterhandlung be— 
griffenen Boerenführern vom Trans— 


vaal am Sonntag hier eingetroffen. | 


Montag früh murde einer der Boeren= | S \ e | Duo gut | 
a früh | ftaatlihen Körperichaft die Machtvoll- | 


bon | 


Abgeſandten (über deren eigentliche 
Miſſion noch immer nichts Beitimmtes 
befannt tft) durch die britifchen Vor: 
pojtenlinien geführt. Er ritt mit ber= 


bundenen Augen unter dem Schuß ber | 
; weißen Barlamentärflagge zum Oranjes | 
Zur Zeit | 
ber Abjendung diefer Depejche war er | 
Die übrigen | 


; ftaat-Präjidenten Stein. 


noch nicht zurücgefehrt. 
Mitglieder der Abordnung find in 


einem Privathaus einquartirt und ges | 


ı nießen verhältnikmäßig große Tsreiheit. 


Sie werden mwahrjcheinlich eine Reihe | 
| Summe die ftaatliche Steuerausgleis | 
hungsbehörde ihre Freibriefe und ihr | 
| Sollte dte | 

Entfcheidung von Richter Tuley in bö- | 


bon Tagen hier bleiben. 
London, 28. März. 


Freunde erſchöpft. In militäriſchen 
Kreiſen, wie in der Preſſe, wird es ihm 


| in hohem Srade verübelt, daß er in 
feinem Briefmwechjel mit Herrn Balfour | 
nohmal@ auf die Spion Kop-“lffäre | 


| zurüdfam. 
| Pretoria, 29. März. 
| ländiſchen Kirchen wurde angekündigt, 
| daß in Webereinftimmung mit dem 
Wunfjche der Boeren - Delegaten ° der 
29. März als ein Tag des Gebet3 für 
| den Frieden beobachtet werben fol. 
Umjfterdam, 29. März. Paul Krü- 
| gers freunde erklären, der greife Prä- 
| fibent babe fhon am 12. März von 
Schalfburgers Friedensporftog Funde 
gehabt. Krüger mwifle auch, daß Feld— 
marſchall Wolſeley mit Friedens-In— 
ſtruktionen nach Südafrika gereiſt ſei. 
Uebrigens iſt es beſtimmt, 
Frage, ob Krieg oder Frieden, haupt— 
ſächlich beim Oranje-Freiſtaat-Prä— 
ſidenten Steijn liegt. Dieſer dürfte 
auf völliger Unabhängigkeit beſtehen. 
| (Auf anderer Quelle verlautet, die | 
| Verhandlungen follten auf der Bafts 
| der Unabhängigkeit und des Austau- 
Iches des Rand für dag Zululand er= 
folgen.) 
New Hort, 28. März. Die britiiche 
| Regierung bat mit 


: abgefchloffen. Die Waare fol in Xon- 


don abaeliefert werden und tjt für bie | 


britifche Armee in Südafrika beftimmt. 
ı Es fol dies der größte Auftrag für 
| Büchfenfleifch fein, der je einer Firma | 
| zuging. 


Zolalberidt. 
Ueber 350,000 Wähler. 


Nach einer vorläufigen Berechnung 
von Chefclert Powell von der Wahls 
| Behörde, find 354,380 Wähler bei der 
| nächiten Wahl ſtimmberechtigt. Nach 
der letzten Regiſtrirung enthielten die 
Wählerliſten 466,445 Stimmen, von 
denen die Wahlbehörde aber insge— 
ſammt 112,065 ſtrich. Die Zahl der 
von den Liſten geſtrichenen „Suſpects“ 
beläuft ſich auf 2,614 und iſt in der 
ı Cefammtgaß der geitrichenen Namen 
— — en. 
Alderman Gary von der 10. 
Mach fündigt an, daß er taufend Dol- 
lar3 darauf zu vermeiten habe, daß 
Ald. Novak von jener Ward gejchlagen 
werden wird. 


Keine SGnadenfriit. 


Generolanwalt Surley von der 
Union Iraction Co. erjuchte heute 
Korporationsenmwalt Walter, vorläu- 
fig noch feine Klagefälle gegen die Ge- 
jelfchaft wegen Verweigerung von lIm= 
fteigefarten anhängig zu machen. Der 
Korporationsanwalt ſchlug das Erſu— 
chen ab und wies gleichzeitig ſeinen er— 
iten Gehilfen an, in jo vielen Fällen im 
Gerichtähofe des Friedensrichters Gib- 
bons Hlagbar zu werben, alS das bisher 
gejammelte Beweismaterial es zuläßt. 

— — —— — 

* Am 2. April wird der Stadtkäm— 

merer die im letzten Jahr eingelaufenen 


Geſammtbetrag von 
Rechnungen im © 9 | geftern Nachmittag einen Briefumfchlag, | 


$460,000 bezahlen. Einjchließlich der 
Gehälter für die Wahlbeamten, wird 
die Stadt im Monat April über 1% 
Million Dollars baar auszuzahlen 
haben. 

* Morgen Nahmittag 2 Uhr werden 
die Iruftees der Wbmwafjerbehörbe, eine 
Anzahl herporragender Architekten und 
Ingenieure, ſowie Bundesingenieur 
Willard und fein Stab den Stahl- 
Kofferdomm beſichtigen, welcher bei 
dem Bau der Brücke an Randolph- 
Straße, und damit zum erſten Mal in 
ven Ber. Staaten, zur e Cm 
fommt, Der Damm ift die Erfind 

bes - beuffchen — A. 
und beö „nr — —* 


Ueber die 
britiſcher 
Delarey, welche in der 
* Seeau De 

Sammetinduſtrie, ſowie der SFauptſache wiederum mißlang, wird 


genwärtig das Feſt ihrer 200jähriaen noch mitgetheilt: 


| Zugehörigkeit zu Preußen. 


Der ſtellvertretende Trans⸗ 


General Buller 
bat die Geduld auch feiner märmlien | 


Sn den Hol: | 


dem Londoner | 
| Jmeighaus eines großen amerilanifchen 
' Vöfelgejchäftes einen Kontrakt für Lie- | 
ferung von 222,000 Kiften Büchfen- | 
fleiih und 500,000 Pfund Scinten | 


Abendyus 


. Chicago, Freitag, den 28. März 1902. —5 Uhr: Ausgabe. 





Wiederum abgeblißt. 
Richter Tulev entfcheidet gegen die Ynnio 
Traction und die Conjolidated Traction 
Company. 


Richter Tuley wies heute den Ans | 
| trag der Union Traction Co. und der | 
ı Chicago Confolidated Traction Co. 
J auf Erlaß eines Einhaltsb 
Eiwa 9500 Boeren unter Delarey, ——— 


fehls gegen 


die Town- und Countykollektoren ab. 


— D f j Diefe a * — 
Areals der er Befehl ſollte dieſe an der Eintrei 


bung aller gegen die beiden Geſellſchaf— 


' ten für das Jahr 1901 auzgejchriebe- 


nen Steuern verhindern, mit alleiniger 
gu den 
verboten 
ſtäd⸗ 
die Town- und die Parkſteuer 
Begründet war das Geſuch damit, daß 


deren Eintreibung 


die ſtaatliche Steuerausgleichungs-Be-⸗ 
hörde nicht das Recht hatte, Steuern 


gegen die Antrogfieller auszuſchreiben, 
welche nur zu örtlichen Zwecken Ver— 
wendung finden ſollten. Richter Tu— 


ley erachtet dieſe Begründung nicht für 
Anſicht nach die 


ſtichhaltig, da ſeiner 
Staatsgeſetzgebung das Recht hat, einer 


kommenheit zur Ausſchreibung 
Steuern zu lokaler Verwendung zu 
übertragen, und daß jo ausgejchriebene 
Steuern auch eingetrieben werden fün- 
nen, borausgejegt, 
ift unter Beobachtung aller gefeglichen 
Vorjehriften erfolgt. Die Straßen: 


Enticheidung natürlich Berufung ein- 
; legen, dies wird fie aber nicht der Ver- 
| pflichtung entheben, vorher die 350,000 
Dolars zu entrichten, mit melcher 


Wetienfapitol vefteuert hat. 


herer Xnitanz umgeftoßen werden, fo 

fönnen die Straßenbahngefellichaften 

auf Rüderflattung des Geldes Hagen. 
——— 


Verbeſſerungsvorſchläge. 


Die Countykommiſſäre 
| Buffe und Ef. Walter, fowie Supt. €. 
PB. Bicnell von den Aflociated 


chem Aufenthalte aus dem Diten zu- 
rüd, wo fie im Auftrag des County- 
raths eine Anzahl der 
Srrenanftalten einer gründlichen Be- 


jihtigung unterzogen. Die Herren wer: | 


den fi) in den nächlten Tagen an den 
Entwurf eines Berichtes an 


rungen in den Dunninger Anftalten 


I nieberlegen werden. Da dem County: | 
zur | 


| rath nur fehr befchränfte Mittel 
Verfügung ftehen, jo wird es derXlus- 


|Tchuß fehr mahrfcheinlich bei der Em= | 
| pfehlung bewenden laffen, eine Anzahl | 


| Eottage® zu bauen, um dadurch ber 
| Ueberfüllung der Anjtalten abzubelfen. 


* Der in den Anlagen der Jroquoi? 
Stron & Furnace Eo. in —— 
arbeitende Italiener Paul Cubillis 


hörden von Nemcaftle, Ba., verhäfiet. 
Er fol von dort mit Paul Baalias’ 
Frau und deilen Daarichaft, etwa FLOO, 
| durchgebrannt fein und mit 
| hier im Haufe Nr. 9645 
zujammenleben. Gubbillig 
bereit, ohne Auslieferungspapiere 3.= 
— 

* In Sachen des 
tal an einer Ropfmunde geitorbenen 
Charles Nelfon bat 
Ssurh heute den Befund abaegeben, daß 
der Mann an Krämpfen aelitten habe, 


Avenue N. 


im County-Hoſpi— 


die Verletzung am Kopfe zugezogen 
habe. Nelſon ſelber hatte vor ſeinem 
Ableben behauptet, er ſei von einem 
— niedergeſchlagen worden. 


* Nachdem er im Verlauf von vier 

Jahren aus einem halben Dutzend 
ar megen Schulichmwänzens aus: 
geihloffen morden mar, hatte der 12- 
jährige John Mangan, Sohn eines 
Mafcinifien, an 107. Str. und Union | 
Ave. wohnhaft, vor Monatzfrift Jus | 
gendrichter IZuthill gelobt, er wolle jich 
beffern.. Er that es aber nicht, und 
beute wurde der Sunge nach der 
Zwangsſchule geſandt, während der 
mitangeklagte Edward Perrill ſeinen 
Eltern, Nr. 850 33. Str. zugeſtellt 
wurde. Die Zwanggsſchule iſt jetzt bis 
auf den letzten Platz beſetzt. 

* Zum vierten Male hai heute Geo. 
W. Caß, der frühere Präſident der 
„Chicago Bar Aſſociation,“ Richter 
Ball um Verhandlung der fünf An— 
klagen wegen Unterſchlagung erſucht, 
welche gegen Caß vorlagen, aber nie— 
dergeſchlagen wurden. Caß behaup— 
tet, dadurch werde ihm die Gelegenheit 
genommen, ſeine unfchuld nachzuwei⸗ 
ſen. Morgen Nachmittag wird über 
* Antrag verhandelt werden. 

* Auf der Platform des Bahnhofes 
zu Evanſton fand Poliziſt Ben Siegele 


in dem ſich mehrere Hundert Dollars 
in Papierge!d befanden. Viele Perſo— 
nen hatten achtlos darauf getreten. Es 
ſtellte ſich heraus, daß der Geldbrief in 
die Bahnagenten zu Deering gerichtet 
war und im Expreßwaggon eines ſüd— 
lich fahrenden Zuges befördert wurde. 
Wie der Brief auf den Bahnhofs-Per— 
ron kam, iſt ein Räthſel. 

* Generalmajor €. S. Diis, melde: 
foeben in den Nubeftand getreten iſt, 
bat mit feiner Familie geitern Nachmit- 

ig eine Reife nach dem Often angetre⸗ 

ten. Vorher erklärte er, feine Zutunfts- 
—— nur nur infofern gereift, daß er 
ee —* vorttäge 


die Steuerumlage 


bahngeſellſchaften werden gegen dieſe 


William— 
Chari⸗ 


ties, kehrten heute nach zweiwöchentli- 


bedeutendſten 


den | 


| hrath machen, in melcdem fie | 
dab de it Ohtpfehtungen hinſichtlichVerbeſſe— 


wurde heute auf Veranlaſſung der Be- 


erklärte ſich 


eine Coroners- 


Fall gekommen ſei und ſich dadurch 
| 
| 


Straßeubahn⸗Unfall. 


Sag Bridae ſtießen zwei elektriſche 
Straßenbahnwagen zuſammen. 


Zwei Perſonen wurden getödtet, eine An— 
zahl anderer mehr oder minder ſchwer 
verletzt. 

In der Nahe von Sag Bridge ſtie— 
hen heute früh zwei elektriſche Straßen— 
badnmwagen der Chicago & Yoliet elel- 
triihen Bahn zuſam men, bei welcher 
Gelegenheit zwei Perſonen getödtet und 
mehrere andere zum Theil lebensge— 
fährlich verletzt wurden. Die Geleiſe 


1 


| Angabe fei gemacht worden, 


in der Nähe don Sag Bridae find uns | 


terfpült, was zur Folge hatte, daß Die 
nördlich und füdlich fahrenden Stru= 
ßenbahnwagen doſſelbe Geleiſe benutzen 
mußten. Es wird vermuthet, daß 
Nichtbeachtung gegebener Befehle den 

Unfall verurſachten. Nur dem Um 
ſtande, daß ſich nur wenige Paſſagiere 
auf dem Straßenbahnwagen beſanden, 
iſt es zu danken, daß nicht noch mehr 
Perſonen getödtet oder verletzt wurden. 
Die Todten ſind: 

John Mowe, Joliet; Motormann. 
des ſüdlich fahrenden Wagens; gerieth 
zwiſchen beide Wagen und wurde zer— 
malmt. 

George Barrett, Joliet; Vormann 
der Inter Ocean Electric Power Co.; 
befand ſich als Paſſagier auf dem ſüd— 
lich fahrenden Wagen und wurde gleich 
falls zermalmt. 

Die ſchwerer Verletzten: 

J. Coon, Joliet; Schaffner des ſüd— 
ich fahrenden Stra Bendahnwagens na; 
erlitt einen Beinbruch und innere Ver: 
ieungen. Er fand Aufnahme 'm 
Hoſpital zu Joliet. 

Clarence Hurley, Lockport; Schaffner 
des nördlich fahrenden W Jageng: brach 
beide Beine und erlitt innere Verletz— 

ungen. Befindet ſich im Hoſpital zu 

Joliet in Behandlung. 
. R. Spence, Lamont; Paſſagier 
des nördlich fahrenden Wagens; erlitt 
Schnittwunden am Kopf und ſch vere 
Quetſchungen am Rumpf. Wurde | 
nach Hauſe geſchafft. 

John Slavin, Lockport; brach das 
linke Bein und erlitt innere Verletzun— 
gen. Fand Aufnahme im St. Nofept ys⸗ 
Hoſpital zu Joliet. 

Dennis Murphy, Lodport; 
ſchwere Quetſchungen und innere Ver— 
letzungen. Fand Aufnahme im Si. 
Iſephe Hoſp tal zu Joliet. 

Nathan MeLaughlin, Joliet; erlitt 
Schnittwunden am Kopfe und innere 
Verletzungen. Fond Aufnahme im 
SJolephz-Hofpital zu Koliet. 

Sohn Rinn, Lodport; GSchnitt- 
munden am ®eficht und Yruch des red h 
| ten Beines. Fand Aufnahme im St 
Joſephs-Hoſpital zu Jeliet. 

Eugene Gaylond, Lofport; Schnitt— 
wunden am RKopfe und Quetſchungen 

am Körper. Er wurde nach dem St. 

Joſephs-Hoſpital zu Joliet geſcharft. 
Fred. Mitz, Lamont; Schnittwunden 
im Geſicht und ſchwere Quetſchungen. 
Fand Aufnahme im . Joſephe 
*— zu Joliet. 
George Smith, Lockrort; 
wunden und Quetſchungen. 
* Hauſe — 
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Schnitt 
Er wurde 


der Frau 


einer " Geikwindiateit ı Do Faft 35 Mei- 
len die Stunde liefern, alö der Zujam» 
menjtoß erfolgte. Ein dichter Nebel ver— 
; binderte die beiden Motormänner, die 

| Strede zu überjehen. Sie bemerften die 
ı nabenden Wagen erft, als eg zu fpät 
war. Im legten Augenblick warnte 
Mome die Baife atere durch einen lau 

ten Zuruf, dann verſuchte er die „Gar“ 

: zum Halten zu bringen, doch jchon im 
ı nächjtenAugenblid erfolgte der Zufam- 
| menftoß. Die beiden Wagen fuhren | 
| zur Hälfte ineinander hinein und jeder 
| Baffagier wurde auf denzFlur gefchleu- 

| dert. Mome fiel zwiichen beide Wagen 
und wurde faft bis zur Unfenntlichkeit | 
zerquetfcht. Barrett ftand neben ihm, 
; ala der Zufammenftof erfolate. Er be- 
mühte ſich vergeblich, abzuſpringen. 
Ihm wurde faſt jeder Knochen im Leibe 
| gebrochen. 

Eine Unzahl Arbeiter, melche die 
Strede ausbefferten, eilten den verun- 
glüdten Baffagieren zu Hilfe. Mebrere 
der Baffagiere waren derartig zmwijchen 
die Trümmer feitgefeilt, daß fie erft 
nach geraumer Zeit aus ihrer Nothlage 
befreit werden fonnten. 

E3 murden WVerzte berbeigerufen, 
melche die Wunden der Bafjagiere ver- 
benden; dann wurde Superintendent 
Sicher in Joliet benachrichtigt, der 
kald darauf auf der Unfallsitätte ein- 
traf. Die Verunglüdten und Todten 
wurden nach oliet geichafft. 

Der te ereignete fich furz vor 8 
Uhr. Das Fahrperfonal Fatte am 
Morgen jtrifien Befehl erhalten, Die 
ausgewajchenen Stellen mit großer 
Borficht zu paffiren. Man glaubt, da 
| diefer Befehl nicht beachtet wurde, denn 

| die Wagen ftießen, iwie oben berichtet, 
faft mit voller Fahrgeichwindigteit zu- 
fammen. 

Die Runde von dem Unfall rief aro- 
Be Beftürzung in Lemont hervor, und 
faft die Hälfte der Bewohner jener Ort- 
Ichaft pilgerte > der Unglücksſtätte. 
Der Apotheker J. O. Stalſhak benach— 
richtigte nach Entreffen der Hiobspoſt 
unverzüglich ſämmtliche Aerzte der 
Ortſchaft; verſah ſich dann mit Banda— 
gen und Medizin, ſchwang ſich auf ein 
Pferd und ritt mit verhängtem Zügel 
nach der Unfalläftelle, wo er nach Kräf: 
ten für Die Berunglüdten forgte. Cs 
wurde in einem leeren, in Saq Bridge 
gelegenen Laden ein zertweiliges Hafp:- 
tal errichtet, wohin die Verunglüdten 


— — 


| Beirage von $11,000. 
will Anderſon 
übergeben haben. 

| ters einen Käufer. 
| 000 und 57 


i 
| ul 


| 
2 
| 


| 


— — — — —— — 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— für— 


| Anzeigen. 


4. Jahrgang. — Ne. 73 


Berwidelter Sandel. 


Sofeph ©. Underfon erklärt in einez 
Einbaltstlc age, welche er heute gegem 
Canford ©. Small und Ridard ©. 
Peters angeltrenat bat, vak Small ihm 
gegenüber im Auauft 1898 erklärt has 
be, er bejite $400,000, während der 
Mann thatfächlich hoffnungslos zaäh— 
lungsunfähig gemwefen jei. Jene falfche 
um ihn, 
ı Kläger zu betrügen. Anderjon:be- 
h zu jener Zeit zwei MWechjel im 
efamı ntbetrage von $16,000, - fowie 
en halben Antheil an Wftien der 
Go. zu Butler, Mo., im 
Diefe Papiere 
Small zum Verlauf 
Small fand in Ber 
Lebterer bot $10,: 
‚©00 Ader Land in, Ala= 
Underfon war mit dem An- 
erbieien einveritanden, verlangte aber, 
daß Small die Papiere Jas. B, Forgan 
als Mitteleperfon üheraebe, bis. er, Anz 
derfon, den Beligtitel auf jene Lände- 
reiten unterfucht habe. Small foll aber 
die Werthpopiere Peters ausgeliefert 
und Letzterer zwar die vereinbarte 
Summe von 810,000 bezahlt, aber den 
Veſitztitel auf jenes Land behaltien ha— 
ben. Small erwirkte 1900 ein Zah: 
lunazurtbeil über $27,000 gegen Be- 
ters und jeßt erhebt Anderfon Anfprus) 
auf diefes Zahlungzurtheil. 
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ja 
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Electric Liadt 
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Zum Ooqhbahn⸗Zufammenfioß 


Die MebrzaHl der Verunglüdien find 
Andeſt ellte der Inter Ocean Electric 
Power Company. Die Drainage-Po— 
lizei leiſtete beim Fortſchaffen der 

Trümmer thatkräftige Hilfe. Im St. 
Joſephs-Hoſpital erklärten die Aerzte, 
daß wahrſcheinlich ſämmtliche Patien— 
ten, mit Ausnahme von Hurley, gene— 
ſen würden, deſſen Ableben jeden Au⸗ 
genb blick erwartet wird. 

Super tintendent Fifher hat erklärt, 
daß er eine gertaue Unterfuchung ein= 
e iten und fich bemühen werde, feftzu- 

‚wen die Schuld an dem Unfalle 


rn. 
* Der County-ämmerer hatte be- 
0 neigt, den Countyangeftellten mor> 
n ihr Gehalt für den Monat März 
| auszuga 


| 
| 
| 
| 
\ 
—— 
* 
or 
| 
| 
| 
— 


aber kaum im 
Stande ſein, die hierzu nöthigen 
$185,000 aufzubringen, weil bie 
Town-Kollektoren nur einen "Heinen 
Theil der von ihnen 


len! mird 


a dgeführt haben. 
Quelle einging, 
laufen * Unkoſten verwendet worden 


Das Wetter. 


ündigt für die nächſten 4 


Vitterung an: 
Heute Abend regnerifch; 
und fälter; ftarfe öftliche, 


regneriich; morgen im All 
tarfe öftliche, jpäter nordieits 


eAbend regneriſch; morgen zum 
er; ſtarte öſtliche, ſpäter nordweſt⸗ 


Heute Abend und vielleicht auch 
orgen kühler; ſtarke öft iche, 
Winde. 
chen und im jüdlichen Gebiets: 
egneriſch und kühler; morgen 
ſtarke öſtliche, ſpäter nordweſt⸗ 


er Michia 
gen — nr 
vpmeftliche 


te fich der Temperaturftiand bar 
Abends 
Morgens 


An Chi cago ftel 
getern bis ‚deute ‚Dittag folgendermaßen: 
; br 63 Grad; Nachts 12 Uhr 55 Grad; 
6 Uhr 51 Gr ad: Mittags 12 lihr 41 Grad, 


4 


Die Kurpfuidherei in Berlin. 


Mie fehr die Rurpfufcherei in Ber- 
fin blüht und troß aller Belämpfung 
in den legten \ahren noch zugenom- 
men ha!, gebt, fo jehreibt die National- 
Zeitung, ous einer gewiß objektiven 
Darftelung in dem jüngft erfchienen 
Vermaltungsbericht des fgl. Polizei- 
Präfidin ms ungzmeifelhaft hervor. Eine 
im Jchre 1897 vorgenommene Züh- 
| fung aller in Berlin anfäfligen Kur: 
| pfufcher ergab die erftaunliche Zahl von 
476 gewerbem äbigen Heiltünftlern, bei 
einer Zub! von 2196 Werzten ftanden 
einem Kurpfufcher nur 4,6 Uerzte ge- 
genüber. Diefe ftarte Zunahme it 
hauptjächlich in den legten Jahrzehnten 
erfolgt; während feit 1879 bie Einmoh- 


eingetriebenen 3 
Steuern. an den Countyjchatmeifter = 

Mas aus’ Diefer 3 
is zur Dedung ber 3 


— 


nerzahi Berlins um 61 Prozent, die 


Zahl der Aerzte um 102 Prozent geſtie 
gen war, 


hatte ſich das Kurpfuſcher 


hum ſeitdem um 1567 Prozent ber 4 


mehrt. 


Kurpfuſchern waren 20 Prozent aus 


den Diener- und Wrbeiterftande bar- = 


borgegangen, 40 Prozent aus beim 
Handmerferftande, 16 Prozent aus ben 
Gemwerben für Handel und Verkehr, 34 
Prozent aus Gemerben, melde eine bej- 
jere Schulbildung, etwa bi Oberkertin, 
boraus jeben, aljo 76 Prozent aus 


Ständen mit nur einfacher Bollafchul- J 


bildung. Unter 125 Heilfünftlerinnen 
wor nur eine, bei der man eine beffere 
Schulbildung annehmen durfte, 
den übrigen waren früher 58 Prozent 
Dienftmäapcden, 24 Prozent KRonfeltio- 
neujen, 10 Prozent Arbeiterinnen, 49° 
Prozent Krantenwärterinnen und 1,6 ° 
obne Beruf gemweien. 
tigfeit der Kurpfufcher geht noch Deuf- 


Und cous meldien Elementen 7 
refrutirt es ich? Won 123 männlichen = 


Be 


rg 
Be; 


2 


—* 


Bon = 


Die Minderiyer- 7 


licher aus ihren Beftrafungen Bu 4 


bon den männlichen Rurpfufchern ion= 4 
ren 29 Prozent, von den weiblichen 15 7 
Prozent wegen Vergehen oder Verbres ° 
chen zum Theil wiederholt beftraft 

den. Troß alledem gewinnt bie Furs 
pfufcherei immer mehr an Boden und > 
ift auch offenbar recht einträglich. ; 


— Durchſchaut. — Verehrer (n 
dem er feine Liebe erklärt hat): „© 
babe ich zu hoffen, gnäbigeß Fri 
lein?“ — Fräulein — 
—— 
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" wIbe Operlano Limiteb*, | 


inneap. St. Vaul, Dubnque, 


"542 wilwaukce Avd., LOK 


w.vısion Str, 


. Diter-Sountag:- Bargains in 


Frühjahrs-Anzügen und Heberziehern 


für Männer, 

I Unser neuer Colunt: 
| bia fohfarbiger Bor | 
Uecbetzieher, | 
| 
| 
| 


5. und 
SAL 


Fancy geftreifte 


Männer = Hojen, 
twerth bis zu $4.50, 
jest 


30 


Modiſche Prinz Al⸗ 
bert Männer-Röcke 
und Weſten, werth 
bis zu 15.00, jetzt 


0.0 


Moderne Panama 
edora Männer: 
mit 


Hüte, unserer 


Garantie — jeht 


52.M 


1 LTE & 


sinaben und Kinder. 


Unjere neuen popus 
| fären Berfity Män« 
| ner = Anzüge, in 
Stoffen von vielen 
hübſchen Muſtern, 

| 


518. 


Reinwoll. ſchwarze 
und bifue Clay 
MWorfted und Serge 
Männer = Anzüge, 
twerth bi zu 12.50, 
jet 


Jinaben= Anzüge. 
Reinwoll. ſchwarze 
und blaue 6.00 Elay 
und Serges 


54.50 


3:Stüfe D. B. Ans 
züge, kurze Hofen, 


53.00 


Die populären 
Union = gemadten 
Douglaß-Schuhe, 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 

Srard Eentral Vaſſagier-Station, 

Herrijon Straße. Ale Zise täglich. 

Abfahrt Ankunft 

New Vork und Boſton Expreß 16.5 B 9.15 R 
cm Hort Erprek 2.3 

New York und VTofton Erprek...... 1.ORN 7.908 

Stadt-⸗Ticket-Office: 111 Adams Str, und Anubis 
terımeÄännır. Telephone Gentral 2057. 


Ghicage & Norihweitern-@ifenbahn. 
Tider-Dffices, 212 Elarf Str. (Tel. Central 721), 
Dakley Ave, und Wells Str. Station. 
Ankunft 


Abfahrt 
*»8.00 R *930 8 


— 


uur für Schlafwagen— 
Vaſſagiete. 
Des Moines, Omaba, EI 
Bluffs, Denver, Salt) 
San > 
Los Angeles, Xortland.. | 
Denver, Suraba, Siour Ey. 
&ı Puff, Omada, Des 
Moines, Warten, 1 
Gedar Rapid: .......... 
Sioux Cith, Maſon Sun. } 


*10.00 8 
*11.30 


*11.56 
*5.5 
*11.39 


* 100 3 
*+*11.30 


... 7.0 


“.* 
KO 
So 


* 
2 


“rar 


2 


Fairmont, Parkersburg. 
Traer, Sanborn........ 
Moro: oma und Dakota?.. 
iron, Clinton, Gevdar 
Ravids f 
Plad HH und Deadiwnod 
Et. Paul, Winneapotis, l 
———— 
et. Vaul, Minneapolis, 
Far Sleire, Hudfon ınıD > 
EALERDREET 2... | 
va, Zaerojie, — 


— 


—— 
Lo Sr a Si Om 


o 
wen Sue WM Mm on 


2 
— 


*22. 3 


*11.39 


*10.00 

* 9.00 
26.30 9 
*14.15 
** 9.00 
*. 3,00 
*10.15 


“7. » 
SsE32 83 38328 Bau 38 


388 


AD 
co 


6.10 
3 9.45 


7.0 
* 6.10 


is 
*1r.10 
** 4.00 
“9.30 5 
9.45 
“9.0 


9% 
* 7.30 


=.» 


Mantato 
Minona, Latroſſe, Manka— 
to und weil. Minnefora S 
Gonddu rar, Dibtofh st 


3a 


nah, Men ‚, AUnpietos, 
Grcen 
Dibfojh, Appleton Aumet.. 
Green Bay & Menominee. 


Aihlaud, DQurley, Beilemer, ı 
Aroniwood, Rhinelander. j 
Dibkoig, Green Bay, Mes) 
nominee, Warquette und > 
Rate Superiot.......... ) 
Green Bay, Florence, Cry⸗ i 
ſtel Falls *10.30 7.39 
Rodiord und Freeport— Ubf. +7. B., 48.45 B., 
IMDB, a5 N, KH, "ILS N. 
Modford— Abt. *3.0 B., 34.09 8., *"9.00 B. 
2.02 N.. 6. N. 
Beloit, Zanesvike, Madiion--Abf. **3.00 V., *4. 00 
DB. 7743 NR., 501 R., 76.0 R. 
Hanesville, Diadifon— Adi. *6.30 N., *10.00 R., 


2 
—⸗ 


*11. 30 
N 
90 
I +30 28 
ı **x3.00 
* 5.00 


38 


x 3.00 
* 8.00 


IR. 


Milwaukee — Abf. **3. 00 ., 4.00 B., **7.00 V., 
B. *11.20 B., *2. 00 N., 3.00 R., *5. 00 N. 
8 R., *10. 30 N. 

Taãglich. * Aurgenommen Sonntaas. * Gouns 
tagt. O Ausogenommen Montagas. ** Ausſgenommen 
Samſtags. x Täglih bi3 Menominee und Nhines 
korder. + Tägiih bis Green Bav. 


weit Syore⸗-Eiſeubahn. 

Mier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
end St. Loui3 nab New Work und Bojton, vie 
Webaſh Eifenbehn und Nidel Plate Yabn. mit eles 
anten Gh: und Duiiet = Echlaftivagen durch, hie 
ogenwegiet. b 

Züge geben ab von Ghieago mie folgt: 

— Bia Wabaih. 


Eb fahri 12.02 Mittaas, Ant. in New Vork.. 3.80 R. 


Unkunft in gen. 5.50 $ 

Erfebrt 11.00 Abends, Ankunft in NemMort 7.59 8. 
fat Antunit in Boſton. 10.20 B. 
Bia Nicel Dietz — 

et 10.35 Borm., Ankunft in Nem Yor! 2IIN. 
en Untunft in Rofion.. LSOR. 
Gbfahrt 10.15 Udends, Antunit in Neiw York 7.508. 


Fifth Mve und | 


an | 


ı Gpanspille Erpreß 


! Ebicago, Burlins:en und Duincy Eifenbabn. 


! Gatesburg, Yurlington, Coun= 


| BDeadwood, KHotSprings, S. D. 
‚ Krlena 


ia 
I Denver, 
| Hort Mapdifon, Keofut 


| Ranfas City, St. Yofeph, As 


I Bıurbugie, Raßroije, Winona..***] 


Artınft in Bolten..10.0%, ! 


e geben ab ven Et. Touis wie folgt: 
u Rio Mabajih. 
Wofaprt 9.10 Unende, Unkunft in Nem Mor 3.0R. 
Ankunft in Roten... 550 N, 
40 Abends, Autunft in Neo Dot 7.508. 
Ben 80 Unftunft in Rofton..10.0 8, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Paten, Schlaiwagen, 
{a5 m. f. io. jprecht vor oder ihreihf an 
General:Yädfıgier: Agent, 
5 Banderbiit Ave., New Vort. 
Gen. ag HT u 
5 ©. Glark Str., SHicano, NN. 
Tidet:Agent, WS ES. Elart Ste, 
Chicags, IE. 


— — 


Chitca6O Gazat WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Gerira! Etatien, 5. Use, und Harrifen Str. 
Sity Dirice 115 Adam. —Zelepbone 33 Geutral. 
“Tögiih; ** Täglich, außgenommen Sonntags, 
Abiayrt. WUnktanit. 
35V, OZOR 
Et. Noiepd, MN. 
Marſhalltown 11.008, 
ZION. 
1.M X. 
o5. 3 R. 


Ranfa? Gity, 
Des Moines, 
Gycawmore und Pyron 
©. Gporlıs, Skxamore und 
sonne u r0.. — 


GChieago & Erie:Gtiienbahn. 
Tidet:-Dffices: 242 S. Clark, Audi⸗ 
torium Dotel und Drearborn: Station 

el: 
Abt. 
HR 

5X R 

SHN 


10.0 % 


Sarriion 3274, Ant, 
: Darion KLolal....*7.30 8 
a ü N.Dort & Bolton 3.MR 
Samektdion und Bufjaio BGN 

eier, Suntington Vccomeod.. *%. 

, Wort und Bofton 7.35 3 
umbs muB Nerioil, Ba FON 7.359 

“ Tüelih. ** Täglib, ausgenommen Sonntags. 


\ BSaltimore & Dhio, 

Bahnhof: Brand Gertral Balfagier-Giotion; Kidet 
Offices: 244 Glar! Err. und Auditorium. Keine 

tra Wahrpreife verlangt auf Limited Hügen. 


2 7.IR 
0 Bart, Waidington u. Bittss 
Burg Beltibuicd Limited 2398 248 
umbu? und Mpreling Erprek * TOR 96.508 
fand und Wittipurg Erpieh "E.MRN SEHR 
Karlih. ** Täglich angenommen Gonntögs. 


MRonon Route— Dearborn Station, 
ide Dffioes: 232 Glarf Er. und 1. Rlaffe Hotels. 
* Abjahtt. Unlunft. 
anebpolis und Cincinnati. 24220 
—J und Louisville 2838 35 
alayı e und PBlosmingten.... . 3 [0 
Inbianapali3 und Gincunati.,** 25 
bienapelis und @incinnati.. 3 40 
* Ae Ueromode fion...... us i 
lafaperte und Louitnille..n... MN 
npigrapolis und Eincinnatt.. ® 9, 
5; Lid und W. Baden Eprings 
Baden Springs IR 
"= Auserenmnm GERNE 


$; 
T 
B 


* 


— 


—2212 


ES Ees e ⸗α 


id und 
Päall: 


Elfenbahn-yahrpläne, 


Zuinois Zentral-Eifenbahn. 


Ule durchfahrenden ‚Züge fahren ab vom Zentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad 
dem Eüden fönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 2, Str.-, 39. Str.,, Hpde Park: und 68. 
Etr.-Etation beftiegen werden. Stadt:Tidet:Offtce, 
H Adams Straße und Auditorium Hotel. 

Durbhzüge: Anturft‘ 

N. Orlecan? & Memphis 

Hot Ep 8, Ürk., via Memphis * 8.309 

Memppis Neo Orleans Lim., 

Hot Springs, Ark, Najhville, 


"SER 
5.45 N 


e10. 15 N 


es 
Monticello, Ill. und Decatur... 
St. Vouis, Springfield, Diamond 


pecial 
Et. Louis, Epringfield Daylight 
Epecial, Decatur 
Cairo, Decatur, St.Louis Lokal 
Roftzug — New Orleand........ 
Bloomington und Chatsworth... 
Vlooiningten und &bat3worth... 
Champaign und Gilman Lokal... 


— 
- 
vn 
..nLı “ 9 
= mm 


.» 
SOnZsonuumen 


«* 
. y9y TEE: 
ss Er 
es. 3au88 


Gvansville, Cairo und South.... 

Kanfafer und Rantoul 

Omaba, San fFrancisco 

Dubugue, E'r City, Sioux Falls 

Cırcba Diy Erprek 

Omaha ıny Sionur City Poftzug 

Freeport Paſſagierzug — 

Kockford Paſſagierzug “LION 

Nadford ıınd Dubrque +3.45R +12.55 
* Taalid. + Ziglih ausgenommen Sonntags, 


-_ 


“ann: 


sesse s 5 
cac A ⸗ 


— 
or 


Burlingtonskinte. 
Tea: 
Eentral 3117. EShlafwagen und XTidets in 211 
Klar! Str. und Union Bahnhof, Ganal u. Adams. 
Süge Abfahrt Ankunft 

Ditawa, Streator, LaSalle.... ** 8.209 * 6. 10 R 
Rocelie, Rodjord, Forrefton.. ** 8.02 
Wendota, Galesburg 808 


* 

» 
er 
. 
= 


” 
* 


gincoin *9.058 
0.05 3 
"0.059 
*11.30 8 
1.398 
*11.30 3 
*4.00 N 
4.90 N 
Rod Sterling, Rodford ** 4ZON 
Vorkoille, Ottawa, Streator.. *4UONR 
&cil Pluffs, Omaha, Lincoln *5.50R 


cil Bluffs, Omaba 


Tacoma, Bortland.... 
Sllinoi3 und Jowa Lolal 
Texas Punkte und Merito.... 
Galesbharg, Onincy, Hannibal. 
Utah, Salifornia 


allz, 


nn 


”-» 
“..-nuererne 


chiſon und Leavenworth * 
St. Vaul, Minneapolis * 6.30 
Dubugue, Labrojje, Winsne.. * 6.30 
Rarfas City, St. Aofeph *10.30 
Duinen und Sannibal *10.30 

55 
55 
00 


— 


Et. Paul, Minneapolis 


8* 


οο αοο α 


8 
BSHERBESEES 


Denver: Utah, Ealifornia .... *11. 

C'eil Oluffe, Omaha, Lincoln *11.00 N 

Deadiwsor, HotSprings, 6.D. 

Reotuf und Fort Mabdifon.... 
Taglich. °* Täglich, ausgenommen Gon 

ee⸗ Tãollch, ausgensmmen Samftags. 
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Atchiſon, Topeka & Sauta Fe-Eiſenbahn. 
Züge derlaſſen Dearborn Station, Rolt und Dear⸗ 
betue Str.—Tichet-Office, 100 Adams Str.— Phone 
2037 Centtal. 
Abfahrt 


Streatot. Galesburg. Ft. Mad. *» 7. 8 R 
Streator, Pekin, Monmouth... ** 1.00 N 
Streatot, Joliet. Lodp. Lemont 

* 400 R 


6. N N 


Ankunft 
* 5.02 R 
N 
.935 
Lemont, Lockvort, Joliet 
Kanſ. City, Colo. Utah, Tex. 
The California Limited —San 
Ftancisco, Los Angeles, San 
Tieno 28082 2IEN 
Kan. Gity, Kalifornia, Mer... *I0.MN *°7408 
Ran. City, Teras, Nord Eal... “RAIN 
»Taalich. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Shicage & Nlton. 


Unten Paffenger Station, Canal und Adams Ste. 
Offtce: 101 Adanız Str.; ’Bhone Central 1767. 
Büge fahren ab nach Kanjas City und dem Weiten: 

%6.15 N, +10 N. — Nah St. Vouis und dem 

Eüren: **9.00 ®., *11.235 2., *9.00 %., *11.40 R. 

— Nach Peoria: **9.00 8B., *6.15 R., *11.40 N. — 

Bige fommen an von RKanjas Kity: *8.10 B., *2.00 

M. Don St. Louis: 97.15 B., 8.10 B., 5.4 W,, 

SM R. — Don BVeoria: *7.15 B., 2.00 N., "8.03 

N. — Dwieht Akkomodatiens-Jüge verlaſſen Chi—⸗ 

cagqo: ꝰ9.00 VB., *53. 30 N. kommen an in Chicago: 

*10. 1d B. 7.80 N. — Jodſonville Züge — * 

Chicago: *09.00 B., *6. 15 R., 11. 9 R. lommen au 

in Chicago: B.10 B.. 2.00 N., *BV.02 R. 

* Fänlih. ** Ausgenommen Sonntags, 


nn nn —— 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Erbichaften, 


Voraus baar ausbezahlt ober Bors 
ihuR ertheilt, wenn gemünfcht, 
wendet Euch bireft an 


Ionfalat K.W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Eonntags offen bit 12 Uber. 
nz, di,be,fe* 


Zefet Die 


„Abendpoft, Chicago, Freitag, ven 28. März 1902. 


Jung⸗Nin. 


Moman von 3. 83. Robinſon. 


(3. Fortſehung.) | 
II. Kapitel, 


E3 mar längft dunfel, ala Kitty mit 
ihrer Mutter in Brirton, der von ben 
Künftlern aller Spezialitätendühnen 
bevorzugten Vorſtadt, landete. rn 
einer der Hauptftraßen zwijchen Brir- 
ton und Samberiwell hauften feit einem 
halben Jahre die „Schmeftern So- 
netta,“ zmei junge Damen, bie den 
gg ber Neugierde mie bed Arg- 
mohns ihrer hochachtbaren Nachbar: 
Ihaft bildeten. Lebtere beitand mejent- 
lih aus ben Familien von faufmän- 
nijchen Ungeftellten, deren Vierteljahrs- 
gehalt nicht an bie Wocheneinnahme der 
Schweſtern hinanreichte, die ungewöhn⸗ 
lichen Erfolg hatten, und ſchon unter 
den berühmten Künſtlerinnen genannt 
wurden. Wie lange indeß ihre Herr— 
lichkeit dauern würde, wer hätte das 
zu ſagen vermocht? „Jung-Nin,“ wie 
Nina Pickerſon in Artiſtenkreiſen hieß, 


glaubie an ihre Dauer; Kitty dagegen, 


die für ihr Alter ſchon viele „Auf und 
Ab“ erlebt hatte, war minder zuverſicht— 
lich und wußte ihr achtzimmeriges 
Häuschen mit dem ſchmalen Vorgarten 
zu ſchätzen, obwohl es im Grunde gar 
nicht ihr Geſchmack war. 

Kitty Bude war von Natur weder 
liebenswürdigen, noch zufriedenen Ge— 
müths, aber rechtſchaffen bei aller Hef- 
tigkeit. Das Leben hatte ihr in der 
Kindheit nicht eben gelächelt, ihre Er- 
ziehung mar mangelhaft gemeien, und 
bie Derfuchungen mannigfaltig. Ihr 
Talent, oder beifer ihre Gejchidlichkeit, 
hatte fi früh entmwidelt, und e3 mar 
ihr gelungen, fich eine Stellung in den 
Singipielhallen zu erringen. Dann 
hatte fie geheirathet und war berlaffen 
worden. Diefer ganze Lebenslauf hatte 
nicht dazu gedient, ihre berrifche Natur 
zu mildern und ihr die Welt in rofigem 
Licht zu zeigen. Iroßdem war Kitty 
bei ihren Kollegen fehr beliebt: Man 
fannte ihre Heftigfeit und vermied es, 
fie zu reizen, und menn Alles nad) 
Kittys Kopf ging, war fie ein präd- 
tiges Gefchöpf. Freilich fam ihr au 
recht häufig etwas in bie Duere, und 
mußte fie fich den Umftänden fügen — 
dann fette es ein Unmetter. 

E3 famen nicht jelten Tage, mo man 
fich zuflüfterte, ver Teufel fei wieder 
in fie gefahren, ja wo Kollegen und 
andere Nebenmenfchen unbedingt Angjt 
bor ihr hatten. Das Gerücht, daß der 
verfloffene Gatte nach Amerika verduf- 
tet jei, um fein Leben zu retten, ent» 
bebrte entjchieden nicht aller Wahr: 
Iceinlichkeit. E3 aibt ja Männer, die 
Tieber die Ylucht ergreifen, al3 ba3 
häusliche Szepter, und Herr Bude 
mußte Allen nad eine [hmwakhe Ratur 
fein, der im entjcheidenden Augenblid 
feine „Schlagende” Individualität zu 
Gebote ftand. Und doh mar Kitty 
Bude gern gejehen; in den reifen ber 
Artiften galt fie für einen famofen 
Kameraden, offenherzig und hilfäbereit. 
Wenn fie dabei auch rechtfchaffen grob 
fein fonnte, hie und da auch neidilch 
auf Erfolge in ihrem befondereit Ge- 
biet und ein wenig eingebildet anf ihre 
Leitungen, was hatte bag auf fi? 
Weiß man davon in der erhabeneren 
Kunft nicht auch ein Lied zu fingen? 

Kitty fpradh mährend der Fahrt 
nicht, auch Frau Piderfon hatte Stoff 
genug zum Nachdenken, und die Tod)» 
ter hielt e3 für zmwedmäßig, fie un 
geftört ihre Gedanten ordnen zu laffen, 
falls Neigung und Fähigkeit dazu vor— 
handen wären. Obmohl fie zum eriten 
Mal in einem mit Seide außgefchlage- 
nen und der Pairdfrone geichmüdten 
Kupee fuhr, obwohl die edlen Roffe fie 
in rafhem Lauf einem Ehemann ent« 
führten, der fie vom erften Tag an 
unmürbig behandelt Hatte, fühlte fich 
der Gegenftand von Kittys kühnem 
Verſuch keineswegs gehoben. Frau 
Pickerſon zog im Gegentheil recht oft 
ihr Taſchentuch und rieb die glänzend 
rothe Naſe mehr als nöthig, ja einmal 
glänzte ſogar eine Thräne auf dem 
rothen Hutband wie ein Thautropfen 
auf der Roſe. Aufgeregt war ſie aber 
nicht, denn ſie war viel zu ſchwerfälli— 
gen Gemüths, um ſich überraſchen und 
in Verwunderung ſetzen zu laſſen. 
Nachdem eine friedliche Trennung von 
Pickerſon um den Preis von Fiimfsehn 
Schilling die Woche erkauft worden 
war, nahm ſie die Dinge, wie ſie lagen, 
und machte fich feine Sorgen um ihr 
eigenes Wohlergehen, fie nahm auch den 
Gegenſatz zwiſchen dem ſchmucken, aut- 

ehaltenen kleinen Haus, vor dem der 

agen jetzt hielt, und der Wohnung 
Nr. 45 der Grove Straße nicht in ſich 
auf. Ohne in der üblichen ehrfurchts— 
vollen Weiſe an ſeinen Hut zu greifen, 
ſagte der Bediente beim Ausſteigen zu 
Kitty: „Ob Sie den Wagen mieber 
haben mollen nad dem Variete, fol 
ih fragen?“ 

„Nein, id bante!” verfehte Kitty 
fharf. „Se früher Xhr mit Euren 
Mähren aus diefer Gtraße humpelt, 
befio lieber ift mir’3!” 

Mit einem leifen Lächeln warf er 
die Ihüre zu, flieg gewandt auf den 
Bodjig und hieß ben Kutjcher fahren. 

„sn der alten Leichenkutfche heimzu- 
fommen, nur daß die Nachbarn mas 
zu Hatjchen haben,“ brummte Kitty, 
dem Wagen ungufrieben nachblidend. 
„Markingham ift ein rechter Ejel.“ 

„Wie Heißt er — Marking Aut?“ 

„zhu’ nur nicht, ala ob Du taub 
mwärft, Mutter,” rief Kitty neroos. 
„Dir den ganzen Tag in die Ohren zu 
fchreien, das fönnt’ ih nit aus- 
halten!” 

„Sa. ... mein Gehör bat eimas ge- 
litten.... durch den Unfall auf der 
Treppe.“ 

„Aha! Mo er Dich binuntergewor- 
fen bat,“ fagte Kitty milder. „Bei ung 
wird das fchon wieber in die Reihe 
fommen.“ 

„Der junge Herr heißt aljo nicht 
Mark Zul?“ fragte die Mutter neu⸗ 
gie 

in, Markinghfam — Du meinft 
5 ben Hanfel, der und abgeholt hat?“ 
- „Und er 


— 
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Oſſen Samſſag 
Ahend 


— — ⸗ F bis 10 Ahr 30. 
van DBwuren und Flalsted Strasse, 


Seid hr auf Sftern vorbereitet 


Wenn nicht, fommt nach diefem Laden und erlaubt uns, Euch eine Ausftattung von 
guten Kleidern zu verkaufen zu Pretien, wie fie nie zuvor in Chicago verkauft wurden. 


ie vorher haben wir eine befjere Auswahl gezeigt, und nie zuvor haben wir Euchy 
größere Bargains offerirt, 


Neberzicher für Männer 
Die neuen Top Coat3 — in kurzen oder 
leren Längen — in Copert3, Orfords, VBicunas 
und [hwarzen, unappretirten Worfteds — etliche 


Durdhmweg mit Seide genäht und hübſch geſchnei- d pen dr 
ren zu haben, Seht diefe bochfeine 


dert — eine elegante Am Martie, die 4 w 
Bi BIS 815 
Konfirmationd- Üinzige für Anaben 


J— zu 
Wir offeriren einige große Bargains in Knaben-Konfirmations-Anzügen, mit lan— 
gen Hoſen oder Kniehoſen, in blauen und ſchwarzen Serges und Cheviots, auf die 
man ſich verlaſſen kann, daß ſie ſich gut tragen, alle hübſch gemacht, und 

die in keinem anderen Laden in ganz 
Chicago wiedergefunden werden 
JJ 


Frühjahr-Hüte für 

Männer. 

Seht die „Yondorfs Specials“ 

und Fedoras, gemacht von Union— 

tern und mit dem Union-Label in der In— 

nenſeite. Die neueſten Blocks und in allen 
Gr., die beſten Hüte, die je ge— 


macht wurden und 
1.90 


Eh 


| | ı 


i 


r } af 
n In! 
i 


90 


Zrühlahrs-Anzüge für Männer. 


Wenn Ihr die beiten Werthe für Euer Geld in eis 
nem neuen Frübjahrs:Angug haben wollt, jo müßt 
Ihr unbedingt bierherfommen. An feinem anderen 
Pla it es möglich diefe feinen Kleidungsjtüde —in 
den meueften up-to-date Stoffen, zu unferen Preis 


mitt: 


— — — — — — — — — — — 


” . — . 


Merthe, 


2.95 m 7.50 
sarbige Hemden für 
Männer. 


E3 wird Euer Herz fehr er: 

freuen, wenn hr die Partie von Hemden jeht, 
die wir zu $1.00 verfaufen, Gie find auß ele- 
ganten Stoffen gemadht, etliche mit pleated Bu- 
jen, und alle mit den hübfchen Eleinen Blumen, 


bie jo Sehr beliebt find, in diefem 81 


in Derbys 
Arbei⸗ 


Affortiment findet Jhr alle Größen— 
fommt und feht Euch diefelben an...» 


werden verfauft 
zu . * * . + + +. . 


Der: | jr ——— 


Schuhe für Ostern. 


Samstag, den 29. März. 


Zeine Glanzleder-Knaben-Schnürſchuhe — 
Royal-Zehen, alle Größen und Weiten, 

ein eleganter Konfirmanden-Schuh — 4 
werth 82.75, bei dieſem Verkauf nur. ® 
Zeine Glanzleder-Bamen-Schuhe— 


Tuch = Obertheil, Silt Work EyletS — lederne Bad 
Stans, mittlere fchmale Zehe, leichte, biegfameSohlen, 


Größen 23 bis 8, Weiten A bi € — | 
in diefem Verfaufe 
nur 82.00, $2.50 und ..... * 
Ronfirmations-Scuhe für junge Mädden— B 
Glonzleder u Vici Kid, Patent Spike, 
Größen u. Weiten, wie Yhr fie münfcht 
’ — ein guter $2,50 Werth, für nur. . * 
Feine Vici-Kid-Geſellſchafts- Männerſchuhe — die beſten Schuhe, die je für das Geld 
gemacht wurden, jedes Paar garantirt, Werth zu 52.65 — in dieſem Spezial-Verkauf * 
ee —— EN 


„Das weiß ich nicht gewiß. Ders | 
mutblich ift fein Vater der mirfliche | 
Zord! ch verfteh’ mich nicht auf das 
Adelszeug — ift mir auch) einerlet!” 

„Wenn er Markingham heißt, muß 
fein Vater der Lord Kane fein.“ 

„Der Himmel fteh uns bei! Woher 
weißt Du denn das?“ 

„Ich habe mich immer für die Ariftos 
fratie intereffirt, und habe ja auch ein 
Buch darüber — hoffentlich haft Du 

I nicht vergeffen, e3 einzupaden, Kitty? 
Das Bud it mir ftet3 ein Troft und 
ein Segen gemelen!“ 

„Wie die Bibel? a, e3 ift in Dei- 
ner Kiſte.“ 

„Deine Großmutter, Kitig, mar 
Lord Podpyfing Amme,” fuhr Frau 
Piderfon fort, „und ich habe meine 
Kindheit im Pförtnerhaus ihres Parks 
perlebt, drum hatte ich immer Bezieh- 
ungen zum bel.“ 

„Berfieht fih.... nahe Verwandt: 
ſchaft?“ 

„Und dieſer Lord Markingham — 
ſein eigentlicher Titel muß Vicomte 
ſein — iſt ein Freund von Euch?“ 

„Ja.... das heißt hauptſächlich ein 
Freund von Nin.“ 

„Ein.... naher Freund, Kitiy?“ 

„Er bildet fich’3 wenigſtens ein!“ 

„Kitty — ich würde das Haus nicht 
betreten... wenn.... menn hier nicht 
Alles mwäre.... mie e8 fein fol,” jagte 
bie Mutter zitternd. 


+ . . . . . . . . . 


wSchöne Geschenke. 
— 


8SSinshe mer Bros. 


„Du kannſt es ruhig betreten, Du 24 Ost North Ave. 375 Biue Island Ave. 


Tugendipiegel!” rief fie übermiüthig. — 
„Er iſt ein Freund, der keinem Men—⸗ a 

chen ein Haar frümmt, ein Efel ift er, 
ber Hanfel, aber viel anftändiger, ala 
manche reiche Leute, und ein Narr 
ift er aud, ein richtiger Narr, denn, 
denfe Dir, Mutter, er will unfere Nin 
partout beirathen!” — 

„Das.... das iſt ja wie in einem 
Roman,“ ſtammelte Frau Pickerſon, 
die jetzt ganz bei der Sache war. 

„Schlimmer als in einem Roman, 
denn Nin will nichts von ihm wiſſen, 
wenigſtens heirathen will ſie ihn nicht, 
und in der Regel ift’3 ihr ernft mit bem, 
was ſie jagt! Nicht, Mugter?” 

„Sa, früher wenigiteng war es fo,” 
murmelte rau Piderfor. 

„Und jebt ift’3 auch nod) fo. Mut: 
ter, da fage ich Dir, wenn’& auf der 
Melt ein Mädchen aibt, da3 feinen 
Kopf höder tragen nd den Menjchen 
offener in die Yugen fehen dürfte, ala 
Nin — fo zeig es mir! Ic habe fie 
ſehr lieb — weshalb, das weiß ich 
eigentlich felbfi nit. Sie fann mand;- 
mal unaußftehlich fein.“ 

„Das ift doch natürlich, daß Schive> 
ftern fich gern haben!“ 

„Pah! Stiefjehmeitern!” machte 
Kitty. „Freilich fommt’S eher zur 
Eiferjucht, wenn man eine richtige :Heis 
math hat mit Eltern, Geiwwiftern und 
Onkel und Zanten, die Unterfchiebe 


zickerſon nach— Die Fran als Arzt. 


IV, Kapitel. 

Dad Wohnzimmer, in das Frau 
Piderfon jeht geführt murde, mar | 
bübjeh eingerichtet; nur das darf | D 
berrfchende Durcheinander fehädigte den | 1 
Eindrud der Wohlhasenheit.e Auf | 
Tifchen, Stühlen, Scpba, Flügel lagen 
Noten, Bücher, Zeitungen, Kleidungs- 
ftüce umher, eine Guitarre, eine Man- 
doline, Weinflafchen und Släfer, Soda= | 
waſſerfläſchchen und Kuchenbücien | x 
hatten ihren Standort nach Baliebe 


I 
| in Frankreich ift por Kurzem eir 
Bud erfchienen, welches diefe Frage be: 
handelt. Bis jet verhalten ſick 
Deutfchland und Franfreid noh am 
oblehnendfien gegen den meiblicen 
Urzt. Vor 25 Yahren gab es in 
Sranfreih mur eine einzige Werztin, 
Mile. Bres, 1898 aber fchon 77 
Frauen, bie biefen Beruf ausübten. 
hin aefeht, und mie ein Seltfamertmeife find jedod die meiften 
gewählt. | eisenes Seim wird mir Eure Wirth⸗ Ausländerinnen, ahnlich mie * 
„Was für ein fchredlicher Wirr- ſchaft nie vorlommen.“ Seen ae 2 
ware!” murmelte Frau Fiderfon, der | a8 liegt Dir, von PRESENT 
das Unerfreuliche rafcher auffiel, als | aim mit Skät nen der Medizin eintragen —E u 
das Erfreuliche. | 164, welche jih no vor dem erften 
Stoat3eramen befanden. 1901 waren 

„a, Mutter, da fommit Du uns | 
eben recht! Rin und ich, wir haben’s | 


: 154 frangöfifche und 162 araländijche 
u i Studentinnen der Medizin in Bari. 
uns überlegt, daß wir jemand haben | 
müflen, der Ordnung Ichafft — mir | 


Unter ben Yerztinnen find mehrere ver- 
: : s f “'r : Pigerion mid niü heirathet, fie behalten aber ihren Mäb- 
Beide haben ja keine Zeit. Du wirft | " cr hat's ia aclagt,“ heirathet, fie beh n M 
für ung aufräumen, einfaufen, ven | 


ı hennamen bei. X\n ben Vereinigten 
s * | Staat 3 1896 4555, nah der 
Küchenzettel machen und dafür ſorgen, aaten gab es 1896 ch 
daß wir Morgens unſer Frühſtück 


letzten Statiſtik ſogar mehr als 8000. 

u: . In England hat man nur erft 400 

haben und ein Abenbeffen finden, wenn | ohrten fich in bie Unter- — Fr — 5 ko 

m — a — ie einen Redeſtrom von man ſie in den proteſtantiſchen Miſſio— 

Ich hoffe, daß Ihr nicht daran Slmollender Art zurüd= nen, wo ſie zugleich Bibeln und Arz— 

denkt, mich zu Eurer Aufwärterin zu, 
machen,“ ſagte Frau Pickerſon lebhaft, 


e ſich vor dem Kamin, nahm 

n Filzgut ab und hielt ihn 
tig im Schooße, als ob er ihr 
den kommen könnte. 

b tommt Dir das ſo fraglich 
das Komödiantenzeug 
cht gewöhnt bin,“ verſetzte 
Ich habe immer ſo 


24 
yon 


er  ' 
jagie 


44 7% 
nift gefällt, und 
£ — 
t mehr haben mi 


ſchloß ſie ſeuf— 


Bude zog die Augenbrauen in 
Weiſe zuſammen, und die 


J 


neien vertheilen. Rußland aber iſt das 


„Alles an Nin, nichts an mich,“ be⸗ Dorado der Medizin ſtudirenden 


iſt ein wittlicher Sord?" Es geſchie 


machen. Wir ſind ja auf uns ſelbſt 
angewieſen geweſen die meiſte Zeit...“ 
In Kitiys Stimme hatte ein Klang 
tiefer Traurigkeit gelegen, aber gleich 
batauf lachte jie wieder, indem fie ben 
Schlüffel ing Schloß tedie und nad 
rüdwärts fpöttifch zur Mutter fagte: 
„Bift Du jegt beruhigt, daß bie Haus 
ehrbar genug ift, um e3 zu beireien? 
„Ich dachte nur, wenn es nicht fo 
wäre, ...“ 
Was dann?“ 


„Würde ich Ijeber zu Sam zurüd- 


| „Wie-eine Sparianerin! Nur Bers 
ein, Alte, zu ni — Sonetta! 
Pit nichts: 


beunruhigt. 

„Du follft weber jo hart arbeiten, 
als mwir’3 thun,“ verfeßte Kitty, „mod 
ala Du’s in der Grobe Straße all die 
Zeit gethan haft, und der Mühe Lohn 
werben auch nicht Prügel fein wie biö- 
ber, fiehit Du das ein?“ 

le das fehe ich ein.“ 

„Und bier haft Du auch ein Dienit- 
mädchen zur Bedienung — die qegen- 
wärtige leiſtet allerdings nur in Frech⸗ 
heit Großes! — und ſollſt keine ſchwere 
Arbeit ſhun. Das bischen Kleider⸗ 
packen wird Dir bald leicht von der 
Hand gehen.“ ES 

a, ich hoffe, mic Euch nüplich 
und Eud) nicht zur Lafl zu 


' 
I 
I 
| 


| Gefühle 


| 
| 
| 
| 
| 


merkie Fe, zur Beichtwichtigung ihrer 
einen Stoß Briefe ı Durd;= 
fegend. „Nin mlirbe eö weiter bringen 
ohne mich, Mutter, viel meiter!“ 

„Warum tut fie't nit?" 

„Weil fie eine Närrin ifi.” 

„Merfwürdig, Ritt, daß Du alle 
Menſchen dumm oder närriſch findeſt“, 
philoſophirte die Mutter. 

Weil ſie's für recht hält, mit mir 
durch Dick und Dünn zu gehen, trotz 
meines abſcheulichen Jähzorns, meines 


Neids und fo weiter!“ rief fie heftig. | fragt 


| 
| 
| 
| 


Frauen; man bat für fie fogar eigene 
mediziniihe Fakultäten eingerichtet. 
In Frankreich fteht die Regierung der 
Doktorin aünfiig gegenüber, in den 
Mäbdcheninzeen und anderen öffentlichen 
Suftituten fucht man fie einzuführen, 
aber die öffentlihe Meinung ift ihnen 
nicht geneigt, und fo find ihre Erfolge 
nur mittelmäßig. 


— Boshaft. — KRunftmaler (bat ei: 
nen Herrn in ganzer Figur gemalt unt 
nun  beffen mitanmefenden 


„Wie man nur Jemand anbangen | Freund): Na, wie gefällt Ahnen da 


fann, ber feine Bohne nuß ifi? Ra.... 
Du wirft das ja begreifen!“ 


LE 


Bild Ihres Freundes? ch meine in 
Bezug auf Wehnlichkeit. — Na, bie 


GStiefeln find ja jehr ähnlich geworben. 





Das Duzen im Öfterreihifhrunges 
. zifhen Seere. 

Im öſterreichiſch ⸗ungariſchen Heere 
beſteht die Sitte, daß Offiziere, die un— 
gefähr denſelben Rang bekleiden, einan— 
der gleich bei der erſten Begegnung, 
ohne ſich früher gekannt zu haben, mit 
dem vertraulichen „Du“ anreden. Dieſe 
Gepflogenheit dürfte ungariſchen Ur— 
ſprunges ſein. In Ungarn iſt es 
Brauch, daß ſich die Angehörigen einer 
und derſelben Geſellſchaftsklaſſe ohne 
Rückſicht auf Rang und Alter duzen. 
Dieſelbe Sitte hat ſich auch das unga— 
riſche Abgeordnetenhaus zu eigen ge— 
macht, deſſen Mitglieder einander mit 
Du anreden, ſelbſt wenn der eine Mi— 
niſterpräſident, der andere ein beſcheide— 
ner Probinzadvokat iſt. Im Heere fin— 
den wir die erſten Spuren des Duzens 
unter einander ferner ſtehenden Offi— 
zieren in den letzten Jahrzehnten des 
17. Jahrhunderts, einige Jahre, nach— 
dem im Heere eigene ungariſche Regi— 
menter errichtet worden waren. Spä— 
ter nahm die Sitte ſo ſehr überhand, 
daß ſich die Offiziere ſelbſt im Dienſt 
duzten; 1747 fand man es daher für 
nöthig, dag „Du“ auf die aleihgeftellten 
Difiziere zu beichränten. Während ber 
franzöfiichen Kriege, als jehr viele 
fremde Dffiziere im Heere dienten, 
hörte dag Duzen faft aanz auf, und nur 


bei den in |talien Iiegenden Truppen | 


auch mweiter ühlih. Späte 
fh aber der Brauch bon 


blieb e3 
verbreitete 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Neuem, doch fam es noch in den fechzi- | 


ger Kahren in einzelnen Reaimentern 
por, dah fih Leutnant und Oberleut- 
nants mit „Sie“ anredeten. Won den 
fechziaer Kobren angefangen, ift der Ge- 
brauch des Duzens wieder jo allgemein 
gemmorden, dab e3 faum Ausnahmen 
pon ihm gibt. 
— — ———— 

Was Einem in Rom paſſiren kann. 


Ein deutſcher Bildhauer theilt aus 
Rom ein gar ergötzliches Hiſtörchen mit, 
deſſen handelnde Perſonen ein junger, 
deutſcher Maler, eine deutſche Bankiers— 
gattin und der Ehemann dieſer Dame 
find. War da neulich ein Liebespär- 
Ken in Rom angefommen, das juft aus 
den zwei&rstgenannten beitand. „Man“ 
mar durchgegangen, und die Schöne 
hatte obendrein ein artiaes Siimmdhen 
mitgeben heißen, das aber freilich bald 
zur Neige ging, denn der verführte Ent- 
führer konnte awar malen, aber nicht 
Geige ſpielen, wie Rigo — es hieß alſo 
eines Tages, leider Gottes: er iſt Mo— 
ler und ſie hat auch nichts. Da 
der Hotelier droht ſchon bedenklich mit 
der Polizei — fiel der bereits ernüchter— 
ten Holden ein, daß ſie ja einen bis 
über die Ohren verliebten Gemahl be— 
ſitze. Es wird dem kreuzbraven Gatten 
depeſchirt, er kommt auf den Flügeln 
des Nord-Süd-Expreſſes, 
rungsſzene, Verſöhnung und Cham— 
pagnerfrühftüd A trois, Yoorauf der 
junge Held des Pinfels mit einer an- 
ftändigen Wbfindungsfumme bealücdt 
öird und von bannen zieht. Des Nady- 
mittag® bejchließt der hocherfreute 
Gatte, mit feinem Schaf fih Rom an- 
zufehben — aber ach! er hatte nicht an 
die jchönen Römerinnen und ihre 
“ Schwarzen Augen gedadt. Und al? der 
böfe Zufall eine hefonders pompöfe Ro- 
merin borüberfiihrte — eine bon jener 
Spezies, bor ber Frau Juno fich jchä- 
mig den Schleier über Geficht und 
Taille zieht — da drehte der befte aller 
Ehemänner ich doch recht fehr nach der 
Signora um. Aber o meh! — mah 
nend und warnend hebt auch fchon Mo- 
dame Penelope das Fringerchen: „Daß 
Du mir nicht am Ende noch mit einer 
ſchönen Römerin durchbrennſt!“ Die 
Warnung bat genübt, denn die Neuner 
einigten find bald darauf mieder in die 
nordifche Heimat zurücdtgedampft, ohne 
daß.... der Ehemann mit einer 
bella Romana da3 Weite aefucht 
hätte. 


A 
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— 
Eine Millionärstodter. 


Ein GStreifliht auf die Londoner 
„Selellfchaft" der oberen Zehntaufend 
wirft eine Gerichtäverhandlung, Die 
bor Kurzem das Londoner Obergericht 
beichäftigte. Klägerin war die „Ehren 
merthe” Frau Cheimyd und die Be: 
Hagte ihre Mutter, Frau Naylor Ley 
land. Frau Chetwyd hatte im borigen 
Jahre die Hilfe des Ehefcheidungzge- 
rihtshofes in Anfpruch genommen und 
war auch ihrem Wunfh gemäß von 
ihrem Gatten getrennt worden. Die 
der Ehe entfprungenen zwei Finder, 
Mädchen von 8 und 10 Jahren, blieben 
ihrer Obhut anvertraut; die Großmut- 
ter hatte jedoch ihre Gründe, zu wün 
hen, daß die beiden Kinder nicht ganz 
ihrer Mutter überlafien blieben. Sie 
münfchte darım eine gewifle Kontrolle 
über die Erziehung der Kleinen zu 
befigen und bedingte fich aus, daß fie 
einen Theil des Jahres bei ihr zubrin- 
gen follien. Gegen Zahlung von 2090 
Pd. Sterling ($10,000) erklärte fi 
dieMutter der beidenfinder damit ein- 
verftanden. Frau Naylor Leyland 
zahlte zwei vierteljährliche Raten, zu- 
jammen 1000 Pfd., im Voraus, ftell:- 
bann aber die weiteren Zahlungen ein, 
ba ihre Tochter ihren Verpflichtungen 
bezüglich der beiden Kinder nicht nach: 
gefommen war. Frau Chettwpd ver- 
Magte nun ihre Mutter auf Zahlung 
ver reftlichen 1000 Bfd. für die zwei 
anderen abgelaufenen Quartale. Sie 
behauptete, bieje® Geld zur flandesge- 
mäßen Hausbaltung und Erziehung 
der Kinder zu bebürfen. Auf dıe Frage 
»e3 Richterd, ob fie nicht eigene Mittel 
befite, erwiberte fie: „Sa, aber nicht 
sa; nur 4000BFL. jährlich“. Der 

ichter bemertie troden, daß dies für 
Un und feine Familie genügen würde, 
Worauf die junge Dame fhnipp.fch ants 
iwortete: „Nicht, mern Sie, wie ich, al3 
Millionärstochter erzogen worden mwä- 
zen“. — Frau Chetwyd mird fich 
mit. ihren „nur 4000 Pfb.” beanücen 
und entfprechend einfchränfen müflen. 
da ihre Klage — megen Nichteinhal- 
tung ihrer Bertragsperpflichtungen 
abgewieſen wurbe. 


Aelet Die „gonntagpoft“ 


Rüb- | 


Ghelieleri Don der “Associsted Presa.” 
Aulana. 


Dalman’s Geheimmiß. 
Er foll identiih mit einem Sreund Dr. 

Cronin’s fein. 

Buffalo, N. Y., 28. März. Die 
„Buffalo Erpreß“ bringt heute eine 
fenfationelle Gefchichte, monad „Karl 
Dallman“, einer der Männer, melde 
in Kingjton, Kanada, fcehuldig gjepro- 
chen würden, eine Schleufe am Wel- 
land - Kanal in die Luft zu |prengen 
berfucht zu haben (21. April 1900) 
und zu lebenzlänglichem Zuchthaus 
serurtbeilt wurden, fein Anderer fei, als 
Lufe Dillon, der irländifche Nationa- 
liftenführer, der als enger Freund des 
ermordeten Dr. Croninin Chi- 
cago berühmt wurde. 

„sene Drei wurden bald nad) der Er=- 
plofion, welche eine der fanadijchen Ka= 
nal-Schleufen theilweife zerjtörte, in 
Haft genommen, und zwei derjelben, 
nämlich Kohn Walfh und Kohn Nolin, 
wurden identifizirt, und ihr Vorleben 
fonnte ermittlet werden. Dagegen 
blieb der Dritte, der fih Karl Dallman 
nannte, eine völlig geheime Perfönlich- 
feit. 

Bor zwei Jahren war Dillon Zahl- 
faffirer der Dime-Sparbant in Phila- 
delphia. Seine Freunde machten al3- 
dann befannt, daß er nach Europa ge- 
gangen jei, und ein Jahr fpäter wurde 
das Gericht verbreitet, daß er in Ir— 
land ertrunfen ei. 

Märe der befagte Verfuch, Die Ka 
nal-Schleuſe zu zerſtören, vollſtändig 
gelungen, ſo wäre das umgebende Land 
uͤberſchwemmt worden, und wahrſchein— 
lich wäre ein großer Verluſt an Men— 
ſchenleben entſtanden. Aber das Da— 
namit wurde ungeſchickt gelegt, ſodaß 
die eigentlichen Waſſerpforten den Er— 
ſchütterungen widerſtehen konnten. 

Auch ein Stlaverei⸗-Skandal. 

Tallahaſſee, Fla, 28. März. Die 
Geſchworenen im Bundesgericht dahier 
erkannten den reichen Terpentin-Unter— 
nehmer S. M. C. Clyatt ſchuldig, die 

eibeigenſchafts -Geſetze (péeonage 

) der Ver. Staaten übertreten 
haben. Wie ſich aus den Verhand— 
ergab, hatte Clyatt nehrere 
n Georgia geworben und bei der 
in Florida ihre Verhaftung 
Darauf‘ wurden die Bes 
nsiverthen auf Clyatt3 Xerpen- 
sarın, unmeit Waterloo, Ga., be= 
fördert und mußten arbeiten, big eine 
Schuld, die fie angeblich an Clyatt hat— 
ten, abgetragen fei. Endlich wurde die 
Bundesregierung auf die Gefchichte 
aufmerflam agemadt. Wahrfcheinlich 
it dies der allererfte Fall, in weichem 
ein Bundesgericht jemals verfucht hat, 
die erwähnten Gejeße zur Geltung zu 
bringen. 
Nicht Sinrihtung, 
mord! 

Denver, Kol., 28. März. Eine Spe- 
zialdepefhe aus Cheyenne, Wyo., mels- 
det: Charles Woodmward, der heute in 
Casper, Wyo., hingerichtet werden 
jollte, für welchen jedoch das Gtaat3- 
Dbergericht einen Auffchub bemilligt 
hatte — ein Befehl, deffen rechtzeitige 
Uebermittelung megen ber ungünftigen 
Witterungs- und Verkehrsverhältniſſe 
zweifelhaft geworden war —, iſt von 
einem tumultuariſchen Volkshaufen 
nächtlicherweile gelyncht worden. 

Er war wegen Ermordung des She— 
riffs William E. Rider, vom County 
Natrona, zum Tode verurtheilt worden, 
und feine Viehfarm foll das Haupt- 
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aber Lyuch⸗ 


| quartier einer Bande bon Hornpieh» 


und Vferdedieben gemeien fein. 
Beto des Gounperneurd. 


Des Moines, Ja, 8. März. Der 
Staatsaouperneur Cummtns bat die, 
bon der Legislatur angenommene Mo= 
fesberry’jche Vorlage mit feinem Beto 
belegt. Diejfe Vorlage war die foge- 
nannte „Merger Meafure“ und hob 
die gejekliche Grenze für die Schulden 
pro Meile auf, melde Eifenbahnen 
fontrabiren dürfen, bie durh oma 
laufen. Die Gegner der Vorlage hiel- 
ten befanntlich an der Ueberzeugung 
fefl, dab diefelde nur von Lobbyiſten 
der Burlington-Bahn durchgebradht 
mo fet, damit diefe die Aktien der 
Northern Securitieg Co. (ber bet- 
ichmolzenen nordmeftlichen Bahngejell- 
Ichaften) übernehmen könne, fall leß- 
tere ihren Prozeß in den Bundesgerich- 
ten verlieren mürbe. 

Geitändiger Shwagermörder. 

Mattoon, XU., 28. März. Der 27: 
jährige Farbige James Holis, welcher 
fih zu Paris, IN., im Gefängniß be- 
findet, hat geftanden, daß er jeinen 
Schwager William Lewis in Laconia, 
Ark., ermordet hat. Er behauptet aber, 
er habe in Nothwehr gehandelt. Urs 
Iprünglich war Hollis unter dem Ver— 
dacht eines anderen Verbrechens ver— 
haftet worden, und in ber hochnothpein- 
lichen Unterfuchung machte er dann Die 
obige Angabe. Somwohl Holis, mie 
Lewis, waren Landwirthe in ber 
Baummoll-Zone. Die Arkanjaser Be- 
hörben find benachrichtigt worden. 

Powderly Triegt ein anderes 

Aemtchen. 

Waſhington, D. K. 28. März. Die 
frühere Angabe, daß der Ex-Arbeiter— 
führer Terrence V. Powderlh, welcher 
bald das Amt des Einwanderungs— 
kommiſſärs niederlegen ſoll (zu ſeinem 
Nachfolger in demſelben iſt bekanntlich 
der Arbeiterführer Sargent beſtimmt), 
auf's Neue in der Arbeiterbewegung 
eine wichtige Stellung einnehmen ſolle, 
ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. Es wird 
aus authentiſcher Quelle verſichert, daß 
Präſident Rooſevelt ein anderes Amt 
für Powderly beſorgen werde. 
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Ausland. 


Die Illinoiſer Republikaner. 

Springfield, Ill.,, 28. März. Hier 
tagte geſtern das republikaniſche 
Staats -Zentralkomite und es wurde 
der Beſchluß gefaßt, die republikaniſche 
Staatskonvention auf Donnerſtag, den 
8. Mai, nach Springfield einzuberufen. 


ö— — — — ———————— 


Tr ER * 


endpon⸗ Chicago, Freitag, den 28. 
Tefegraphifche Depecien. |  Lelegrapfiiiie Noligen. | 


Inland. . 
—— Der drohende Grubenſtreik in 
Jowa iſt abgewendet, durch das Nach— 
geben der Grubenarbeiter. 


— Faſt der ganze Geſchäftstheil des 


brannte nieder. Schaden etwa $100,= 
000. Man ‚bermuthet Brandftifiung. 

— DR fürzlich in New York ge- 
gründete „Chicago Society of Nem 
Hort nimmt jo tajch an Mitgliedern 
zu, daß man in einigen Tagen die Lifte 
ber Charter-Mitglieder fchliepen wird. 

— Ein Brand in Kanfas City, Mo,., 


zerliörte heute früh das Gebäude der | 
„Rational Paper Bor Co.“ und ver- | 


urlachte einen Verluft von etwa $100,- 
000. 

— 'n Chihuahua, Merito, find die 
Lofomotipfchuppen und die Schreiner 
merfjtatt der Chihuahua & Bacific- 
bahn abaebrannt und der Schaden 
wird auf $100,000 gefchäßt. 

— Eine zeueröbrunft zerftörte faft 
ein ganzes Geviert des Gejchäftstheils 
von Mefa Eityg, Urizona, und ver- 
urfachte einen Verluft von einer Bier- 
telmillion Dollars. 

— Zu Morristomn, Jnd., beging der 
5Ojährige Landwirtd und Viehfäufer 
George W. Carter Selbftmord, indem 


er fich eine Dynamitpatrone in den | 


Mund ftekte und fie zur Erplofion 
brachte. 

— N. S. Wertheimer von Nem Morf 
und Sylvan FFriedländer und Daniel 
Boyer von Newarf, N. $., wurden in 
Reading, PBa., der Verfhmörung zum 
Niederbrennen von Wertheimers Hembd- 
leibehen- Fabrik, behufs Erlangung des 
Verficherungsgeldes, Ichuldig befunden. 

— Die Pferde eines Schlauchmagens 
in Indianapolis, welcher geftern nad 
einer Brandftätte fuhr, rannten direft 


gegen einen, in größter Schnelligteit | 
dahinfahrenden Monon-Paflaatierzug. | 


Eines der Pferde wurde getötet, der 
Wagen ging in Stüde, die Feuerwehr: 
leute famen aber merfmürbigermetie 
mit heiler Haut davon. 

— An Manila haben fich feit dem 
neuerlichen Ausbruch der Cholera Da= 
felbjt bis jet im Ganzen 67 Cholera= 
Erkrankungen ereianet, von denen 48 
tödtlich verlaufen find. Die dortigen 
Amerifaner find nicht mehr wegen der 
Meiterverbreitung der Seuche bejorat, 
melche „nur“ Eingeborene und Chine- 
fen befallen hat. 

— Stephen E. Confling in Emporia, 
Kan, feuerte auf feine, von ibm ges 
ichtedene Frau einen Schuß ab, ber 
eine töptlihe Wunde verurfachte, ver- 
mwundete dann auf diefelbe Weile feine 
frühere Schwiegermutter, Frau Sil- 
bers, und jagte fich dann zwei Stugeln 
aus derjelben Waffe in’3 Herz. Er mar 
auf ber Stelle todt. 
beitsbeamte Tabor erklärte, er. glaube 
nicht daran, daß eine gewiffe Art Mo3= 
fitos einzig und allein an der lieber- 
tragung bon gelbem Tsieber Jchuld Tet, 
mwa3 befanntlich fürzlich in dem Be> 
richt des Kriegädepartements über bie 
ſanitären Verhältniſſe Havanas her— 
vorgehoben wurde. 

— Unweit Dallas, Tex. wurde der, 
ſeines Dienſtes enthobene Soldat der 
Bundesarmee Joſ. Mack an einem 
Baum erhängt vorgefunden. Zweifel— 
os hat Mad, der aus der Schweiz ge— 


bürtig war und in deſſen Taſchen man 


ein, an den Bundespräſidenten gerich— 
tetes Bewerbungsſchreiben vorfand, 
ſelbſt Hand an ſich gelegt. 

— Wie aus 
gemeldet wird, fordert der Kaufmann 
Karl Lewis aus Berlin, Mich. vom 
Orden der „Modern Woodmen“ nicht 


meniger, als $50,000 Schadenerfa, | 
meil ihm bei ber feierlichen Einführung | 


in eine Qoge bes Drvens das rechte 

Bein audaerentt, und ihm auch fonft 

übel mitgefpielt worden fei. Das Bein 

mußte fchlieglich amputirt werden. 
Ausland. 

— Das „Daablad“ Im Haag be- 
richtet, daß die Entbindung der Köni- 
ain Wilhelmina im nächften September 
erwartet wird. 


— Die Befürchtungen, daß das in= | 


ternationale Automobiltennen zmiichen 
Mien und Paris, unübermindlicher 
Hinderniffe halber, aufgegeben werden 
mülfe, entbehren jeder Beariindung. 


Die Vorbereitungen für da3 Rennen | 


werden eifrig fortgejeht. 

— Der Norddeutiche Lloyd hat eine 
Dividende von 6 Prozent erklärt, ge- 
gen eine bon 84 im Borjahr. Na 
Abjchreibung von 11,829,000 Marf 
für die Entwerthung de3 Cigenthums 
verbleibt ein Nettogewinn von 7,345,: 
009 Mar. 

— Wie aus Kapftadt gemeldet tft 


die Prinzeffin Radziiill jebt in aller | 
Form angeklagt worden, hohe „Ched3“ | 


auf den Namen des, foeben verftorbe- 
nen Cecil Rhodes fälfchlich angefertigt 
und in Umlauf gefeßt zu haben. Xhre 
Bürafhaft wurde auf 2500 Pfund 
Sterling ($12,500) feftaefett. 

— Der feinerzeit in Milmautee ber- 
haftete Gerhard Ierlinden, der von den 
Ber. Staaten ausgeliefert worden mar, 
mirde den Behörden in Duisbura 
übergeben. Während der Ueberfahrt 
auf dem Lloyd-Dampfer „Dresden“ 
machte er einer Selbftmorbperjud, in- 
dem er fich die Kehle zu durchfchneiden 
ſuchte. 

— Die chineſiſche Regierung hat den 
Vizekönig von Kanton angewieſen, die 
Verhandlungen mit dem franzöſiſchen 
Syndikat in Verbindung mit der ge— 
planten Kanton-Futſchan-Bahn ab— 
zubrechen, da dieſes Projekt mit den 
Rechten des amerikaniſchen Syndikats, 
laut dem in 1898 in Waſhington ab— 
geihloffenen Kontrakt, in Konflikt ge- 
rathe. 

— Die ſoeben fertig geſtellte Zäh— 
lung der Bebölkerung Berlins ergibt 
eine Bewohnerſchaft von 1,901,367 
Perſonen. Die Zunahme des letzien 
Jahres betrug nur 12,875 Köpfe, ge⸗ 


gen eine Zunahme um 42,493 im Vor⸗ 


jahr. Man führt dieſen Rückgang auf 
bie Ausbreitung ber eleltriſchen Stra⸗ 


BU: 


| Hamburg = 


Der teranifche Staatägefund- | 


Grand Rapidvs, Mich., ! 
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kenbahnen ‚zurüd, mas Viele veran-. 


fate, nach den Vororten zu ziehen. 
— Große Aufregung entftand in 
Panama, al3 das Regierungs = Kano- 
nenboot „Chucuito“ mit einem Schus 
ner im Schlepptau eintraf. E3 jtellte 
fich nämlich heraus, daß fih ar; dem 


Ortes Pedoille bei Scranton, Pa, | egteren Fahrzeug Leute mit rothen 


Bändern un Die Müten befanden, was 
als Abzeichen der Revolutionäre gilt. 
Der Schuner tft mit Salz und Muni- 
tion für. den ISnjurgentengeneral Lugo 


| beladen. 


— In der Yahresperfammlung der 
S Umerifa = Dampfergejell- 
ichaft fagte der Präfident G. Tietgens 
auf eine diesbezügliche Frage — als 
vorläufige Antwort —, das fürzliche 
Abkommen zwifchen den DOgeanlinien 
bezmede, die Intereſſen der Theilneh— 
mer zu gemeinſamen zu machen, die 
verſchiedenen Sphärengebiete einzu— 
theilen und gleichmäßige Fahrgebühren 
einzuführen. Der Berliner Bankier 
Schmitz warnte die Aktionäre vor die— 
ſen Abmachungen. 

— Aus Berlin wird mitgetheilt, daß 
ſchon vor der Abreiſe des Prinzen 
Heinrich nach den Ver. Staaten die 
amerikaniſche Regierung die deutſche 
über die Frage ſondirte, wie weit 
Deutſchland in der Frage der „offenen 
Thüre“ in China gehen würde, mit an— 
deren Worten, ob Deutſchland auf alle 
Fälle für gleiche Handelsrechte in 
China ſei. Die amerikaniſche Regie— 


ir 


|. tung gewann dabei den Eindrud, daß 


Deutichland in diefer Sahe Willens 
fei, diefelbe Haltung mie die iibrigen 
Mächte zu besbachten, fich jedoch nicht 
miderfehen merde, mern Rußland 
pirklich etwas zu haben miniche. 


Dampfernadhrigten. 
Augefomnien. 
era don Bremen; Manitou von Ton: 


Salabria ven Italien. 
tia von Niverpool. 
ran von Slasgom. 
ron Rew Vort und Baltimore, 
midian von fanadiichen Häfen. 
on: Menoninee von New Vorf. 


!ihgegangen. 


Antiverpen: VBennlaud von Philadelpbia. 
_ Poulogne: -Anfterdam, von Rotterdam nah Rem 
Dorf 
pool: Majeitic nah New York; Tominion nah 
Me. 
on; Minnehaba nah New Vorf. 
»bema: Bictoria nad Victoria, U 


S 


R. 
Lokalbericht. 
Aus den Voltzeigerichten. 


David Pluſchkobsty, 196 Taylor— 
Straße, hatte geſtern Abend, wie ſchon 


häufig, Teller und anderes Eßgeräth 


nach ſeiner armen Frau geworfen. 
Durch den Lärm waren die Nachbarin— 
nen angelockt worden, aber ſie hatten 
gleich Beſen, Stöcke und Lederriemen 
mitgebracht, und fobald Plufchtonsty, 
dem Rufe folgend, dor der Thür er- 
Ihien, war er windelmeich geprügelt 
worden, wobei feine Gattin mader mit 
half. Schließlich geftatteten ihm die 
entrüfteten Frauen, nachdem er Beile- 
rung gelobt hatte, wieder in’3 Haus zu 
gehen. Seine Gattin erwirfte auf den 
Rath der Nachbarinnen aber einen 
Haftbefehl. Plufchlonsfy lag im Bett, 
als die Poliziften ihn holen mollten. 
Er meigerte fi, aufzuftehen, murde 
| dann, fo wie er twar, in den Hof getra- 
gen und verjtand fih darauf dazu, fich 
| anzuziehen und den Beamten zu folgen. 
| Polizeirichter Doolen lobte heute die 
Frauen wegen ihres Vorgehens, das er 
ol3 nachahmungsmerth pries, und dem 
Ungeklcaten ftellte er fchlimme Strafen 
in Auzficht, fall® er fich nochmals an 
feiner Frau bergreife. Aber Blufch- 
kovsky gelobte nochmals ernſte Beſſe— 
rung und dann durfte er in's „Ghetto“ 
zurückkehren. Er ſagte, der Empfang 
am geſtrigen Abend ſei die größte 
Ueberraſchung ſeines Lebens geweſen. 
„Ich werde jenen Mann tödten und 
wenn ich dafür auf Lebenszeit ins Ge— 
fängniß komme“, rief heute in großer 
| Erregung Frau Minnie Benner im 
PVolizeigericht an der Marmell Straße 
aus, auf ihren Mann, Florence Ben: 
ner, zeigend, der neben ihr aufder An 
klagebank ſaß. 
| „Ih werde ihn umbringen bei der 





ersten Gelegenheit, die jich mir bietet; 
meiter habe ich nichtS zu jagen.“ Dann 
| fuhr fie fort: „Er hat mich mißhan- 
| delt, fich gemweigert, mich und unfere 
| Kinder zu ernähren und mich zur Ver— 
| zmweiflung getrieben: ch werde nicht 
| ruhen, big ich ihn getödtet habe.“ 
Allgemeine Stille herrfchte unter der 
| Menge im Gerichtsjaale ‚al die Frau, 
| aus deren Stimme maıt ihre tiefe innere 
Erregung beraushören ftonnte, alfo 
ſprach. Vergeben: verjuchten ihre 
Spreumde, fie zu beruhigen, erft ala der 
Richter fie fharf zum Schweigen ver- 
mies, verftummte ihrMund. hr Gatte 
"erzählte dem Richter dann, daß er um 
fein Leben fürchte. 
Benner ift ein Sohn des früheren 
Feuerwehrchefz Matther Benner und 
| feine Gattin ift die Tochter eineß ver- 
itorbenen Politifer®. Benner mohnt 
166 Laflin Straße. Er hat fich vor ei- 
Iniger Zeit von feiner Frau getrennt 
und eine Scheidungsflage gegen fie an= 
gejtrengt; diefe ift noch nicht verhandelt 
worden. Die Frau beichuldigt Benner, 
ihren vierjähbrigen Sohn fortgenom- 
men zu haben. Geltern Abend fam fie 
nach Benner3 Wohnung und verlangte 
das Kind, doch murde ihr der Zutritt 
| verweigert und fie fol dann aus Wuth 
| mehrere Feniter in dem Haufe einge- 
worfen haben. Die Folge war, daß bei- 
de Eheleute verhaftet wurden. Der 
| Richter verurteilte Die Frau zu $25 
und Koften, fprad aber den Gatten 
rei. 
Um $10 und die Koiten jtrafte heute 
NichterPrindiville „Bob“ Spearg, alias 
„Silver Did“, in veifen Befit die Prri- 
zei bei feiner Verhaftung einen Revol⸗ 
ver und einen Todtfchläger fand. Der 
Mann ftand in dringendem Verdacht, 
den auf den Gübfeite vorgefallenen 
Raubihaten nicht ferne zu ſtehen, doch 
vermochte ihn feiner der Beraubten zu 
ibentfiziren. „Bob“ fang dem Richter 
ein Klagelied über bie „ſchlechten Zei⸗ 
ten“ por, machte damit aber wenig Ein-; 


d. RR ; 
Dan Richter Prindiville wurbe bie 
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 Dfter:Süte. 


Feine MännersHüte — Alles 
Reue umd Moderne, elegante 
breite Brim Derby: und Die 
netten Rolling Yrim Golf: 
Hüte 


Hüte, Alle unſere 
jind Union gemadt, 


Herden garantirt, zufrieden: 
>” ftellend ziı fein, in all den 

beliebten Schattirungen, ans 
neunen 


dere Gejhäfte 
einen Bargain zu 


2.45, unfer ul. , 
Frühiahrs-Kappen für Kna— 
ale Mus 

poſitive 


en und Kinder. 
ſter, alle Facons, 
4Mc Sorte, ipeziell 
für einen Tag 


Knaben-Hüte, Derby, 


36, braune und 


Schettirungen, 


zu 87.50. 


reiner Wolle, Glays, fanen Serges, I 


biger Seide, handiwattirten 
wir Euch dieſe hochfeinen 
zu einem ſo niedri— 
gen Preis 
offeriren 


Anzüge 


hochfeinen Ueberziehern 
Läden nennen ſie Bar— 
gains zu $10.00, unjer 
BER ..- nn as ei 


Sahre, gemadt von 


derswo zu $5.00 verfaufter 
unjer Fröffnungs= 
Verkaufs— 

preis 

85.00 für lange Hojen - 
Jahre, von feinen, ganzwollenen blauen 


A N RE SE 


16jährige Lilian La Baun, von Nr. 
3304 Wallace Str., unter der Antlage 
borgeführt, aus Allerweltsläden einen 
jeidenen Rod, einen Morgentod, ein 
Sadet, eine Blufe und einen feidenen 
Unterrod aeftohlen zu haben. Die An- 
geflagte gab den Diebitahl zu, behaup- 
tet aber, im Auftrage ihrer Mutter ge- 
handelt zu haben. Die Mutter jtellte 
das in Abrede und Lillian wurde dem 
Yugendgericht überiiejen. 

Der Farbige Arie Bormman, mwel- 
cher befchuldigt war, aus der Wohnuna 
des SOjährigen W. Ihompfon, eines 
Raffegenoffen, ein $5 enthaltendes 
Portemonnaie geitohlen zu haben, 
wurde heute bon Richter Prindiville 
wegen Manael® an Bemeijen freige- 
ſprochen. 

W. Emergh, der angeklagt war, aus 
einem Laden an State Str. ein Paar 
Frauenſtrümpfe geſtohlen zu haben, 
wurde heute von Richter Prindiville 
unter 850 Strafe der Bridewell über— 
wieſen. Der Arreſtant behauptete, daß 
er für ſich ein Paar Strümpfe gekauft, 
aber irrthümlich Frauenſtrümpfe er— 


halten habe. 
—— V — 


Toombs’ Prozeh. 
Die eiaenthümliche Rolle des Zeugen Kieſſig. 


Für den Prozeß von Lewis ©. 
Ioombs, melger der Ermordung bon 
Carrie Larfon auf dem Dampfer 
„Beerleß” am 30. Dezember angeflagt 
ift, find bis heute Mittag vier Gejchmo- 
rene ausgewählt worden: Michael 9. 
Kane, 563 N. Hamlin Ave; Charles 
Redemake, 740 Girard Str.; James 
Rodgers, 163 Hamburg Str.; Lars 
Rueberg, 1649 N. Tray Str. Richter 
Smith hat heute Mittag 75 weitere 
Bürger vorladen laſſen, um aus ihnen 
die Zahl der Geſchworenen zu vervoll⸗ 
ſtändigen. 

Toombs' Vertheidiger richtet bei der 
Prüfung der zum Geſchworenendienſt 
vorgeladenen Bürger an jeden derſel— 
ben die Frage, ob ſie bei der Entſchei— 
dung der Glaubwürdigkeit „des“ Zeu— 
gen auch den Charakter des letzteren in 
Erwägung ziehen und daraufhin ihre 
Entſcheidung fällen würden. Daraus 
und aus der Redewendung des Singu— 
lars: des Zeugen, ſchließt man, daß 
der Anwalt dabei den jungen Kieſſig 
im Auge hatte, welcher über die angeb— 
liche Mordthat ſchwerwiegende Ausſa— 
gen machte. Kieſſig gilt nun als ein 
ſonderbarer Menſch, und man vermu— 
thet, daß der Vertheidiger Toombs' die 
Schuld auf Kieſſig zu ſchieben verſu— 
chen wird. Wird Kieſſigs Ausſage aus— 
geſchloſſen, fällt das ganze Anklagever— 
fahren in ſich zuſammen. 


* Frau Lena A. White, die Leiterin 
einer Stenographenſchule im „Fine 
Art-Gebäude“, hat Frl. Cecila De— 
laney vor Richter Wolff auf Zahlung 
von 850 Schulgeld verklagt. Frl. De— 
laney behauptet, daß Frau White ſich 
verpflichtet habe, fie in 40—60 Tagen 
zu einer perfelten Stenographin aus= 
zubilden, ma& aber leider nicht ber Fall 
gemwejen fei. Aus diefem Grunde fee 
fie fich auch nicht veranlaßt, da8 Schul- 
geld zu zahlen. Sacpverftändige ſag- 
ten aus, daß e3 unmöglich fei, in ber 
angegebenen Zeit bie jchwierige Kunft 
zu erlernen. « Frau White hatte Zeu- 
gen zur Stelle, welche das Gegenibeil 
behaupteten, und der Kadi fah fich ver- 


‚anlaßt, dieBerbandlung zu verjchieben, 


um: ber Klägerin Gelegenheit zu geben, 
weitere Zeugen beizubringen. 


Golf 
und Fedora yacons, ſchwar— 
Pearl⸗ 


ſpe⸗ 4 
zielt f. einen Tag 950 


Großartige Frühjahrs-Eröffnung und Oſter-VDerkauf von 
Kleidern für Männer, Knaben und die Kleinen 


87.50 für $12.00 Männer = Anzüge — 
Morgen werden wir alle Retords übertref- 
fen in fein gejchneiderten Männer-Anzügen 
Jeder Anzug in den neuefter 
Facons Ddiejer Saifon, jeder Anzug von 
hi: 
bets, fach Gaffimeres und fancy Woriteds, 
jeder Anzug durchweg genäht mit echt far⸗ 
Schultern. 
Weshalb anderswo $12.00 bezahlen, wenn 
zu 


97.50 


86.00 für feine Frühiahrs - Meberzieher 
für Männer, ungefähr 400 in diejer Par- 
tie, alle in den meuejten Up=to-date Tya= 
cons diejer Saijon, zugejchnitten in mittle- 
rer und erira Yänge, jeder Ueberzicher von 
reiner Wolle, Vicunas, Goverts und Clay 
Worfteds, Hübjch gejchneidert in den neues 
ſten Facons, Arbeit und Ausſtattung ſind 
in jeder Hinſicht ſo gut, wie Ihr jie bei 
findet — andere 


86.00 


$2.48 für 3-Stücke Konfirmations-Knie— 
hoſen-Anzüge für Knaben, Alter 7 bis 16 
reinwollenen Caſſi— 
meres, Worſted, Cheviots u. faney Tweeds, 
hübſche dunkle Karrirungen, Streifen und 
ſchlichte Farben, jeder Anzug ſo gut ge— 
macht und ausgeſtattet, wie irgend ein an— 
Anzug — 


Anzüge fer Knaben, Alter 14 bis 19 


iſhed Worſteds, Thibets u. fanch Caſſimeres 
ment perfekt geſchneidert und ausgeſtattet, 
anderswo poſitiv nicht unter 5310000 zu faufen — mw 

unjer Gröffnungs- Preis . s3.00 
$2.98 f. lleberröde f. Knaben, Alter 3 bis 16 Nahre, jedes Gar: 
ment bon reinwoll. Stoffen, in allen populären yarben der Sai⸗ 
ſon, jedes Garment durchweg elegant geſchneidert, und kein Rock 
in dieſer Partie weniger pie 850 werth — ſpeziell 


und 


J 


| 


jie 


| 


= 


— 
— 
Nr 


erges, Clays, unfin— 
gemacht. Jedes Gar: 
deren Gleichen jind 


| 
F 
| 
| 
1 
| unfer Preis 


®ipfel der Gemeinheit. 


Vor dem Schalterfenfter der Dit 
Chicago Avenue Bezirtämadhe, hinter 
melhem der Stationäfchreiber Eulli- 
nan thront, pflanzte fich heute Vor- 
mittag ein großes, Inochiges Frauen- 
zimmer in fnallrothem Kleid auf und 
eröffnete Sergeant Eullinan, fie fei ge: 
fommen, um einen Haftbefehl gegen 

| ihren Mann zu erwirfen. Auf die frra- 
! ge bes dienitthuenden Beamten, mas 
| der Mann dann verbrochen habe, er- 
| wibderte die Frau: „Ob, er hat die Ge- 
| meinheit befeffen, mir mein Bein zu 
| fteblen und es ifl jo unbequem für mic, 
mich ohne dasjelbe behelfen zu müj- 
fen.“ Eullinan dat in feiner Kaufbahn 
als Bolizift fchon viel erlebt, aber daß 
einer Frau nach dem Wachtlofal fommt 
und ihren Mann beichuldigt, ihr ein 
Bein geitohlen zu haben, das war ihm 
denn doch noch nicht untergelaufen. UIn= 
gewiß, ob er lachen oder grob werden 
fotlle, ftarrte Eullinan der Frau in’s 
Gelicht, die nunmehr in ziemlich Tpiter 
Form ihr Verlangen wiederholte. „Nu 
aber 'rrau3!“ wollte Cullinan fchon ru— 
fen, alö er bemerfte, daß die Frau auf 
Krüden ging. Nunmehr ging ihm ein 
ungeheurer Seifenfieder auf und er- 
leichtert faate er: „Oh, alfo um ein 
fünftliches Bein handelt e3 fich?" „Ja, 
was dachten Sie denn?“ verjehte die 
gefräntte Gattin mit eınem Blidt der 
Verachtung ob Solch polizeiwidriger 
Begriffsftugigfeit. Sie fegte Cullinan 
dann auseinander, dab fie Minnie 
Zavers heiße und Pr. 239 Oft Erie 
| Straße mohne. Bor einigen Tagen 
babe ihr Mann, mit welchem fie nicht 
immer in Gutem audfomme, einen ihr 
gehörigen Wagen vertauft und er mei> 
gere jich, ihr die Hälfte des Erlöjes 
auszuzahlen. Gejtern Abend habe fie 
ihm gedroht, ihn deswegen einjteden zu 
laffen, und als fie heute früh ihr 
fünftliches Bein anfchnallen wollte, fei 
es verſchwunden geweſen. Ohne Zwei— 
ſel habe ihr Mann es geſtohlen, um ſie 
am Verlaſſen des Hauſes zu verhin— 
dern. Kaum hatte die Lavers ihre Er— 
zählung beendet, als ihr Mann erſchien. 
Schonungslos erklärte er ſeiner beſſe— 
ren Hälfte, er habe weder ihr Bein ge- 
ftoblen, noch gebente er ihr die Hälfte 
bes Erlöfes aus dem Verkauf des Wa- 
gens zu geben, fie möge alfo nur ruhig 
wieder heimhumpeln. Frau Lavers be— 
folgte diefen Rath, gelobte aber, zurüd- 
zufehren und einen Haftbefehl zu er- 
mirfen, wenn fich das Bein nicht zu 
Haufe vorfinde, 
———— 

* Die Zivildienftbebörde iſt jetzt 
förmlich davon in SKenntniß gejet 
worden, dvaß das Gehalt der Brüden- 
wärter um 10 Prozent bejchnitten wor- 
den if. Ausgenommen bon der Ge- 
baltsermäßigung ift nur der Brüden- 
wärter X. Pardan an der Dipifion 
Etr.-Brüde, deffen Gehalt der Stabt- 
rath von $1200 auf $1350 erhöht hat. 

* Mangelnder Mittel wegen hat der 
Bihliothefärath das von Schulfuperin- 
tendent Eooley ergangene Gefuh um 
Einrichtung eines befonderen Lejezim- 
mer3 für Lehrerinnen in der Haupt> 
bibliothet abfchlägig beichieden. Das 
gleiche Schidjal theilte die Bitte der 
League of Coof County Elub3,.in der 
Hauptbibliothet ein Lejezimmer au2- 
fchließlich fürfKinder einzurichten. Ver» 
fuchgweije fol an Wilfon und Evan 
fton oe. eine neue Zweigbibliothet er- 
öffnet werben. 
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$3.79 für drei Stüd Aniehojen Konfirmations = Anzüge f. 
Knaben, Alter 7 biS 16 Nahre, Rod, Hojen und Weite über: 
einjtimmend, jedes einzelne Sarment in ganz reinwoll, 
jteds, feinen blauen Serge3, 
unfinijhed Morfteds, jedes Garmtent durchweg gejchneidert mit 
echtfarbiger Seide, haben verfjtärfte Nähte, 
lität yarmers Satin Futter yefürtert, 
rantirt ein 6.00 Merih zu jein — 


52,98 | QUlle VUenderungen werden ohne Ertra-Bezahlung gemadit. 
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Hilman’s Preife find für diefelbe Oualität der 
Waaren ſtets niedriger als andersivo. 
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Wor⸗ 3 
imbortirten Glabs, Thibets und 

ertra feiner Quaz 3 
und jeder Anzug gas 


3.79 


Der Benhansyall. 


Frau Lizzie Blanchard, No. 87 Ed? 
wards Str., erregte heute auf dem Zeu— 
genftand arofe Heiterkeit. Die Dame 
ftegt in den befien Jahren. Gie Hk 
Frau Benham Malsilnterricht ertheit 
Sie beichrieb mit großem Ernit drei 
Tleden an Frau Bendam’s Halfe, 

„als ich,“ fagte fie, „im November 
1897 nad der Wohnung der Fra 
Benham fan, um der Dame Unterriht 
im Malen zu ertheilen, bemerfte iay# 
drei dunkle Fleden an der linken Seite 
ihres Halfes. Frau Benham ſagte 
diefelben rührten von einem Schub ber, 3 
mit dem ihr Gatie fie gefchlagen habe, 
Frau Benham war fehr niederacejtimmt 
und mußte ihre Malltunde ausfallen 3 
laffen.“ 3 

Die Dame erzählte nun, daß bie 
leden von der Größe eines Viertel-“ 
Dollarfiüdes jeien. 2 
„Wie viel aröker als ein Nidel was 
ren nun wohl diefe Tleden?“ fragte mit © 
barmlofer Miene der Anwalt Thomp=% 
fon. 2 

„Sie jaate, fo groß wie ein Quarter, 4 
das ift fünf Mal fo aroß“, warf Richter % 
Bromn ein, und Alles lachte. ‘ 

Frau Eva Klein, No. 1572 Wright- 
Wood Une., eine hübjche, junge Bortu= © 
giefin, war Augenzeuge einer Unter $ 
redung zmifchen Benham und feiner 
Frau, die im Oktober 1899 ftatifand, 
„Berham,“ jagte Die Dame, „Inieie vor” 
feiner Frau nieder. Er bielt ein Ta= 
fchentuh in der Hand, mit welchem er 
feine Thränen abmifchte. Er erklärte, © 
es tbäte ihm fehr leid, feine rau bis 3 
fana nicht recht behandelt zu haben. Er $ 
bat fie um Verzeihung, und doc) ja zur 
ihm zurüdzufommen. Er verfprad) ihr 2 
Diamanten und Geld, falls fie 5 
thue.“ J 
Bat. Lauahlin, Baul Lehnert’3 Lu 
merad, wurde nun vernommen. Seine ® 
Naturburfchen-Art erregte bon Neuen” 
Heiterkeit. „Als ich umd mein Bart- 
ner Baul,“ erzählte er, „nah Frau 
Benhams Zimmer hinaufliefen, um fie 
zu bejhüten, job ich, wie Herr Bent 
bam Frau Bendjam die Blufe abrig. 2 
Er folgte der Frau in’3 Vorberzim-f 


mer, padte fie binten am Halfe und# 
ichleifte fie in ihr Schlafzimmer, wo ı% 
fie auf den Boden warf. Gehen Sie 
mehl?! Und während der ganzen Zeil 
fluchte er wie ein Seeräuberr. Ah 
glaubte, ich fünnte auch ganz gut flu= 
chen, aber Benham fehlug mi um eis 
ne3 ganzen Blod3 Länge.“ 3 

„Und das Haft Du Alles gejehen?“? 
fragte Benhbam’® Anwalt. i 

„Das fam fo,“ fuhr der Zeuge fort: 
„Romey, da it Frau Benkam’s 
Sohn, kam die Treppe ’runter und s 
faate zu mir und meinem. fameraden, © 
Baul: „Hört, mein Bapa fchlägt meine 
Mama.“ 2 

„Run,“ Tage ih, „ba3 fünnen wies 
nicht bulden, nicht wahr, Paul? Vin 
mein „Bariner“ faater „Laßt ss 
’rein gehen und fie befchüben.“ MWirz 
marfchierten alfo ’rein und fahen beim! 
Kampf.“ — 

Frau Benhams Auwalt erwatie 
noch heute Abend das Zeugenberh— 
abzuſchließen. — 


— 


* James Palmer, 9034 Escanot — 


a 


A 
* 
& 
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Ave., erlag heute den Verletzungen 
er am 15. November unter den Räder 
eines Waggons der „alımet Ele 
Railway“ erlitten hatte. 
war 40 Jahre alt. 


Der 
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Auf ſchwachen Füßen. 
Bon den Beftegungsanklagen, welche 


F auf Veranlafjung der pänifchen „Kolo- 
& nialpartei” in Wafhington erhoben 


> halten. 
Mbenteurer Namens Kapitän Chrift- 


J 


worden ſind, iſt wenig oder nichts zu 


3 


Sie ſind zunächſt auf einen 


mas zurückzuführen, der vor zwei Jah— 


ren nach den Ver. Staaten kam, um 


De 


E 


anſcheinend auf eigene Fauſt die Bun— 


— 
38 


desregierung zum Ankaufe der däniſch⸗ 
weſtindiſchen Inſeln zu bewegen. 
Chriſtmas trat ſehr großartig auf, mag 
wohl auch hier und da Eindruck ge— 


E macht haben, richtete aber nichts aus 
> und kehrte enttäufcht in die Heimath 


Er 


Ei 
— 


zurück. Es iſt leicht begreiflich, daß er 
fich ſchwer ärgerte, als kaum 20 Mo— 


nate ſpäter das „Geſchäft“, das er 


ſelbſt vergeblich anzubahnen verſucht 
hatte, ohne ſeine Mitwirkung wirklich 
zuſtande kam. Ebenſo leicht iſt es zu 


verſtehen, daß er ſich einbildet, der 


eigentliche Urheber der beabſichtigten 
Gebietsabtretung, und als ſolcher zu 


einer ehrlichen Maklergebühr berechtigt 


zu ſein. Er hat denn auch thatſächich 


© Hon ber dänifchen Regierung $500,000 


* verlangt und zur Begründung Diejer 


Mefcheidenen Forderung einen „gehei- 


“ men“ Bericht eingereicht, der aber gleich 


bon ber ganzen dänijchen Preffe ber> 


* ffentlicht mwurbe. An diefem Bericht 


denten MeKinley, 


| ‚behauptet er, dem Bruder des Bräfi- 


einem angeblichen 
Bertrauten des Senator3 Hanna, dem 
Kongreßabgeordneten Garbner aus 
New Nerfeyg und anderen „Mitglie- 


- bern des Kongrefjes“ für ihre Bemü- 


bungen um ben Antauf der bänifch- 
meftindifchen Ynfeln zehn Prozent von 
ber Summe berfprocdhen zu haben, 
melde bie Ver. Staaten für die Be- 
figungen zahlen würden. Er mill alfo 
bon den 500,000 Dollar feinen rothen 
Gent für Sich jelbft Haben, fondern nur 
ſein „Verſprechen einlöſen“, obwohl 


nach dem Ehrenkoderx, der doch ſelbſt 


unter Gaunern gelten ſoll, alle feine 


angeblie Verpflihtungen hinfällig 
wurden, als das von ihm beabjichtigte 


N 


. ‚Sefbäft nicht zuftanbe am. 


Die „Enthüllungen” des Kapitän 
Chriftmas laufen fomit auf einen Ber- 
ſuch hinaus, von der dänijchen Regie: 


© zung Geld zu erprefien. Als diefe feine 


augenſcheinlich 


- bänifche Regierung 


ganz unberechtigter 
Yorberungen nicht anerkannte, wollte er 
fich wenigfteng an ihr rächen, indem er 
fein jogeranntes Bemweizfchriftftüd den 
Zeitungen übergab. Da trotzdem die 
ihr Angebot nicht 


zurückzog, wurde der Skandal von der⸗ 


Kr 
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F 
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meld in 


* 


der Vorwurf gemächt, er hätie dem Se— 


* 
* 


J 
br 
= 
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müffen, bamit der Senat fich darüber 
‚Mar werbe, ober ben Kaufvertrag ım- 


" entfehieven in 


jenigen Partei aufgegriffen, die fich der 
Abtretung ber bänifch-weitindifen In- 
feln an bie Ver. Staaten miderfeht. 
Diefe entfandte einen jungen Menjchen 
nad Wafhington, der die Angelegenheit 
bor den Kongreß gebracht hat. Nun- 
mehr wird fie von einem Ausſchuſſe des 
Abgeordnetenhauſes „unterfucht” wer- 
ben, aber e3 ift nicht fehr wahrſcheinlich, 
Daß der Senat dem von der Abmini- 
ftralion mit Dänemark abgefchloffenen 
Kaufverivage feine Zuftimmung ber: 

weigern wird. 
Der Siaalsſekretät Hay ſtellt 
Abrede, daß er 


mit dem Kapitän Chriſtmas je⸗ 
amtlicher Verbindung 
geſtanden hat. Auch verweiſt er darauf, 
daß die Adminiſtration von vornherein 
er lärt hat, ſie werde nur mit der dä⸗— 
niſchen Regierung ſelbſt unterhandeln 


und unier kleinen Umſtänden Maklerge— 


hübren bezahlen. Es wird ihm aber 
naie ſofort Mittheilungen über den in 


Kopenhagen ſchon Ende Januar auf— 
ewir 


belten Staub zugehen Iaffen 


Eder. biefen Umftänden noch beftätigen 


© 
Bi 


I» 
Bi: 


BE ng 


* 


Siaglen zu beſte 
E —— Inſeln für 5,000,000 
r 


ſolle. Auf dieſe Anklage wird indeffen 
Ehe Hab eriibern fönnen, daß er eine 
‚befreunbete Regierung durch amtliche 
 Kenniniptiahme der gegen fie ausge: 


fprengten Gerüchte nicht beleidigen 


burfte. Auf bie bloßen Behauptungen 


‚eines Abenteurers Hin durfte er hoch 


nicht oe daß bie bänifche Re: 


Hählih ben Auftrag er- 
beilte, einflußreiche Qeute in ben Ver. 
n, damit diefe ihre 


3 anfauften. Wie bie dä- 
de Regierung nachgewiefen hat, 


n 
beirachtet fie die fünf Millionen 


* überhaupt nicht ale Kaufgeld, fonbern 


* 


en will, ſo wird ſie ſchwerlich eine 


ur als eine Entſchädigung für die 
"Sejulberpffiätungen, Die fie zu Gum- 


m ber Infeln eingegangen if. Da 
alfo bei dem Handel nichts verbie- 


große Summe aufgeivendet haben, um 
u bringen, lUeberbie3 
müſſen x. Staaten am Beſten 
A ften, ob ihnen bie Infeln fünf Mil- 
Tionen 

# 


ion e 
fen ja bie 
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werih find oder nicht. 


Mob Chriftmas in die Wege zu Iei- 
ten berfuchte. ift ihm nach feinem eige- 
nbniffe nicht geglüdt. i 
zwei Jahre ſpäter eingeleiteten Ab⸗ 
ungsverhandlungen ftehen mit feis 
men. angeblichen Beitehungsverfuchen 
in’: keiner nadjweisbaren Verbins 
uns; Auch behauptet nicht einmal er 
= felbit, baß er die Abminiftration ober 
Die Mehrheit ber Senatoren zu bes 
Htechen perfuchte, und die von ihm na⸗ 
mentlih angeführten BPerfonen find 
‚Ieglic Bedeutung. Auf folches 
Däah bin braucht fein Bürger an 
eine allgemeine Korruption in Wafh- 
=. * 


Iio 


———— — — 


Der Tabakkrieg. 


Der große Tabak⸗Krieg, den man 
gleich in Ausſicht ſtellte, als der Ent⸗ 
ſchluß des amerikanifchen „Tabak—⸗ 
truſts“, in die engliſchen Märkte einzu⸗ 
dringen, bekannt wurde, iſt recht flott 
im Gange, und nach Allem, was das 
Kabel darüber aus London meldet, 
ſcheint es ein recht luſtiger Krieg zu 
ſein — für die Kleinhändler. 

Die American Tobacco Company, 
welche hinter der Ogden Company 
ſteht, und die engliſche Imperial 
Tobacco Companh, welche gebildet 
wurde, um die amerikaniſche Gefahr 
im Tabakgeſchäft abzuwehren, ſcheinen 
darauf erpicht zu fein, den großbritan- 
niſchen Kleinhändlern die Taſchen zu 
füllen. Nur um der Gegnerin das Ge— 
ſchäft zu verderben, verſpricht die eine 
Geſellſchaft immer mehr als die andere, 
und es iſt gar kein Wunder, wenn die 
meiſten der Tabakhändler ſich ſpröde 
zeigen und ſich gar nicht beeilen, Kon— 
trakte einzugehen — wer am längſten 
wartet, mag am beſten lachen. 

Die American Tobacco Company — 
unſer „Tabaktruſt“ —führte ihren er— 
ſten Hauptſchlag, als ſie ſich die Kon— 
trolle über die Ogden Companyh, eine 
engliſche Tabakfirma, welche 7000 
Kleinhändler als Kunden beſaß, 
ſicherte. Darauf antwortete die Impe— 
rial Tobacco Company mit der Erklä— 
rung, daß ſie ein Fünftel ihres Rein— 
profits und 8250,000 Baar unter die— 
jenigen ihrer Kunden vertheilen werde, 
die ſich kontraktlich verpflichten würden, 
nur ihre Waaren zu verkaufen. 
„Das iſt gar nichts“, antwortete 
darauf die Ogden Company, „wir ver⸗ 
pflichten uns, vier Jahre lang jedes 
Jahr $1,000,000 und unferen ganzen 
Keinprofit unter allen Kleinhändlern 
zu bertheilen, die unjere Waaren füd- 
ren.” Die Imperial Tobacco Co. er= 
Härte, das ift ein „Bluff.” Die PBro- 
fite der Dgden Co. ſtellten ſich letztes 
Jahr nur auf 8205,000, die unſrigen, 
das heißt, die Profite der Geſellſchaf— 
ten, welche in unſerer Geſellſchaft ver— 
einigt ſind, betrugen im ſelben Jahre 
mehr als 85,000,000, ſo daß ein Fünf⸗ 
tel mehr als 81,000,000 ausmacht und 
die Offerte der Ogden-Geſellſchaft be— 
ſtenfalls um 3200,000 beſſer iſt. Zu— 
gleich erklärte die Geſellſchaft, die Kon— 
trakte mit ihr müßten bis zum 2. April 
unterzeichnet ſein. 

Die Ogden-Geſellſchaft handelte klü— 
ger. Sie ſchonte die Empfindſamkeit 
der Kleinhändler und begnügte ſich da— 
mit, von ihnen zu fordern, daß ſie den 
Derkauf der Waaren\der englifchen Ge- 
jelfchaft nicht „pufchen“ ; auch ftellte fie 
feine Zeitgrenze. Das gefiel, und viele 
ehemalige Tyeinde des „amerifanijchen 
ZTruft3“ wurden zu Freunden. 

Trotz der jchönen Angebote und den 
eifrigen Bemühungen ber metteifernden 
Gejelfchaften, ift e8 mit der Unterzeich- 
nung ber Kontrafte biäher noch ziem- 
li langfam gegangen. &3 heißt, von 
den 37,000 Kunden der Imperial To- 
bacco Co. hätten fich 6000 unterfchrie- 
ben, mährend die Dgden Gefellfchaft 
4000 Kontrafte in den Händen haben 
fol, fo daß fich alfo erft 9000 von den 
rund 45.000 bis 50,000 Tabathänd- 
lern verpflichteten. 

Während jo in England der Krieg 
luftig im Gange ift, allem Anfcheine 
nah von allen Betheiligten fchmere 
Opfer fordern und beftenfall3 in einer 
Theilung de3 Gefchäftes enden mird, 
bat die American Tobacco Company) 
ihr Augenmert auf einen anderen 
Markt geworfen, der ihr ein gutesyeld 
Tcheinen muß. E3 wird aus London ge- 
meldet, fie habe der franzöfifchen Re- 
gierung $85,000,000 das Jahr bieten 
laffen für das Tabatmonopol, das ber 
Regierung zur Zeit nur rund $65,000,- 
000 im Zahr einbringt, und es ift jehr 
gut möglich, daß ihr Angebot angenom-= 
men werben mwird, denn $20,000,000 in 
‘ahre wäre ein Zujchuß, den der fran- 
zöfifche Staatshaushalt gut gebrau- 
hen könnte. Die Nationaliften würden 
allerdings vorausfichtlih üder biefen 
Mangel an Patriotigmus jammern 
und fohreien, aber vor den Gelbinter- 
eifen Hält ber Patriotismus zumeiſt 
it Stand; auch in England appellirte 
man Anfangs an die Vaterlandsliebe, 
die fremden Eindringlinge fernzuhal⸗ 
ten — ohne Erfolg. Mächtig ift der 
Patriotismus meift nur ‚wenn er mit 
den Geldintereffen Arm in Arm mar- 
ſchirt — dann ift er aber auch beinahe 
unmiberftehlicd. — — — 


Stüd: uud Flidwert. 


Der Abgeordnete Shattuc bon 
Ohio, Vorfiger des Hausausſchuſſes 
für Einwanderung und Naturalifa- 
tion, hat eine Einmwanderungsbill aus» 
gearbeitet und dem Kongreß borgelegt, 
in welcher von ber von Vielen verlangten 
Bildungsprüfung abgefehen ift, umb 
die, wie e8 in dem Ausjchußbericht 
heißt und Herr Shattuc felbit er- 
Hart, darauf abzielt, die verfchiebenen 
bisherigen Einwanderungs -Geſetze, 
welche ſeit 1875 erlaſſen wurden, zu⸗ 
ſammenzufaſſen und ſie durch ange— 
meſſene Zufäge mwirffamer zu machen. 
13 neu fönne uur der Paragraph ge= 
gen die Zulaffung von Anarchiften gel- 
ten, und ber fei eine naturgemäße 
Folge jenes entjeglichen Verbrechens, 
an melchese das Bolt nicht ohne 
Shaubern zurüdbenfen kann. Ein- 
wanbsfreien Perfonen lege die Bill fei- 
nerlei Hinderniffe in den Weg und 
— meint Herr Shattuc, — die Bor- 
jürfe, die ihm ob der Bi gemacht 
wurden, feien ganz ungerecht. 

Heren Shattuc ift jegliche Kritik 
feiner Bill offenbar unangenehm; er 
wird fich eine foldde darum aber bod 
orfallen Jafien müflen, und amar mag 
diefelbe ziemlich jcharf ausfallen, benn 
bei Lichte befehen, ift diefelbe ein recht 
unreifes Machwert, in melcdhes grobe 
tehler früherer Gefege aufgenommen 
und nene grobe fehler hineingebaut 
mwurben, fo daß bie ganze Bill’ dem ge- 
funden Menfchenve 
heuerlich vorkommt. 


Kopfſteuer befreit. 


d etwas unge⸗ 


De 


‚Die Bill ift ein ziemlich umfargreis 
ched Schriftftüd, und es ift unmöglich), 
an biefer Stelle ihre dreißig und mehr 
Paragraphen einzeln burchzunehmen. 
Das tft aber auch gar nicht nöüthig, zu 
zeigen, melde Sorte ftantsmännifchen 
Geiftes aus ihr fpriht; man "braucht 


fi nur zwei Paragraphen, ben erften 


und den zmangzigften anzufehen, um zu 
erkennen, mer Be Shattuc ilt, ber 
die Bill mit heigem Bemühen augarbei- 
tete, und in ihr etwas Tadelloſes ge⸗ 
Ichaffen zu haben meint; al einen gro= 
Ben, jchöpferifchen Staatsmann wird 
man ihn dann nicht erfennen. Der 20. 
Paragraph ift das Neuefte an der gan- 
zen Bil. Un an ihm mieber bad 
Neueite und Anftößigfte ift die Beltim- 
mung, daß Leute, melche innerhalb ber 
eriten Fünf Kahre ihres Hierfeing der 
öffentlihen Wohlthätigkeit zur Laft 
fallen, au3 Urfachen, die nad ihrer 
Einwanderung entjtanden, in ihr Hei- 
mathland zurüdgefchidt werben follen, 
enn die Ort3gemeinden oder bie öf- 
fentlicden Anftalten, melchen fie zur 
Laft fallen, da wünjchen, und fich be- 
reit erflären, die Hälfte der Unfoften 
des Iransportes zu bezahlen; bie an- 
dere Hälfte foll aus dem .Einmwande- 
rungsfonds gebedt werden. Demnad 
fol alfo ein Mann, ber zmei, drei oder 
vier Zahre im Lande fein mag und 
ehrlich und reblich gearbeitet hat, nad) 
feinem Heimathlande abgehoben mer: 
ben fönnen, menn er das Unglüd hatte, 
bei der Arbeit fich Verlegungen zuzu— 
ziehen, die ihn erwerbsunfähig machen, 
oder wenn ihm bon einem Eifenbahn- 
zuge oder "Straßenbahniwagen beide 
Beine abgefahren wurden, bei einer 
Gaserplofion, für die natürlichniemand 
berantiortlich ift, das Augenlicht ver⸗ 
Ioren ging u. |. m. Die Ungerechtigkeit 
biefer Beitimmung mirb jebem 
unbefangen urtbeilenden Menfchen 
fofort in's Auge ſpringen, 
eine gerechte Würdigung der 
Sorgfalt, mit welcher der Staatämann 
bon Ohio feine Bill außarbeitete, wird 
man aber finden, wenn man in Bes 
tracht zieht, daß die Bill gar nichta ſagt 
über Die vielen Cingemwanderten, welche 
im Laufe ber erjten fünf Jahre ihres 
Hierfeind das fogenannte „erjte Pa» 
pier“ erwarben, in welchem fie ertlären, 
Bürger diefes Landes werben zu mol- 
len und ihren ehemaligen König und 
Herrn feierlich abjehmören. Das Gejeh 
berlangt die Erwirfung folcher „erjten 
Papiere” und mill, daß fie bald nad) 
der Einwanderung herausgenommen 
werben, denn e3 bejtimmt, baß der Ein- 
gemanderte erft drei Jahre nach Abgabe 
jener Erflärung Bürger werben fann. 
m Durhfchnitt werden diefe Papiere 
auch nach zweijährigen Aufenthalt er» 
wirft — follen nun diefe Zeute, welche 
im dritten, vierten oder fünften Jahre 
ihre3 Amerikanerthums ſtehen, auch 
nach der „Heimath“ zurückgeſchickt wer⸗ 
den, wenn ſie durch ein Unglück oder 
durch Krankheit erwerbsunfähig wer— 
den, trotzdem ſie auf Veranlaſſung des 
Staates die Zugehörigfet zu ihrem 
Heimathlande abgefhworen haben? 

Herr Shattuc verfichert, feine Bil 
fei gerecht und fünne. bei borurtheils- 
freien Menfchen keinen Anftoß erregen, 
aber nach diefer Kleinen Probe zu ur» 
theilen mag fi} in den anderen ſchwül⸗ 
ftigen Paragraphen auch noch viel Un 
ftößiges finden; bdiefer eine Para- 
graph follte aber genügen, die Bill un= 
annehmbar zu machen. 

Db man im Kongreß feine Unge— 
techtigfeit erfennen wird, bag -ijt aber 
leider noch die Trage, denn ber erite 
Paragraph enthält gleichfall3 eine Un- 
geheuerlichteit, welche der Bill die Mög> 
lichfeit, Gefeß werden zu fünnen, neh— 
men follte, die aber nur von dem forg- 
famen Herrn Shattuc aus dem alten 
Einmwanderungsgefeß herübergenommen 
wurde, alſo ſchon Geſetz iſt. Gemeint 
iſt die Beſtimmung, daß von Bürgern 
Kanadas und Mexikos das Kopfgeld 
nicht erhoben werden ſoll, welches die 
Einwanderer aus allen anderen Län— 
dern zu bezahlen haben. Das iſt die 
nackteſte „Diskrimination,“ die jemals 
geübt wurde, und würde keinen Tag 
aufrecht erhalten werden können, wenn 
es einem anderen Lande einfallen 
wollte, dagegen zu proteſtiren. Es iſt 
noch niemals klargelegt worden, warum 
Kanada anders behandelt werden ſoll, 
als irgend eine andere engliſche Pro— 
vinz, und warum Mexiko einen .Vor⸗ 
zug“ haben ſoll vor anderen amerika— 
niſchen Staaten, wie beiſpielsweiſe 
Guatemala, Sarı Salvador u. f. mw. 


Herren Shattucs Bill ift ein trau- 
riges8 Stüd- und Flidmwerl, und ver- 
dient faum eine ernithafte Betrachtung. 
&3 fteht noch unter der früheren Bor- 
lage des Herrn Zodge und der jebigen, 
der „Immigration Reftriction Bill;“ 
denn in diefen ift der Endziwed menig- 
ftens deutlich erfennbar, und fie wür=- 
den ihren med, die nichtwünfchen®- 
merthe Einwanderung nach Kräften zu 
beijchränten (burh eine Bilbungd- 
probe), mohl auch erreichen. Die 
Shattuc'ſche Bill ſtrebt das auch an, 
aber nur verſchämt (man kann auch 
ſagen: feige), durch möglichſt viele 
Scherereien und indem ſie den Einwan—⸗ 
derungsluſtigen das Schreckbild einer 
möglichen Zurückſendung nach Jahren 
— nachdem ſie in der Heimath fremd 
geworden — vor Augen hält. Dabei 
erleichtert ſie aber geradezu eine Sorte 
Einwanderung, die im Allgemeinen als 
nicht wünſchenswerth gilt, indem ſie die 
Kanadier und Mexikaner von der 
Sind die fran—⸗ 
zöſiſchen Kanadier und die mexika— 
niſchen „Peons“ wünſchenswerther, als 
Deutſche, Engländer. Schotten und 
Irländer, Skandinabier u. ſ. w., von 
denen das Kopfgeld verlangt wird? 
Wenn man das Recht hat, die Kanadier 
und Mexikaner in ſolcher Weiſe aus- 
zunehmen, dann hat der Staat auch 
das Recht, ein allgemeines Einwande— 
rungsberbot zu erlaſſen und nur die 
Einwanderung aus ben „germanifchen 
Ländern“ audzunehmen. Eine bahin- 
gehenbe Bill hätte wenigftend ben Vor⸗ 
‚zug der Ehrlichkeit; denn daß alle bie 
mehr oder weniger fein ausgetüftelten 
Vorlagen auf bie Sernhaltung der oft- 
umb füdeuropäifen Einwanderung ab- 
sielen, ba3 weiß bod) Jängft Jedermann, 
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Sohbahnzüge ftopen zufammen. 


Die Bremfe verfagte. — Zwei Paffagtere 
verlegt. — — bricht En En 
fhnell gelöfcht. 

Die Hohbahnftation an der LaSalle 
Str. war Heute früh um 4. Uhr ber 
Shauplag eines Zufammenftoßes 
aweier Hochbahnzüge, welcher immerhin 
noch ziemlich glüdlich ablief. 

Ein Zug der Güpfeite-Hohbahn 
hatte dort gehalten, um mehrere Pal- 
fagiere aufzunehmen, ala ein ihm fol 
gender Zug der Metropolitan-Hohbahn 
mit großer Wucht in ihn hineinfuhr; 
anfcheinend hatte die Bremfe nicht funk⸗ 
tionitt. Der Anptall mar fo heftig. 
daß man ihn mehrere Straßengebierte 
weit vernehmen fonnte. Der Motor- 
führer Doherty dom gieiten Zuge 
iprang im lebten Augenblid durd) ein 
Fenfter auf die Plattform der Station 
und rettete fo fein Ceben. Der lebte 
Waggon des Südfeite- Zuges murbe 
theilweife zertrümmert und die in bem= 
jelben befindlichen Baflagiere, etwa 50. 
heftig durcheiander gejchieuderi und 
mit Glasfplitiern überjchüttet. Zwei 
derfelben, %. %. Curry, Nr.7000 Stand 
land Apenue, und OD. H. Perry, ein 
Berichterftatter, erlitten fchlimme Ber- 
legungen, die übrigen famen mit Haut: 
abjhürfungen, wenn nicht ganz unver: 
fehrt davon. Alle drei Waggons de 


Vorderzuges wurden von ihren Gefteis | 


len gehoben und fchwebten iheilmeile 
über dem Rande des Bahngerüfies, in 
großer Gefahr, jeden Augenblid in die 
Ziefe zu ftürzen. 
Unter den Baffagieren entftand eine 
furchtbare Banit, und fie Hletterten über 
einander fort im Bejireben, ſich ſo 
fchnell al3 möglih in Sicherheit zu 
bringen. Noch größer würde die Auf: 
regung, als fih die Waggons mit 
Rauch zu füllen begannen. szeuer war 


ausgebrochen, doch gelang e& dem Zug> | 


perfonal, daffelbe bald zu erftiden. 

Ueber die Urfache des Unfalls fam +3 
dann auf der Plattform der Station zu 
unerquidlihen Auseinanderſetzungen 
gwifchen dem Motorführer Schaffer 
und dem Schaffner Jos. Bryant vom 
Süpfeite- Zuge und dem Motorführer 
Doherty vom anderen. Erftere behaup- 
ten, daß der Zufammenjtoß erfolate, 
ehe fie die Weiterfahrt angetreten hät- 
ten, und ihnen ftinmen die Baflagiere 
bei, Doherty hingegen jagt, der Süd— 
feite-Zug jet weiter gefahren und hade 
dann wieder angehalten. Nur mti 
Mühe wurden bon den Zufchauern 
Thätlichkeiten zwijchen den Zugbeamten 
verhindert. ebenfalls ift. auf dem 
Metropolitan-Zuge die Bremdporrich- 
tung außer Ordnung gerathen. Die 
Leiter ver Hochbahngejellichaften ver- 
meigern jegliche Auskunft. 

Die Station, auf welcher der Zufam- 
menftoß erfolgte, ijt die erfte öftlich von 
ber 5. Übenue auf der Hochbahn- 
fohleife. Exit eine Stunde fpäter 
murde mit der Fortfchaffung der Trüim- 
mer begonnen und nicht vor 7 Uhr 


fonnte die Gtrede wieder dem Betrieb | 


freigegeben werben, Jr der Zmwijchen- 
zeit mar ber Verkehr auf allen Hodh- 
bahnlinien ehr geftört. 


Der Kampf beginnt. 


MWahrfcheinlich Thon morgen wird 
der Rechtsbeiſtand der Abwaſſerbehörde 
das Enteignungsverfahren gegen die 
derzeitigen Beſitzer eines 40 Fuß brei— 
ten Landſtreifens am weſtlichen Ufer 
des Südarmes des Fluſſes, zwiſchen 
Lake und Van Buren Str. gelegen, im 
Kreisgericht einleiten. Das in Frage 
kommende Eigenthum iſt laut der im 
Jahre 1848 von Artemus J. Mathew— 
ſon vorgenommenen Vermeſſung öf— 
fentliches Beſitzthum, welches ſich, wie 
die Abwaſſerbehörde geltend machen 
wird, die derzeitigen Eigenthümer im 
Laufe der Jahre widerrechtlich ange— 
eignet haben. Zum Beweis dafür wird 
die Abwaſſerbehörde die Pläne des Ver— 
meſſers Mathewſon unterbreiten, wel—⸗ 
che ſie unlängſt für die Summe von 
$12,000 angekauft hat. Da es ſich um 
Dockeigenthum im Werthe von Millio— 
nen von Dollars handelt, ſo wird der 
Kampf bis vor das höchſte Tribunal 
des Landes getragen werden. 


* Im letzten Juli wurde John Lea 
Colling, Hauptelerk der Du Pont Pow— 
der Co., zwiſchen dem Boden eines 
Fahrſtuhls und der Decke des nächſten 
Stockwerks im Freimaurertempel zer— 
malmt. Seine Wittwe hat auf Grund 
deflen die Mafonic Temple Company 
auf $5000 Schadenerfaß verklagt. 


EEE TE SELZEIST TERTERREETNEFEEN 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere Mutter 

Adoline Kinste 

im Alter bon 40 Aahren und 10 Monaten 
am Mittwod, den 6. März, 9 Ahr 30 Mi- 
nuten Vormittags, geftorben ift. Die Beer: 
diqung findet ftatt am Sonntag, den 3. 
ärz, 1 Uhr 9 ., bom Xrauerbauje, 
244 Melrofe Str., nab dem Concordia 
Friedhof. Um ftille Tpeilnahme bitten die 

betrubten Hinterbliebenen: 

Eduard Kinske, Gatte 

** Ser: 


Stto Mof, Bruder 
&. &. Berger, Intel. 


Todes⸗Anzege. 
reunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
dak mein gelichter Bruder und Schwager und unſer 


guter Onfel 
Dtto Haacke 


im Alter von ® Yahren, fern von feiner in Deutichz 
ford weilenden von ram gebeugten Mutter, am 
Donnerftag, den 7. März, Nadmittags 33 Uhr, 
nach turzemf® aber ſchwerem Leiden uns durd den 
Tod entrifien wurde. Die Peerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den D. März um 2 Uhr von der 
evangelifhen Bethlehems-Kirge, Che Diverjey Pivd. 
und Diverfey Court nah Rofe Hill. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden — 
ilheim Haacke, Bruder. 
— Daade, Schwägerin. 


Gertrude und Wally, Nichten. 


Todes: Anzeige. 
nden und Belonnten die traurige Nachricht, 
daß unfer sell Bruder und Schwager 
Emil — Be 
7. Mä d3 im Alerian Brother 
Soipitat gehorben 7 * Beerdigung findet ftatt 
om Samftag, den X. März, um 10 Uhr Borm., bom 
—* des Reichenbeflatters, 2. Scublueht & 
ons, 89 R. Haifted Str., nad bem Rofe Sn 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Rofie Colin, geb- pengen. Schweſter. 
3 er, 
Gola Ehwager. 


* 


a 
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rohurlige Mer · Lusllellung 


von eleganten und 


hochfeinen Kleidern 


fir Männer und Anaben. 


Sonntag ift der Tag, an welchem „Jeber feine neuen Frilhjahrs- 
Kleider anlegen follte; morgen ift der Tag, in biefem Gejchäft vor⸗ 
zufprechen und Eure Augen zu weiden an der größten Auswahl von 
Moden und den hübfcheften Stoffen, die je in irgend einem Laden 


auf einmal gezeigt murben. 


Eine Ausftellung, die die Ueberlegenheit diefes Ladens über alle 


anderen deutlich zum Ausdrud bringt, 


indem bier bie feinften 


Kleider zu den niedrigjten Preifen offerirt werben. 
Sie liegen zu Eurer Anficht bereit und fprechen für fich ſelbſt. 
175 verichiedene Facons in modischen Männer Trühjahrs-AUnzitgen, elegant u. 


fünftlerifch in jchönen Hübiher und geihmadvollen Schattirungen und ars 
ben, von einer Vornehmheit, die die Meifterhand verräth, prinzliche Kleider, 


die die Ueberlegenheit von Sterns zum Ausdrud bringen, 


63 ijt bei meitem 


das jchönfte Lager, das irgendivo zu finden ift, prächtige Novitäten, die in 
Schnitt, Arbeit und Eleganz alle Kleider übertreffen, die je gezeigt wurden, 
Alles was Ahr mwünjcht, ift in diefem riefigen Laden vorhanden ımd bie 
Preife find ungefähr gerade zwei Drittel von denen, die andere 


Geſchäfte 
verlangen 

Alle populärer 
ertra langen, 


. „810.00, $12.50, 515.00 


Faconz in Männer Top Coat3, die bejonder3 Turzen, die 
die mittellangen, in jeder kwünjchenswerthen Farbe, fie find 


alle von Kundenjchneidern gemacht, padded Schultern und handfitted Kragen, 
und garantirt, ihre Form im Hangen und Paflen fo gut als die hochllaffigen 
Kleidungsftüde zu halten, die für $25 b. $50 verlauft werden. Wir offeriren 


diefe morgen zu 
unjerem Oſter-Verkauf 


510.00, $12.50, $15.00 


[902 Srühjadrs=Khleider für Iinaben. 


Ihe DBeitee- und doppelbrüftigen Anzüge fommen in vielen verichiedenen Mur 
ftern und einfachem Blau, die Sailors in blau und braun, 81 
irgend eine dieſer hübſchen Moden wird offerirt zu . . .. DL 

Die neuen und feinen Norfolf-Anzüge für Knaben, 3 bis 15 Jahre, mit 
Nofe und pleated Front und Rüden, elegant paflend, in hüb- 59 

ihen unfinijhed Worfteds und Cheviots, $3.45, 82.95 und. . .Ü + 
Confirmationg-Anzüge für Knaben in reinwollenen und blauen Clay Wor: 


— 


Bon. „0° . . 
Diejelben Anzüge mit langen 
BON. 1:..4.0-+ . 


, 


fteds, fchwere, erjter Klafje Arbeit, gefüttert mit beftem armer: 54 95 
—— 94. 90 


e ” ” ’ 


85. 75 


r ’ ’ . r ’ 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben, Größen 12 bis 19, in hübjchen jchivarzen 
? 2 


und blauen fancn Cheviots, dauerhaft und Heidfam, 
SEA SEAN BUN en te a ee 


Her: Ausfintlungswaaren 
für Männer und Jinaden. 


Männer-Halstraditen, 


Tacon, von der feinften 39c 


Seide 


Männer:Halstradhten in Bois, 19e 


42in-Hands, ete. 


Mittelſchweres Unterzeug für Männer, 


doppelter Werth, 
zu 


Neue fancy Buſenhemde für Männer, 


alle hübſchen Muſter, 
GBEUND: »- 


Männer-Glace-Handihuhe für De 


Oſtern 


Männer = Hofenträger, 


das Doppelte, zu 25e 
Moderne Frühjahrs 
für Ninner . . » 


... 84.95 


die Frühjahrs⸗ — 
tirungen u. Facons. 


ionabelſten 
9e Lederſorten 


2.40 


€ | neueften Reiften« . 
Modernes Frühjahrs 


* . . 


werth 
BRD 0.0 


Knaben-Schube, Tammtl. 


Tene modische Srühjahts:Hüle für Männer. 


Der neue Fedora, der neue Derby, 
in allen modernen Schat- 


1.90 


re 


NeuesFrühjahrs-Schuhzeug f. Män- — 
ner, die modernſtenLeiſten, die faſh— 


u. 1.90 
1.23 


⸗Schuhzeug 


— 


für Damen, in jeder neuen Facon, 
die in dieſem Frühjahr modern 


JE die in 
—“ 10€ | ir —* 2,40 u. 1.90 


Ein Oſter-Sonvenir mit jedem Einkauf. 
mnr Ojffen Samſtag bis 11 uUhr. 


NORTH AVENUE 
UND 
LARRABER STR. 


—— 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belonnten die ge Nachricht, 
daß unſer innigſt geliebter Gatte und Vater 
Conrad Schmidt 

nach langem Leiden am Donnerſtag, den A. März, 
im Wlter von 37 Jahren, 9 Monaten und 25 Tagen 
janft entjchlafen if. Das Begräbnik findet ftatt am 
Sonntag, den RD. März, um 2 lihr, von Nr. 307 
Clybaurn Ave., Hennines Halle, nah dem Rofebill: 
riedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trauerns 


den Hinterbliebenen: 
Louiſe Schmidt, geb. Schrid, Gattin 
mM nnie, Kinder 


idhael, Dora, 
frfafon nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Am Mittwoch, den WB d. M. traf uns der harte 
Schlag, unſer einziges Kind, unſeren lieben 
Kuno, 
im Alter von nicht aany 10 Jahren nah dreimödiger 
ihiwerer Krankheit durh den Tod zu verlieren, 
erdigung am Sonntag, den 30, d.M., Rahmitags 
2 Ubr, vom Wohnhaus, 205 EC. North Wpe,, nah 
Graceland. Um ftille Theilnahme bitten die tiefbes 
ofr 


trübten Eltern: d 
Kuno Ranert und Frau, geb. Hoffmann. 


Todes⸗Anzeige. 


Johaun Schweikert, 


geſtorben Donnerſtag Vormittag um 10 Uhr 20 
Minuten im Alter von 74 Jabren, 1 Monat und 
17 Zagen; Gatte von Magdalene Schweilert, Vaier 
von Unna Haas, Sophie England, Volice Officer 
Johann Schweitert, Peter Schweitert und der vers 
ftorbenen Gertrude Renaud. Beerdigung Sonnta 
Vormittag um 11 Uhr, vom Xrauerbaufe, 

25. Place, nah der St. Antoniug-Kirde, don da 


ı per Cars nah dem St. Marien:fFriedhofe. — Bitte 
ı Eeine Blumen! 


Magdalene Schweitert, Gattin. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dar, mein geliebter Gatte 
Erneft Graf 

am %6. März, um 11 Uhr Vormittags, nach kurzem 
Leiden entjehlafen if. Die Beerdigung findet Statt 
am Sonntag, den 30. März, um 1 Uhr, vom Trauers 
baufe, 3904 So. Halited Str., per Kutichen nad 
Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die trauernde 


Wittwe 
Eugenie Graf, geb. Riebel, 
fria nebft Verwandten. 


Zoded:- Anzeige. 


greunden und Belannten zur Nachricht, dab meine 

geliebte Frau 
Marie Gopmann, geb. Meter, 
am Donnerftag, den 7. März, geftorben it. Die 
Peerdigung findet ftatt am Gsunise, den ” März, 
um 1 Upr Nachmittags, von Blue Asland nad 
Mount Greenwood, Um files Beileid Bitten 
George Sokmann, 

frfa nebft Kindern. 


Zefet Die 
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Geftorben: Johann ®. 2. Kleene, am 3. 
März 1902, 45 Nahre alt, gelichter Batte von Emma 
Kleene, geb. Roeber, und Vater von Herbert Kleene. 
Veerdigung am Sonntag, den MO. März, um_1 Uhr 
Nachmittags, vom Tranerhaufe, 915 Royes Straße, 
Gvaniton, aus nad Roſe Hill. fr 


ta 
— — — —— 


Kirchhoff & Neubarth (o., 


53 & 55 Lake Strasse. 
Tel. Main 597. 


Amportenre und Engros-Händler 
in Rhein-, Moiel-, Borbeauzg-, Bort: und 
Sherry: Weinen, Scotd und Iriſh Wbis- 
fies, Jamaica Rum, Arrac, Zwetichen und 
Kirichwaifer, Cognac etc. 
° Allein-Verfäufer des berühmten und 
preiögefrönten 
BLACK erg — 

empfehlen wir alle Sorten 
u, Salifornia- und Obio-Weine, 
fowie Penniplvania Union Club Rye, 
Kentudy Od James E. Pepper & Co., 


t feit 1780. Ferner enthält unjer 
— Special Sanadian ——— 


Woris Bhisky. Aufträge prompt aus⸗ 
geführt. ion 


Norddeutscher Lloyd. 


Ron Baltimore nah Bremen 
zu ermäßigten Fahrpreifen. 

i lſchrauben⸗Volndampfer des Norddeut⸗ 
a von Pier 9 Loeuft Point, wie 
It abfahren: a na 

⸗ x.) 2. Upril Kajüte WW. 
J —e— — — April Rajüte H0 u. 945. 
D. „Dresden* (8000 X.) 16. April, Kajüte 340 u. $45. 
D T.) 3. April, Rajüte MO u. 5. 
D. „Willebad“ (10,067 X.) 30. Apr., Raj. 40 u. aufn. 
Für fpätere Abfahtt ift der niedrigfte Fahrpreis in 


Kejüte E 
Meitere Austunft ertbeilen 2olaf:Agenten oder 


die General:Ügenten: * 
H. Claussenius & Co. 
CHIOAO, Fir nn3,2,4,5,7,909 


————— — ——————⏑ — 
3. Stiftungsfeft Yemen uns San, 
arrangirt vom 
TURNVEREIN LASALLE 
in Mütlerd Salle, 


ve. und Sedgwid Str. am Semfag, 
—*3585 yaatt T Upe.—Zidets 25e 
pro Perfon. — Turner frei. 


Friihe Bodwurit 


u haben jeden Tag mährend Der Bodbier » Zeit. 
ur USOTr., 
146 Union und Milwaulee Yve.—Xel.; 161 Monroe, 


a. 


NORTH AVENUE 
UND 
LARRABEE STR. 


Proflt - Aufgabe! 
Montag, 24. März, 
beginnt der größte Metail:Berfauf vor 


Seidenen Damen-Waills, 


der jemals ftattsefunden bat. 
5009 newefte Hacons DOfter-Waifts, ale Größen, in 
{wer und allen Warben. Irgend eine Waift im 
Store, Auswahl 


52,98 um 83. 98, 


mertb bi8 nu 812.00. 


RUETHERS, Sabrikanten u. Refaifer, 


176-178 Of Adams Gtraße, 


2 Thüren öſtlich von Marſhall Field's Wosleſale. 
mo dimidofe 


Voranzeigel 
Haſlſpiel der hetrühmlen deulſchen Rünſllet 
HELENE ODILON 


—— und — 
Adolph von Sonnenthal 


nPower's Theater. 
ER” beginnend: Sonntag, den 6. Aprilbis 
infiufive Samitag, den 12. April, 
unter Mitwirkung der befannten deutihen Jrbing 
Diace Theater Geielihait aus New Vork und pers 
fönlier Leitung von Direltor Heinrih Conried, 


THE RIENZI. 


@de Diverien, Glart uud Eyanftou Abve. 


BEKONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag 
weni” EMIL GCASCH, 


olumbiaPrinting Co 


Union-Öruderei. 2 N. Halsted St. 


N. WATRY&CO, 
GEITESP> "ss ©. nunnoLen sır. 
Deutide Optiter 
Brillen su» Bugengläler eine Gpegialitäd, 


Rodatd. Kameras u. phoisgr. Material. * 


EMIL H. SCHINTZ 
ge 


en: Geniral 2004. Weile 


Banfen. Zelepben: 
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RE I EN Dir 





Hanecy hat einen Plan. 


Er möchte die Zahl der Wards 
und ihrer Dertreter im Stadt- 
rath beſchränkt ſehen. 


Der Hamilton Klub wird die Au—⸗ 
regung des Richters aufgreifen. 


Die Wahlbehörde ftreicht weitere 1100 Stim« 
men vonder Wählerlifte der 1. Ward. 


Quinnu nimmt ih zur Abwecdfelung Henry 
Lußentirdhen vor. 
Gelegentlich des Bankettes, melches 
ber Hamilton Klub gejtern Abend gab, 
trat Richter Hanech mit einem neuen 
Borfchlag zur Befeitigung der Uebel- 
ſtände hervor, unter welchen Chicago 
jetzt in Folge ſeines veralteten Frei— 
briefs zu leiden hat. Richter Hanecy 
ſchlug vor, daß der Hamilton Klub ei— 
nen aus Anwälten zuſammengeſetzten 
Ausſchuß ernenne, deſſen Aufgabe es 
ſein ſoll, einen neuen Freibrif für die 
Stadt Chicago zu entwerfen. Das Er— 
gebniß der Mühen dieſes Ausſchuſſes 
könne dann der Legislatur in ihrer 
nächſten Sitzung und hierauf der Wäh— 
lerſchaft zur Urabſtimmung vorgelegt 
werden. Nach der Anſicht von Richter 
Hanechy iſt es von wenig wirklichem 
Werth, wenn „Bathhouſe John“ in 
der erſten und ein paar „graue Wölfe“ 
in anderen Wards der Stadt bei der 
kommenden Wahl geſchlagen werden. 
Nie zuvor ſei das ehrliche Element im 
Stadtrath in einer ſo überwiegenden 
Mehrzahl geweſen, wie ſeit den letzten 
zwei Jahren, und doch könne von einer 
Beſſerung der Verhältniſſe nicht die 
Rede ſein. Erſt dann könne man eine 
ſolche erwarten, wenn die Wurzel des 
Uebels, das veraltete Verwaltungsſy— 
ſtem ſelbſt, beſeitigt worden ſei. 


Jelly Eier, nur reine vegetabile 
Farben benugt zum Färben 
derſelben — weiche 
Jelly⸗Centers, Pfd 


Ghofolade-&ier zu Se, 
4e und 


Dfter:-Bastet, mit Neft 
und Eiern 


i5e und 


per Pfund 


Mir bieten Euch die Auswahl von 


Schnitt, elegant gemachte Kleidungsftüce, gemacht v 
lung gemadten Sachen, zu weniger 


Durchaus forrefte Sacons 


zür 87.50 — geben wir Euch einen durchaus rein- 
- wollenen Anzug, gemadht von den zuverläjjigften 
Yabritanten, in einer großen Auswahl von fanch 
Tweeds, Cheviots und Gaffimeres; ebenfalls blaue 


Ev 
5 
Dollftändige Auswahl 


Tür $6.50 — zeigen wir einen modijchen Leber: 
jieher, in den neueften Schattirungen von Over: 
plaidS und Govert3 diejer Satjon, in dem korrekten 
1902=acoın Schnitt, jchön gejchneidert u. 


56 


Eerges und jchwarze Clay 
MWorfteds, mit den beliebten 
breiten Schultern — Ofter:Ber: 
ER: en 


tet, gemacht v. praftifchen Schnei= 
dern, ijehr dauerhaft, Ofter-Ver- 
faufspr. 


Sinaben = 


Haſen, ſchwarz, weiß und braum, 


alle Größen, von 81.50 
herunter bi$ auf 


Eigeformte Candy-Schachteln zu 
81.00, 40c, 30e, 


Oaſter-Miſchung, 


Kniehoſen — wir offeriren zum 
Verkauf 50 Dutz. durchaus reinwoll. Kna— 
ben-Kniehoſen, alle Größen, in vielen ver— 
ſchiedenen Muſtern, 
Eure Auswahl 


— 
— 


Abendpofi⸗⸗, Chieago, Freitag, den 28. Marz 1002. 


Unſere beſten Cream 
Earameiz, Pfp 


Chocolate Greams, rei 
Chotofade-Eenters, nn 12c 
Gocoanut Grip, ein de- 
likates Konfelt, Bio 
Buttercups, aifortirte Flavors 
NubsGenkers, Satin 3* 
Finife, Pd 12c 


2e 


Chicagos größte Baargeld-Ketailers 


—— — 


— — 


AND 


GHILI) 


für Almond u. 
Lemon Nuice 
Eream, die ölks 


"+ für 6-lin. Stüd 
ot reine importirte 
Gaftile Seife, weib und 
grün. 15c Werth. 

für Mitt of 
19e Sucumbders für 
das Meik- und Glatt- 
maden derdaut, 5 Gr. 
9e für 1:Bfd.:Padet 

teinen Borar. 


21c 


ace 


htöße. 

10 der Stil ta: 
rein weiße Al⸗ 

mond Seife. 

Bc für Swansdown 
acc VPowder — 

Henty Tetlomw’s. 


230e * 


Unze 
für Colgate’, 
Qundborg’s 
oder Rirf’s 
Triple Bar: 
füm 2 alle 
Odeurs. 


Powder. 
für Rubifoam, 


16c Soaodont oder 
Lvon's Tootd Waid — 
25c Gröke. 

> ür Mennen's 
12c Da Bow: 
er. 


ür Leny’s Le: 
29 Slane Face⸗ 


orrekte Oſter⸗-Kleider 


dem reichhaltiaſten Lager von Kleidern in Chicago, Frühjahrs-Anzügen und 
von erprobten Stoffen, hübſchen Muſtern und allerbeſter Arbeit. 
als einem Drittel von deren Koſten. Jedes Stück völlig garantirt. 


Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer 


Für 815.00 


Tweeds, Cheviots, blauen Serges 


SV 


für $10.00 — haben 
ausgeſtat⸗ 


. zit dem jpeziell niedrigen Preis von . 


Für 810.00 — zeigen wir ein großes Aflortement 

von bübjchen und jchlichten Effekten, in Homeſpuns, 
t ſchwarzen 
nicht appretirten Worſteds, jeder Anzug in der Par— 
tie iſt mit handwattirten Schultern ge— 
macht, in Form behaltender Facon, gut 
geſchränkt, genäht mit echtfarb. Seide, 
gewöhnt. verfauft zu $15, Vertaufspr 


und 


wir 100 ganz jeidegefütterte 
Männerztleberzieher, gemacht von hochteinem Govert, 
nur lohfarbig, in den forreften Facons dieſer Sai— 
jon, gemacht von einem der beiten Lleberzicherstyabri- 
fanten Diejes Yandes — wir fauften jte 6 
jehr billig und offeriren diejelben morgen 


810 


Modern geſchneiderte Männer-Ueberröcke 


Für 815.00 — oöfferiren wir Euch hübſche Männer— 


810 


zeigen wir eine vollſtändige Auswahl 
in den ausſchließlichften Muſtern, dieſe werden nur 
von den leitenden Schneidern gezeigt, in den hübſchen 
zweiknöpfigen doppelbrüſtigen populären militäriſchen 
Sack-Facons. Arbeit, Facon u. Paſſen w 
jo gut wie bei zur Order gemachten, wir 

erjparen Fuc völlig 25 Proz. in diejem $15 
Verfauf— Ofter-Nertaufspreis . . . 


Ueberzieher in den extremen 31 oder 50z3ÖL. Yäugen, 
oder den mehr Fonjervativen Längen, gerade wie Ihr 
fie wünjht —- in allen neuen Schattirungen, viele 
find mit Seide gefüttert, andere mit 
Serge, korreft gejchneidert und tadellos 
pafjend — Ofter-Verlaufspreis 


515 


Ueberziehern in den auffallenden Yyacons, jomie bon mehr fonjerbativem 
— Kleider, die in jeder Hinficht Jo gut find, wie die feinjten auf DBejtel- 


* 
— 4 = 


Seinfte Schneiderarbeit 
Für $18, $20 und $22.50 — offeriren mir bie 
feinften fertigen Männer-Anzüge 50 Proz. billiger 
in diejer Rartie ift bei Hand gemacht, das beite Zube: / 
bör- ift benugt, Paflen und Facon ſo “ 
gut wie bei erfter Klaſſe Kundenſchnei— 81 —* 
$22.50, $20.00 over . 3 
Elegante Sacons 
Tür $18.00, $20.00 und $22.50 — zeigen wir 
der gemachten F50:Rleidungsftüden haben—uniüber: 
trefflih in Bezug auf Facon und Schönheit — Wir 
fünnen Such 25 Prozent an jedem Ueber: 
zieher in der Partie eriparen, zu $22.50 


als Euer Schneider dafür fordert — jeder Anzug 
der = Arbeit — Eure Yuswahl zu 

(Such Weberzieher, twelche das Ausjehen von zur Or: 
820 und 


Zeine Bargains in Ofter-Kleidern Für Bnaben— Männer:Hofen, Frühjahrs-Alufler 


Z3-Stücke Konfirmations-Knaben-Anzüge, 
ßen 8 bis 16 Jahre, gemacht von reinwoll. 
ſchwarzen Cheviot, mit hochge— 
ſchnitt. Weſte, Oſter-Verkaufspr. 


— — 


52.45 


deine 3-Stücke Konfirmations-Knaben-Anzüge 


Grö⸗ 
neuen Frühjahrs- 


> 


d 


Schultern, 
. dÜ 


und handwattirten 
fpeziell für Samftag zu 


— Größen 8 bis 16 Nahre, von importirtem 


Teine Nünglings:Anzüge, Größen 


Fjrühjahrs = Anzüge für Jünglinge, Größen 14 
bis 19 Aahre, eine große Neichhaltigteit von 
Muftern, in der hübjchen 
1902 militäriihen Yacon, mit Serge: 


14 bis 


Konfirmations-Knaben- Anzüge, mit langen 
Hofjen, Größen 14 b. 17 Nahre, gemadt vd, 


unportirtem jchivarzen Glay 85 ym 
80. 10 


tig Morfted, gut gejchneidert . 


ad 


+dd) 


Meiße Knaben:Bloufes, eine vollftändige Aus: 


i9 wahl, mit großem Sailor:Ktragen von Allover 


ihwarz. Clay Worfted u. blauem 84 95 

Serge—prächtig geſchneidert ... + eo) 

Sailor-Knaben-Anzüge, Größen 3 b. 10 Yahre, 
.gemadt von reinwoll. Stoffen, in hübjchen 
4 


Miichungen, völlig th. 82.00 1 4 
Be ee < ‚1.40 


Knaben = Kiniehofen = Anzüge, durchaus reine 
Mole, Größen 3 bis 16 Aahre, eine große 
Reihhaltigfeit zur Auswahl — fleine Num: 


mreh mit Weiten — Ofter-Wer: 81 95 
rl + — 


kaufspreis 

Feine Knaben-Kniehoſen-Anzüge, gemacht von 
blauem Serge, ſchwarzem Clay Worſted und 
fancy Caſſimere u. Cheviot, eine 


Jahre, die feinſten Muſter, in allen hübſchen 
Effetten, mit handwattirten Schultern und 
Lapels, paſſen wie zur Order ge— 


m *22 
machte, Oſter-Verkaufspreis .. 89. ‘id 


Zuverläffige Yrühjahrs- Jünglings- Anzüge, Grö- 
gen 14 bis 19 Jahre, gemacht von ſchwarzem 
Gheviot, fancy Tweeds u. Caſſi— 


Stickerei — Verkaufs— 45 
5 


0 
Paue Satlor-fnaben-Anzüge, Größen 3 bis 8 
Jahre — mit 6 Reihen von rothem 89 
und weißem Soutache-Bejag c 
eine Worfted Männer:Hojen, alle neuen jyrüh- 
jahrs-Mufter, Schnitt in der 1902 acon, jehr 


Geinen Hauptzügen nad) lautet der 
Vorſchlag, welchen Richter Hanech zu 
machen hatte, mie folgt: Der neue 
reibrief fol die Zahl der Warbd ın 
Ghicago auf 15 bejchränten und außer 
den 15 Aldermen alS Vertreter der eins 


“ . . . “ . 


Laue Serge SailorsfinabeneAnzüge, Größen 3 
b. 10 Yahre, gemadht von reinwoll. indigo- 


zelnen Wards, follen fünf oder zehn 
Yldermen “at large” ermählt werben. 
Seder Alderman erhält ein Jahresge= 
halt von $5000, wofür er aber feinen 
Amtspflichten auch feine volle Zeit zu 
widmen und ein Sprechzimmer in jei- 
ner Ward einzurichten hat, mo die Bür- 
ger ihm ihre Anliegen zu bejtimmten 
Stunden vortragen fönnen. Außerdem 
bat ſich jeder Alderman, wenigſtens ſo— 
weit ſeine eigene Ward in Betracht 
kommt, als Hilfs-Oberbaukommiſſär, 
Hilfs -Kämmerer, kurz als den feſten 
Gehilfen eines jeden ſelbſtſtändigen 
Verwaltungszweiges zu betrachten. 
Von der Beſchränkung der Zahl der 
Aldermen verſpricht ſich Richter Hanecy 
viel Gutes, da es der Wählerſchaft 
dann viel leichter fallen würde, den ein— 
zelnen Stadtvätern auf die Finger 
zu ſehen, auch würde die öffentliche 
Meinung auf 20 oder 25 Aldermen 
einen viel ſtärkeren Druck ausüben, als 
auf 70, aus welcher Zahl derStadtrath 
heute beſteht. In dem Gehalt von 
$1500, welches ein Alderman zur Zeit 
bezieht, erblickt Richter Hanech nur eine 
fortwährende Verfuhung zum Böfen, 
umfomehr, al3 richt wenige der Stabts 
päter feine andere Einnahme haben. 
Manch ein Alderman, To erklärt Rich- 
ter Hanech, habe mit den beiten Grund» 
fäten fein Amt angetreten, fei aber 
nah und nad der Verjudung unter- 
legen und zum „grauen Wolf“ gemwor- 
den. Der Vollzugs-Ausſchuß des Ha— 


Thätiges Leben 
Eine große Anſtrengung. 


Niemand leugnet die Thaiſache, daß 
wir in einem „ſchnellen“ Zeitalter le— 
ben; es iſt ein unaufhörliches Drängen 
von Morgens bis in die Nacht und die 
Konkurrenz iſt ſo heftig, daß der 
Kampf nicht eher endet. bis die Ma- 
Ichine abgenußt ift. Auch Frauen fo- 
gar, wenn mit aller Annehmlichkeiten 
umgeben, werden bon diefem Geift ar- 
geltedt und ihre Clube= und vielen ges 
jelichafilichen Pflichten hindern fie 
daren, an ihr Förperliches Wohl— 
befinden zu denfen, bis fie fchließlich 
zu der Erfenntniß fommen, daß nichts 
in ihrem Xeben jo wichtig ift ala eine 
richtige, rationelle Lebenzmeile. 53 
mag den Lefer vielleicht überrafchen, ;'ı 
erfahren, daß Frauen leichter den Hä- 
morrhoider auzgejebt find «Is Mi::- 
ner, und meiflen® daher wird «3 
fchiver, fie von der Wichtigkeit re: 
gelmäßigen GStublganges zu überzeu 
gen. Unregelmäßigfeit bedeutet Drän 
gen beim Stuhlgans, und Drängen 
ruft Hämorrhoiden hervor, mit der Ge: 
mwißbeit (unter den aewöhnlichen Be- 
handlunasmeihoden), daf die Leidende 
„fie dauernd behält“; mit „gewöhnlichen 
Methoden” ijt Die Anwendung bon 
Salben und Wafchmitteln gemeint, 
oder (als lete Zuflucht) eine wund- 
ärztliche Operation. E3 ift dem 
Schreiber fein Uebel befannt, welches 
mehr Schmerzen und Bein den Leiden: 
ben verurfaht als Hämorrhoiden; 
glüdlicherweife jedoch erfahren diefe, 
daß e3 ein Mitiel gibt, welches wirk— 
fam alle yormen bon Hämorrhoiden 
heilt; es ijt befannt als die Phramid 
PBile Hure, ift in Zäpfchen-Form, wird 
direft auf bie erfrankten Theile ange- 
wandt und wirkt ſchnell und ſchmerz⸗ 
los; es wird von Apothekern zu fünf— 
zig Cents per Packet verkauft, oder 
wird von den Fabrikanten an irgend 
eine Adreſſe nach Empfang des Preiſes 
verſchick. Frau John H. Caſtona, 
2942 Arch Str., Chicago, ſagt: „Ich 
muß Ihnen ſchreiben, daß ich von ei— 
nem ſehr bösartigen Fall von juden- 
den und blutenden Hämorrhoiden 
durch Anwendung des großartigen 
Mittels der Pyramid Pile Cure kurirt 
wurde, ſogar nachdem verſchiedene 
Aerzte behaupteten, daß ich nur durch 
eine Operation kurirt werden könne. 
Ich bin jetzt geſund und dies verdanke 
ich nur dieſem werthvollen Mittel. 
Ich kann es nicht genug empfehlen.“ 
Schreibt an die Pyhramid Drug Co., 
Marſhall, Mich., um das kleine Buch 
über Urſachen und Heilung bon Hüs 
morrhoiden zu erhalten. WR” 


große Auswahl, 


N 


Norfolt KAnaben-Anyüge, Größen 4 b. 15 Nahre, 
in allen begehrten Stoffen und Farben, gut 
geichneidert, der jest jo populäre 
Snaben-Anzug, Verfaufspreis . 


65€ 


mwertb; andere aufwärt3 bis zu $3.50. 


40€ 


zöjiihe Lisle Thread Unterhempen und 


25c 
25€C für Ralph 2. 


geitidt, gemuftert, 


BIC 





portieten Novelties, einſchließlich 


Ralph B. Corby's ganzes Lager von modiſchen Ausſtattungswaaren für Männer zu 250 am 
ſiaſtiſhe Käufer unjere Ausftattungswaaren-Abtheilung überfüllt, und daS Gedränge wird auch ni: nachlafjer, 


und egbptifchen FFarben, nicht ein Kleidungsftüd in der Partie ift weniger 


für ſämmtliches Ralph B. Corby's 
Winter-Unterzeug 
werth bis zu $3.00 per Stüd. 

für Ralph B. Corby's 500 und 75e Unterzeug, ein— 
ſchließlich feinem fancy gefſtreiftem und einfachem 
franzöfiihen Palbriggan—gute Yuswahl in Größen. 


für Ralph 8. 
und Lisle Halbftrümpfe—alle die neuen im: 


2.95 


54.95 


Tarben . 


a 


für Ralph ®. Corby's feines importirtes Eommter-Interzeug — Seide:plated und fran: 


Lavender 
als $1.50 


Unterhoſen, in Weiß, Pink, Blau, 


Frühjahrs- und 
Unterhemden und Unterhoſen, 


Gorby's 50° und T75c importirte 


Strümpfe — jhwarz und fanch Lace Lisles, feiden: 
betupft 


und fanch geftreifte@ffette. 


Corby's $1.0 u. $1.50 feidene 


einfacher Lisle— 


Thread, Jacquard und feine Spitzen-Effekte. 


12c 


anzes 
chwarzen, 
und Fancies. 


milton Klubs wird demnächſt der von 
Richter Hanech gegebenen Anregung 
näher treten. 

* * * 

Die Wahlbehörde ſtrich geſtern 
Abend wiederum 1100 Namen von der 
Wählerliſte der 1. Ward, ſo daß ſie 
jetzt im Ganzen nur 12,258 ſtimm— 
berechtigte Wähler aufmweift, gegen 14,- 
402 im Vorjahr. Hierbei ift noch be- 
fonder3 in Betracht zu ziehen, daß im 
legten Jahr Ald. Kenna feinen Gegen 
fandidaten Hatte, fomit auch nicht die 
Nothmwendigfeit für ihn oblag, durd) die 
befannten Mittelhen die MWählerlifte 
augzuftopfen. Nach der Angabe von 
Sekretär Filher von der „Municipal 
Voterd’ League“ ift die Ermählung von 
David 2. Franf jegt außer Frage ges 
jtellt, fofern die Polizei und 
Stimmgeber der 1. Ward am Wahl: 
tag ihre Pflicht thun. Die Deteftives 
ber Liga melden, daß faft täglich ganze 
Schaaren 
niſten aus der Stadt verſchwinden, 
weil ſie keine Luſt haben, ein paar lum— 


piger Dollars wegen in's Zuchthaus zu 


der 


kommen. Stephen C. Douglas, 


Anwalt des demokratiſchen Klubs der 


1. Ward, kann die Anſicht der Vertreter 


der „Municipal Voters' League“ nicht 


theilen. Seiner Behauptung nach hat 


Coughlin wohl 300 oder 400 Stim- 


men verloren, aber die Art der Kam— 


pagne, welche gegen ihn geführt werde, 


eniſpreche nicht dem Begriff, welchen 
der Amerikaner von „Fair Play“ habe. 
Anwalt Douglas ſchätzt die Mehrheit, 
mit melcher „Bathhoufe John“ ferner 
Erwartung nach erwählt werden wird, 
auf 3000 oder 4000 Stimmen. 
* * * 

Stadtaicher Quinn hat ſich veran— 
laßt geſehen, um Abwechſelung in die 
Sache zu bringen, auch Henry Lutzen⸗ 
kirchen, „Bob“ Burkes bewährteſten 
Vertrauensmann, Eins auf den Cha— 
peauhut zu geben. Die Enthüllungen 
des Stadt-Aichers bilden für die un— 
wiſſende und erſtaunende Bürgerſchaft 
einen werthvollen Leitfaden in der 
Kunſt „Wie es gemacht wird“. Wie 
Quinn ſich geſtern vernehmen ließ, 
ſuchte ihn Lutzenkirchen am Tage nach 
der Nomination von Honore Palmer 
als Alderman-Kandidat in der 21. 
Ward auf und erſuchte Quinn, ihn zu 
einem Mann zu begleiten, aus welchem 
mit Leichtigkeit $5000 für den Kam- 
pagnefonds herauszufchlagen feien. 
Im Grunde genommen jcheint Duinn 
gegen ein 865 Verfahren nichts 
einzuwenden haben, denn ſeiner eige— 
nen Angabe nach ſchlüpfte er bereitwil⸗ 
lig in ſeinen Rock, um mitzugehen. Erſt 
al 3er vernahm, daß Potter Palmer, 
ber Bater feine? Kandidaten, das 
Opfer des Erprefjungsperfuches fein 
folle. Da mies er Lußgenfirchen ent- 
rüftet die Thüre. Mit Stolz erflärte 
Quinn geftern: „Es bat Honore Pal- 


für Ralph 2. 
Corby's i 
ſte 2c Strümpfe, 
Lager 
lohfarbigen 


Die | 


der Cougblin’fchen Kolos | 


Dur Ralph 2. Cor: 
25}; 50€ Hojen: 
träger, beite imp. franz. 
Gewebe, feine Kid Enden 
— (sro Pads, Slove Fa: 
fteners, hübjhe Schnallen 


— 

fein⸗ 30€ 
ſein 
von 


| : 
| mer nur $1,989.24 gefoftet, um in den 


ı Stabtrath gewählt zu werden, und in 
| diefer Summe find die Unfoften für 
ı allenmiethe, Kampagneknöpfe, kurz 
alle „Iegitimen” Ausgaben, eingejchlof- 
fen. Die 5000 Dollars, die Lugenfir- 
chen erprefien wollte, wären natürlich 
glatt in die Tafchen meines Freundes 
| Burfe geflojien.“ 

Nach der Angabe der Beamten der 
Municipal Voters League haben die 
demofratijchen Führer der 27. Ward 
den demofratifchen Aldermantandidas 
ten Henn 2. Miller verrathen und 
berfauft und unterftüben im Geheimen 
die Kandidatur von Henn Wulff, dem 
repudblifaniichen KRanpidaten und, nad) 
Mabgabe der Liga, einen der gefähr- 
| Tichiten der „arauen Wölfe“. Um Mil: 
fer, welcher ein Sonntaazfchullehrer ift, 
bei dem Sirchenelement in der 27. 
Ward zu fchaden, follen ihm die Partei- 
leiter eine gefchicte Falie aeftellt haben. 
Er murde nämlich eingeladen, eine 
ı Nede bei einer Unterholtung des demo- 
i fratifchen Klubs zu halten, und er 
fagte auch zu. Am näcdhiten Tag wur: 
ı ben mafienhaft. yedrudte Zettel ver— 
theilt, aitf denen au lefen war, das das 
| Broaramm der lUnterhaltuna, außer 
| der Rede des Sonntagsfchullehres Mil- 
| Ier, aus Fauftfämpfen und den neueften 
Liedern der Vaupepillenbühne beftehen 





blauem Serge, mit großem Sai— 
lorfragen— Berfaufspreis 


Feine Satlorsfinaben-Anzüge, Größen 3 bis 10 
Jahre, elle torreften Facons in blauem Serge 
und Homejpun, in allen 


Dollar. 


per Dutzend 
oder 5c das 
Stüdf für Ralph 
Gorbys engl. Kragen 
—er vertaufte jie zu 
25 da3 Stüd, 


u 
® 4 
“ 2 95 Modische 
Größen, 


54.95 


für Ralph ®. Gorby’3 $1.00 und 
49€ feiner feinften Madras: und Berc 
fon, offene Front, Rüden und € 


Partie, 
70€ » Ralph B. Gorby's 


mere3, gut gejchneidertt . . . 


neuen Frühjahrs-Muftern; 
Byron oder abnehmbare Kragen 
— Berfaufspreis . . 


54.95 


und =Bloufes, alle 
Reichhaltigkeit von 
die MWaifts haben 


4860 


gu 


Knaben- Waiſts 


in einer großen Fe 


. . 


Ein Erfolg diefes Verlaufe war jhon von Anfang an fichergeftellt. Seit drei Tagen haben enthu: 
bis auch der legte Meft diefes prachtvollen Lagers verkauft fein wird. 


81.25 Hemden — Guftom made, einjchlieklich aller 
ale-Hemden, in den eleganteften Muitern der Sai: 
oat Facons — Eure Auswahl aus der ganzen 


%1.50, $2.0W und 83.00 Hemden, feine importirte 


rang. plaited und einfahe Bufenheinden—jowie alle feine feinen Cuftom: 


made Negligee-Heinden. 


29c 


für Ralph ®. Corby’3 50 und T5c Negligee 
Hemden, gemaht aus feinften Percales, in 


ö .-\ bübihen modifhen Muftern, eine große Auswahl. 


15€ 
Hands, 
25 
Hands, 


45€ 


Amperial Bows u. f. w. 


traten, importirte jeide 
Amperials u. f. tw. 


für die Auswahl aus 


für die Uuswahl aus Ralph B. Corby's 50c 
Halstrachten, einſchließlich Tucks, 


Fourin⸗ 


für Ralph B. Corby's 75c und $1.00 Hals: 


ne Tecs, 


Ralph B. Corby's MY 


$1.50 Halstrahten—alle feine feinften engli: 9 


ichen Ned Scarfs, in bübfchen Mujtern und ausge: 7 


zeichneteun neuen Farben. 


m „für Ralph ®. für 
45e se u. 75e Ralph 
B. sl Nachthemden — B. Corby's 
mit oder ohne Kra— 150 und 
sen — bübich be= 32.00 Hand: 
jet. ſchuhe. 


Ralph 


Coats, 
Badekl 
Dollar 


Großes Konzert. 


Der hervorragende Pianiſt W. C. E. 
Seeboeck veranſtaltet am nächſten Don— 
nerſtag Abend in der evangeliſchen St. 
Johannes-Kirche, Ecke Garfield Ave. 
und Mohawk Sir,. ein Konzert, deſſen 
Reinertrag zum Beſten der Gemeinde 
beſtimmt iſt. Ein vorzügliches Pro— 
gramm iſt entworfen worden, wie man 
aus Nachſtehendem erſehen kann: 


Orgel-Solo: a) Konzert-Fuge 
b) Gavatina 
(Herr Theodor Sceerer.) 
Bariton: Solo: „Die Ehre Gottes*........ Beethoven 
(Herr Emil Hofmann.) 
Violin-Solo: Zweites Konzert 
(Fräulein Carlye Gray.) 
Sopran-Solo: a) „Sandmännchen“ 
b) ,Wiegenlied“ 
(Frau Rita Lorton 
Piano-Solo: a) Regenbogen 
b) Am Froſchteich 
c) Schmetterling 
d) Sonnenaufgang an einen 
Seeboe? ENJATs RDGOVCYy 
Von „Muſitaliſche Sklizzen aus der Natur.) 
(Herr Seeboed.) 
Sopran:Eolo: a) „irüblingslied“ Becker 
b) Jewel Song aus „Fauſt“.. Gounod 
(Fräulein Clara Bunte.) 
Harfen:Solo: Jmpromptu 
(Fräulein Alice Genevieve Smith.) 
Biolin:Solo: Heire Kati ..ueonnnoneonnnene..Mubay 
(Fräulein Gariye Gran.) 
Eopran:Solo: „Al dic_alte Mutter Dooraf 
b) „An Open Seeret”....Woodpmans 
(Sräulein Rita Yorton Schmidt.) 
Pians:Solo: a) Ampromptu, A-Moif 
b) Rerceuie (Wiegenlied) 
ce) Gtüde en_ Stile Paganini 
(Kerr Sceboed.) 
Solo: „Kerr Gott Abrahbams” aus 
„Elias“ Mendelsſohn 
Harfen-Solo: „Im Herbſte“ John Thomas 
(Fräulein Allce Genevieve Smith.) 


Vieurtempts 
Brahms 
Schmidt.) 


Bariton 


zes Lager 
tüchern, Nick-Nack, Haus 


B. Corby's gan— 
in Taſchen⸗ 


Lounging und 
eider, zu 250 am 


..Hübfce... 
Oſter⸗ 
Souvenirs 
frei für Alle. 


t Svonged und geſchränkt 82 90 
Ofter-Verlaufapreis . . . . Da, 


infte Männer-Hojen, gemadt von feinften 


importirten MWorfteds, in allen neuen früh: 


men 2222.49 


Prähtige Panama Derby oder feine Rolling Primmed 


elf 


Hüte, feftiih hunderte von neien prächtigen Facons, in Oifter: 


Schattirungen — Hüte, 


die genau dasjelbe Ausjeben baben 


und fi ebenfo gut tragen, wie die 83.0 und $4.00 Sorten 


der erflujiven Sutbändler, jeder Hut 
Union gemacht und vollitüändige Zufrie 
denheit garantirt, — unjer spezieller 
N ET 


52.00 


8.0 MännersHüte — Wir weijen mit beredtigtem Stolz Pda= 
rauf bin, daß wir die beften B.09 Hüte führen, die überhaupt 


eriftiren und die jich jo qut tragen, 


ivie irgend ein 85. 00 der 


gemacht wird — diefe Hüte jind ebenfo gut in Bezug auf Fa— 
con, Wyarbe und Material, wie irgend welche, Die anderswo für 


5.00 verluuft werden, und foiten $2.00 weni 
ger, alle hübichen fyacons und Schattirungen 
vertreten, zu 

Steife, Fedora und Golf Männer:Hüte, 
Auswahl auf, alle ganz neu, im Schwarz und 
Farben, lauter neue bübihe Wacons, Llnion 
gemacht, bejonders gute Hüte zu 


und Kappen in der Stadt zu den mäßigften Preijen. 


53.00 


Hunderte liegen zur 
4 


$1.50 


Spezielle Aufinerfiamkeit twird den Kleinen geichenft— das vollitändigite 


Two nobby . 


styles. 


Gala:-Tag im Knaben: und KindersDepartement 


Feine Golf Derby und fredora Rnaben-Hüte. in neuen Ofter Schettirungen ııd acond, ganz 


befonder3 bübihe SFacons, 81.50, $I:25 uud 


Kinder - Müsen — Tam DO’Ehanters, Automobile, 


Rob Ron, 


Vaht und Gof-Mügen, 


ten und Farben, eine elegante Auslage von Allem, ivas jich für Knaben und Mädchen eignet 


— von 82.48 herunter bi3 zu 


— Ein — 
Taſchenmeſſer 
verſchenkt mit 
— 


jedem Anzug 


in unferem 


Zuaben Dept, 


r Srühjabrs-Lager 


ift größer und reichhaltiger al3 je zuvor und bietet eine außerorbentli 


Ihöne Auswahl von neuen 


Trühjahrs-Moden für Männer und Bnaben. 


Die Bargainz die wir auf unferm 


Oster"-Verkauf 


offeriren verdienen Eure vollfte Beachtung. Sie |paren Euch Gelb. 


Männer: Frühjahr-Anzüge, ein prachtvolles Ajortment dv. jhönen Muftern, in Streis 


fen, Karrirungen und jdjlichten Stoffen, qut gejchneidert u. fein 
paffend — reguläre $12 und $13.50 Werthe — jpeziell bei uns 
* 


ferem Ofter-erlauf. . . . - 
Frühjahr-Männer- Anzüge aus feinften Worfteds, 


Saifon, in dunklen u. heilen yarben, in jeder Beziehung 


in den neueften Muftern dieſer 


jo gut wie nah Maß ges 


- — 
Aſſortment von Kinder⸗HDüten 


ale Sor⸗ 


Gnienble: „Une Datia’.osnuonuessuosuennee Sounod 


machte Anzüge zum doppelten Preis — Unzüge, 


werde. 


(Fran Rita Yorton Schmidt.) 


rantiren und die auch den Anfpruchspollften im jeder Bezic- 


* * * 


‚m Sherman Houfe wird fich mor- 
gen Nachmittag 2 Uhr das demofra- 
tiſche Staats-Zentralkomite verſam— 
meln, um Zeit und Ort für die Abhal— 
tung der demokratiſchen Staatskon— 
vention feſtzuſetzen. Sie wird wahr— 
ſcheinlich Ende Juni entweder in 
Springfield oder in Peoria ſtattfinden. 


Sonnenthal⸗Odilon-Gaſtſpiel. 


Für das am 6. April in Powers' 
Theater beginnende Gaſtſpiel von He— 
lene Odilon und Adolph v. Sonnen— 
thal hat Direktor Conried folgenden 
Spielplan aufgeſtellt: 

Sonntag und Montag — „Die 
Zwillingsſchweſter“, mit HeleneOdilon 
in der Titelrolle; Dienſtag Abend und 
Mittwoch Nachmittag — „Nathan der 
Weiſe“, mit Sonnenthal in der Titel— 
rolle; Mittwoch Abend — „Die Toch— 
ter des Herrn Fabricius“ (Sonnen⸗ 
thal als Fabricius); Donnerſtag und 
Freitag — „Der Marquis von Wille— 
mar“, mitSonnenthal in derTitelrolle; 
Samſtag Nachmittag und Abend — 
„Fee Caprice“, unter Mitwirkung von 
Sonnenthal und Madame Odilon. 

Die berühmten Gäſte werden von 
der Conried'ſchen Irving Park Thea— 
ter -Geſellſchaft unterſtützt werden. 
Der Vorverkauf der Sitze beginnt am 
nächſten Donnerſtag. 


— 


(Pegleitet von Piano, Harfe, Orgel und Violine.) 
— ——— — — 


Zwei tolle Hunde getödtet. 


Polizeiſergeant Stock erſchoß heute 
Morgen an Rhodes Abenue und der 35. 
Str. einen anſcheinend tollen Hund, der 
eine Menge Perſonen erſchreckt, aber 
glücklicherweiſe Niemanden gebiſſen 
hatte. 

Ein angeblich von Tollwuth befalle— 
ner Bernhardiner biß in der gleichen 
Gegend geſtern Nachmittag ein Pferd 
und ſprang dann in eine Schaar Kin— 
der zu, welche an der 57. Str. und 
Rhodes Avenue ſpielten. Der Polizei— 
telegraphiſt Wm. Reardon ſah die Ge- 
fahr, in der die Kleinen ſchwebten 
mußte diefe dur Zurufe zu rechtze,= 
tiger Flucht zu veranlaffen und ftredie 
das Thier, als e3 fih gegen ihn wandte, 
durch einen gut gezielten Schuß todt 
nieder. 

ee 

* Vier Männer, bie fi alß Detef- 
tive der Reviermahe an Desplaines 
Str. auffpielten, erfuchten geftern 
Abend den Schanfwirtd Edward Kelly, 
von Nr. 246 Chicago Abe., mit ihm zu 
fommen, um einen wegen angeblichen 
Einbruch® verhafteten Mann gegen 
Bürgjchaft loszueiſen. Als Kelly ſich 
weigerte, begannen bit Gtroldie das 
Sofal zu demoliren. 3 entfpann fich 
ein Kampf, in deſſen Verlauf einer ber 
Kerle dur das Schaufenfter geworfen 
wurde. — Die Miffetgäter bewertitel- 


ligten ihre Flucht. 


EN 


Modifdhe Hüt 


hunghung befriedigen werden, jpez. bei unferem Dfterverfauf . . 


7612,00 


Unfer Dept. für Rinder-Rleider 


offerirt eine prahtvolle Auswahl von all den neueften Frühjahrfacons, 


wie Norfoll 


Blouſe und Xeftee-Anzüge, u. jparjame Mütter werden es zu ihrem Vortheil 
finden, ihre Einkäufe hier zu machen, wir kleiden die Knaben gut u. für wenig Geld, 


Knaben-Anzüge, Bloufe, Veftee u. doppeltnöpfig — Größen 4 bis 
16, in blau, ſchwarz und fanch Farben, reguläre $2.50 


bei unſerem Oſterverkauf ſpeziell. .. 
Schul-Anzüge für Knaben — Größen 9 bis 16, 


aus ganzwoll. Cheviot, ein 

großes Aſſortment von netten 

Muftern, jpeziell . . 
Stnaben-Anzüge mit MWefte (3 Stüde) — Größen 
8 bis 16 — in netten dunklen und hellen ganz= 


woll. Cajjimeres, werth bis 53 05 
* 


zu 85.00 bei unſerem 
e für Oftern... 


Ofterverkauf, fpeziell . 


Die korrekten Frühjahrfacons in weichen u. fteifen Hiten — der breitrandige weiche 


und der High Eromn fteife 


Beziehung jo gut wie irgend ein $2.50 Hut 


verkauf, fpejiell . 2: 0... 


Ein graufiger Wiß. 


u taufen gejudt: Ein Hund, einerlei wels 
u Farbe oder Rajje; mub ein guter Wacht⸗ 
hund ſein. Voryjuſprechen Mittwoch zwiſgen 
8 und 9 Uhr bei A. Meistopf, 608-614 Blue 
Asland Upe.. Efte 19. Str. 


Diefe Anzeige erfchten Mittmocd in 
verſchiedenen ne und die Yolg? 
war, daß eine förmliche Pilgerfahrt von 
Hundebeſi mit Vierfüßlern aller 


n nach deren Weißtopffs Laden ſiatt⸗ 


Hut — Union made 


und in jeder 
bei unſerem Oſter⸗ 


e ® * . . * I . 


2.00 


fand. "Der genannte Herr hatte aber 
jene Anzeige gar nicht erlafien und 
wollte auch feinen Hund kaufen. Fr 
erklärt, eö liege ein Racheatt feitens der 
Elerk3 vor, die Anfloß daran nähmen, 
daß er fi. von der Bewegung zur 
Schließung der Läden an zwei Abenden 
in der Woche ausgefchlofien habe. Ber: 


eine 
tretern deö Verbandes ber 
1 \ 1 fanten und folden ber Dfengi 
über biefes Wiges "wurden fon zu * Union, 


= 51.95 


> ⸗ . . J 
— 


Metbufalems Zeiten fchmer befizafl, - ; 
feldft Adam hat nicht mehr ba 
chen können. 


m Auditorium Hotel fand 
obntonferenz ftatt amijchen 





rüber las 


man nern El 


land, Spanien, Portugal und Ktalien, 
ie big nach Aegypten, PBaläftina und 
Irabien führten. Erft 1565 Zehrte er 
ala Söjähriger, mwelterfahrener Mann 
nad) Bafel zurüd und fuchte nun aud) 
durch eine literarifche That ben Schluß: 
ftein in ba8 Gewölbe feines Auhmes zu 
fügen, ; 
Man erfieht daraus, daß fhon da= 
mal, wie noch heute im Zeitalter oft 
fritiflofer Profefjorenverehrung, e8 zur 
Veroolljtändigung der Beglaubigungs- 
briefe beim Bublitum gehörte, irgend 
eine Weisheit oder Ihorheit durch 
Druderfhwärze in ben großen Akten» 
ſchrank der Tagesgeſchichte eingeſchmug⸗ 
gelt zu haben. Er verfaßte ein nach 
unſerem heutigen Urtheil geradezu 
blödſinniges Werk, das unter dem Ti: 
tel „Piſon“ die Flüſſe Deutſchlands 
und die chemiſchen Wirkungen ihres 
Waſſers beſchrieb. Von der Spree heißt 
es in dieſem Werke: „Ihr Waſſer iſt 
grünfarbig und lauter, ed führt Gold in 
ſeinem Schlich und eine ſchöne Glaſur; 
das Gold enthalt 23 Karat 4 Gren.” 
Er behauptet, auch Aubinen und ande- 
reg Edelgeftein aus dem Erdreich der 
Mark gewaschen zu haben. Daß er fi 
felbjt aetäufcht habe, ift bei einem fn 
Iharfen Kopfe nicht anzunehmen; man 
findet ihn bier alfo fehon auf dem ers 
ten Bunfte einer Linie, die zum be- 
kußten Schwindel der Goldmacherei 
und Wunderboftorei führen mußte. 
Vebrigens hatte er jchon früher ein 
faft noch tolleres Elaborat in Verjen 
veröffentlicht, daß über den Lauf ber 
Planeten und ihren Einfluß auf das 
Schidfal der Erdenbewohner ficheren 
Auffälug gab. Argend eine Phantafte 
rei über die geheimnißpollen Beziehuns 
gen der Planeten zu den Menjchen hat 
Sahrhunderte lang der frommen Ein- 
falt imponirt, und wer darüber etwas 
Gereimtes oder Ungereimtes zu fabus 
liren wußte, dem verlieh man bereitwil- 
fig den Heiligenjchein einer ganz befon- 
deren Gelahrtheit; hat doch noch im vo— 
rigen Nahrhundert ein fonjt ganz ernits 
hafter Bhilofoph den Beweis erbringen 
dv zu dürfen gewähnt, daß es nur fieben 
Mode, Bajien u. Preis * ni nicht mehr und nicht meniger—Bla> 
Rn Br 515.50 | neten geben fünne, ohne daß der Herr 
— 1—— Profeſſor dadurch mit unſterblicher 
Oſter · Verkauf von JLächerlichkeit gebrandmarkt worden 


Strumpfwaaren. —* 


€ Dates ee ze Be gwarze zud ————— — * u —* Schwindelbuch „Archidoxa“ 
mit Seder gefüttert, reg. I5c er Muftern, großes Afortiment zur J ® — —“ zum Wendepunkt 
Dribfite und eefitgerte Metait-Körfen für fine — ———— 25 { — = Thurneißers. Um es —E 
bet, mit Halskette, 50c Werth, Dec Schwarze u. lobfarbige und fanch geitreifte naht: — Illuſtrationen verſehen au laſſen. reiſte 
Satin Plaited Gürtel für Damen, mit vergols loje, er rg 25 ee 10€ j er nad Frankfurt a. D., wo en be: 

{di ‚reg. 48 ee u ter Holafchnittkünftler, Eichhorn, 

beten ogibirten Gänallen, reg. 4Sc Echte fchiwarze gerippte nahtlofe Strümpfe für rühm & 3 ** 
Werth, Kinder, dopeltes Knie und Ferfe ımd A)e erfolgreich wirkte. Dort in Frankfurt 
Oſter⸗Putzw — —— — —— —— —* * — Jo⸗ 

—* rg, der eben die Regierung an— 

m a Spitzen-Gardinen, ꝛt. getreten hatte, vorgeſtellt zu werden. 
in den neueften Se | Gabe Net SpinensCurbinen, In Suom u beib EI | Der Kurfürft, der bie Vielfeitigfeit die- 
Be Yeiett — und 2.00 Gardinen, 81. 75 Mi | Ted Mannes erkannte, dem auch das 
ine llmen — Spisen-@ardinen, ein F ganze Auftreten des bielgereijten und 
In, Pen Tür aa ee et — 
Samftag : — *2. ) trauen einflößen mochte, berief ihm zur 
$1.98 pen Bes Ste ae | rtrahllen Pe na she, vu 
ante damit war Thurneißers Glüch gemacht, 
Dfter + Sit — das fich freilich 13 Jahre fpäter zum 
a en —— — wandeln ſollte, 
neueſten Er⸗ enn es gibt eine Nemeſis, die wohl oft 
gaben Ein zu Schlafen fcheint, aber ebenfo oft ganz 
Be He» unerwartet au dem Schlummer auf: 
wahl, fpesiell für Samitag fährt und den allzu fühn gemorbenen 
— Schwindler beim Schopfe faßt. Die 
Oſter⸗Candies. —— * rn 
| Ghocofate Bonbons, die 1% Sorte, Pid.. „ 10e en ee Be 
ernannt und erhielt das für damalige 

Zeit jehr bebeutende feite Einfommen 

bon 1352 Ihalern, Futter für bier 

Pferde und beträchtliche Deputate, zu 

denen einige Zentner Karpfen, Heringe, 
Talg und Honig zu gehören pflegten; 
im Klojter der grauen Brüder befam er 


Gream Chocolate Drops, i ı 12 

Be ee ee IE 
LIE 

eine Dienitwohnung und Zaboratorien= 

Räume, 


Orange Fruit Tablet, fehr feiner Candy, 
..0.r0.90 12e 
Jetzt breitete fich fein Ruhm nicht nur 


10e Sorte, per Pid 
Cream Datteln, per Pid. . . 
M. M. Dftereier, alle Größen „ax. ,..10e 
Eine große Auswahl von Dfter-Novie 
in Berlin, jondern weit im ganzen 
Lande aud. Er begründete eine eigene 


täten zu niedrigiten Freiien. 
Druderei, die ihm ebenfalls reichen Ge: 


Beine und Liköre, 
winn brachte, und imurde Aichimift, 


N Melter’s Ganadten Club, fpezielt, 
Fie 
Aſttolog und Zauberer. Seine Wetter⸗ 


Hffen 
Sanflag 
Abend 
* bis 10 At. 


0STER-SONNTAG 


ift ber Tag, an bem ein Jeder in einem neuen Yrühjahrs = Ueberzieher und 
Anzug erjcheint,.... ie Ihr borbereitet?.... Wenn nicht, kommt nach 
Ihe Hub morgen und irefft Eure Auswahl unter taufenden ver fchöniten 
Mufter in den feinften Stoffen ... wir haben zur Auswahl alle modernen 
Faconz für das Frühjahr 1902 mit den beiten Zuthaten und Schneider Arben. 


Korrekte Kleider für Oftern. 


Unfer neuer „&llsmreree furzer Weberrod in jeder denlbaren 


Schattirung von Covert md 
10.830 


Whipcords — für Die 

a, 2 05% 

Unfer moderner „Paletot” Zrod Frühjahrs-WUeberzieher, in reichen, einfachen, 
dunklen Effekten, . . paflend f. Abend» 23 

oder Dreß = Zwede... 16 his 535 
urn Be — 

Unſere neuen Frühjahrs-Anzüge ... in den modernen zweiknöpfigen dop— 
pelbrüſtigen Sack- und den hübſchen einfachknöpfigen „Varſith“ Sad-Facons 


++ „Stoffe in den allerneueſtenEntwür— 1 y mw 
$12 bis 835 


fen... Tpeziell für The Hub von erfah 
renen Arbeitern gemadt .» o + +» 
Extra ſpeziell für Oſtern. 
Schwarze Clay Worſted-⸗Anzüge ... 1200 ganz reinwoll. 15 Unz. ſchwarze 
Clay Worſted Anzüge ... von einem berühmten Fabrikanten gemacht, deſſen 


Namen u. Garantie auf jedem Garment zu finden iſt. 7 
5 ex > 


alle Größen von 32 bis 42 , . . wirklicher Werth 
Männer, .„, Hübihe MännersHoien.. 


N 
\ 
.Miıwauuze AYcHUE AuB Paussma STREET, 


„„MHochfeine Kleider.. 


für Männer, Snaben und Kinder, von hervorragen: 


den Fabrifanten, 


zu gelderiparenden Breiien. 


Samftag, den 29. März. 


Xopeoat3 für Männer in großer Varietät, die allerneueiten Mo: 


‚ben, jowohl die ganz kurzen, mitielmäßigen 142 
und ganz langen Coats, lauter gut pafiende 15.00 
Reue Frühjahrs-Anzüge für Männer, in den allerneueſten Stof- 
en Gheviots, ungefähr 150 verjhiedene 8 
ufter Liegen zur Auswahl auf, von 85.00 » 2,50 
aufinirt3 Li3 zu Ha 
allerneneiten Mode, 
Military Front und handmattirte Schultern, > ) 
bommt und jehbt Euch die Moden an, von 51 .09 
85.00 aufwärts bis zu + m 
in einer endlojen Barietät von Muftern und um 
Moden, Alter 8 bis 15 Jahre, von 81.98 » 7.50 
aufwärts bis zu 
Doppelbrüſtige 2-Stück Knaben-Anzüge, gemacht aus ſtrikt ganz— 
wollenen Caſſimeres, Worſteds und Cheviots, 
von 31. 48 aufwärts * ’ hu 
bis zu 
Knaben Veſtee-Anzüge, Norfolk Anzüge und Blouſe- Anzüge, 
das größte Aſſortment, das in unſerem Departement noch je— 
wir werden ſie vollauf befriedigen, von 31.48 
aufwärts bis zu 
Extra ſpeziell! — 500 Paar feine Dreß-Beinkleider für 
Männer, für Oftern, ale „Union Made,“ 
— Auswahl, werth 34. 00, 


Garments, von 37.50 aufwärts bis zu 

(er gemadht aus importirten Caſſimeres, Worſteds und ſchotti— 
Anzüge für Jünglinge, gemacht nach der 
B⸗eStüdk Schul-Unzüge für Knaben Rod, Weite und Kniehojen), 
Alter 8 bis 15 AYahre, 
mals gezeigt Moırde; bringt die Kleinen mit, 6 99 

86. 

Ür nur 


Spezielle Ofter- Offerten in 


Damen Suits, Slirts. 


Damen-Suits, Gibſon, Blouſes und Etons, aus 
Venetian, Broadeloths und Cheviots gemacht, 
Drop Skirts, Bluſe iſt reich beſetzt, Seide ge— 


füttert, ein Suit, der 816.50 813. 98 


Damen⸗Halstrachten u. | 
Schleierſtoffe. 


Seidene Ties für Damen, corded und hohlge— 
ſäumt, alle Farben, werden Uderall zu 10 

Se — ſpeziell c 
Grobes Aſſortiment in Spitenkragen fur Da— 
men, bon 85.98 herunter bi8 48 


werth iſt, ſpeziell 

Wir legen zum Verkauf 
auf eine ſpezielle Par— 
tie von Geiden, Stirt3 
mit Flounce Bottom, 
ſehr elegant beſeßtzt, 


au 
KHohlgejäumter Schleier für Damen, mit Che: | Spun Glas gefüttert ır. 
mit Belveteen eingefakt, 


nille Dots, die allerneueften, fpezieller 39€ 
Bargaiı zu : "einfach toftet überall $15.00, 
ancy un 
y einfa I 10.00 


Hacarichleifen für Damen, 
— es Band, üherall verkauft zu peziell... 
Separate Gibſon und 


dc, ſpeziell 
Glace⸗Handſchuhe rät 


gen, ——— don » 

für Oftern. harte 68 15. 00 
eine Dre Kid-Handihuhe für Damen, 2 Elajp 

afteners, Paris Point Stiderei, in allen Det 
neuen DOfter-Schattirungen, Importirt, um zu 
$1.25 verfauft gu werden, unjer 
Ben. naneee — — 81.00 
Bin Lisie Thread Handiguhe für Damen und 

ädchen, ein großes Ajjortiment vun jeder 25E 
Sarben, fowie jehtwarz. und weiß, zu 


Leder: Artifel, Gürtel. 


auf 
Geinfte je offerirte Auswahl in Bons 


5 fitr Das 
men, pen 86.98 herunter bis € 


8e 


® % ‘ + 
gemacht v. 


ſchönen modiſchen Worſteds u. 
Tweeds ... 44.50-Sorten.. 
Bee . 


Modifche Prinz Albert Röde und Weften für 
Seide = Tyaced, mit handgemadten Knopflöchern 
und Kragen ,. . werth FO und $22,.. 

a 


Feine Frühjahrs:Männerslleberzicher, gemacht in den furzen GNS 


MD. en + 
meresTfacong . . . jotwie lange mwaflerdichte Cra= = 
venettes , , „ Ueberzieher, gemacht, um zu $20 $ 1 475 51 0 
2 ” 
Offer Facons für die Knaben. 


verfauft zu werden... Eure Auswahl , » » 
Unfer ganzer zweiter Zlur tjt jegt ein Bild von Farben und Moden, ,, Bringt die Knaben morgen hierher und jeht 
was ihnen am beften fteht für Oftern und Konfirmation ,,. Wir führen volfftändige Auswahl. 
Anzüge f. Sünglinge .. . Alter 15 bis 20 ... hochfeine Novitäten in Frühjahrs -Suitings ... in 
ſchwarz und blau ... zwei- u. dreiknöpfige doppelbrüſtige, Militär- und Confervative Cut einfach— 


brüſtige Anzüge ... feinſte Farben und feinſte Stoffe. . der funftreichit ge $15 00 
® 


Ichneiderte Anzug für junge Männer, den ir je gezeigt haben . . . fpeziell 
Knaben = Knichojen-Anzüge,.. Alter 7 bis 17... einfach 


ne 

Ertrajpeziell — Reine Worfted Serges, 
und boppelbrüftig,,. mit und ohme Weite... Diejelbe 
Qualität Stoff, diefelben Faconz und hochfeine Urbeit, 


Diagonals und ſchöne Frühjahrs-Suitings ... 
beſſere Sorte wie die gewöhnlichen 810 ig I are 
— ER wie fie in den Anzügen für junge 
Anzüge ,. „ein riefiges Sortiment 57 50 Männer gezeigt wird, ,.eine große 1 00 
‘ Auswahl v. Facons ... 84.75 bis .. ⸗ 
Sailor, Norfolk und Veſtee Knaben-Anzüge ... Alter 8 


Auswahl ® ’ r r % r ? r ’ 
b. 12... eine große Auswahl, einschl. 510 00 
“ 


Siniehojen-Angüge für Knaben, in garantirten rein 
twollenen Stoffen , . . alles begehrens \ 
twerthe Mufter und gut den neueften Ndeen in Stoffen, as 
gemadt... 82.50 md „vr * con und Beſatz.. 83.75 bis . 
Br Anaben-Ausfattungs:Waaren. 
Madras Negligee Knaben = Hemden ,.„. 2 


Sünglings-, Aneben- und Rinder: 
Kragen, 1 Paar abnehmbare Manfchetien , .. 
©. 


Unfere Partie von Kin: 
der-Recfer3 und Autos 
kann in Bezug auf 


Clay 
Gine 


Hüte und Kappen 
für Frühjahr, Oftern und Gommunion, 

Die fchönften weichen und fteifen Hüte , . , 
genaue Nachahmungen berühmter Facons...98e 
bis $2.98. 

Moderne breite Kinder = Hüte... 48c bis f 
$3.48. if 


Reine Worſted Jerſey Knaben-Sweaters ... 
mittelſchwere und leichte ... OSo bis 82.75. 


Elegantes Sortiment von Madras und Pers 
cale Byron oder SailorsKragen SKnaben=Blous 
is , ,.. 48c bis $3.98. 


Imvortirte feine ſchwarze baumwoll. Knaben⸗ 
Strümpfe ... weiße u. ſchwarze Füße ... 350. 


Oſler⸗ Ausſlullungen ſür Männer. 


Halsbinden, Handfıhyuhe, Hemden und Fancy Welten, 


Oſter-Halst rachten in allen hübſchen Up-to-date-Facons 
... Four⸗in-hands, Tecks, Ascots und Imperials ... ge— 
macht von der beſten importirten Seide ... 
dieſelben Facons und Muſter, die regulär zu 0c 
$1.00 verkauft werden „. . jpeziell Samftag . . 

Moda und Gape 


Glegante OftersHandihube....in Kid, Dogjkin, 
Goat, für Dre: und Straßen-Gebraud....eue Tanz, neues Roth 


und neues Grau....jedes Vaar der Hand angepaßt.. 81 90 F 
* 


dieſelben Handſchuhe werden anderswo zu $1.50 ders 
Männer....einfah meiß oder fanch 


fauft....unfer Breis 
Modiihe Oftersemden für 
Mufter,... angebrahte oder jcparate Manfhetten....alle die allers 
| neueiten (rgeugniife find in diejer Partie enthalten ¶ 
....bei Hand gemacht und bei Hamd gebügelt..., N % 
Diter os Wehen für Männer....einfach: oder doppelfnöpfige acons 


zu 

.. alle die neuen Farben. . einfache und faneh Mu— “ 

fter....alle Gröhen....82.25, 32.50, 83, 83.50, 55.00 
Oster-Schuhe 


für Männer, Damen und Knaben. Die neuen „Cor= 


nelle Männer = Schuhe, in allen Lp=to=-date 53 


— j f ſi öf reis zu haben ... ip⸗to⸗ 
——— ARE ſich * ee: * R h Facons ... franz. Patentleder, Viei Kid u. 
Bor Calf ... leichte und ſchwere Sohlen .. 

Kid und 

= 


en A i ee 2 : 
Beifall? als bie heutigen bon Ruboif Zylinder⸗Hüte, neueſte Facons, 9 

Falb, die doch ſchon vielfach mit ſkepti⸗ allerbeſte Qualitäten SR * Schuhe..unſere neuen „Broadway“, in 

Ihem Lächein aufgenommen zu werden W — AN en OPER * .95 

pflegen. Er trieb einen ſchwunghaften Opera Hüte von allerbeſter 87 00 EN ? ern » — De 

Handel mit Kalendern, in denen »r gerippter Seide... - ® Wi Gooliide Eremel Ente für Mäusen. an erobe — * 

F bis zu Z verkauft wurden.... 81.90 

3 Ajiortiment in Damenihuhen....alle die 

3 in Patentleder und Kid find in c - 

52.95 


eine kritifchen Tage nicht etwa nur für 2 \ 
| = Pe Opera Hüte, von allerbeiter 3 00 ur 
* . ” + * 
ent eingeichloffen, 
Knaben » Schuhe in allen den neueften {yacons für Schul. 


die Neumondzeiten, fondern für jede — 

andere Zeit des Jahres kühnlich vorher— Qualität Merino .... 
Alle Hüte werden von erfahrenen Yutmadern | 

ee zu 


fagte, allerdings nicht Har und unziei- 
perfekt paflend gemacht. 


Ofter-Parfüne und 
Toiletten-Artikel. 


Oſter-KRoſen⸗ oder Oſter-Veilchen-Par— 

füm, per U-Unzen-Flaſche 

Guerlains Jicky-Parfüm, per Unze 530 
Hay's Hair Health, 50e Größe.......... 350 
White Roſe Transparent Glyzerin— 14c 
Seife, Stüd, Se; Shadtel, 3 Stüde. 
Alle Sorten Dftereier-Farben zum Verkauf 
in diefem Department. 


Schmuckſachen. 


50e 


Knaben- und Kinder-Kappen ... in allen populären Facons... N 
25c bhi3 $2.75. 
„Ki:Ram“ ,. . der fchönfte weiche Hut... 81.98. 


Oſter Hüte. 


Wir ſind das Hauptquar— 
tier für die weltberühmten 
John B. Stetſon Hüte 
... es gibt keine beſſeren zu 
irgend einem Preis ... wir 
verkaufen die neueſten Facons 


in Derbys 83.50 


u. Fedoras 
IE 
Ihe Hubs eigenen Derbys u. 
Fedoras, melche fpeziel für 
una gemacht werden, berbin- 

den die neuejten Jdeen in Facon und 

Farbe, und find deren Oleichen nir= 


gend3 jonftmo für den 81 90 
+ 


und 


Silber- und goldplattirte Ring-Brace— 
lets, mit Turquoiſe Setting 
Beauty Pins, mit Glover Leaf Settings, 
weißen, rothen und blauen Steinen — 
Set von 3. 
Range Halsketten f. Damen, mit Charms 
u. Gebeim-Lodets, Z5e und 
Beaded Halsketten für Kinder he 
Volies Afiortiment von Manjcheitentnü- PM 
dien, Broichen, Scarf Pins, Gibjon Waiit 3 
Setd, Damen- und Herren-Uhren und Ketten, 
Silberwaaren und Brillen. 


in 


150 9 
5e 


feiner Getreide = Kitimmel, 
1. 81.90, } Gall. 81.00, a4 


Fleifch, Provifionen 
und Gemiüie, 


Hintered Viertel fanch Beal, Pfund 
orderes Viertel Beal, per Pfund 
Befter Chud NRoaft, Pfund.....neccececreen Se 
Hihner, per Pfund ä 

Magerer Borf Roait, per Pfund 
Beites Round Steat, per Pfund 
Peltes Eirloin Steat, per Pijund........ 122e 
Zofes Leaf Yard, per Pfund { 
Beite Ei und Kocäpfel, 
yer Pe 

Spezteller Verfauf von allen Gemüjen. 


Hebeld feine Frankfurter Wurit, Sc 
WERE 2 El es ee. ae 
panch Gervelat Sommerwuit, 22€ 
b5c Sorte, per Pd in 
Gekochtes Pork Loin Noll, nad 
Wunfd gefchnitten, per Pid 


Kion Brand Mort oder Sherry 

Men, per Gallone * 

Mount Samtlton Portwein, 
D 


Zigarren und Tabak. 


Vremo, Moos und Monogram, 8 für 

City Pride, lange Einlage, feines ges 

ze zer fpeziell, Kifte mit 50.. 

TR. rt, Gintan, _breitblättrigeg 
i ‚ zegulär vperkau t 81.75, 6 28 

Fite mit 59 Std 51.25 

ih Shoe, per Pfund SYe; 

afhien, Beling.eBitchfe, per Pfund 

—————— — — — 


Butter und Käſe. 


Reber Cold Spring Butterine, die 
k gemadte, per Bfund...eeo ‚17e 
8 .,.B8C 
136 
Pfd.......17e 


infte 

sale aquefort Käfe, per Pfund.... 
ö er 

ein 


.._.. 6 


Damen 


.ree 


frü 


ameritkaniſcher Käſe, d 


biefiger Schweiger PR 22c 


deutig, Jondern in den tollften phihi- 
Ichen Orafeln und Duntelbeiten, jodaß 
3 ihm leicht wurde, fie hinterher ge= 


8 


& Dragees 


E 


= 


GSin hiſtoriſcher Wunderdoktor. 


d. Gerhardt Amyntor. 


Wunderdoktoren hat es zu allen Zei⸗ 
ien gegeben, ſowohl bei wilden, als auch 
bei ziviltfirten Völkern, und wenn es 
ber Munberbofior verftand, fich in den 
Geruch der zeit» und volksgemäßen 
er ——— zu feßen und einefur- 
mittel unter Gebet und frommen Ge: 
bräuchen zu verabreichen, fo hat er aud 

tetö eine zahlreiche Gemeinde, befon- 
erd beim Emig-Meiblichen, gefundeit, 


© denn e3 ift der beftridenbfte Zauber, zus 


aleich aber auch die gefährlichiteSchwä- 
he bed Weibes, daß deilfen Herz gar To 
feicht mit dem Kopfe durchgeht. 

Einer ber fedften und erfolgreichiten 
MWunderboftoren in Berlin ift feinergert 


Herr Leonhard Thurneiker 
ber mährend der Regierung 
de Kurfürften Johann Georg (1571 
biß 1598) nicht nur die Weiblein, fon- 
bern auch die Männer der Stadt und 


res Hofes, Jelbft feinen gnädigſten 
 Heren und Gönner, 


4 


den Kurfürſten, 


rndlich hinters Licht zu führen und 


ausgzu 
ein birelted „Gefundbeten” in Szene zu 


ubeuten berftand. Jedoch um 


feßen, um einen fo großen und plum- 
Mikbrauh mit dem keufcheften 
Specim de3 Menfchenherzend zu 
ben, war der in Bafel um 1530 ge- 
borene Spefulant viel zu blau. Er 


mußte fi) aber jo täufhend mit dem 
Mantel der Frömmigkeit und Gott: 


bie Armen ber Stadt fiel 


: feligtelt zu dbrapiren, hatte für die Kir- 
ie und für 


eine fo offene Hand, daß ihm eber: 
mann eine befondere Begabung durh 
die ewige Allmacht fchon zutraute und 
fich bevenfenlos und millig feinen ma: 
gifhen Manipulationen überlied. We 
bie3 in damaliger Zeit zur Erhöhung 
des wiſſenſchaftlichen Anſehens erfor— 
derlich war, beſchäftigte ſich Ehren— 
Thurneißer natürlich nur mitAlchimie, 
wobei ihm das in der Jugend betriebene 
Goldſchmiedegewerbe außerordentlich 
zu ſtatten kam. Er war aber kein ge— 
wöhnlicher Handwerker; ein zügellofes 
Streben nach Bildung, Ruhm und Er— 
folgen, phantaſtiſche Abenteuerluft und 
nimmer ruhender Wiſſensdrang hatten 
ihn ſchon zeitig vom Amboß der heimi— 
ſchen Werkſtätte fortgetrieben, und er 
hatte ſich ſowohl als Arzt, wie auch eine 
Zeit lang als Leiter eines tiroliſchen 
Bergwerks Anſehen und Einnahmen zu 
verſchaffen gewußt. Auch in der Liebe 
war er von vielſeitiger Begabung; er iſt 
mehrfach verheirathet geweſen; im Al— 
ter von 50 Jahren nahm er ſein letztes 
Weib, die Jungfer Herbrott, Tochter 
eines Baſeler Junkers, mit der er 1581 
in Berlin, wo er ſchon ſeit neun Jahren 
ſein Weſen trieb, als glüdlicher und faft 
allgemein beneideter Wundermann wie⸗ 
der einzog. Ein ſeltener Menſch iſt er 
ſicher geweſen. 

Zur Zeit ſeiner erſten mediziniſchen 
Verſuche hatie er ſchon die hohe obrig⸗ 
keitliche Erlaubniß zu erwirlen verſtan⸗ 
den, einen menſchlichen Leichnam kunſt⸗ 
gerecht zu anatomiren. Beziehungen 
zu den damals berühmten Aerzten und 
Alchimiſten fnüpfte er dayın auf feinen 
meiten Reifen an, die ihn nach Schott: 


| 


waltfam zu deuten und mit den Ge- 
Ichehniffen in Webereinftimmung zu 
bringen. 

Das, wa? er feinen Patienten als 
Heilmitiel verlaufte, war höchft fonder- 
bar und fofifpielig: Golbwafler, Ber: 
lenpulver, Bernfieineflenz und Tinttu= 
ren ber meilten Edelfteine, alfo Nubi- 
nen, Saphiren-Tinftur und deraglei- 
chen. Ein Loth Soldmaffer foftete bei 
ihn. 16 Iholer. Die Kranken mußten 
ihn bis 100 Goldaulden einfenven. 
Fur 380 Thaler konnte man bei ihm 
eine Hausapothefe mit 120 verjchied:- 
nen Arzneien faufen, die ficher nur ei- 
nen Gejfammimerth von wenigen Pfei:- 
nigen gehabt haben mögen. Webrigens 
handelte er au mit Schönheit&mitten 
und Wafchwaflern für die Hoffräulein 
und reichen Bürgerjungfern, mit Tali3: 
manen, die hieb- und fugelfeft machten, 
mit Medaillen, die das Bild Jupiters 
mit einem flammenden Sterne zeigten 
und von Wöchnerinnen gern getragen 
wurden, mitSflalendern undHorojtopen, 
ja jelbft mit alhimiftifchen Manuftrip- 
ten, bie der jchlaue Fuchs wohl felber 
verfaßt hatte und deren er eines dem 
Kurfürften für fage und fehreibe 9000 
Ihaler anzufchwindeln verftand. 

Wie aber der Seewaffertrunf den 
Menfchen immer durftiger macht, fa 
wuchs auch Thurneißers Goldgier von 
Tag zu Tage, und er mußte entweder 
die Tinktur erfinden, die alle Metalle 
in Gold verwandelte, ober einen zah- 
Iungsfähigen Gönner gewinnen, den ®r 
zum fcheinbaren Smwede diefer Erfin: 
dung außbeuten konnte. Des Kurfür- 
ften Huld befaß er fchon, fo drängte vr 


ihn denn au) meft und mehr auf bie. 


. Wunderboftorei 


Pfade der Golpmacherei, indem er ihm Der Mann mit der eifernen Maste. 


unter allerlei Vorfpiegelungen bebeu: 
tende Summen abgaunerte. Wlle feine 
Schätze ſandte er nach ſeiner Vaterſtadt 
Baſel. Das Unglüchk wollte aber, daß 
er ſeine Frau, von der er ſich trennen 
zu laſſen beabfichtigte, ebenfalls dorthin 
zurückſchickte. In dieſer Frau erwuchs 
hm die Rachegoöttin; fie hat ihn (auf 
roelche Weife e3 gejchah, Habe ich in den 
Chroniken nicht ermitteln fönnen) um 
fein ganzes Vermögen gebracht, und der 
fürftlich reiche Wunderdoktor wurde 
zum Bettler. Mit ſeinem Golde war 
ihm auch die Kraft und der Wagemuth 
zu neuen erfolgreichen Heilungen ges 
ſchwunden, und da er auch dem immer 
energiſchet mahnenden Kurfürſten das 
berſprochene Gold nicht fabriziren 
konnte, fo floh er im Jahre 1584 bei 
Nacht und Nebel aus Berlin um neuri 
Jahre ſpäter als entlarbter Schwindler 
in Armuth und Elend zu ſterben. 
Das ewige alte und immer wieder 
neue Lied: „Der Krug geht ſo lange 
zum Waſſer, bis er bricht“, Nun, die 
wird ſo lange ihre 
Opfer fordern, wie es franfe und mun- 
derfüchtige Menfchen geben wird, benen 
die ernfte Wiffenjchaft nicht zu helfen 
verfteht und die fi baber, als letzter 
Verſuch, dem Schwindler unter from⸗ 
men@ebeten ober ohne Gebet dem Gotl⸗ 
feibeiung anvertrauen. 
— 


Gefet Die „Sonntagpon, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Gelegentli - der beporjtehenden 
Straßenarbeiten in der Rue Bean: 
treillis zu Paris, in der der riefige 
Saint-Paul-Friedhof gelegen, fol aud) 
nad) den Neften des „Mannes mit ber 
eifernen Maste” geforfcht werden. Es 
ift jedoch jehr zu bezweifeln, daß diefe 
Nahforfhungen überhaupt zu einem 
Ergebniffe und vor allem zur endlichen 
genauen eltitelung der Perfönlichkeit 
diefeß geheimnißpollen Gefangenen der 
Baftille führen werden. Die meiite 
MWahrfcheinlichkeit Hat die Vermuthung 
des Gejchichtsforfchers Marius Topir 
für fi, der im Kahre 1869 eine Schrift 
über den Mann mit der eifernen Mazte 
veröffentlichte. Auf Grund einer von 
ihm enibedjen Kabinet3ordre Ludwigs 
XIV., die fih auf den italienifchen 
Stantsmann Grafen Mattioli bezieht 
und in ber e& heißt: „E3 fei nothiwen- 
dig, dak Niemand veflen Schidfal »r- 
fahre“, glaubt Topin — und. Fund: 
Brentano, der Gefchichtsfchreiber der 
Baftille, hat ihm neueſtens beigepflich⸗ 
tet — daß Mattioli der Mann mit der 
eiſernen Maske gewefen. Mattiol: 
führte als Miniſter des Herzogs Karl 
IV, von Mantua in veffen Namen mit 


Ludwig XIV. geheime Unterhandlun- | 


gen über die Abtretung der Feituna 
Cafale an Frankreich, en 
aber die Sade an: Franlreichs Feinde, 


mwurbe deshalb 1679 auf Befehl Lub- 
wigs XIV. in Turin, alfo auf italieni= 
[chem Boden, verhaftet, al3 Staatsge⸗ 
fangener nach Frankreich und bier 
ſchließlich in die Baſtille gebracht, wo 
er am 19. November 1708 ſtarb. Da 
nun die Gefangennahme Mattiolis auf 
fremdem Grund und Boden eine Ver⸗ 
ietzung des Völkerrechts und dieſe einen 
Aous belli bedeuteie, ſo habe Ludwig 
XIV. wie Topin meint, den Namen 
des Gefangenen verheimlichen und ihn 
eine mit Sammet überzogene eijerne 
Maste Tag und Naht bis an’3 Ende 
feines Lebens tragen laffen. Unter ben 
| anderen Darlegungen verdient nur die 
des franzöfiichen Stabsoffiziers Th. 
Jung in ſeiner 1873 zu Paris erſchie⸗ 
nen Schrift „Die Wahrheit iiber die 
eiferne Mate“ Beachtung. Jung be- 
hauptei auf Grund feiner vorſchungen 
im Archiv des franzöfifchen Kriegsmi⸗ 
niſteriums, daß der Sefangene ein loth⸗ 
ringiſcher Edelmann Namens de Mar: 
chiel geivefen fei. Diefer ehemalige Ras 
| vallerieoffizier ergab fi} motorifch bem 
| Geben eines Abenteurer? und Hod- 
| flapferz, wurde im März 1663 unter 
| dem VBerdachte, zu der bornegmen Ber- 
gifterbande am Hofe Ludwigs XIV, 
gehört zu haben, in Beronne verhaftei 
und in der Baftille aefangen geiebt. 
| Hier habe er flets eine ſchwarze Sam: 
metma&te mit eifernen Bändern tragen 
| müffer. Alle übrigen Hppothefen über 
die Perfönlichkeit der eifernen Maste 
haben fich als völlig unhaltbar erwiefen. 


De Wet unfahbar. 


Das neuefte Spielzeug in London, 
das Furore macht, wird von den Stras 
Benverfäufern folgendermaßen audges 
rufen: „MWünfihen Sie das Bild von 
De Wet?” Wenn man neugierig nä= 
ber tritt, um daS männliche Geficht dea 
Boerenhelden zu betrachten, tritt durch 
ben einfachen und finnreihen Mechanis- 
mu3 einer Schnur an Stelle de Kop- 
fe3, der in die Schultern, zurüdgeht 
ein gühnenbes Lad. Dazu fügen die 
Straßenverfäufer dann hinzu: „Man 
fann ıhn nicht fehen, weil er unfeßbar 
if.” Man amüfirt fid, mie man 
fann, felbft auf feine eigenen Unfoften. 


— — — 


— Die Stärke des Schmeichlers iſt 
die Schwäche der anderen. 
— — — eß 


Angenehmes Heim in den Vor⸗ 
ftädten. 


Beabfihtigen Sie Jhre Wohrung zu vers 
legen? Möchten Sie weg von bem verän« 
berlichen Klima nabe dem See? Wenn das 
der Fall if, wehbalb jehen Sie ih nit nach 
einem Heim um in den Chicago, Burlingten 
& Quincy Giienbahn»Borftäbten in Berwon, 
Niverfide, fa Grange, Hinddale oder Dom: 
nerö Grove? Golf Linfs im ber Nähe der 
vier legigenannten Ortfchaften. Im Ber: 

lei zu anderen fertigen Wohnbezirken ift 

8 Srunbdeigenifum in diefen Ortichaften 
läderlich niedrig im Preis. Wir haben ein 
Feines Buch veröffentlicht über diefe Tomns 
und den 6.2.&0D. Zugbienf. Schreibt 
wegen eined Eremplars an B.S. Eunis, 
General: Bafjagier: Agent, 09 Moams Str., 
oder fpreht Wor und holt Euch eins von der 
Tidet Office, 211 Clarf Str. A2SimE 





Das erle — 
Der Kampf um den einfachen 
Sahrpreis tobt täglich heißer. 


Bürger von Auftin im Handge⸗ 
menge mit Straßenbahnleuten. 


Die Union Traction Co. wird noch vor den 
15. Juni mit dem Stadtrath unter: 
handeln. 


Auf einen verminderten Fahrpreis wil fie ſich 
nicht einlafien. 


Sn dem Kampf um Umfteigefarten 
ift geitern daß erjte Blut geflofien. 
Unter ber Führung des Wpotheters 
Golden machten fi) wohl ein Hundert 
ftrammer Bürger von Auftin daran, 
Beweismaterial für Schadenerſatzklagen 
gegen bie Union Traction und die Con— 
ſolidated Traction Co. zu beſchaffen. 
Daß es dabei nicht friedlich hergehen 
würde, wußten Golden und ſeine Leute 
wohl, und ihre Erwartung ſollte ſich 
auch im vollſten Maße erfüllen, denn 
ſchon beim erſten Verſuch kam es zu 
einem Handgemenge. Zunächſt beſtie— 
gen die Kreuzzügler Car No. 253 der 
Conſolidated Traction Co. und män— 
niglich zahlte ſeinen Nickel, wie es 
friedliebenden Bürgern zukommt. Als 
ſie aber an Park Abe. einen Kabelzug 
der Union Traction Co. beſtiegen, än— 
derte ſich das Bild. Der Kondukteur, 
L. H. Lees, hatte den Braten wohl ge— 
rochen, denn er forderie ſchon den Obo— 
lus ein, ehe er noch das Zeichen zur 
Abfahrt gegeben hatte. In der nächſten 
Minute waren die Feindſeligkeiten 
ſchon in vollem Gange. Lees und der 
Greifwagenführer William C. Stigge 
erhielten Verſtärkung in Geſtalt ande— 
rer Schaffner und Motorführer, und 
wenn ſie mit behenden Fäuſten zugrif— 
fen, ſo ließen ſich die Auſtiniten auch 
nicht lumpen. Hin und her wogte die 
Schlacht. Fenſter gingen klirrend in 
Scherben und auf beiden Seiten gab 
es Verwundete. Am ſchwerſten bleſ— 
ſirt wurde der Greifwagenführer 
Stigge, welchem ein Fauſtſchlag das 
Naſenbein brach. Der Sieg ſchien ſich 
auf die Seite der Kreuzzügler zu nei— 
gen, als ein vollbeſetzter Patrouillewa— 
gen der Bezirkswache von Weſt 40. 
und Lake Str. auf dem Schauplatz ein⸗ 
traf und dem Kampf ein Ende machte. 


Ungeſchwächten Muthes begaben Gol— 


den und ſein Heerbann ſich dann nach 
ber Kedzie Ave., wo ſie einen in weſt— 
licher Richtung fahrenden Straßen— 
bahnwagen beſtiegen, ohne Murren der 
Straßenbahngeſellſchaft gaben, was die 
Straßenbahngeſellſchaft verlangte, und 
ſich bis zu den Remiſen an Kedzie Ave. 
befördern ließen. Dort ſetzten ſie ſich 
in einer Trolley-Car feſt und warteten 
der Dinge, die da kommen ſollten. In— 
zwiſchen hielt Supt. Weidenfellar 
Kriegsrath mit den auserleſenen Käm— 
pen ab, welche er in's Treffen zu füh— 
ren beabſichtigte. Einer Weiſung des 
Superintendenten gehorchend, machte 
der Schaffner George Clementi keinen 
Verſuch, das Fahrgeld von ſeinen 
Paſſagieren einzufordern, ließ aber an 
Park Avenue halten, nachdem mittler— 
weile eine zweite Car herangekommen 
war, an deren Bord ſich die von Supt. 
Weidenfellar entſandte und aus 15 
Mann beſtehende Streitmacht befand. 
Ohne auch nur den Verſuch zu machen, 
das Fahrgeld einzufordern, machten ſich 
die Straßenbahnleute an das Säube— 
rungswerk, das aber nicht ſo leicht von 
Statten ging, da die Auſtiniten ſich 
krampfhaft feſtklammerten. Ehe auch 
der letzte Mann hinausbefördert wor— 
den war, hatte der Kampf wohl drei— 
viertel Stunden lang getobt. Unter 
Supt. Weidenfellar's Streitern befand 
ſich auch ein junger Burſche, der keine 
Uniform trug und ſtets da zu finden 
war, wo der Kampf am heißeſten tobte. 
Er gab ſich nicht damit ab, die Wider— 
ſpänſtigen aus der Car zu zerren, ſon— 
dern machte auf das Rüdfichtslofefte 
bon feinen Fauften Gebraudh. AlS die 
GStraßenbahnleute fih zur Rüdfahrt 
anjchidten, ließ fich der fauftfertige 
Burfche auf der Plattform der Car fe- 
den. Im Nu hatten fich drei der 
Kreuzzügler auf ihn gejtürgt und ihn 
zu Boden geworfen. 3 gelang ihm 
aber, jeine Angreifer abzufchütteln, 
morauf er die fchmere Eifenftange er- 
griff, welche zum Stellen der Weichen 
dient, und damit auf die Leute bon 
Auftin eindrang. Glüdlicher Weife traf 
gerabe in diefem Auaenblid ein Bolt: 
zift ein, ber dem Wiithenden bas ge= 
fährliche Werkzeug entrang. Golden 
berlangte die Verhaftung de Bur- 
fchen, der fih ftanbhaft meigerte, Na- 
men und Stand anzugeben. Der Po- 
lizift brachte ihn nach den Remifen zu:= 
rüd, mo ihn Supt. Meidenfellar rafch 
in fein Bureau einſchloß. Auch er 
mollte den Namen de3 Mannes nicht 
preißgeben, tie er auch die Antwort 
auf die Frage beriweigerte, ob der Her! 
ein Angeftellter der Straßenbahn fei, 
oder nicht. Golden ift feit davon üher- 
zeugt, daß ber Mann ein berufzmäßi- 
ger Klopffechter war, den Supt. Wei: 
denfellar beſonders für dieſe Gelegen— 
heit gedungen haite. 

Alderman Race von der 35. Ward 
wird heute Abend oder morgen mit 
einer Anzahl anderer Stadtväter eine 
Fahrt auf der Weſtſeite machen, und 
die Geſellſchaft wird ebenfalls die Zah— 
lung des doppelten Fahrpreiſes verwei— 
gern. Sollte die Bedienungsmann⸗ 
ſchaft die Stadibäter auf die Straße 
zu ſetzen verſuchen, ſo werden bie Al—⸗ 
dermen von ihrer Amtisgewalt Ge⸗— 
brauch machen und Schaffner wie Mo— 
torführer verhaften. W. W. Gurley, 
der Hauptanwalti der Chicago Traction 
Company, wird heute den Korpora⸗ 
tionsanwalt erſuchen, keine Schadener⸗ 
ſatzklagen gegen die Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaften anzuſtrengen, bis das Ober⸗ 
gericht Stellung zur Entſcheidung bon 
Richter Ball genommen haben wird. 
Gurley kehrte geſtern aus New Vork 
zurück, wo er einer Verſammlung von 
der Aktionäre der Union Träction 


Company beiwohnie. Es hatte ſich 


feine befhlußfähige Anzahl von Attio- 
nären eingefunben, fo daß bie Ber» 
fammlung teine endgiltigen. Schritte 
tdun konnte; indeflen ift e8, nach Un- 


gabe bon Anwalt Gurley, doc fo gut 
wie bejchloffene Sache, daß die Union 
Traction Co. noch bor dem 15. Xunt 
um bie Erneuerung ihrer $reibriefe 
beim Stabtrath einfommen wird, ivie 
diefer e& verlangt hat. Die Gefelichaft 
ift angeblich Willens, 15 ober 20 Mil- 
Ionen Dollar für Verbefferung des 
Betriebes anzulegen, wird fich aber auf 
feinen Fall auf eine Herabjehung des 
Tahrpreife® von feiner jegigen Höbe 
einlaffen. Wenn ber Gtadtrath ihr 
eine angemeffene Entſchädigung ge— 
währt, fo will die Union Traction Co. 
auch die Tunnel3 auf ihre Koften tiefer 
legen lafjen, unterirbifchen Betrieb bis 
nörblih zur North Ave. und meitlich 
bi3 Afhland Upe., erachtet fie aber 
als einfah unmöalid. Dab das Stra- 
Benbahnfpftem nach Ablauf einer ge- 
willen Frift und gegen eine angemei- 
jene Entjhäbigung bon ber Stabt 
übernommen merben fol, darüber ift 
die Mehrzahl der Aktionäre der Union 
Traction Co. nad der Angabe von An= 
malt Gurley einverftanden; mie fie 
überhaupt zu meitgehenden Zugeſtänd— 
nilfen bereit feien, wenn fie fähen, daß 
die Stadt fie nicht des Profit3 berau= 
ben wolle, den fie von ihrer Kapital- 
anlage billiger Weife eriwarten fünnten. 
Sn einer auf die erfte Aprilmoche nach 
New York einberufenen VBerfammlung 
ber Aktionäre follen binbende Befchlüfle 
in biefer Hinficht gefaßt merben. 
— — ⸗— 
Beginn der Polizeiferien. 


Polizeichef O'Neill machte in einem 
geſtern erlaſſenen Generalbefehl ſeinen 
Leuten die unangenehme Mittheilung, 
daß vom 2. April an je der neunte 
Theil der Mannſchaft einer jeden Be— 
zirkswache ſich eine 30tägige Ruhe— 
pauſe ohne Gehalt gönnen dürfe. Wäh— 
rend des Sommers wird ein noch grö— 
ßerer Prozentſatz der Polizeimacht auf 
gleiche Weiſe beurlaubt werden, damit 
in den Monaten November und De— 
zember, wo die Polizei die größte 
Wachſamkeit entfalten muß, möglichſt 
wenig Poliziſten in die Ferien geſchickt 
zu werden brauchen. Die Zahl der 
Mannſchaften, welche am nächſten Mitt— 
woch auf einen Monat beurlaubt wer— 
den ſollen, beträgt 260 Mann. 


— Schülerſtolz. — Onkel: Nun 
Otto, wie ſtehts in der Schule? — Iſt 
der Lehrer mit Dir zufrieden? — Otio: 
O ja, Onkel, er lobt mich ſehr, denn 
er ſagt fortwährend, mit einem ſolchen 
Kopf wie Deinem, Junge, kann man 
Wände einrennen! — — — na, nicht 
wahr, dazu gehört doch etwas. 


Der Breis ſpietl bei ihm keine Rolle. 


„Ich möchte zum Nutzen von manchen 
armen Dyspeptikern hier bemerken, daß 
Stuaris Dyspepſia Tablets in jedem 


Falle Linderung und Heilung gewäh— 
ren. Fünf Dollars die Schachtel wür— 
den mich nicht abhalten, ſie zu kaufen, 
wenn ich je wieder ſo leiden ſollte, wie 
ich gelitten habe eine Woche ehe ich fie 
gebrauchte. 

Die eine 50 Cents - Schachtel, die ich 
don meinem WUpoiheter faufte, war ge- 
nügend und meine Verdauung ilt jet 
wieder qut. 

Viele meiner Nachbarn haben eben- 
falls diefe Tablet3 verfucht und fie ge— 
nau wie angegeben befunden, und Herr 
Elm: wünjct, daß ich feinen Namen 
erwähne, die Stuart? Dyspeplia Ta- 
blet3 zu empfehlen. Gezeichnet 

U. Ellim3 und 
Cha. F. Buzzell, Aff. Poftmeilter. 
South Subburyg, Mafl. 

Frau Yas. Barton bon Toronto, 
Kanada, Ichreibt: Achtzehn Monate Litt 
ih, mie ich glaubte, an Blaſen— und 
Nierenleiven, und nahm Medizin ein 
bon brei berjchiedenen Herzten, ohne 
das geringjte Zeichen von Heilung. SH 
wurde Schließlich jo frant, daß ich fait 
meine Arbeit nicht zu hun vermochte. 

Sch dachte, ich mollte einmal eine 
Schachtel von Stuarts Dyspepfia Ta- 
blet3 verfirchen und fehen, ob die mir 
nicht helfen würden, obgleih ich nie 
dachte, daß ich Dy3pepfia hätte, aber 
nachdem ich nur drei oder vier Tablet3 
genommen, verfchwanden alle Säuren 
Beichwerden, und dann erfannte ich, 
daß ih an Säuren » Dyspepfia Titt, 
mährend die Doktoren mich auf Nieren- 
und Blefenleiden uehandelt hatten und 
einer fogar auf Rheumatismuß, 

Meine BVerbautung ift gut, meine 
Hautfarbe Har, und ich bin im Stande, 
meine Arbeit zu thun, und Nieberge- 
Thhlagenheit ift mir unbelannt. 

Ich bin fo dankbar, ein Heilmittel 
gefunden zu haben, fo qut und fo ange- 
nehm zu nehmen, wie Stuart? Dy8- 
pepfia Tablets. Ich bin überrafcht von 
ber Veränderung, bie fie bei mir be- 
wirft haben. 

Affe Apotheker verlaufen unb em- 
pfehlen Stuart? Dyspepfia Zablet3, 
teil fie nur bie eimfachften natürlichen 
Verbauungsmittel enthalten und 
Schnelle Verdauung und Affimilirung 
ber Speifen bewirlen. 

Aerzte eınpfehlen fie überall, denn fie 
find fo qut für ein Kind wie für Er- 
mwachfene, fie find unfhäßbar für faus 
ren Magen, neroöfe Dyspepfia, Sob- 
brennen, Gas im Magen unb Einge- 
meiden und jede Art bon Magen-Be- 
ſchwerden. momift 


| 
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Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Gewerkidaften gehen aus ihrem Kam: 
pfe gegen die M. A. Donahue Co: 

Dem als — hervor. 

„Re SEewerkſchaften, welche das 
* —— — Gonna bil 

‚ nD aus dem jeit jech& Kahre s 
gen’ bie I. M. Donakue Con a Sie 
Dearborn Str., geführten Kampfe als 
Sieger hervorgegangen. Die Firma ge- 
mwährte einen Yftündigen Arbeitstag 
und alle Streifer fehrten geitern zu 
ihrer Arbeit zurüd. 

Als die Streifer ihr auptquartier. 
Nr.392 Dearborn Str., —*** * 
W. B. Conkey vorbei. Die Leute be 
gannen zu ziſchen, Conkey aber ſehte 
ſeinen Weg fort, ohne ihnen die gering- 
ſte Beachtung zu ſchenken. Das Toun— 
cil hat beſchloſſen, im nächſten Monat 
den Kampf gegen die Conkey'ſche An— 
lage in Hammond aufzunehmen. 

Herr Donahue hat ſich dazu ver— 
ſtanden, die Gewerkſchaften anzuerken— 
nen, 9itündige Arbeitszeit und Union 
löhne zu gewähren und direft mit den 
Gemerfichaften zu verhandeln. 

Straßenangeftellte waren gejtern 
nicht wenig erftaunt, als fie erfuhren, 
daß Robert Ford, ein Binkerton-Detef- 
tive, in ihrer Mitte arbeitete, als 
Rachtmächter in der Meitjeite-Stra- 
Benbahnremife der Union Traction Co. 
Sie wurden von diefer Thatfache Durch 
den Sekretär Carmodh von der Chica=- 
go Federation of Labor in Kenntnig 
geſetzt. G. H. Shoaf, ein früherre 
Schaffner der Cottage Grove Avenue— 
Linie, der angeblich entlaſſen wurde, 
weil er verſuchte, eine Union der An— 
geſtellten der City Railway Co. zu 
Stande zu bringen, ſandte mehrere 
1000 Zirkulare an Straßenbahnange— 
ſtellte aus, in denen er ſie erſuchte, ſich 
mit ihm in Verbindung zu ſetzen, 
einen Verein zu organiſiren und Hallen 
für eigene Rechnung zu miethen, und er 
war derartig übereifrig, daß man Ver— 
dacht ſchöpffte. Er wurde von Detek— 
tives beobachtet und das Reſultat war, 
daß er beſchuldigt wurde, ein Pinker— 
ton-Detektive zu ſein. Es verlautet, 
daß er dem Präſidenten Bowman von 
der Federation gegenüber auch die 
Wahrheit dieſer Beſchuldigung zugab, 
und daß er von Bowman aus deſſen. 
Bureau gewieſen wurde. 

J. H. Schumacher, der Superinten⸗ 
dent der Pinkerton-Agentur, erklärte, 
daß Ford als Wächter, nicht aber als 
Detektive in ihren Dienſten ſtehe. Die 
Detektive-Agentur habe ſchon ſeit Jah— 
ren keine Aufträge für die Weſt-Chica— 
go-Straßenbahngeſellſchaft ausgeführt 
und er glaube die ganze Geſchichte 
nicht. 

Organiſator Shoaf theilte Thomas 
J. Kidd, dem Vize-Präſidenten der 
American Federation of Labor, in einer 
Konferenz mit, daß 300 Leute ſich be— 
reit erklärt hätten, ſich der Union der 
Straßenbahnangeſtellten anzuſchließen. 
Er wurde beſchloſſen, die „Amalgama— 
ted Aſſociation of Streei Railway Em— 
ployes“ um Zuſendung von Freibrief⸗ 
Formularen und der nöthigen Literatur 
zu erſuchen. 

Die Stove Founders' National De— 
fenſe Aſſociation und die Iron Moſ— 
ders' Union of North America begann 
geſtern im Auditorium-Hotel ihre jähr— 
liche Konferenz behufs Regelung der 
Lohnfrage. Präſident Martin Fox von 
der Molders' Union, die 20,000 Ofen⸗ 
gießer repräſentirt, verlangt eine Lohn— 
erhöhung von 15 Prozent für dieſe 
Leute. 

Wm. Hartmann von der Tailors' 
Union und Charles Peterſon von der 
Cuſtom Clothing Makers' Union fahn— 
den auf einen Mann, der geſtern mit 
einem Koffer zugeſchnittener Kleider 
aus Lima, Ohio, nach Chicago kam, um 
die Kleider hier fertigſtellen zu laſſen. 
In Lima ſtreiken die Schneider. Von 
dem geheimnißvollen Mann und ſeinem 
Koffer fehlt jede Spur. 

Eugene C. Miller von der Osgood 
Engraving Co., Vertreter der Engra— 
vers' Aſſociation, theilte geſtern dem 
Streikkomite der Commercial Artiſis' 
Aſſociation mit, daß die Arbeitgeber 
mit ihnen individuell, aber nicht als 
Organiſation verhandeln würden. Die 
Streiker beſchloſſen, auf Anerkennung 
der Union zu dringen. 

50 Grobſchmiede⸗ und Keſſelſchmiede— 
Handlanger der Hicks Locomotive J. 
Car Works in Chicago Heights gingen 
geſtern an den Streik, um eine Lohn— 
erhöhung bon 173 auf 223 Gent3 pro 
Stunde zu erzwingen. 

Geihäftsagent Ireland von der Mı: 
ſchinenbauer-Gewerkſchaft erklärte ge- 
tern, daß die Mlis-Chalmers Co. 150 
Pritichen in ihre Anlage an 12. Er. 
und Wafhtenatm Avenue habe Ichaffen 
laffen, damit die Angeftellten dort über- 
nadten fünnten und auf biefe Weife 
bor Mißhandlungen feitenz der Gtrei: 
fer gejchütt feien. 

Die Working Woman’s Affociation 
beichloß geitern, im Anterefje der Mit- 
glieder ein Stellenvermittelungsbureau 
zu eröffnen. 

Präfident Samuel Gompers von der 
American Federation of Lakor weilt in 
Chicago, um Differenzen zmwifchen den 
Dampfleitungs-Einrichtern und den 
Inftallateuren beizulegen. 

Henfterwafcher, die in hiefigen MWol: 
fenichabern bejhäftigt find, wollen ſich 
organiliren und haben zu diefem Zwecke 
auf nädjften Dienftag eine Verfamnt- 
lung nad) dem Gebäude Nr. 187 Wafh- 
ington Str. einberufen. 

Andrew Golesburng, der vor dem 
Tribunal des Richterdffapanagh wegen 
Todtſchlags prozeſſirt wurde, iſt geſtern 
ſchuldig befunden worden. Er war als 
Nichtgewerkſchaftler in der Anlage der 
Latrobe Steele Co. beſchäftigt und 
beſchuldigt, Thomas Dougherih, einen 
Unionarbeiter, getödtet zu haben. 
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für Euch bezahlen, herzufommen und Euch zu überzeugen. llles neue Waaren, 
nur durch Rauch bejchädigt, zu 


25 Cents am Dollar. 


ar 


Die Derfiherungs-Gefellihaft bezahlt den Unterfchied zwifchen dem Derfaufspreis und dem 
wirklichen Werth. Hier Jind die Beweiſe: 


Anzüge. 


= Anzüge für Männer, in all 
. i 


810.00 neue Frühjahrs 
— nur durd) Rauch bejcyädigt 


$12.00 neue Frühjahrs 


= Anzüge — in hübfchen modernen Muftern — 4 89 
4 + | 


&15.00 und $18.00 neue Frühjahrs: Anzüge — in hübfchen modernen Mus 


ftern — nur durch Rauch bejhädigt 


820.00 u. $25 neue Frühjahrs- Anzüge, feidefüttert—in fehr netten moder= 
nen Muftern, einschl. alle neuen Yrühjahrs 


Beinkleider, 


1000 Baar $2.50 
Streifen und Sarrirumgen — nur 
Nauch beichädigt 


900 Baar 83.00 Hojen—fanch Worfted Strei- 
20) ! 
fen und Karrirungen — nur durch Rauch 


beſchädigt 


— — BE — — 


zur Auswahl— nicht ein Paar weniger wie 86.00 werth 
und einige dis zu $7.00 und 88.00 — alle neuen Früh: 


3.69) 


jahr = Mufter — nur dur Raud) be: 


ſchädigt 


9— 
Ag 
——— — 5— 
— * 3,8% 
* * * 


Angeblih Doppelt beitexert. 
Fred Ullmann und Ja?. €. Broot3, 


Verwalter des Nachlafles von Francis 
T. Wheeler, einft Präfivent der Whee- 


zebverfahren eingeleitet, um feilzuitel: 


len, ob fie die Steuer auf die bemweg= | W 


den 


liche Maſſe des Nachlaſſes 
Gieuereinnehmer bon 


an 


follen. 
rung herangezogen worden, und zwar 
und bie Hyde Parier $4877.84. 


— — — — - 
Hoerth, Texas. 


Sch ließ mir Dr. Bujdheds Erfäl- | E 
tungsmittel von 1619 Diverfey Blpd., || 
Chicago, fommen, dafjelbe hat mir ge= | W 
Huſten ſo 


In unſerem Ausſtattungs-Departement— 


mußte, was ich hiermit danked mit— | ai 


den 


bolfen. 
beinahe 


Ihlimm, 


Sch Hatte 


daß id erſticken 


theile. Frau Roſalia Lappe. 


Kleine Brände. 


Im Kellerraum des bierftödigen, | F 
von Palm, Fehter & Co. benußten | E 
Gebäudes, No. 43—45 LaSalle Str., | 


richtete geftern Abend euer einen 
Schaden von $600 an. 
ftehungsurfache des Brandes ift nicht 
ermittelt morben. 
räumen bon E. Sidney Shepherd & 
Co., die fich im britten Stodmwerf bes 
Gebäudes No. 19-21 Ranbolph Str. 
befanden, murbe geitern Abend dur) 
fchadhafte Drähte der elektrijchen Lei- 
tung ein Brandfchaden bon $300 ver: 


urfacht. 
Kurz und Neu. 


* Die Metterivarte ftelli für Oftern 
flürmifches, regnerifched Wetter in 
Auafiht. Mom Meerbufen von Meris 
‚to naht ein Sturm. > 


 gefet die „gonniasponn 
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Hoffen — fancy Meorited: 
durch 
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Auswahl von den feinften Hojen im Haufe — 2000 Paar 


Norb-Chicago | M 
oder an den von Hyde Park bezahlen | 
Der Nachlak it von den Be: | B 
börben beider Iomwns zur Beiteue: | 


 Alnjer Binder- und Einaben-Departenrent— 


verlangen die Nord-Chicaaver $3550.80 | 





1 Vreis-Angaben 


MH Weihe Hemden, 


Die Ent: | # 
‘in den Gejchäfts- | K 


' “ l 2 
Aeberzieher. 
den neuen Stoffen 2 89 810.00 und 815.00 neue Frühjahr = Ueberzieher — in all den wünſchenswerthen Mo⸗ 
I re + | den — einfclieglich alle Heinen Nummern — nur durd) Rauch) 3 39 
| beijhädigt . » Br + 
$12.00 neue Frühjahrs = Weberzieher — in alfen neuen yrühjahrs » Facond und Stof 
fen -—— all die neuen Schnitte und Nopitäten — nur durch Raud) 4 89 
beihädigt . x +.» a + 
20.00 und 825.00 fchiwere Ueberzieher— Auswahl don den feiniten Weber: 6 89 
ziehen im Haus, in allen feiniten Stoffen— nur durd) Rauch beihädigt .. » + 


 Ausflattungswaaren Jansinge 


| Jünglinge. 

| 81.50 ganzmwolfenes Lnterzeug, mirtlere Sorte, — für 

| Frübjahr und Herbft, nur durch Rauch bes Ic 
MOUBlGE- AU. n.% 0 ee 

De Hofenträger nur . 2 2 0 0 0 en 

35 Hpfenträgr oo 2 0 0 2 00 1 nr 

Hemden — 10 Dutend regul. $1 Hemden, — )5C 
leiht nurh Rauch bejchmugt, nur .„ .» » 

| 50 Dutend $1 Hemden, fanch neue Streifen m. 42e 

| Gheds, nur Durdy Rauch beihädigt . .» 

| 82.00 und $2.50 Monarch Hemden * regul. moderne und 

Jneue Muſter, nur durch Rauch beſchädigt, 9e 

Dee, 6 a 

| 50c Halstrahten, nur durch Rauch befhmubt . ... 76 

| 81.50 Nacht = Roben, Monard Brand, für... . 470 

| 25e fancy Strümpfe, für nur 
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9.89, 


nur rauchbeihädigt 
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| Zjüte, 
5 Dubend 82.00 lohfarbige 59€ 
DEE N rt RL IN 
19 U-»D: 


— 
1.39 


20 Dutzend 82.00 Derbys und Fedoras — neue 
jahrs -WFacons und Farben — nur durch Rauch 
beſchädigt 
83.00 Hüte, alle Muſter, alle neuen Frühjahrs 
Facons, nur durch Rauch beſchädigt 

für Männer und 


Ausſtalklungswaaren 


Unterzeug — 50e Unterzeug, mittelſchwere und ſchwere 
Sorte, alles neue Waaren, nur durch Rauch 17€ 


bejchädigt, nur 
Eorte, 37€ 
nette arben, nur durch Nauch beihädigt . » ä 


« r ® 


— — 


. ‘ 


. . . . . 


1.00 lmnterzeug, mittlere und jchivere 
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st-Ecke Lake und Clark Str. 


| Erite tnffe Wancen finden z jeer Zeit Anerkennung! 


ler & Fifher Co, Dütenfabrifanten, | E 
haben heute im Kreisgerichte ein Pro- | 


Diefes ift das Veftreben, welches ung fomohl in Qualität, wie Preije den Auf alö erfter 
KlaffeKleidergefhäft geaeben hat, gegen melches bis jebt fein Konkurrent Hat aufs 
fommen fünnen. Pr 


Unſere 610, 612 und 15 Frühjahrs-Amyüige— 
liefern tmieder und wieder und abermal® den Beweis, daß gute, reelle Werthe immer 
und überall Unerfennung finden. 4 


benuten wir als Haupt = Anziebung3fraft für unfere Stores. Die Mütter zu inlerefs 
firen, wo fie die hübfcheften und paffendften Anzüge für bie lteben Kleinen finden, ift unfer fleteß 
Studium. Neben ber Mode muß aber auch der Preis derridhtige fein. 

dienen zu Nicht, die Waaren müffen gefehen werben, unb zu biefem 
Zmede Iaben wir: die wertfen Mütter ganz befonders höflichft ein, uns 
feren Gejhäften einen Befuch abzuftatten. 


findet man eine große Außmwahlindenneueften Saden, wie 3.2. 

farbige Scemden, in allen | Zn Salstrahten — 

Muftern und Größen, für Kinder und Erwachfene,im | zeigen wir ebenfalls elegante, neue Mufter 
Preife von 4Be b.8 1.50, | zu 256, 39 und 50c. 


In Hut-Departenient— 


finden Sie bie neueften Facona in weichen und fteifen Hüten für Männer und Knaben zu 1.38, 2.00 bis 
3.00. IF Ein jeder Hut wird garamtirt, 


BE Gin pradtvolles Ofter-Souvenir für unfere Befuder. BE 


North Avenue, Linooln Av®, 
Ede Larrabee Straße, nahe Wrightwood. 
N.B. Unſere Geſchäfte heute Abend bio 10 Udr offen. 


Kauft Eure Oſter-Rleider hier, wo ein Dollar fo weit 


Wir meinen genau was wir ſagen. Wenn Ihr während dieſes Verkaufs hier 
geweſen ſeid, ſo wißt Ihr es. Wenn Ihr noch nicht hier waret, ſo wird es ſich 
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sel Diesen Er 








Vorſchriftsmäßige 
immer dauernde 
After: Palmen. 


Vier volle 24zöllige Blätter, 12 Zoll Ausbreitung; mittelit ei- | 
nes neuen Verfahrens bergeftellt, wodurch fie thatjächlich unzer- Di 
ftörbar werden. Vollftändig mit Moos und Topf — überall ver- M 


fauft al3 Bargain zu 45c und gewöhnlich zu 75c ber- 
ag Nachmittag, 


tauft. Von jetzt bis Samſt 
ia nee 


. “ + . 
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Bir verlaufen 


Alles zur vollſtändigen Ausſtattung von Wohuhäu —— 
ſern, LogirHäuſern oder Hotels, und unſere Preiſe — 


ſind ganz ſicherlich die niedrigſten, die irgendwo gefordert werden — und 


Unser neues offenes Konto-System 


bietet mehr den Käufer begünftigende Vortheile als alle die altmodiſchen Kredit- % 


pläue zuſammen. 


Keine Sikerheit, 


feine Zinjen, feine Raul: io 


lettoren, feine Mortgage, die Yältige Gänge zum Friedensrichte — 
nothwendig mat — nur ein einfaches altmodiihes Anicdhreibefonto — und in: r 


mer die beiten Werthe. 


in allen unfjeren vier großen Läden. 


1901 bis 1911 State Str, 


501-505 LINCOLN AVE., 
Nahe Wrightiwnnd. 


3011-3019 STATE STR., 
Nahe 31. tr, 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


219-221 NORTH AVE., 
Oeſtlich von Halſted. 


Bei dem Schilde des großen Fiſches. 


Lokalbericht. 


——— — —— —— —ñ— —— — — — — 
Anugeblich uüͤber's Ohr gehauen. 


Der Makler und Kapitaliſt J. Sid— 
ney Burnet in Evanſton, Mitglied der 
ieſigen Firma Foſter & Burnet, ließ 
ih durch eine Anzeige verleiten, mit 
ouis F. Ullrich, einem Kommiſſions— 
ändler, Nr. 236 S. Water Str. eine 
Theilhaberſchaft einzugehen und 831000 
an Ullrich auszuzahlen. Inzwiſchen 
ind drei Wochen vergangen. Burnet 
ſt natürlich an Dividienden gewöhnt, 
als er aber von ſeinem Gelde keinen 
Pfennig wiederſah, von Dividenden 
ar nicht zu reden, da erwirkte er ge— 
fer zwei Haftbefehle vor PBolizeirich- 
fer Brindiville und Guperiorrichter 
Ehytraus, in welchen er Ullrich befchul- 
bigt, nicht ganz fehwindelfrei zu fein. 
Ullrich ftellte insgefammt $3500 Bürg- 
ſchaft. Er erflärte jpäter, Burnet er- 
warte zu viel: Nichts zu thun und 
Rouponz zu fehneiben; aber wenn man 
Seld verdienen wolle, noch dazu im 
Rommiffionsgefchäft, jo müffe man ge- 
börig zugreifen. — BurnetS Freunde 
erzählen, daß Ullrich) Anfangs Yebruar 
ufammen mit Edward Lajham unter 
En Sirmanamen Lafham, Ulrich & 
&o, ein Kommiflionsgefchäft im Haufe 
Nr. 187 W. Randolph Str. gründete. 
Die Beiden murben handeläuneinig 
und Ullrich trat au. ES wird nun 
behauptet, daß Ullrich eine Abfchrift 
der Gefhäftsbücher anfertigte und jene 
Burnet angeblich ala Ausweis feines 
eigenen Geſchäftsumſatzes vorlegte. 
Dadurch fol Burnet veranlaßt worden 
fein, $1000 in das Geihäft zu jteden. 


— — — 


Abſchaffung von Bahnzweig⸗ 
ämtern. 


Zur Bequemlichkeit des reiſenden 
ublikums ſind in allen Hotels gemein— 
ame Aemter zum Verkauf von Eiſen— 
bahn-Fahrkarten von allen hier mün— 
denden Eiſenbahngeſellſchaften einge— 
richtet worden. Dieſelben ſtehen un— 
ter der Leitung von Frank Scott, von 
dem der Plan auch ausging. In einer 
Verſammlung der Paſſagieragenten 
der betheiligten Bahngeſellſchaften 
wurde nun geſtern Nachmittag von 
dem Vertreter der Alton-Bahn die Auf—⸗ 
hebung dieſer immerhin koſtſpieligen 
Verkaufsſtellen angeregt, und wenn 
auch zahlreiche Stimmen zu Gunſten 
des Vorſchlages laut wurden, ſo dürfte 
doch der „zweite, nüchterne Gedanke“ 
durchdringen und die Verkaufsſtellen 
werden bleiben, ſintemalen in anderen 
Großſtädten, wo ſolche Einrichtungen 
fehlen, an Hotelangeſtellte, welche ins— 
geheim als Agenten einzelner Linien 
amtirn, Hohe Kommiflion von den be- 
treffenden Bahngejellichaften bezahlt 
“erben mußte und bie Herren „Eifen- 
babnler“ einander nicht über den Weg 
trauen. Die Befürchtung, mit Hilfe 
‚folder geheimer Agenten trog aller 
Berkehrsabmachungen überbortheilt zu. 
werben, foiwie die Bejorgniß, daburdh 
den Sahrlarienmaklern das Gefchäft in 
die Hände zu fpielen, dürften ven 
Ausſchlag geben. 


* Eine Verſchlingung der Leitungs⸗ 
rähte verurſachte geſtern auf einem 
Humboldt Park⸗Zug der Metropoli⸗ 
chbahn, als derſelbe ſich —— 

Divi und Robey Str. befand, ein 
euer. Dasſelbe wurde gelöſcht, ehe 
— 3 Schaden angerichtet 

wat, unb bie Fahrgäſte kamen mit 
bloßen Schreden davon. 

Die Verwaltung des Lincoln Bart 
Käufern für 75,000 Gold⸗ 

ber Lagune im nörblichen 

bes Parts entgommen worden 


— 


* 
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Kampf mit einem Bären. 


Der Thierbändiger Frederick Weizer wird 
von einem ungemüthlichen Meifter 
Petz übel zugerichtet. 

Im Kampfe mit einem müthenden 
Zimmetbären wurde geftern der Ihiers 
bandiger reberid Weizer an der Bruft, 
dem Unterleib und an den Scenfein 
berartig zerfleifcht, daß er nach dem 
Samariter-Hofpital gejehafft werden 
mußte. 


MWeizer wurde von dem -profeffionel- | 
len Zhierbändiger Paul alles bes | 


Tchäftigt, um fünf Bären, welche in dem 
Gebäude No.. 1448 Wabafh. Uve., ei- 


nem früheren Leihitall, in Gemwahrfam | 


gehalten werben, zu dreffiren. Er hatte 
brei Bären: aus. ihren Käfigen geführt 
und angefettet. mei hatte er dann in 
die. Zwinger zurüdgefchidt. MS er 
dann Vorbereitungen traf, um aud) 
den dritten, einen Zimmetbär, wieder 
in den Käfig zu jchaffen, fchlug ihn 
biefer binterriid3 durch einen gemalti- 
gen Tapenhieb nieder. ° E3 gelang’ 
Meizer, fich auf die Seite zu mälzen 
und fich gegen die Biffe des wiüthenden 
Thieres zu ſchützen. 
rufe eilten der Steinmetz De Witt L. 


Curtis und E. F. Morrow, ein im Ge- 


bäude beſchäftigter Mohr, herbei. Cur— 
tis nahm ſeinen ganzen Muth zuſam— 
men und verſetzte dem Bären mit einem 
Stück eines Schleifſteines einen wuch— 
tigen Hieb auf den Kopf. Ehe ſich 
Meiſter Petz noch von ſeinem Erſtau— 
nen erholt hatte, wurde Weizer von 
Morrow fortgezerrt. Nach geraumer 
Zeit beruhigte ſich der Bär, welcher 
dann von Ealles eingekäfigt wurde. 

Weizer, der kürzlich erſt aus 
Deutſchland hier eintraf, iſt 28 Jahre 
alt und wohnt im Gebäude No. 1358 
Wabaſh Ave. Er wird mehrere Tage 
in ärztlicher Behandlung verbleiben 
müſſen. 

EDER EEE 

Feuerwehrleute durchaus ehrlich. 


Bezugnehmend auf die von dem Mö— 
belhändler J. Goldenberg erhobene Be— 
ſchuldigung, daß er während eines 
Feuers in ſeinem Etabliſſement zwei 
Ballen Teppichſtoffe aus dem bren— 
nenden Gebäude verſchwanden, die 
ſpäter im Wagen der Fire Inſurance 
PBetrol Company No. 3 gefunden mwur= 
ben, erklären fomohl Feuerwehrchef 
Mufham als auch) Superintendent Ed- 
warb T. Shepherd, daß die ihnen uns 
terliellten Leute durchaus ehrlich find. 
Wenn während eines Brandes Dieb: 
ftähle verübt würden, fo ift ftet3 nach: 
getviefen morben, daß Brivatperjonen 
die Diebe waren. Der Kutjcher des 
fraglichen Wagen? murde fuspendirt, 
nach einer Unterfuhung aber wieder 
angejtellt. Wie der Teppichftoff in ven 
Magen gelangte, ift nicht genau feftae- 
ftellt worden, doch wird bermuthet, dak 
er entmeder irrthiimlich bon ben Feuer— 
mehrleuten mit dem Deltuch, oder aber 
bon Angeftellten der Firma in der Auf: 
tegung zum Tyenfter hinaus und in den 
Magen geworfen wurde, 


— — — — 


* An der State Str. fiel geflern 
Abend der Nr. 8045 Union Ave. wohn» 
bafte Arbeiter Alerander Higgins von 
einem Zuge ber Kabelbahn und bireft 
bor einen auß der entgegengejehten 
Richtung fommenden Zug. Er hat 
Ichwere DVerlegungen erlitten. — Auf 
ähnliche Weife fam Maurice Cohen zu 
einem Bruch bed Nafenbeines. Der: 
felbe fiel in der Ban Buren, nahe 
Sherman Straße, von einem Zuge ber 
Kabeldbahn. — Die AHjährige Mary 
Cost, Nr. 214 24. Str., wurde auf ber 
Kreuzung von State und 24. Sir. 
durh einen Kabelzug niebergerannt 
und ſchwer verletzt. 

* Die North American Beef Co.“ 
hat der Firma Jonathan Clark, Sons 
*Co. die Kontratte für die Einrichtung 
einer Schlachthaus⸗Anlage übertragen, 
die ſie mit einem Koſtenaufwande bon 
$200,000 zu Uruapan in der Provinz 
Michoacan, Mexiko, zu gründen be— 
abſichtigt. Die Mitglieder der „North 
American Packing Co.“ 


Shicagoer Gejhäftälente, 


—— — — 


Auf feine Hilfe | 


— ER ER 
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Kampf mit dem Dorfſchulzen. 


Ueber die Entfernung eines Seitenweges 


kommt es zur Rauferei und Scha⸗ 
denerſatzklagen. 


A. A. Moſes und O. L. Olſon, 
Bürger von Highwood, hatten ſich Mitt— 
woch Nachmittag der Entfernung der 
Seitenwege vor ihrem Eigenthum dem 
Bürgermeiſter Hogan und dem Polizei- 
hef Moore gegenüber mwiderfebt, Dow 
fiegte in dem mit Fäuften, Knüppeln 
und Nevolvern geführte Kampfe Die 
hohe Obrigkeit und die beiden „Auf: 
rührer” wurden fchließlich al3 Gefan- 
gene in Mofes’ Orocerpmwagen nach der 
Zwingburg abgeführt. Xebt haben 
Mefes und Dlfon den Spieß umge- 
dreht und im Kreisgericht zu Waufegan 
die beiden Beamten auf je $10,000 
Schadenerfaß verklagt. Am 5. Aprıl 
werden die Kläger fich aber vor Frie- 
densrichter Jad van Deufen auf die 
Unklagen der unordentlichen Auffüd- 
rung, des Widerftandes gegen Beamte, 
des thätlichen Angriffs, -deg Iragens 
berbsrgener Waffen und verfchiedener 
anderer Frevel zu verantworten ha= 
ben. Dlfon ftand Anfangs dem Bür- 
germeifter und bem Bolizeichef allein 
gegenüber, er begnügte fi mit einem 
| entichiedenen Proteft gegen die’Entfer- 
| nung be Vretterfiegs, ließ aber Moieg 
benachrichtigen. 
| Iord Barf angejagt und nun begann 
die Schlacht, über deren Eröffnung aber 
| die Angaben von einander abmeicher. 
Moſes will ſich, ebenfalls unter Hinweis 
darauf, daß er den Seitenweg erſt vor 
Jahresfriſt angelegt habe, mit einem 
Proteſt begnügt, darauf aber einen 
Fauſtſchlag erhalten haben. Bürger— 
meiſter Hogan behauptet hingegen, Mo— 
ſes habe verſucht, einen Revolver zu 
ziehen; dann habe er, Hogan, ihm einen 
Schlag verſetzt. Moſes erklärt, zur 
Waffe habe er erſt nach erfolgtem Fauſt— 
ſchlag gegriffen und damit habe er nur 
die Angreiſer einſchüchtern wollen. Der 
Polizeichef habe ihm dann die Arme 
auf dem Rücken zuſammengebunden 
und ihm die Waffe fortgenommen. So— 
wohl Moſes wie Olſon erklären, daß 
nach der Ueberwältigung des Erſteren 
die Prügel hageldicht gefallen ſeien. 
John A. Brady, ein politiſcher Knappe 
des Bürgermeiſters, 
dem Angriff betheiligt haben. Olſon 
ſowohl wie Moſes ſind wohlhabende 
und angeſehene Leute. 
— — — 
Letzte Gelegenheit. 





Allen Liebhabern von Muſik, welche 
das blinde Geſchwiſterpaar Gremmel 
noch einmal hören wollen, bietet ſich am 
nächſten Samſtag Abend und am Oſter— 
ſonntag (Nachmittags und Abends) in 
Herrn Schuſters Lokal, Ecke Clybourn 
Avenue und Blackhawk Str. hierzu die 
letzte Gelegenheit. Die blinden Künſt— 
ler, welche ſich während des Winters 
in hieſiger Stadt unter außerordent— 
lichem Beifall produzirten, werden in 
den nächſten Tagen eine Kunſtreiſe nach 
dem Weſſen antreten. 
Be nie 


Kurz und Ne, 


* Naudinfpeftor Schubert hat die 
Illinois Laundry, 1353 W. Madiſon 
Str., die Balumei-Straßenbahngefell- 
Ihaft wegen ihres Betriebshaufes an 
93. Str. und Drerel Boulevard, die 
Brewſter Laundry, Nr.639 W. 63. Str., 
Charles F. Ogren, Nr. 625 N. Irving 
Abenue, und John Kranz, 78 Randolph 
Str., zum letzten Male aufgefordert, 
Rauchverzehrungs-Anlagen einzurich— 
ten. 26 anderen Firmen ging die erſte 
derartige Aufforderung zu. 

* Während geſtern der Kaſſirer des 
Kohlenhändlers Robert Hauſſen, Nr. 
420 W. North Abe., zum Mittageſſen 


gegangen war, kamen zwei gut geklei— 


dete Herren in das Kontor. Einer da— 





ſind zumeiſt 


von lenkte die Aufmerkſamkeit des 
allein anweſenden Laufburſchen ab, in— 
dem er demſelben von einer großen 
Kohlenbeſtellung ſprach, die er vorgeb- 
lich machen wollte, und inzwiſchen 
plünderte der andere Fremdling die 
Kaſſe. Er hat dabei 805 erbeutet. 

* Die vierjährige Mamie Henneſſy 
von No. 24 Morton Straße folgte ge— 
ſtern einem Leierkaſtenmanne, bis ſie 
ſich verlaufen hatte. Sie wurde von 
der Polizei aufgegriffen und der Ob— 
hut der Matrone der Revierwache an 
Lake Straße übergeben. Dort fand ſie 
nach langem Suchen ihr achtjähriger 
Bruder Dennis, der ſie den beinahe 
verzweifelten Eltern wieder zuführte. 

* Als Beweis dafür, wie ſehr er mit 
den wirthſchaftsfeindlichen Beſtrebun— 
gen der neuen Munizipal-Liga in 
Evanſton übereinſtimmt, hat der dor— 
tige Bürgermeiſter Patten die Liga er— 
ſucht, ihm einen Polizeichef zu empfeh— 
len. 

* Auf der Kreuzung von 93. Str. 
und Exchange Ave. in South Chicago 
iſt geſtern der 12jährige Stanislaw 
Macoszek durch eine Rangir-Lokomo— 
tive der Fort Wahne-Bahn überfahren 
und getödtet worden. 

* Dr. Names R. Slonafer hält mor= 
gen Nachmittag im kolumbiſchen Mu— 
jeum einen Vortrag über den Nefter- 
bau der Vögel. Eintritt frei. 


isalways 


pure 
Brewed in a plart as clean 
as the cleanest home kitchen 


— always open, to your inspec- 
tion—58,971 Visitors last year, 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, 


Diefer fam aus High:‘ 


lol ih aud ar. 


s * 


Moderne 


und 
Lincoln 
Ave. 


Morgen wird der nene Anbau unjeres Belmont Ave. Ladens dem Rublifum geöffnet. Mit : 
eleganten Einrichtungen und einem Ilurraum von 100 bei 125 ift diefer vergrößerte Yaden 
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Zwei Läden. 


Große Eröffnung 


unjeres neuen Anbanes, 


einen 


einer 


der größten und ihöniten Berfanfspläse in der Stadt. Zu Ghren des Tages haben wir in allen 
Tepartments eine Anzahl von jpezielen Frühjahrs-Werthen arrangirt, die zum Nuten unierer 
Weſtſeite- Kunden aud in unjerem Laden an Milwanfee Ave. zu haben fein werden, 


Anfere neuen Sühjahts = Moden 


umfajjen Alles was geifhmadvoll ijt in Männer: und Kinaben-Klei- 
dern. Jedes Muster ift mit Sorgfalt und Sachfenntni ausgewählt, 
tvie fie jahrelange Erfahrung zeitigt, und jedes Stüd tft hergeitellt 
um den höchjten Anfprüchen moderner Schneiderfunst zu genügen. 


Frübjahr- Anzüge und Top 


Covat3 für Männer 
Frühjahr Anzüge 


für junge Männer .. 


Kinder-Anzüge, 


Alter 3bi8 16... .. 


87.50 bis $25.00 


.... 85.00 bis $15.00 


Spezielle Eröffnung Werte. 


Männer: Anzüge in feiner ganz- 
twollener blauer Serge, 
alle 

Schlanfe und 


. 82.50 


Männerhofen in feinen ganz— 
neue 
fette, elegant gemacht und ta- 


tirt echtfarbig, 

einschließlich für 

Beleibte, 
ipeziell zu . 


wollenen Worſteds, 
dellos paſſend, alle 


Größen — 
ſpeziell zu. 


Ausſtattungswaaren. 


Auch das noch! 


Die „Furniture Movers' & Expreßmen's 
Aſſ'n.“ vertheuert den Umzug 
um 25 Prozent. 


In einer. geftern abgehaltenen Verz 
fammlung hat die „Zurniture Moverz’ 
& Erpreßmen’s Affociation“ bejchlof- 
fen, vom 15.Xpril bis zum 10.Mai eine 
PBreizerhöhung bon 25 Prozent eintre= 
ten zu laffen. Das Oberhaupt der Fa= 
milie, welche innerhalb jener Zeit um- 
ziehen muß, wird ohne Gnade und Er- 
barmen in ben Beutel greifen müffen, 
da nur 15 der Möbelpader und Er- 
preßfuhrleute von Chicago jenem Ber- 
band nicht angehören, und aud 
diefe ihm vielleiht bald beitreten 
werden. Jr Zukunft werben die 
Möbelpader fi nicht mehr in Bauſch 
und Bogen für einen Umzug bezahlen 
laffen, fondern je nach der Zeit, melche 
der Umzug in Anfprud nimmt. Für 
einen Möbelmagen und zwei Bader 
find $2 für jede Stunde zu entrichten, 
und macht e3 die Bauart des Haufes 
nöthig, ein Möbelftüd aus dem yen- 
fter auf die Straße binabzulafien, fo 
foftet dies den Befiter $5 ertra. Für 
den Transport eines KRlapier3 aus dem 
1. Stodiwerf eines Haufes in das 1. 
Stodwerf eines anderen, dad vom er= 
ften nicht weiter als eine Meile entfernt 
ift, muß $2.50 für jede Stunde bezahlt 
merden, welche der Transport in An— 
fpruch nimmt. Sft da? Klavier aus dem 
2. Stodmwerf zu befördern, fo foftet 
bie3 25 Cents extra, da für jede Treppe 
eine Zufchlaasaebühr von 25 Cents er- 
hoben mird. St das Haus, nach mel- 
chem ein Piano zu beförbern ift, weiter 
al3 eine Meile gelegen, jo tft für jede 
Meile 25 Cents ertra zu entrichten, bei 
einer Entfernung von über vier Meilen 
fogar ein Zufchlag von 50 Cents. Ab- 
gelehen bon den jonftigen Genüffen, 
melche ein Umzug bietet, wird er fich 
demnach jebt auch zu einem Toftfpieli- 
gen Vergnügen geftalten. 

—, — — 
Thierquälerei. 

Geo. Smith, ein Abfallfahrer, hatte 
mit einer Spihhacke ſein Pferd nieder⸗ 
geſchlagen. Polizeirichter Mahoneh 
ftrafte den rohen Patron um nur $25 
und die Koften. 

——ı++ — 


Kurz und Reim 


* Yus dem Gewähshaufe im Lin- 
coln-PBarf find in den legten Tagen 
ahlreiche Palmen, Farrenträuter und 

fen geftoßlen morben. Blumen- 
freunde werden übrigens auf bie zur 
Zeit in voller Blüthe ftebenden 1500 
Rilien in dem Gemähshaufe aufmerf- 
fam gemadit. . 


— 
geſet die „gonntanpoR 


Die neue Facon Derbys und Yedoras, 
einjchl. den modischen Panama, fteife und 
meiche Hüte, in einer außergetdöhnlichen 


Qualität — 52.00 


Djter-Berfauf zu . . 


Männerhemden, neue fanch gemujterte 
Effekte in jteifen und meichen Hemden, 
ausgezeichnete Qualitäten, 

Diterverfauf zu 
Modiiche Halstradhten, Die neue Facon 
Manhattan und fchmale Foursin-Hands, 
in einer großen Austwahl bon jchönen 
Frühjahrmuſtern 

Oſter⸗Verkauf zu 


Ein ſtreitbarer Prieſter. 


Pfarrer Crowley hat die Weſtern Union 


Telegraph Co. wegen angeblicher Ver— 
letzung des Dienſtgeheimniſſes, auf 
$10,000 Schadenerfatz verklagt. 

Pfarrer eremiah %. Cromley hat 

geitern im Superiorgericht die Weſtern 
Union Telegraph Company, wegen ans 
geblicher Verlegung ded Dienftgeheim- 
niffes, auf $10,000 Schabenerfat ver- 
Hagt. Er behauptet, daß die Gejell- 
Thaft Abfchriften ihr von ihm zur Be- 
förderung übergebener Depefchen dem 
Bilchof Peter J. Muldoon gezeigt ha- 
be. Er befitt angeblich. die Photogra= 
phie einer in Latein gefchriebenen De: 
pejche, melche von ihm und Anderen 
unterzeichnet und am 6. Juni 1901 der 
Gefelichaft zur Beförderung an Kar- 
dinal Lebochomsti, den Präfekten der 
Propaganda in Rom, übergeben wur— 
de. Kurze Zeit darauf fpradh er an 
geblih im Hauptbureau der Gejell- 
Ihaft por und bat um das Original 
der Depejche, um fie mit feinem photo-= 
graphifchen Duplifat vergleichen zu 
fönnen. Yhm murde angeblich derße- 
fcheid, daß das Driginal nicht zu fin- 
ben jei. Einige Tage fpäter habe er 
dann erfahren, daß der Bifhof Mul- 
doon eine Photographie der Depefche 
beſitze. 

Pfarrer Crowley äußerte ſich wie 
folgt: „Ich habe die Klage in Wah— 
rung meiner geſetzlichen Rechte einge— 
reicht, und im Bemühen, durch ein un— 
parteiiſches Tribunal einen Theil des 
Unrechts gut machen zu laſſen, welches 
mir in dieſer Kampagne der Ungerech— 
tigkeit zugefügt wurde. Im Laufe der 
Verhandlung werden Thatſachen ans 
Licht gebracht werden, die weder igno— 
rirt noch bemäntelt werden können. Die 
beſonderen Klagen, welche der Propa— 
ganda in Rom und dem Kardinal 
Martinelli unterbreitet wurden, wer— 
den zweifellos im Verlaufe des Pro— 
zeſſes erörtert werden.“ 

— — — — 
Erſtochen. 


Mit einem Unbekannten ſtritt ſich 
heute früh der im Barrett'ſchen Logir— 
hauſe, 383 S. Clark Str., nächtigende 
Bremſer Richard Burns vor der 
Wirthſchaft 384 S. Clark Str., wer 
von ihnen der beſſere Bahnbeamte ſei. 


Der Streit endigie damit, daß Burns 


von ſeinem Gegner eine tödliche Stich⸗ 
wunde in den Magen erhielt, welczr 
er bald darauf im Samariter-Hofpital 
erlag. Der Mörder entlam. 
— ⏑ — 


*Die Michigan Central⸗Bahngeſell⸗ 
ſchaft wird in dieſem Jahre zwiſchen 
Chicago und Detroit Bahnhofsbauien 
und t⸗Verbeſſerungen mit ei⸗ 
nem Koſtenaufwande bon. mehreren 
Millionen Dollars ausführen laffen. 


. 56.00 


Oſter Hüte und 


garanz 
Größen, Cerges 
jteds, in Chalkline 
Effeften — 

ſpeziell zu .. 
Ef- lor-⸗ und Veſtee-Facon, 
und originellen 
ſtern — 

ſpegiell zu .. 


82.50 bis 810.00 


Anzüge für junge Männer Al— 
ter 16—20, ganzwollen, blaue 
und unftnifhed Wors 


Knaben: Anzüge, Norfolf-, Satz 
in eis 
ner großen Musivahl von neuen 
Frühjahrmu⸗ 


Ir auferem neuen 


Schuh Departement. 


an Be 


Imont md Lincoln Ave. wird mor= 


gen eröffnet mit einem feinen und volle 
jtändigen Lı ger von Männers, Damenz, 


Knabe 


n-, Mädchen- und Kinderſchuhen. 


Oſter⸗Attraktionen in beiden Lädeu. 


Männerſchuhe, gemacht auf den neueſten 


Leiſten, garantirt tadellos 


Cadet 


paſſend, in 


Kid, Duro Kid, Patentleder und 


allen anderen beliebten 


Lederſorten — 
Oſter-Verkauf zu .. 


82.50 


Damenſchuhe, die neueſten Frühjahr-No— 


vitäten, in denſelben 


Lederſorten gemacht 


wie unſere Männerſchuhe, garantirt völ— 


lig zufriedenſtellend, 
Oſterverkauf zu .. 


A 


FURNITURT' 


52.00 


PET 
CO. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison & Halsted Str. 


Gerade jelst! 


jahrs = Kleider jest kauft, fo 
fleidet und Ahr habtnocdhy eine 


hübjcheiten und dauerhafteften Kleider für Männer, 


Diejer jpezielle Titer = Ver 
fauf fommt aerade recht3ei 
tig. Wenn Ihre Eure Früd: 
jeid Ihr elegant für fern ges 
lange Zaijon vor Euch Die 


Tamen und 


Kinder werden jert zu jpeziell herabgejesten Preifen verfaurt, 


AUF K 


Putwaaren 
auf Kredit. 
Die hübſcheſten Er— 
zeugniſſe der Sai— 
ſon, eine wunderbar 
vollſtändige und ak— 
traktive Auswahl in 
Putzwaaren wird 
Euch hier begrüßen. 
Es iß eine Sehen?- 
würdigkeit die 
Preiſe bei dieſem 
Verkauf werdenEuch 


in Erſtaunen ſetzen. a 


Leichte 
Kredit: 
Bedinguugen 


Kleine 3 


Für die damen 
freine Frühjahr =» Da= 
men-Suits — ganzwol— 
man tailored, 
Blouſen-Effekt, 
Röcke, einige 
Röcken, ta⸗ 
delloſe Modelle in der 
Form u. ſchön vaſſend, 
reaul. $20 Suits, bei 
dieſem Ofterber⸗ 2 
auf > 
a 510.95 
Neue Tuhröde, in der 
neuen franzdi. gored 
Facon, beſetzt u. ſchlicht 
elegant gefüttert, wirk— 
ih feine Effefte und 
dauerhaft 
jet = 
we... ud 
Die neue Gibjon Waift, 
in ZTaffeta uw. Peau de 
Soie Seide, alle Schats 
tirungen, neue fyacon 
Aermel, tuded und ein= 
fahe Front, $7.50 Wer: 


tbe, Dim 53.95 | 


verfauf zu 


äußerit 


Abends 
ofen. 


—— 
— 
— 


| 
| 
| 
| 


* Vier Fleine Kinder waren geitern 
Nachmittag beim Spiel an der Norton 
Str. fortgemandert, eine3 nach vielem 
Suchen in Vernon Park, zwei von den 
Beamten der Marwell Str.-Station 
aufgegriffen morben, und das legte, die 
vierjäßriger Mamie Dennis Hen— 


REDIT. 


Yubwaaren. 

Spez. Auslage 

v. wirklich hüb— 
2 ichen Muiter-Hü- 

ten für Citerr 

einige 

neuer 


*2 y: 


ahl 
Männers 


Ausitattungen 
13wol. Männer-A 


815.0) berfauft — 
terfaui?: u — 
oe 9,9 
Knaben-Konfirmations— 
Anzüge, in ſchwarz und 
blau, ſtritt wollen, 
Clay Worſteds u. Ser— 
ges, ſehr lleidſam, ſpe— 
ziell geſchneidert, große 
Oſter⸗ *8* or 
Offerte „854.95 
Männer Hüte. 

nt, 


Neues D e 
RK 


ganz 


| neffn, fand der fechs Jahre Ältere Bru- 


der Dennis Henneily zu fpäter Nadıt- 
ftunde in der Reviermadhe an der Late 
Str. Der Junge war pom bielen Um» 
berlaufen ganz erjchöpft. Er meinte 
Freudenthränen, als er dad Schweiter- 
hen in die Arme fhlof. . 








RISE| 


“ 


Diefe anfere neuen „Sur- 
prife Spezial“ Offerten, 
nehmen Alles mit Sturm. Wa- 


rum aud nidt? Sie erfparen Ä 
Eud Geld an Männer-Kleidern B 


Nur diefe Woche-— | 
Anfangend ECamitag, den 29. März, W 
und endend Freitag, den 4. April, offe- RR 
riren wir mie folgt: i 


tteds, Pin oder ß 
— ———— — ———z, ——— 


netten Karrirungen 4 
Chalt Streifen ud J. 
— 20-Ungen schwarze oder graue Clays, | 
hochmodern in PBajjen, Arbeit und Racaoın — Ei 
tollenes Cergefutter, einfache und doppel= F 
Inöpfig, in neuen militärijchen oder Regula: * 
tion Facons, andersivg zu $15 und $18 ver- 
Straße 


kauft — — 9 Ö F 
§ — 
nur D0 9 ® ‚ 


an Lafe 
und Glarf 
63 ift eine Weberraihung in jeder Bezichung — 


in ber Facon der Kleidungsftüde — in der Auswahl der Stoffe 
— und fpeziell eine Weberrafhung im Breife, da Ihr völlig ein 
Drittel an Eurer Dfter-Ausftattung fpatt- - > = 2 2 0. 


Eine Heberzieher-Gelegenheit 


in dem extremen furzen oder mittleren Frühjahr-Schnitt, 


Coverts, 


Vicunas oder Whipcords — neu lohfarbig und grau, wollenes Serge 


10 und 812 — an Clark und Lake Str. 


und Satin Aermelfutter, mit oder ohne Sammet⸗ 
§ 5 


. An State Str. offerirt als ein Bargain 
zu 


BES a a. te 


« + * — 


1,000 Paar Frühjahrs-Männer-Hoſen 


— in der allerneueſten Facon — 


ſofort als ſolchen erkennen werdet; 


in feinen Worſteds, neuen Chalk 


Streifen und netten karrirten Effekten, ein po— 
ſitiver 84.00 Werth, und ein Bargain, den Ahr 82 5 
* + + . . 3 


an Glark und Lafe nur. . . . 


Auf Neberraldhung. 


800 Dußend weiche und jteife Hüte, — 


neue Frühjahr-Blods 


und in all den 


neuen Farben, — um für $2.50 
r 


berfauff zu werden, 


und bon State 


Etr. Gefchäften als ein großer Werth 


offerirt zu $2, 
tft eine unjerer 
Ueberraſchungs⸗ 
„Specials“ 
on Lake 

Clark nur... 


und 


Lokalbericht. 


Jagd auf Automobilfahrer. 


Der ſtädtiſche Elektriker Ellicott er— 
klärte heute in einer Sitzung des Prü— 
fungsrathes für Automobilfahrer, 
welchem außer ihm Geſundheitskom— 
miſſär Reynolds und der Stadt-Inge— 
nieur Ericſon angehören, daß er Tag 
für Tag einen Automobilfahrer mit ei- 
ne:Gejhwindigfeit von zwanzig Meilen 
bie Stunde den Late Shore Drive habe 
entlang fahren fehen. Der Mann fei et- 
ma 30 bi3 35 Jahre alt und habe ein 
bartlojes Gefiht. Derjelbe fahre ohne 
Rüdficht auf Spaziergänger und uhr 
merfe im folch’ toller Weiie, dab ein 
Unfall «nur eine Frage der Zeit fei. 
Einmal fei das Fahrzeug gegen einen 
erhöhten Gtraßenübergang gerannt 
und infolge de8 Anpralles jehs Fuß 
meit burch die Luft gejchleudert wor— 
ben. Herr Ellicott ift entfchloffen, den 
Mann, und fei e8 mit eigener Qebenz- 
gefahr, das Handwerk zu Iegen. Der 

enannte Prüfungsrath hat daraufhin 
eff, die Polizei um ftrenges 
Vorgeben gegen alle Automobilfahrer 
zu erfuchen, welche eine größere Fahr: 
gefhwinbigfeit ald acht Meilen die 
Stunde entwideln. Nur ungefähr 10 
oder 12 von 700 AXutomobilfahrern 
machen ſich ſolcherFahrläſſigkeit ſchul— 
dig. 

Bislang iſt nur ein Mann unter ſol— 
chen Fahrzeugen hier getödtet worden 
und dieſer war angeblich betrunken. 

Die Behörde erörterte auch einen 
Plan, dem zufolge ein Regiſter aller 
Automobil⸗Fahrzeuge angelegt und cn 
jedem der letzteren eine Zahl in großen 
Ziffern angebracht werden ſoll, um auf 
diefe Weife etiwaiae Uebelthäter jchnel- 
ler ermitteln zu fönnen. Ferner wucde 
der Erlaß eine Gefeße? angeregt, laut 
dem Automobilfahrer für durch fie vec- 
anlaßte Unfälle nicht allein mit Geld: 
ftrafe, fondern auch mit Gefängnißhaft 
büßen follen, denn ba fie ohne Aus- 
nahme reiche Zeute find, jo würde eine 
Geldftrafe von ihnen kaum empfunden 
werden. 


* Nächſten Montag und Dienſtag 
findet in der St. Peters⸗Kirche, Le 
Moyne Str. und N. Spaulding Abe., 
eine Konferenz der engliſch⸗lutheriſchen 
Synode bon Chicago ftatt. Diefelbe 
wird von PBaftor Hogshead geleitet 
erben. Unter ben Rebnern ift Pro- 
In: R. E. Weidner, Präfident des 
therifchen tbeologifchen Seminars. 


4.5 


A " 
ER wi 


Diefe Waaren nur an Clark und Fake 5 


Unliebſames Abentener. 


Frau W. H. Patterſon, von Nr. 350 
51. Straße, wurde geftern Abend am 
Eingang einer Gafjfe an Greenwood: 
Avenue, zmwifchen 46. und 47. Straße, 
bon einem Farbigen überfallen und in 
die Gaffe gezerrt. Der Halunfe ver- 
fette ihr einen Faufifchlaq in das Ge- 
jicht, und verfuchte, ihr ven Mund zu= 
zubalten. E23 gelang ihr indeß, zu 
Ichreien, und der Mohr hielt eg für ge- 
rathen, das Weite zu fuchen. Frau 
Patterfon wurde nicht beraubt. Heute 
mwurbe, al® des Weberfall3 verdächtig, 
der Farbige Lou Francis, bon Nr. 
2887 Armour pe., verhaftet. Er wird 
ber Frau Patterfon zmeds Kdentifizi- 
tung borgeführt werben. 


.— 


Kurz und Neun. 


* Glarence Moeller wird Heute Abend 
bor dem Einfteuer-Klub in der Sch.i- 


| ler-Halle des Schiller-Gebäudez einen 


ortrag halten. 

* Als der berüchtigte Gaudied John 
Nelfon ift ein Strolc erfannt worden, 
ber geftern Abend in Begleitung eines 
Gefährten an der Congreß, nahe San- 
gamon Straße, von dem Schukmanne 
sohn Hanfen betroffen und dinafeft 
gemacht wurde, nachdem er einen Re- 
bolverfchuß auf den Beamten abge- 
geben hatte. Nelfon’s Begleiter ift 
entfommen. 

* Fred Spoehr, Harry Welter, %. 
Magelfien, Anthony Prafthed und jech? 
andere Leute, melde « " Mafiniften 
und Matrofen für die Bundesmarine 
angemworben wurden, find heute bon 
bier nach dem Schiffshöfen in Broof- 
Ipn, N. 9., gefandt worden. Für ben 
Arlottendienft werden bis auf Weiteres 
Rekruten hier angeworben. 


* Wm. Bentley, der kürzlich von der 
Anklage des Mordes freigeſprochen iſl, 
wird jetzt wegen Einbruchdiebſtahls 
prozeſſirt werden. Bei der Verhand⸗ 
lung des Mordprozeſſes gegen Bentley 
ergab es ſich, daß der Revolber, mittels 
deſſen Bentley den George Carrico er— 
ſchoſſen hat, aus der Wohnung des 
Mm. White, am Univerfity Place, ge— 
ftohlen worden mar. 

* Die Grand urh wird, wegen ber 
angeblich falfchen Regiftrirungen in ber 
eriten Ward, nicht von 80—100, fonts 
bern böchitens einige Dupend Ankla— 
gen erheben, da Anwalt Knight bon ber 
„Municipal Voters’ League” e8 in den 
meiften Fällen nicht fertig gebracht hat, 
hinlängliche Beweiſe aufzutreiben. 


Frau Benhams Mißhandlungen. 


Die beiden Töchter auf dem 
Woher kamen die ee 
rehnungen? 

Richter Brown mies geftern in der 
Verhandlung der —— von 
Frau Matilda Benham gegen ihren 
Gatten Raymond C. Benham die von 
Benhams Anwalt an Frau Benham 
geftellten Fragen, ob fie nicht Wahr- 
jager zu befuchen pflege und an Zeichen 
und Symbole glaube, ala unzuläffig 
ab. Dann wurden der Frau eine An: 
zahl Bilder gezeigt;  diefe ftellen bie 
Frau und ihre Freundin Minnie Ray, 
auf dem Rafen vor dem Benham’fchen 
Haufe fibend, dar. Zweck ber Bor: 
[egung ber Bilder war, barzuthun, daß 
Frau Benham in Beiterer Stimmung 
und nicht Jo unglüdlich war, mie fie 
fagte, während fie mit Benham zu= 
fammen lebte. 

Stau Benhams Tochter aus erfter 
Ehe, Frau Florence Raymond, wurde 
dann vernommen. Als fie Ausfagen 
über die erften Mikhandlungen ihrer 
Mutter durch Benhbam machen follte, 
begann fie bei der Erinnerung zu meis 
nen, und auch rau Benham und Frau 
% DM. Marrow, Oattin bon Frau 
Benhams Stiefvater, hatten einen 
Weinanfal. Nachdem Frau Raymond 
fih einigermaßen gefaßt hatte, erzählte 
fie Folgentes: „Das erfte Mal, daß 
Herr Benham meines Wiffens meine 
Mutter geichlagen hat, war im Früh: 
ling 1897. Ich mar oben im Haufe 
und hörte meine Mutter fchreien. Mich 
über da& Ireppengeländer beugend, jah 
ih meine Mutter die Treppe herauf- 
fommen, die Hände en ihren Naden 
baltend; Herrn Benbam ftand mit ei- 
nem Schuh in ner Hand, am unteren 
Ireppenabfag. Meine Mutter litt an 
einem Sclage, melden fie erhalten 
hatte. Meine Schwefter und ich madh- 
ten ihr die ganze Nacht Auffchläge. 

„ala meine Mutter im Sommer 
1898 in Evanfton frank darnieberlag, 
erhielt fie von Berham nur wenige Be- 
fuche, und er blieb nie lange. Xm 
Herbft 1898 hörte ih, mie Benham 
TIodesdrohungen gegen meine Mutter 
ausſtieß. 

„Im Sepiember 1899 befahl mir 
Benham, das Haus zu verlaſſen. 
Meine Mutter nahm für mich Partei 
und dann griff er ſie an und ſchlug ſie. 
Ich verließ das Haus und habe dort 
nie wieder gewohnt. Im Oktober 1899 
warf Herr Benham meine Mutter aus 
dem Hauſe. Ich ſah, wie ſie wieder 
hineinzugelangen verſuchte. Herr Ben— 
ham öffnete die Thür und ſchlug die 
Mutter mehrere Male. Ich war zur 
Zeit in einem Nachbarhauſe und holte 
die Polizei. Zwei Poliziſten begleile— 
ten mich nach dem Hauſe. Bald dar— 
auf verließ die Mutter das Haus und 
nahm die Gaſtfreundſchaft einer Nach— 
barin an. Herr Benham folgte ihr, 
und ich ſah, wie er auf den Knieen 
liegend ſie bat, zu ihm zurückzukehren.“ 

Frau Raymond gab zu, daß ſie mit 
einem Manne, Namens Brookings, im 
Palmer Houſe geſpeiſt habe, doch ſei 
das in Geſellſchaft anderer Perſonen 
geweſen. Auch identifizirte ſie das 
Bild in einer Patentmedizin-Anzeige, 
unter dem der Name Frl. Florence 
Allen ſtand, als das ihrige. Sie be— 
ſtritt, große Mengen Kleider auf Ko— 
ſten Benhams gekauft zu haben. Die 
hohen Kleiderrechnungen, über welche 
Benham Klage geführt habe, ſeien nicht 
von ihrer Mutter verurſacht worden. 
Ihre Mutter habe zwar einen Wand— 
ſchrank in ihrer Wohnung ſtets unter 
Verſchluß, doch enthalte derſelbe nicht 
eine Menge theurer Kleider, wie Ben— 
hams Anwalt meinte. 

Der Knirps Paul Lehnert war als 
Wächter der Milchkuh angeſtellt, melde 
die Familie Benham beſaß, diefer aber 
augenſcheinlich nicht die Milch der from⸗ 
men Denkungsart gab. Paul hat von 
den Zuſtänden in der Familie auch 
Mancherlei geſehen und auf dem Zeu— 
genſtande, welchen er gelegentlich des 
Scheidungsprozeſſes der Eheleute de— 
trat, entwarf er geſtern Nachmittag von 
jenen Erlebniſſen eine lebhafte Schilde— 
rung. 

„Haſt Du dieſen dummen Jungen 
angeſtellt?“ ſoll laut dem Zeugen Ben- 
ham einſt rau Benham gefragt haber;, 
dabei auf Paulchen weifend. Al3 die 
Frau das bejahte, warf der Mann an: 
geblic, ein Glas nad ihr. 

„Ein anderes Mal fam“, erzählte der 
Zeuge, „Romey Benham auf mein Zie - 
mer in ber Scheune und bat mich, feiner 
Mutter zu helfen. ch und Bat, mein 
Mitarbeiter, und noch ein unge liefen 
in das Hau. Benham hatte fich mit 
feiner Frau in ein Zimmer im oberen 
Stockwerk eingefchloffen. Die Frau 
ſchrie: „Mach' doch die Thür auf, der 
Rauch erftictt mich!" Ych ging auf die 
Zhür zu, da wurde diefe geöffnet und 
Herr Benham erfchien.“ Paul erzählte 
des Weiteren, Benham Gabe feine Frau 
geichlagen, weil fie fich in dem raud): 
erfüllten Zimmer nicht fchlafen legen 
mollte, 

=—1 + 9- — —— 


Darum die plößlihe Schwentung. 


Wenn Sekretär White von der Mu- 
nicipal Art Zeague mit feiner Behaup- 
tung Recht bat, dann ift ber ftädtifche 
Kefjelinfpektor Blaney aus einen Pau- 
[u zum Saulus geworden. AlZ der 
ſtädtiſche Juſtizausſchuß die Ordinanz 
entwarf, welche eine Reorganiſirung 
des Keſſel-Inſpektionsamtes zum 
Zweck hat, da richtete er ſich hauptſäch— 
lich nach den Rathſchlägen von Inſpet⸗ 
tor Blaneh, welcher Feuer und Flamme 
für die neue Maßregel zu ſein ſchien. 
Um ſo größer war das Erſtaunen, als 
bekannt wurde, daß Blaney nicht nur 
im Geheimen unter den Mitgliedern 
der National Engineering Aſſociation 
gegen die Ordinanz wühlie, ſondern in 
der letzten Verſammlung des Verban—⸗ 
des ſogar offen Stellung gegen ſie 
nahm. Dieſe plötzliche Schwenkung 
führt Sekretär Wight darauf zurück, 
daß Blaneys Hoffnung, ber dem 
Keffel = Infpeltorgamt beizugebende 
—— — unler den 

n des Zivildienſtgeſetes ge 
werden, ſich nicht verwirklicht FR dam 


— — — 
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im Gefängniß. * 
elannili ter „anbermeitig” |... — — — 
Mes RE DATEN "Sefet Die „Eonntagpof“, 


Das Problem gelöft. 


Charles Wondries, ein’ Ehicagoer, hat ans 
geblich das „Perpetuum Mobile” 
erfunden. 

Durh Unmendung bon Zugluft, 
oder „Souging“, wie er fi ausprüdt, 
glaubt Charles Wondries, ein hiefiger 
Erfinder, dad Problem bes „Perpe- 
tuum Mobile” gelöft zu haben. An 
einem Schornftein einer Brennerei in 
Riverfive demonftrirte er geftern bie 
praftifche Anmendbarkeit der Erfin- 
dung. 

Die Brennerei fteht jeit Jahren Ieer, 
und ber badfteinerne, über 90 Fuß 
hohe Schornftein wird für baufällig 
gehalten. Vor mehreren Jahren ftürzte 
eine Wand ein und ein Knabe wurde 
getödtet. Der Schornftein aber ent 
Iprach ben Anforderungen des Erfin- 
ber3, der fühn ben Gefahren troßte 
und luftig darauf [08 erperimentirte. 

Geftern hatte er eine Anzahl Fyreunde 
geladen, um ihnen feine Erfindung 
borzuführen. Konftabler Charles Ditto 
hätte dem Erfinder beinahe den ganzen 
Spaß berborben, denn er berbot ihm, 
irgend eimas zu unternehmen, mas 
eine größere Menfchenmenge heranloden 
könnte. Er geftattete aber fchließlich 
ben geladenen Gäften, 15 Minuten im 
Schornftein zu verbleiben. Diefe über- 
zeugten ich davon, daß die Räder fich 
bewegten, da Ießtere aber mit feiner 
Maſchine verbunden waren, fo konnten 
fie fich über die Sraftleiftung fein 
UÜriheil bilden. 

Ein lebhafter Wind fam dem Erfin- 
der jehr zu ftatten. Der Wind wurde 
in einem, am Grunde de3 Schornfteins 
angebrachten, weiten Schlauch) aus Se- 
geltuch aufgefangen, fegte dann mit 
bermebrter Schnelligteit durch ben 
Schornftein und fehte zwei leichte fä- 
herartige Räder in Bermegung, die mie- 
derum ein Schwungrad trieben. Won 
drieg hat 18 Jahre lang an der Erfin> 
dung „gearbeitet“, und hofft, Durch die 
geftrige Probe die St. Louifer Welt- 
ausftelungsbehörbe gu veranlaffen, die 
Erfindung als eine der Hauptjehens- 
mürbigfeiten auszunuben. Wonbries 
bat Pläne für einen auf der Ausftel- 
lung zu errichtenden Ihurm geplant, 
der 1050 Fuß hoch fein fol. Solch’ 
ein Thurm, mit feiner Erfindung aus» 
geltattet, würde feinen Angaben gemäß 
menigften? 50 Pferbefräfte für Bes 
leuchtung3- oder andere Zwede liefern. 
Die Koften dürften fi auf $500,000 
ftellen. 

MWondries behauptet, daß er in fei- 
ner Wohnung in Qa Orange die Erfin> 
dung zum Betrieb einer Pähmafehine 
praftifch vermerthet habe. Die Zug» 
luft in einem 100 Fuß hohen Schorn=- 
ftein genügte, um die Mafchine feit 
jeh3 Monaten ununterbrochen in Be: 
megung zu erhalten. 


Aus Den Zivilgeridhten. 


Bor drei Jahren wurde Frau Clay 
NR. Lamrence, an ber PBrairie be. 
wohnhaft, infolge Zufammenftoßes ei- 
nes Laſtfuhrwerkes von Thos. J. Ca⸗ 
banagh mit ihtem Buggy am ber Ede 
der 39. Str. und Cottage Grove Xoe., 
verlegt; fie berflagte Die Droguen- 
Firma Morrifon & Plummer, deren 
Namen fie an dem Fuhrmwerf jah, 
wurde aber abgemiejen, ba e3 fich her- 
auzftellte, daß Cavanagh der Eigen- 
thümer be3 Gejpanneö mar und nur 
die Waaren jener Yirma fpebitirte. 
Heute bat. die Frau im Guperiorge- 
riht Cavanagh auf $10,000 Schaden: 
erfaß verklagt. 

Das St. Viateur-College zu Bour- 
bonnai3, IU., hat heute eine Klage ge= 
gen Jean Thomas Pelletier von ii 
cago angeftrengt, um Abrechnung und 
um Ernennung eine3 gerichtlichen Ver- 
malter3 für angeblih in Befi des 
Berklagten befindliche Grundeigen- 
thum erſucht, ſowie um einen Einhalta= 
befehl, um Pelletier am Verlauf des 
Landes zu verhindern. Die College- 
Behörden ermirkten ein Zahlungaur- 
theil über $1035 gegen Belletier, Schul- 
geld für” feinen Sohn. Der Cheriff 
berichtete, daß Pelletier nicht? habe. 
Die Kläger behaupten nun, Pelletier 
babe fein hiefigeg Grundeigenthum an 
Angelina 2. Belletier übertragen und 
biete e3 wiederum an Defange Belletier, 
die Gattin des PVerklagten. Diefe 
Uebertragung fei in der Ablicht erfolgt, 
die Gläubiger Pelletierd zu betrügen. 
Die Kläger verlangen nun den Ber: 
fauf des Grundeigenthums behuf3 Be- 
friedigaung ihrer Forderung. 

— a ———- 

Gallagher auf dem Kricgspfad. 


Schulrath Gallagher beabſichtigt, 
den ſoeben veröffentlichten Jahresbe— 
richt des Schulrathes in deſſen nächſter 
Sitzung zum Gegenſtand der Verhand— 
fung zu machen. Gallagber ift mit 
dem Bericht nicht weniger al3 zufrie- 
den, ba das Dokument augenfcheinlich 
nur den einzelnen Abtheilungsporfte- 
bern Gelegenheit geben follte, fich ge- 
genfeitig zu beweihräudern. Das 
Staatögefeß fchreibt vor, daß ber Jah- 
veöbericht des Schultathes genau an- 
führe, wie viel Geld auf jede einzelne 
Säule verwendet worden if. Dar- 
über gibt der Jahresbericht ebenjore- 
nig Auffchluß, mie über bie berfchiebe- 
nen Millionen, über melde ber Aus- 
fhuß für Gebäube und Orunbjtüde im 
Laufe des Jahres verfügt hat. Schul: 
rath Gallagher mill nun in ber näd- 
ften Situng bes Schulrath3 bie be- 
jcheidene Anfrage ftellen, warum in 
diefer Hinficht den Vorfchriften bes Ge- 
feßes nicht entfprochen morben ift. 


Rurz und Rem 


* Anwalt Darrom bemüht fi, bie 
Niederfchlagung der Brandſtiftungs⸗ 
Unklage gegen ben Schneider Anton 
Kaltus auszumirten. Kalkus hatte feis 
ne MWerkftatt im Orpheon-Theater an 
der Wafhington Straße und machte 
den mißlungenen Verfuh, „an bie 
Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft auszuver⸗ 
kaufen“. In Haft genommen belann⸗ 
ie ex ſich reumuthig der Brandlegung 

ig, unb feither pie er fi 


ib, Das Drpbeon-Thea- 


abgebrannt. 
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Wunderbare Ansjtellung 


von eleganten 1902 


Frühjahrs : Kleidern 


für Männer und Knaben. 


Eine Dfter = Offerte in Werthen, die alle Angebote von frgend einem 
anderen Laden vollftändig in den Schatten ftellt. 


Rommt 


morgen 


und bejeht Euch das reichhaltigſte Lager von eleganten Kleidern, die je an 
der Nordweſtſeite gezeigt wurden. Dieſe kleinen Preiſe und großen Werthe 


werden das Publikum anziehen. 


175 verſchiedene Muſter in modiſchen Frühjahr-Anzügen für Herren, ge= 


x ſchmackvoll und künſtleriſch, in hübſchen und ſchönen Schattirungen und 
* Farben — bon einer Individualität, die die Meifterhand verräth, pracht- 
6 volle Kleider, die augenscheinlich die Weberlegenheit des Continental in 


feiner vornehmen Erklufipität veranfchaulichen — e3 ift bei meitem das 


Ihönfte Lager, das je in Amerika gezeigt wurde in prächtigen Novitäten, 


übertrifft in Schnitt, Arbeit und Gefchmad.jedes Kleiderlager, das jemalz 
offerirt wurde, und bietet Wertge, wie ie, davon find wir überzeugt, in 
feinem anderen Etabliffement in Amerika zu finden find. Alles was Ihr 
nur wünſchen könnt, iſt in dieſer rieſigen Auswahl vertreten. Anzüge, die 
818, 820 und 822 werth ſind, werden hier offerirt, morgen, zu 


510, $12 und $15 


Ueberröde für Männer, die ganz kurzen oder-die extra langen: oder 
in all den populären 
Coverts, Vicunas u.ſ.w., wirklich dop- 


mittellangen, 


pelte Werthe, für . . . . 


die 


$10, $12, $15 


1902 Facon moderne Frühjahrs-Anzüge für Knaben, die 
faſhionablen Sailors, in all den populären Stoffen und 


Schattirungen. .... 


Konfirmations-Anzüge für Knaben — Mi 


ttons-Anzüge in Chicago für den 
Preis — echte importirte Clay Mor: 


fteds u. feiner blauer 

Serge, in der 1902- 54 95 

Facon gemacht. ... J 
Männer-Hüte. 

All die neuen Frühjahrs-Facons 


in Derby oder Fe— 
bora, jede Scham— SI 39 
Wen . 


Far IR Ian fr 2 
offertren Die beiten Ronftrma= 


Ein Caden voll von Bargains in Männer» und Anaben-fler-Ausflattungswaaren. Yanz gleich, ob Ihr nur einen Krayen 
ter eine Iravatte braucht, verget nicht, daß Ihr hier Alles etwas billiger Kaufen Könnt als anderwärts. 


Milwaukee 
Avenue 


und 


Ashland 
Ave, 


Charfreitag. 


An allen Kirchen fanden heute an- 
läßlich des Charfreitages, des höchiten 
Teiertages der Chrijten, feierliche Gots 
tesbienfte jtatt; die öffentlichen Schulen 
waren gefhloffen und manche Lehrerin 
mahnte die Kinder, fi heute des 
Fleifchgenuffes zu enthalten. 

— — — 
Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt die Beſchaffenheit des Trinkwaſſers 
aus den Stationen an Chicago Ave., 
an 14. Str., von Lafe View und Hyde 
Park eine fchlehte; da8 Wafler aus 
den übrigen Stationen fann, ohne bors 
her abgefocht worden zu fein, genoffen 
werden. 


Zodesfälle. 


Rahfolgend werdffentliden mie die Namen des 
Deutichen, über deren Xen dem Gefundbeittams 
Meldung zuging: 


Ehriftenfon, Wnnie B., 72 Y%., 49 MW. Ohio Ste. 
Gleinmert, Jacob, 3; 64%0 Starr Ane. 
Gamion, Wilhsim, 75; 6823 Genter Abe. 
Vrabomsta, Arıguft, 44: 4321 Charlton Str. 

aa, Frederilta, 67; 379 Fyairfichd Une. 

wert, Wildelinina, 81; 4022 Urmour Abe. 
ruth, Ferdinand; 48; 48. und Milmautee Ave, 
Nolte, Erneft: 42; 174 N. Desplaines Str, 
Veterfon, Alicr; 35; 876 Clifton Abe. 
NRubinftetn, Deivid, 75; 75 Dummond Str. 
Vetberber, Mar, 42; 8940 Wentbiworth Une. 
Bar Huiffeling, Cornelia, 81; 975 W. 13. Str, 
Winter, Sam. 64; 12. und Yefferfon Str. 
Underfon, Untı., 6 9%., 150 NR. Urtejian Ave. 
Reder, Mirandır Y., 32° 3., 92 Iptle Str. 
Berger, Minna, 6 %., 1211 R. Zalman Une, 
Burkhardt, ee 9, 37 3., 2731 Shields Ave. 

ruebling, So 3 — ZT Mohamt Str, 

raff, Erneft, 37 EM 1 Salfted Str. 

erbold, Zina, 21 3., 98 Dearborn Str, 

niste, Dena, #0 3., 244 Melroie Str. 
Laptowätt, age: 70 %., 716 Kolt Wve. 
Listomw, Julius, 76 3., 10000 Uberdeen Str. 
Salzenger, Mary, 7 %., 195 Hubfon Une. 
Sonnenihein, Gonrad, 53 %., 74 W. 25. 
Schodod, Aennie, 42 Y., 9 Nebrasfa Une. 
Schmitz. Beriba T. 23 3 9122 Houfton Abe, 
Dan der Meer, Clara, %4 %., 356_107. Str. 
Wulff, Wmn., 54 3., 1415 Campbell Apr. 
Mittmeonn, Lowife, 35 I. 6735 ®. 21. Str, 


— 
Shtidungstlagen 


wurden anhängig gemadt von: 


Melchior gegen Pranzisfa Scholar, wegen Berlais 
— —** grgen James Garrett wegen bes 
bruchd; Amanda gegen Peter Reeler, wegen Vers 
laifens; Mary E. gegen Michael I. Whelan, wegen 
araufamer Bebandliung; John gegen Mary Heinlein, 
wegen Verlafiens; Pearſon gegen Anna Mißherion, 
wegen Verlafiend; Grace M. gegen Barry E, for, 
wegen graufamer Behandlung; Belle gegen Frank 
%, Ottman, wege Edebruchs; Charlotte E. gegen 
Malter 9. Diefenhader, wegen Ehebrubs; Bertha 
egen Wuman Bag, wegen graufamer Behandlung. 
* 9. gegen Dehrv JI. Van der Roovart, wegen 
graujamer Kedandisng: Sophie gegen Ebert A. 
Ridels, n graufamer Behandlung; Yeflie May 
gegen GHales Grennen, wegen Verlaliens; Gathas 
tina gegen Gesiye eg ‚wegen Ehebrudhs; No: 
bert & gegen Emuıa ©. Biste, wegen Verlajfeus; 
Henry W. gegen Sirah WB. Stagg, wegen Verlafs 
fens; Andrew 6. ge Ada Marie 


elfon, ives 
gen Truntſucht; ntoniae gegen Mathias Mmberg, 
wegen Berlaffens; 


Str, 


Margaretb BB. gegen Williem 
Reajour, imegen grajifamer Behandlung. 


Banterott-Erflärungen, 


Um Entla ihren Berbindliäteiten fuden 
im Bundes-Diftriftssfderiht nad: . 


Sam! Moyle; Berbindlichleiten $1000; Beftände 
Pr Aoor; Verbindlicleiten $2900; eine Bes 
ee Ruffatob;‘ Werbinbfihfeiten 96500; Teine Ber 

> Botriefte; BVerdändlichteiten $2300;; Belände 
Audleg Don Risiey; Berbindlichteiten 82600; Bes 


nde 8400. 
‘fl r ind iten $500: feine Beftände. 
G a a n ne: Beftände 


OR . 
Yame B. Gar 5 Berbindlichkeiten $61,000; Bes 


Niiwaukee 
Avenue 


und 
Ashland 
Ave, 


HEINEMANN’S 


989-991 MILWAUKEE AVE. 


Ntöhel und Leppiche. 


... 


20. 


jährlidde Eröffnung 


Samstag, den 29. März. 
Prachtvolle Souvenirs frei. 


Heiraths-Lizenſen. 


Bolgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 


8 Gountps@leris ansgeftet: 


George Berriod, Unna U. Yaces, | 
Sohn Barcal, Barbara Seidl, 24, 2%. 
d KR. Race, Maude E. Rogers, 27, 2 
. D’Connord, Ella Lanvers, 32, 22. 
Glarence M. Hoadley, Elifabetb Meeve:, 3, W. 
entry G. Hart, Selma N. Alpiner, 25, 24. 
Aphn E. Carlion, Clifabeth DO. Nilfon, 27, 3. 
u Wheeler, Kathryn O. Fremont, 23, 20. 
MWiliem Steinhouje, Anna Arndt, 21, 20, 
obann Mey, Marie Naeger,, 32, 32. 
Ihn Gougb, Marie Y. Herde, 24, 2. 
Arthur N. MeGee, Adrian Ban Ry, 28, 28, 
G. ?. Brown, Fannie Siotnid, Belott, Wis, 
> DD. 
Yrthur 3. Schwark, Beatrice Yausfife, 21, 18. 
Dtto Sud, Mamie Milota, 22, 19. 
Kohn MeRaughlin, Kate Starts, 23, 21. 
ofenp Meel, Matie Tomanef, 34, 77. 
. Sander, Rorthfield, Ill.; Ida Kutcher, don 
ebendaber, 27, W. — 
Charles R. Holt, Mae Mons, 26, 23. 
Louis Vofidy, Mary Schend, 21, 19. 
Soren B. Ieiverien, Mary Dorn, 32, 31, 
ran? Dillibahner, Edith Wood, 27, 38. 
denn Fiſcher, Lillie Severſon. — 
Johnſon, Blue Island, Ill.; Mathilda Olſon, 
W88 


Edward Baſon, Hanna Mueller, 24, 18. 
Gharley Anderjon, Lena Mortenfen, 34, 31. 
Edward B. Stroebr, Katherine M. Welter, 24, 19, 
Meyer M. Yrkin, Sarah Sisfin, 29, 22. 
William Brubaugb, Mary Haar, 25, 3. 
. Giofits, Ssenmberg, IU.; M. Meher, 2, 21. 
on Kurzic, Anna iiro, 3, 19. 
arıy Hallaiy, Hattie Kraus, 25, 21. 
harles T. Smith, Ehriftine B. Led, 2, 18. 
tan?! Samole, Aulia NRappaver, 23, 19. 
In Rlatte, Hattie Bomwland, 30, 25. 
Willis U. Campbell, Katie Kraus,, 31, 27. 
Guftaf Aohnfon, Bertha Pearjon, 52, 48. 
obhn Burmingbam, Marie Sundberg, 35, B. 
= e 5. Abbott, Norma Ford, 24, 33. 
9 Jul.; Alice Sharp, 
2, % 


Louis €. Miller, Ana G. France, 27, 18. 
ueW. Mahn, Relie Mitchell, 33, 9. 
Gufan Benel, Minnie Flintow, 30, 2%, 
Kohn ©. Wiegand, Leone B. Karrington, 21, 18, 
obnion, Emily U. Swanion, 28, 
jet ah o Rewe 2 % 
mon M. Kobn, YJulta 9. Kohn, 21, 18. 
Sa Verillard, Minnie Ellis, 21, 18. 
Paul Kraus, Martha Medienburg, 26, 20. 
Warner U. May, Mary Dingler, 25, 18. 
Walter 2. Xonner, Loutie &. Clark, 9, 24. 
Thomas Harris, Allee Nunens, 26, 18. 
Beter MeCabe, Sarah Bople, 8, %. 
Mar Cobe, Zeilie Harringten, 4, 24. 
W. Hamann, Yr., Katharine Schnigler, Milmaus 


tee, %, 8. 
4. ®. Stein,. Fort Madifon, Ja.; R. M. Magel, 


. 30. * 
ec Kiernan, Whiteiwater, Wid.; N. Anifans, 


usbaum, Matina, 


Charles Toll, Caroline Broeder, 49, 45. 
Aames U. White, Sarah E. Erandall, 3, 21. 
zanf Ryzovat, fFilomena Klavaty, 29, 24. 
ohn R. — Mamie K. Lofgren, 42, 19. 
Mar R. frriedric, Alice E. Hallam, 3, &, 
Kohn T. Wbeaton, — Somers, 72, 61. 
Ülegander 2. Harden, Bide R, Reid, 39, U. 
Frieder ich u Ss 8. Boettcher, Margarethe 9. G, 


fered ©. Nacobi, Minnie Kranfe, 9, 18. 
tancidto Magaio, Rofina Minarbi, 0, 9. 
thur E. Hodge, Roje 2. Meegan, 77, 2, 


Elmer E. Wilfon, Nofa Brebad, 28, 9. 
Dennis MceGratdh, Saral Eclby, 39, 26. 
Aohann Mosıny, Elifabetb Marko, 33, 
Sarıy N. Maitielo, Deerfield, I.; 
Wild, von ebendaber, 22, 18. 
Karl Eheime, Ipons, IU.; Augufta Reimer, Les 
mont, IU., 24, 19. 
George 9. Ieilfen, Evelpn M. Webb, 22, 18, 
Glarence Eton, Katherine Grid, 24, 10. 
Yohn Earlion, Garrie Yation, 21, 21. 
tto Schneider, Emma Birfenhenne, 23, 21. 
Fred 9. Meiiter, Dolton, IU.; Barbara Worfman, 
von ebenbaher, 27, 2. 
Aofeph S. Lambert, Emma PB. Pruzef, 3, 4. 
Kils Stavit, Carolina Guitafion, 30, 27. 
Barry Zambele, Louife Schmig, 2, 21. 
Ürtbur W. Prey, Lodvort, IL; Umelia S, 
Schulk, Lemont, ZU., 20, 19 
Henry W. Treih, Marv Q. 
Lernbard Dielelmanı, Gruma Rireunder, 233, 19 
Mariball €, Gammon, Clara Broglie, 45,_39. 
Grant XTrebes, Marengo, IU.; Unnie Srueger, 
Willow Springs, Y., 26, 21. 
Orla M. Pitts, Blue Iland, Ill.; Letta Fuller, 
Biadford, Ill. 26, 27. 
George Eidelberg, Lizzie Br 21, 18, 
erman @igenfhenf, Matie Wagner, 47, 44. 
bilip a South Haven, Mih.; Hattie Haas, 


21 


Elizabeth 


Orfinger, 3, 2 


3, 2. 
Yames B. Artlip, Milmaufee, Wis.; Bernice Mes 
Cart, von ebendaber, 21, 9. 
Garling 3. Moe, Blanche VBanderwall, 21, 21. 
Charles B. Schaefer, Aulia Brudhomme, 23, 21. » 
Alfred EC. Anderion, Bertbg Pluap, 33, 2. 
Charles W. Roienfeld, Zillie Martin, Chicago 
Heights, II. 7, 27. 
Dhilip B. Foufe, Gertrude M. Kemp, 49, 25. 
Guftap U. Hoffmann, Anna-Guebuer, 33, 38, 
Wildelm Ehmit, Evaniton, Al.; Annie Willgen, 
bon ebendaber, 27, 25. . 
John B. Nelion, Bertha Yenien, 21, 21. 
Michael Walicheid, Katherine Eline, 54, 52. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an 

Saffneer & Schmidt, zwei anderthalbitödige Yrame 
Gottages, 108-110 Lawrence Uve., $200. 

J. V. Beterjon, breiftödiges Bridhaus, 140 Eliften 
Une., 260. ; n 

Beter Zreulich, dreiftödiges Bridhaus, 315 Dsgeod 
Etr., 80000. } x 

Grant Schroth, einftödiger Brid-Anbau, 200-202 
3. Str., $180. 

©. NHillip, zweiftödiger PridsAnbau, 5 4 Gir., 
82. le 

x. 9. Ringsmann, einftödige Yrame Gottage, 3569 
N. Ridgewan Upe., $1200. z 

%. Yufher, ziweiftödiges Bridhaus, 1603 R. Kedzie 
Ane., KBW. > 

Unton Schell, dreiftödiges Bridhaus, 795 R. Dafleh 
«ne., 87000. e 

8. Mattern, dreifödiger Brid-Anbeu, 587 Orderb: 
Etr., 300. : 

9. Guftefion, zweitödiged Bridbaus, 214 Seland 
Ave. 3000. NE a 

Mes. M. 2. Berity, zmweiltödiges Briddaus, «2165 
Milcor Upe., SEM. z 2 

— weiſtsdiges Bricbaus mit Ladens 


räuimlichfeiten, 249 Weitern Abe., $2000. Br 
Drafe Manufacturing Eo., zweiftödiger BrikAuham, ; 


32 Jadion Btb-.. E00. er 
%. Bidanstg, zweiödiges Bridhaus mit Pu ER 
räumlfichfeiten, 150-157 Milwaufee Aoe., Tg 
Achn Strob, einfödfiger — M Thome 


Zejet die „Bönntagpoftes 








ſter-Gruß. 


Zuverläſſige Anzüge für Männer, 
Knaben und die Kleinen. 


Ohne Zweifel werdet hr Euch einen neuen Anzug 
für Oſtern anſchaffen. Es ſollte Euch nicht ſchwer 
follen zu entſcheiden, wo und bei wem ihn zu 
kaufen. 


Bitte dies zu beachten: 


D rößte Auswahl, die größten Werthe und 
die größte Befriedigung findet man in dem wohl⸗ 
bekannten Etabliſſement von 


MAAS, BAER & C0,, 


das augejült ift mit dem größten PVorratb bon 
modifchen Kleidern, die je die Verfaufstiiche irgend 
eines Xadens zierten. 


Wir find die Führer der Mode. 


Denjenigen unjerer freunde, 
die gewöhnt jind, von #25 und 
aufwärt3 für einen Anzug an 
den Schneider zu bezahlen, 
möchten wir fagen, daß wir ih 
nen denjelben Schnitt und Dies 
jelbe Arbeit bieten für 


S10, 812 i5$15 


An unferem 


Knaben: und Kin: 
der:Doyl. 


haben wir jpezielle Anftrengun 
gen geinadt, den Beifall. unferer 
jungen Freunde 3u geipinnen. 
Wir führen ein fo großes Xa= 
ger, daß e3 unmöglich ift, es im 
Einzelnen aufzjuzäblen, und zu 
Preijen, tie ftet3 die niedrig 
ften find, 


5 
I 


Wir bitten um Enren Beiudh, um End) zu überzeugen. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


— In Ouality Street“. 

er8.—The Sultan of Sulu*, 
At the White Horje Tavern?, 
— Jim Bludſo“. 

Dpera Houfe—Ridard Manzfield 
eaucaire” 

North ern. The County Fair“, 
ns.Vaudeville. 
n 


— 
o 
> 


SB". 
4a 
gewmen 
art 
Braten 
“ann 
wre 


is 


nee 


a3 
DD 


0 18.— Anna Held in „Ihe Little Ducheb®. 
t 9. —Liliputaner-Truppe. 
1.—Ronzerte jeden Abend 

( Nachmittags. 

i oo Art Inftitute—ireie Bejuhs: 

tage Mittwo, Samftag und Gontag. 

eld Eolumbian Mufeu m.—Sanıftags 

und Gontags ift der Eintritt Zoftenfret. 


— — — — 
Ein Meiſter des Humors. 


Sy” 
wen un 


und Sonntag 


nen“ 
as S 
& 


.n 
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Wilhelm Bufch, der Verfaffer der 
3, Müncener Bilderbogen”, der Humo- 
zesten „Mar und Mori“, „Hans 
Hudebein, der Unglüdsrabe”, „Die 
Tromme Helene”, „Pater Filuzius“ 
u. X. m., wird am 15. April Diefes 
"Sahres 70 Jahre alt. Seit Yangem hat 
„er nicht3 mehr gefchrieben; nur bie 
„Deutfche Bienenzeitung“ erhält von 
dem .faft Verfchollenen noch ab und zu 
Beiträge. Allein die zahlreichen 
Freunde . deutfchen Humors halten 
Wilhelm Bufch in heher Achtung. 

Er felbjt führt in feinem Geburt3- 
dorfe Wiefenthal im SHannoverfchen 
ein einfames Junggeſellen- und Son— 
derlingsleben, bei dem er ſich, allem 
Anſchein nach, aber recht wohl befindet. 
Buſch, der als Knabe bedeutende mathe— 
matiſche Fähigkeiten zeigte, war ur— 
ſprünglich zum Ingenieur beſtimmt, 
aber ſeine künſtleriſche Begabung über— 
wog bald ſo ſehr, daß er ſich ganz der 
Malerei widmete und zuerſt in Ant— 
werpen, ſpäter in München dem Stu— 
dium oblag. In den Niederlanden ge— 
wann er jene leidenſchaftliche Neigung 
für die Malerei der alten holländiſchen 
Meiſter, der er ſtets treu geblieben iſt 
und die ihn ſein Leben lang ſtark be— 
einflußt hat. 

In München kam ihm zuerſt die 
Luſt an der Karrikatur, und als er erſt 
Mitarbeiter der „Fliegenden Blätter“ 
geworden war und einige Münchener 
Bilderbogen beifällige Aufnahme ge— 
‘Funden hatten, war damit die Entfchei- 
‚bung für feinen Lebensgang gefallen. 
Aber in München konnte Bufh nicht 
heimiſch werben; er 30q mieber nach 
Miefenthal und dort jind alle feine 
Merfe entjtanden. Bufch eninahm die 
Typen zu jeinen fomijchen Figuren 
bem eng umzogenen Kreis des fleinen 
Neites, in dem er. lebt: ältere Spieß: 
bürger mie Onfel und Tante Nolte, 
Knopp u. |. m., ungezogene Dorfjun- 
gen wie Mar und Morik, hannöverſche 
Bauern in ihrer Trodenheit und 
Dummpheit, derbe -Bauernmädchen, der 
Rehrer, der Gendarm, der Krugmirth, 
turz die Durchſchnittsphiliſter der 
Jändlichen Welt, in die der Dichter ſich 
zurückgezogen hat, ſie Alle erſcheinen 
als köſtliche Karrikaturen in ſeinen 
Werken. 

Später begann Buſch in ſtark ſatiri— 
ſchen Scherzdichtungen die katholiſche 
Seiſtlichkeit, gegen die er ſtets eine hef- 
Hge Abneigung gehabt hatte, zu ber- 
{potten. ©o ift der „Heilige Antonius“ 
eine Auftige-VBerfpottung aller Wunder- 

„Ahäterei, ber „Pater Filuzius“ eine 
'berbe, boshafte Tenbenzfatire gegen 
bie Jejuitenväter. Aus der viel Tpäter 
erihtenenen „Kritit des Herzens” 
Hingt jedoch der Grundton de3 Deu 
kens und. bichterifchen Schaffens von 
Wilhelm Bufch, der jein Zebelang ein 
Peſſimiſt, ein begeifterter Anhänger 
Schopenhauers und dejfen Lebensan- 
ſchauung geweſen iſt. 

Die tomifche Wirkung der Bujch'- 
[en Werke zu erklären, ift faum mög- 

ih. Er hat fi nie an das Wort ge- 
halten, dat das Lächerlihe niemals 
furchtbar fein darf. Seine Helden neh- 
men oft das ſchrecklichſte Ende. Un— 

lüdsfälle der grauſigſten Art kommen 

or, aber auch) die Anhäufung von Wi- 
derwärtigkeiten wirkt bei Buſch komiſch 
durch die gräßliche Situation einerſeits 
und den fühlen, freundlichen, erbar- 
mungsloſen Ton der Erzählung. Auch 
Sonst ftehen Bufch glänzende Mittel zu 
Gebote. So Keibet er feine Gentenzen 


boll gravitätifcher Wahrheit in jchalt- 
bafte Verfe; oder er fchildert mit be- 
baglicher Breite und gibt mit tiefftem 
Ernft die Gründe für die alltäglichiten 
Dinge an. Wie fomifch wirken fein fal- 
iches Pathos, feine Jamben in ber 
Hühnertragödie der MWittme DBolte. 
Busch ift ferner ein Meifter in der Be- 
berrichung der Sprache, mit der er völ- 
fig mwillfürlich verfährt und die er be= 
fonders durch tonmalende Worte be= 
reichert hat. Und er ift ebenfo groß al3 
Zeichner wie ald Dichter. Auf die ein= 
fachlten Linien hat er die Geftalten in 
feinen JUuftrationen reduzirt und ihm 
bor allen Anderen ift die Wiedergabe 
der vibrirenden Bewegung des Augen- 
blid3 auf dem Papier gelungen. 

Die Zahl der Ehrungen, die Wil- 
helm YBufch anläßlich feines 70. Ge= 
burtstages Dargebracht werden, mird 
porausfichtlich eine jehr große, denn 
Tchon jeßt werden von literarifchenBer=- 
einen in Deutjchland Vorbereitungen 
zu Kundgaben der Achtung und Ber- 
ehrung des Dichter getroffen. Den 
Reigen der Jubiläumsfeiern hat übri- 
aens: Schon die Berliner „Leffing-Ge- 
jellfichaft” dadurch eröffnet, daß jie vor 
Kurzem einen „WilhelmBufch-Abend“, 
bejtehend aus Vorträgen einzelner Ka= 
pitel aus feinen verfchiedenen Werfen, 
dem Gefang der „zwei Streiche" au3 
„Max und Mori“ in der Kompofition 
bon Ad. Lorenz, der Vorführung von 
Projeftionabildern aus „Die Fromme 
Helene“, „Mar und Morik” u. U. m., 
peranitalteie, bei welchem fich Die Befur- 
cher, mie bon dort berichtet wird, „auf’3 
Befte unterhalten haben“. 

— 1 —— 


Die Wettwuth, 


Anläahlich des heftigen Feldzuges, 
der jeit Kurzem in England gegen bie 
immer mehr überhand nehmende briti= 
fche Spielwuth und Wettmanier ge= 
führt wird, werden dort verfchiedene 
Anekdoten aufgefrifcht, die diefe angel» 
fächfifcehe Erbtollheit auf das Luftigfte 
ilfuftriren. — Im Feldlazareth in 
Südafrika lagen jüngſt zwei verwun— 
dete Soldaten hoffnungslos, wenn auch 
noch bei voller Beſinnung nebeneinan⸗ 
der. Sie unterhielten ſich über die 
Ausſichten ihrer Wiedergeneſung. Der 
Eine behauptete vom Andern, daß die— 
ſer den Morgen nicht erleben werde, 
und der Streit endete damit, daß ſie 
wetteten, ein Jeder, er werde ſeinen 
Kameraden überdauern. Die Wette 
ging um einen „Sixpence“, mehr be— 
ſaß keiner von ihnen. Am folgenden 
Nachmittag hauchte der Eine von ih⸗ 
nen ſeine wettluſtige Seele aus. Der 
Andere holte ſich darauf den auf dem 
Stuhle zwiſchen den beiden Betten nie— 
dergelegten Betrag, ſteckte ihn in ſeine 
Taſche, legte ſich ſtill auf die an— 
dere Seite und war eine Stunde ſpä— 
ter ebenfalls eine Leiche. Seine Wette 
hatte er gewonnen, dieſen Troſt nahm 
er mit hinüber ins Jenſeits. — In ei— 
nem anderen Fall geſchah es, daß bei 
einer Hinrichtung in Lincoln, Eng- 
land, am Tage vor dem dortigen qro= 
Ben Rennen, der arme Sünder dem 
Henker im Augenblide, da ihm biefer 
die weiße Kappe über die Augen 309, 
das Wort „Hyſteria“ zuflüfterte. Es 
war das der Name eines der Renn—⸗ 
pferde, von dem der Verurtheilte über— 
zeugt war, daß es ſiegen werde, und 
ihn peinigte an der Schwelle der Ewig— 
keit der Gedanke, ſein Wiſſen unge— 
nüht mit hinübernehmen zu müſſen. 
Der Henker achtete kaum auf den Zu— 
ruf feines Opferd; er war daran ges 
möhnt,. daß ben zitternden Zippen ber 
armen Teufel im lebten Moment .nod) 
irgend ein‘ wirreg Mort entjchlüpfte. 
Als er aber nad) der Hinrichtung bei 
einem Schlud Wein im Wirthshaus bie 
Zeitung überflog, ftieß er an berfchie- 
denen Gtellen be3 Blattes auf. dad 
Mort „Hpfteria”, den Namen bes 
Pferdes, das. mit aufßerorbentlichen 
Geivinnhancen genannt war. Seht 
ging ihm ein Lit auf. Das aljo war 
e?, was der Galgenvogel gemeint hat- 


tel Er befchloß, dem „Dip“ zu fol⸗ 


„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Freitag 


— — — 


gen, und ſetzte ſeinen — Henkerslohn 
auf die „Hyſteria“. Und ſiehe da, das 
genannte Pferd ging als Sieger durchs 
Ziel, gemann undzmar mit-40 gegen 1! 


— Wie Du mit, jo id) Dir. — Dot- 
tor: Uber hören Sie, Meilter, den 
Ueberzieher, ven Sie mir gemadt 'ha- 
ben, haben Sie ja total verpfufcht, er 
ift viel zu meit. Ich muß Ihnen ben- 
feiben deswegen mieber zurüdbringen. 
— Schneider (ärgerlich): Ya, Ste ha= 
ben leicht reden, Herr Doktor; Yhnen 
kann freilich Niemand eine verpfufchte 
Urbeit zurüdbringen. 


— — — —— 
Marktbericht. 


Chicago, den W. März 1902. 
(Die BDreife gelten nur für den ®rokbansel.ı 
Getreide und Ken. 


(Baarpreijie.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 78-805 Nr. 3, 
toth, 75770; Nr. 2, hart, TI 74; Na 3, 
hart, 75—77e. = 

Sommermweizjen, Nr 1, 79T Nr 2, 
7273}; Nr. 3, R—Täc. 

MeHLl, Winter-PBatents, „Southern“, 3580 das 
Faß; „Hard Patents“, $3.40—83.60; bejoundere 
Marken, $4.10. 

Mais, Nr. 3, 599—606; Nr. 3, gelb, 584r. 

Hafer, Nr. 2, 24; Nr. 2, meiß, J4-46c; 
Nr. 3, weiß, 3l4c; Nr. 4, weiß, IWc. 

Den (Berfauf auf den Geletfemy— Belle Timsthy: 
$14.00—$14.50; Nr. 1, Te a Ne. 2, 
810.50-$11.50: Nr. 2, $10.00-$10.50; beſtes 
Prairie, $11.00-$12.00; ditto, Nr. %, $3.00— 
810.50; Nr. 2, $7.50—$9.00; Nr. 3, $7.00—83.00; 
Nr. 4, 66.00-86.50. ⸗ 

Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, März, 704c; Mai, 7146; 
September, 72%c. 

Mais, März, 584; Mai, 59%c; Juli, 50Ic; Sep: 
tember 58c. 

Hafer, März, Ilic; Mai, 4230; Juli, 301c. 

PBrovifionen. 

Schmalz, März, $9.80; Mai, 89.85; Juli, 89.90; 
September, $9.974. 

Ripphen, Mär, 8.8; Mai, 88.87); Aufli, 
9.00; September 80.073. 

Gepöteltee Shweinefleijd, März, 
$16.55; Mai, 16.70; Juli, $16.85. 

Edyladytvien. 2 

MNindpich: Beite „Beeves“, 1200-160 Bund, 
$7.00-87.40 per 10 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
nBeedes" und ErportsStiere, $6.40--$6.00; ger 
ringe bi3 mittlere Beef = Stiere, $.25-85.75; 
qute, fette Kühe, 83.75-54.60; Kälber, zum 
Schlachten, gute bis beſte, 85.59 86. 30; ſchwere 
Kälber, gewöhnliche b.? gute, 8.00 85. 25. 

Shmweine: Ausgefuchte bis beite (zung Verjandt), 

$6.00—$6.72%3 per 100 Pfund; gerböhnliche bi8 

ute (Schlahthausmwaare) $6.40-—86160; ausge: 
uchte für-FFleiicher, $6.50—$6.65; Tcptirte leichte 

Tpier: (159-190 Pfund), $6.25—$6.55. 

a fe: Export Muttons, Echafe untı Aährlinge, 

85. 50 45. 75 per 100 Pfund; gute bis ausges 

juchte Hammel, $5.10—$5.60; gute bis ausge: 

fuhte Schafe, 84.50-85.25; Lämmedr, aute bis 
befte, $6.25—$6.00; geringe bi3 Mittelwaare, 
$4.75—$6.10. 


(Marklipreife an der ©. Walter Str.) 


Molterei:Brodufte, 


Shi, 7246; 


— 


Butter— 
„Greamery”, ertra, per Pfund..... 


Nr. 2, per Pfund... 
„Dairy,“ Sooleys, per Pfun 
Nr. 1, per Pfund ... 

Nr. 2, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund 
Padmwaare, friiche, per Pfun 


Röie— 
Rahmkäſe. „Twins“, per Pfund.... —— 
„Daifes*, per ———— sen 0.12 
»Doung Umerican“, per Pfund.... 0.12 —0.12 
Schwehzer, per Vfund ...........60.12 —0.12 
„Blods®, per Blund ........... 0.13—0.1 
Limburger, per Pfund............ O.00 —O.11 
Brick, per Pfund ........ i 0.09 —9.13 

Eler— r J 
Durhaus frifhe Waare, ohne Al 
ug don PVerluft, per Dubend, (Ki: 
hen eingeiloflen).... -orrc-.... -- 0.133—0.14 
SFrifme Waare, ohne Ubzug von Var: 
luft (Kiften zurüdgegeben)....on..n -0.137—0.13} 


Geflügel, Kalbfleifh, Fiſche, Wild. 


Getlügerl debend 
Huühner, per Pfund............... 0.11 —0.11} 
Truthühner, per Pfund..........4 0.11 
Knten, per Pfund..... oncnoneunche Dil 
Gaͤnſe, der Dukend................ 5.50 - 10. 00 

GBeflre⸗el (ogeſchlachtet und zugeriehtet) — 
Hühner, per Pfund 0.11 —0.12 
Kapaunen, per Pfund 
Enten, gute bi8 befte, perPfund..... 0.13 —0.14 
Ganſe, deſte, per Pfund. ......... 0.09 . 10 
Truihühner, per Pfund. ......... 0.13 .14 

Kälber (gefhladten— 

50-60 Pfund Gewicht, per Bfunt.. 0.05 —D.06 
60-75 Pfund Gewicht, per Pfunn.. 0.06 —0.07 
85-100 Bid. Gewicht, per Pfuni.. 0.08 —O. } 
95—110 Pd. Gewicht, per Bfunt.. 0.09 

Bridge Meilh)— 

Shiwarzer Barfch, per Pfund...u.. 0.13 
iderel, per Dfund..enunooooonnues 
echte, per Pfund .nunononnnenen.. © 
arpfen, per Pfund .........3. 
Verch, per Pfund.. 
Uale, per Pfund ....... 6. 


3% 


er 


88222 
bimdhd bbbbh 
8823888 BLILE 


Dild- 
Enten, Mallards, per Dugend.,... 
Enten, „Ganpasbad3*,- per- Duttnd, 
Enten, „Redheadg*, per Dueknd,... 
Ehn:pfen, per Dubend 

Vlover, per Dutend... » 
Odboſſum, das Stüc ........45..0 


Friſche Fruchte. 


Gephtel— 
„Aonathand,“ gute biß befte, per [Fab4.5d —6.00 
„Ben Davis“, per Faß........ C.. 2.50 3.50 
Baldwins“, Nr. 1 
Wineſaps“ 
Bananen—vber Gebärge.... 
8itromen-TCalifornia, per Kiſten... 2.3 -3. 90 
Meſſina, per Kiſte... .. 2.75 .50 
DO rangen—Seedlings, per Rifter... 2.00 —2.50 
California Navels, per Kifte...... 2.75 —.50 
@rape zut — per Kiftes ... 7.00 —8.00 
Grape Fruit, California, per Kilfte.. 3.00 —4.00 
Unanasß, per Trate................ 4.00 4.50 
Vreißelbeeren — vder Faßb..... 5.50 —8.00 
Erdbeeren— per Quart. ..... ....O.I53 —0.35 


Gemuſe. 


Artiſchoken, das Dutzend. .00 
Spargel, da8 Dugend Bündden...ui... 1.50 —2.00 
Nothe Rüben, per Fab ... 5.00 —6.0 
Kraut, per Tonne „oonsonennenenennee 12.00 —14.W 
Pie WaB sooncncnscnee — . 115 —19 
Gauertraut. 40 Gallonen..eu...... “000 4.50 
Blumenkohl, Galifornia, per Graten... 2.75 —3.00 
Mohrrüben, La., per ge ... 4.00 —4.50 
Gurten, biefige, per DugenPA..... nn... 135 —1.3 
wiebeln, befte weiße, per 100 Pfund.. 9.75 
Bimwiebeln, beite gelbe u. rotbe, 100 I8fd. 2.15 —2.20 
wiebeln, jpanifche, per Bufhel....... 1.35 —1.50 
adieschen, per Dugend Bündhen.4.... 0.20 —0.60 
Kopfſalat, der Faß ........... 
Endidien⸗Salat. per Faß ....... 
Sellerie, da8 Dusend PBündel..... 
Tomaten, Florida, 6 Körbe....... 
Neterfilie, das Dukend Bündden.. 
Nuben. neu, das Faß,........... 
Spinat, per Fab ............... d 
Paſtinaklen, ver Fab............. 
vilze, das Pfund4448 Be 
Grbien, grüne, California, 4 Körbi.... 
„Vie Plant“, das Dugend........ En 
Boknen: : 
Grüne Schnittbohnen, per Bufhekfifte. 2.50 —3.50 
MWahsbohnen, per Bufbelfifte....... 3.50 —4.25 
Trodene „Beas“, auserlejene, Bufbel.. 
Medium“ .......... 4.. 1a 
Braune ſchwediſche ............. J35 
Rothe Kidneys“ ur 
Rartoffeln. feinfte Rural$ und Burs 
bants, per ® i 
Geringere Sorten, per Bufhel....... 
Neue Bermudas, ber Faß-urr- 4er... 
Süußlartoffeln, per Yab...:...... 5 


Kleine Anzeigen. 
vBeriangt: Manner und Knaben. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Fleihiger nüthterner Mann, mit guten 
Referenzen, fofort. Nachzufraggun zwijhen 10 und 
11 Uhr Vormittags. Zimmer 695, 56 Fiftb — 

tfafon 


sa wu» 


1.75 
0.40 —0.50 


Verlangt: Schneider, Operator an Coat$,- itetige 
8 


Arbeit, guter Lohn. 270 Fifth Moe, Top WFloor. 
Verlangt: Schneider, Finif an Goats. Stetige 


Arbeit, gute Bezahlung. 270 Fiikh Upe:, zop Floor. 


Verlangt: Ein Mann,» der ay der HolzsBohrma= 


fhine zu arbeiten verftebt, und gin junger Mann für 
gewöhnliche Urbeit. 39 * * 

Berlangt: Erfahrene. Portets. Hillmans, 112 
State Str. 


Berlangt: Ein guter Porter) der am ii auf: 
warten fann. Hub nüchtern uud erfahren jein. 26 
Bulton Market, Ede Beoria ötr. 


Verlangt: Porter, 36 Fifth Ude. 


Berlangt: Sofort; ein Porter für Saloon und 
Boardinghaus. 66 Canalport Ane., Ede Jefferjon 


Etr. 

; langt: Starker ju enn für mn. € 
—— niit nötbig. Seuti oder em —— 
zogen. Naczufragen bei J. D. Sterlig, 356 Dear: 


bern Str., 6. Wloor. ? 
fangt: Aunger Mann pIn 16—17. Ja: ‚ der 
J— a Peanbnncrt rd will, —— 
Mio. Co, Werd und, Deptort Eir. — 
— —— mn 
Verlangt: Ein guter Rodm acher. 1168 Ogden Ye 
* % a 


Fa 
% 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
EN ee en 2 En 


Verlangt: Ahprefjer an Goats. Ed. DB. Price & 
€o., 185 GE. Pan —— 8. Floor. a 


Verlangt: Ein guter erfte Hand Brotbäder. Tag: 
arbeit. HIN, adland de 


erlangt: Gin guter Küfer für Bier-Barrels, — 
Standard Sreimery, 12. Ei und Gampbell Ave. feia 
ianbard "reivery, ] 1 


or verlangt: Mutichen und Wagen Holjarbeiter. — 
» Shogren, 72—76 Yarrabee Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, welher das Leder: 
wanrengejhäft erlernen will, fanı dauernde Arbeit 
erhalten. 1834-189 Late Str. frja 

Verlangt: Gin Mann auf "der Farm. Charles 
Ehmok, Foreit Glen, Chicago, AU. frjajo 

Kimball 


Verlangt: Schlojjer für PBauarbeit. 985 
Ave. fria 


Verlangt: Ein junger Dann, der ihon im Reſtau— 
rent gearbeitet hat. 258 State Str., oben. 


Perlangt: Aunger Mann um im Grocerpgeichäft 
zu arbeiten. 192 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gelernter Haus M er; $2.50 per Tag 

! Haus:Mover; $2.50 per Tag. 

188 Mohamt 5 frfa 
Nerlangt: 


— — 


5 Agent für South Chicago Brand 
einer Brauerei, Einer mit Grfahrung vorgezogen. 
Adreffire niit Angabe des Alters und bisherige 
Thätigkeit. Adr.: M. 721 Abendpoit. frſaſo 


Verlangt: Fünf Männer für Section=Urbeit. &1.50 
per Tag. 164 €. Ban Pıuren Str. 
Feen er 

2erlangt: Ein junger Bäder als Helfer im Reftau 
tant; hat Gelegenheit Paitry zu lernen: 86 die Wo 
he und Board. Nadzufragen zwiihen 1 und 3 llhr 
Mittags in 109 Wells Str. 


Verlargt: Wurjtmaher. Nur erfte 
brauchen vorzufprehen we 
Etadt: bringt Empfehli 
Wabaih Ave. 


Nachzufragen 


Verlangt: Nüchterner ehrlicher Mann, um Pferde 
zu bejorgen; wu5 aut fahren können und willens 
fein, aud andere Arbeit zu verrichten. &30 per ‘ 
nat und Zimmer. T. A. Konto, 8 Sherm 


Brot. 1119 Armitaae 
fria 


Verlangt: Etetige Hand an 
Ave. 


Verlangt: Painter. 50 Rees 


PVerlangt: Lediger Xanitor, 
baben. Mueller, 443 Haliten 
Verlangt: Tiſchler Friabrung 
Veneer-Arbeit vorge 0 
ſprechen ſofort. &. Ri 
—* 
Str. 


Berlangt: Flinker Porter, der Erfahrung hat im 
Scheuern und Fenſterputzen. 30 Belden Court, nahe 
Clart Str. 


Verlangt: 15jähriger 
Larrabee Str. 


— 


Junge in der Apotheke. 


achtbarer Eltern im Alter von 
Polſtergeſchäft zu erlernen. 
frja 


Berlangt: Knaben 
14 bi3 16 Xabren 
494498 Elpbourn 


Berlangt: Pianoipieler. W5 N. Glarf Str. 


Perlangt: Gin Porter für 
tant. 3954 N. Clark Str. 
Perlangt: Schneider, Buſhelman an neuer Arbeit. 
195 Market Str., 6. Floor. 
Kerlangt: Fin Privatdiener. Muß gute Empfeh 
Tungen baben. Suter Lohn. 586 N. Clark Str. 


Saloon 


Schneider an _Fuftom:-Röden. 
Lohn. Edler, 44 N. 


Grfahrene 


Berlangt: 
Arbeit. Guter 


Peitändige 
Nobey Str. 

Berlangt: Gale-VBormann. 91 Oft Chicago Une. 

Perlangt: Zweite Hand an Brot. 91 Dit Chicago 
Ave. 

Verlangt: Ein junger Yäder an Brot und Cafe. 
Tagarbeit. 364 Larrabee Str. 


erlangt: 10 erfahrene SHausmovers. Vorzufpre: 
chen 7 Uhr Morgens morgen. Krueger, 36% Halfted 
Str. E 


Perlangt: Teamiter. Bejtändige Arbeit. Krueger, 
ED Halited Str. 


Derlangt: Tyärber und Neiniger. Peitändige Ar: 
beit. Win. John, 691 Weft Chicago Ave. 


Merlangt: Partender { 
Muk am Tiih aufwarten fännen. 





mit auten Empfehlungen. 
137 Wells Str. 


Berlangt: ‘ungen, in Fabrif zu arbeiten. 4. 9. 
Rilas Co., Lafe und Curtis Str. ' 


Veriangt: Guter Fräftiger Junge, im Stod zu 
erbeiten. International Tailoring Co., 211 Jadjon 
Boulevard, 7. Floor. 

Verlangt: Schneider, Rodmader, um 10-25 NRöde 
täglih zu machen. Anternational Tailoring ECo., 211 
Sadion Boulevard, 7. Floor. 

Verlangt: 5 Kanitors, $45 per Monat; verjchichene 
Drivers, guter Lohn, und Männer für beinahe alle 
vorkommenden Arbeiten. Star Employment Burcau, 
167 Oft Waihingten Str. 


Verlangt: Cine dritte Hand an Brot und Gates, 
830 Weft 21. Str. 


Berlangt: Jungen, die ein gutes Gefchäft erlernen 
wollen. 731-733 Kinzie Str., nabe Robev. 


Verlangt!: Guter Wagenmadher. Ede Weitern 
und rmitade Abe. frfafon 
Verlangt: Gin. ftarker Junge. 118 Elybourn Ave. 
TE Eee IE En 3 05 Te — 
Nerlangt: Zunge von 16 Kahren in der Apothefe, 
Shark und Diverjey Str. 
Verlangt: Koh für 
Counter. 283 Welt 12. 
Verlangt: Junge für YWlumenitore. 

tmaufee Ave. 


° Verlangt: Guter Klempner. Beftändige Arbeit für 
den rihtigen Mann. 1238N. California ve. 


Short Orders für Lunds 
Str. 
1203 


Mil 


Nerlangt: Starter Junge 33 Sedgmwid Str, fſa 

Verlangt: Guter Mann für allgemeine Arbeit in 
Kühe. 478 Mells Str. 
— 

Verlangt: Gin Bäder an Brot und Caled. WEN. 
Halfted Str. 

Perlangt: Junger Mann 
Wells Str, 2. Flat. 

Verlangt: Ein guter Hofenihneider. 4723 S. Aſh— 
land Ave. en dofria 

Verlangt: Guter Rodihieider, ftetiger Pas, au: 
ter Lohn. 5333 S. Halfted Str. 2’m;,1mX 
Berlangt: Abprefier an Coat!. Stetine Arbeit, 


guter Lohn. Yenion, 741 Eltgrove Ave, Top Floor. 
dofria 


für Hdusarbeit. 159 


Verlangt: Mann für leihte Farmarbeit. Yu er- 
fragen bei Yames Low, Norwood Part. dofr 
Verlangt: Upholſterer. 330 R. Wood Str. dofrfa 


Verlangt: Erfahrener Buſhelman, guter Lohn, ſte— 
tige Arbeit. No Fifth Ave., Top Floor. dfr 


Perlangt: Rreifer an feinen Eaden. Zu "eriras 
gen beim Superintendenten im Hub. 23mzlm 
Rerlangt: Ein eriter Klaſſe Raſirmeſſerſchleifer. 
A. L. Underland, Omaha, Nebr. 1Sınz,*% 


Verlangt: Ein Bäder, welcher jelbititändig arbei- 
ten fann, an Brot und Cafes; nur ein auter braucht 
nadhzufragen; $l0 und Koft die Mode: Sommer 
und Winter Arbeit. Auch ein junger Manı, mel: 
a. im Laden und am Wagen bebilflich ift, $3 umd 

oft die Woche; jpäter mehr. Adr.: MM 756, 
Abendpoit. midofr 


Verlangt: Farmarbeiter. Höchſter Lohn ‚a 
Rob Labor Agench, 3 M. Madifon Str,, oben. 
* midofeſa 
Verlangt: Nüchterner junger Mann für Saloon— 
Arbeit. 67 E. North Ave. midofr 
Rerlangt: Erfahrener Preiier an Sommer Goats. 
Ghriftenfon, Ede Campbell und Wabanjia Ave. 
PRC, midofr 
PRerlangt: Gin verheiratheter tüchtiger Gärtner. 
3 Meltofe Str., Norpmeit:Ede. ınidofr 


Perlangt: Yunger Mann als Porter und Par: 
tender. Wm. Thomas, 19. Ave. und Safe Str, 
Melroſe Bart, I. midofr 
Verlangt: Murftmacher und Order-Clerk cine 
der engliih fpriht. KH. Baurle, 123 Mebfter Ar 
- WERE nit 2. 2 220 

Lerlangt: Brak Scroll und Midet Makerz; itetige 
Arbeit und guter Cohn. The U. 9. Andrews Go,, 
Oalfen und Milwaufee Ave. 


Verlangt: Strangarbeiter in Färberei. 308 Qin- 
coln Ape, 9. Strauß. dofrfa 
Verlangt: 30 Knaben für leichte Fabrifarbeit, — 
Kommt fertig zur Arbeit. Nahzufranen zwiihen 9 
Ahr PRormittag und 5 Uhr Nahm. 251] W.Xate 
Str., Ede 48. Abe. my IX 


"Xerlangt: Rnaben von 14 biS 17 Jahren für Tag- 
oder Nadhtarbeit. Kommt fertig zur Arbeit. Ameri- 
can Can Co., Maywood. Bmz31wxX 


— — mu. 
Verlangt: Agenten und Ausieger für neue Prä 
mien-Werfe und -Bücher, für Chicago und — 
ende Städte; feftes Gebalt und hohe Kommiifion. 
ai, 146 Wells Etr Imz,im&x 


BVerlangt: Alle Iedigen Männer und Eheleute, die 
wir erhalten können, für Etod= und Dairy⸗Farmen, 
u großen Löhnen. Nachzufragen bei Enright & 
8., 21 Weit Late Str., aben. 10m. imẽ 


— — — — — — — 
— — — 


Stellungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Bäder, dritte Hand an Brot und Gates, 

juht Stelle. Brown, 149 W. Madijon Etr. 


%; Stelle. Brom, 14 7A, Resten Gin, 

Gefuht: Iunger Mann, 23,: guter Waiter, Tann 
auch Bar sau, fucht Arbeit für Abends.  Apr.: 
Alet. Herz, 1055 N. Halited Str. 


— — — — — — — 0 — — — 

Gefudt: Junger Mann, 18 Jabre alt, jucht ftetige 
‚Etellung ie Fllen Saloon, Garten oder Halle. Er: 
fter Mlaffe Bartender. Kann am Tifh aufivarten. 
Scheut feine Worterarbeit. Sieht mehr auf ftetigen 
Plag und auf gute Yehandlung. Adr. 2. 457 Abend: 
poſi. frſa 


1. Rlafie Cate-Bäder wünjht u 


Geſucht Adr.: M. 712, Abendppoft, 
v 


Stelle auf der Sübdfeite. 


Räder iuht GStelfe, wo er 


’ Gefußt: Ein guter Arr.: W. Blade, 108 
do 


ung arbeiten fann. 
eit 18. Str. 


: , Gatebäder wünjcht einen fte- 
teen Sin — * ornamentiren. 349 Srchard 
— * un dofr 

Gelust: Outer Koh fuht Stelle. Kein Xrinfer. 
John Mondit, 43 Roie Str dfr 


Aneigen unter dieſer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 


| 
| 
| 
ai 


(inzeigen 


‚den 28. März 190%, 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Cardetweber jucht Arbeit. 4 Lefling Str. 


Gejuht: Erfte und zweite Hand Wrot-Bäder fırr 
hen ftetige Arbeit. -Mdr.: ER Halfted Str. fria 


Gejudht: Guter Vormann fıht Stelle an Brot und 
Rolls. Adr.: PB. 675 Abendpoft. — 


— — —— — — — — — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Nähterinnen, Maſchinen Oberators, Bai— 
ſters Prefſers und Stiſchers an Damen-Skirts und 
Waifts, ftetige Arbeit und liberaler Lohn. Nachzus 
fragen beim Superintenbent. A. M. Rotbihild & 
Company. midofr 


Se tele. ae SE 
Verlangt: Edge Bafters an Goats, Ed. V. Price 
& 6o., 185 €. Ban Buren Str., 8. Floor. fi 


Schneider. Hand: Knopflohmaher an 
ige Wrbeit, guter Nobn. 270 with Ne, 


Verlanat: 50 
man, 112 Ztate 


— — —— — —— —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Aazeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Läden uud Fabriken. 
Finiibers an Goet:. Ed. Q. Price & 
fra 


Dyer 
frſaſo 


Verlangt: 
v., 185 E. Van Buren Str., 8. Floor. 


Preß-Madchen. David Weder, 
3323 State Str. 


: Gin junges Mädchen um Kleider zu bei: 
ch nüklich zu machen im Store. Färberei 
t Schwarz, 158 Nllimois Str. irja 
: Maichinenmädden und Handmädden an 
Erfahrung nicht möthig. Guter Yobn, — 
aflcy Ave., nabe D.viiion Str. 


: Grfabrene Waift: und Lemdenmacher, 
8, Floor. Dreß 


Maſchinenoperators. EB 
& 60 State 


Astbeilung, Marjball Field 
ibington Str. 

Verlangt: Operator? an Power 
Knittel, 714 Elybourn 


Maihinen. ©. 


Verlangt: Fine qute Trygoods:Verfäuferin. N 
zufragen: 719—21 Yinco Ave. John €. M 
& 60. 

Verlangt; Eriter Klajie Coerators an Kraftına= 
fhinen. Guter Lohn. Bla Kat Garter Go, 0 
Martet Str., 8. Floor. 


Verlangt: Fin Mädchen von 14 bis 16 Kabren, im 
Store zu helfen. SO MW, 21. Str. 


Maſchinen- und Handmädchen an We— 
346 


nat: 
jten. Stetige Arbeit: Guter Sohn. Tampftraft. 
Weit Nortb Are, 2. Floor, binten. 


Verlangt: Mädchen an Coat3, Nermel und Kanten 
zu beiten, Knöpfe anzunähen und zum welen von 
Mermelfutter. Kaje, Homan Ave. und 24, Str. Dofri 


Siedler & 


Sons, 


Verlangt: Mäpdden. U B. m‘ 
dofria 


Gugenie und Hammond Str. 
T 


iſcharbeit und Portieres. 
jſmo 


Verlangt: Mädchen für 
Phoenir Trimming Co. 


Verlangt: Erfahrene Operators an weißen Dud— 
Kleidern. Longeneder, Evans & Co., 246 Martet 
‚ Gde Ban Buren Str. dofrja 


Arbeit und quter 


Verlangt: Skirt: Macher, ftetige ute 
Str. dofrſa 


Lohn. Joſ. Rothſchild, 150 State 


ſeidenen Skirts. — 


Verlangt: 50 Operators an 
mdoftr 


510 N. Aihland Ave. 

Verlangt: Sch Finifbers an Rüden. 
beit. Ed. 3. Price & Co. 15 €. 
Str. 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 13 Nabren zum 
Sortiren, Prefje bejorgen und leishte Fabrikarheit. 
Vorzufprehen fertig zur Mrbeit. American Can 
Company, Maywood. 26mz3, 1w 


erlangt; Maſchinenmädchen an Hoſen. 220 W. 
Diviſion Str. 2Bmʒ, Iw 
Verlangt: 50 qute Mädchen als Strickeer, Finiſhers 
und Menders. Stetige Neſchäftigung. Friedländer, 
Brady & Eo., 1241—1249 State Str. 24mg—ap7X 


PRerlangt: Durcaus erfahrene ESchneiderinnen an 
Männertleidern, Nahzufragen: Supt. The = x 
Im 


Stetige Ur: 
Van Buren 
imidofri 








Saußarbeit. 
Derlangt: Mädchen, 14 Jahre, in Hausarbeit zu 
helfen. Keine Rinder. Kann zu Haufe ihlafen. 153 
Dearborn ne. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
$4.50 per Woche. Frau Wolff, 305 Sevawid Str. 


"Rerlangt: Madchen für alldemeine Sausarben 
4813 Evans Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen von 15 Jahren für 
Hausarbeit. &68 North Park Une. 

Verlangt: Gin Mädchen von 14—16 Yahren für 
Hausarbeit in Meiner Familie. Zu erfragen 44 W. 
Chicago Ape., 2. Flat, 


Perlangt: Ein Mädchen für Handarbeit; Meferen: 
zen verlangt. 9M W. Madifon Str. fria 

erlangt: Grfahrene Köchin für Eleines Boardings 
haus und Saloon: guter Lohn für die richtige Pers 
fon; Sonntag Nahmittags frei. A011 Wentworth 
Ave. frſa 

Verlangt: Zwei Mädchen für Zimmer- und Kü— 
chenarbeit. Guter Lohn. 663 So. Halſted Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. BIN. Windeiter 
Ave. frſa 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. 14 Alaska Str., Andſton, 1. Flat. 

Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
T. Klopper, 507 Evergreen Upde., weſtlich von Rock— 
well Str. 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. 9 Town Str. 

Verlangt: Kellnerin. 25 N. Clark Str. 

Berlangt: Mädchen für NKüchenarbeit in Saloon 
und Reftaurant. 3054 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


und im Store mitzubelfen. Hausreinigung vorüber. 
1210 Xincoln Wor.. nabe PBaulina Str. 





Verlangt: Gute Short Order-Köhin. Zimmer und 
Roard. 51 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Kichenarbeit, jofert. 
1864 &. Glart Str, Bajement, Saloon. 

Rerlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 625 Milwaus 
kee Ave. fria 

Verlangt: Mädchen 
83.50 per Mode. 218 Warner Upe., 2. 

Perlangt: Anftändige Frauensperion ale Haus: 
hälterin. Kommt fertig zur Urbeit. Nachzufragen: 
29 Rees Str., hinten. friafen 

Rerlangt: Competente deutfche Köhin in einer 
amerifanifhhen Familie von fünf Grwacdjenen; feine 
Wäſche. — Apartment 137 — 51. Str. dofr 


für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


"Verlangt: Anftäridiges Mädchen fitr leichte Haus: 
arbeit; fleine yamilte. 14 LXane Place, 2. ur 
ofr 


— — — —h —— 

Verlangt: Eine Lunch⸗Köchin oder Mädchen für 
Hausarbeit. Saloon, 366 Carroll Ave. dofr 
" Perlangt: Junges Mädchen für HGaußarbeit in 
Heiner Familie, jofort. Werner, SI N. Waihtenam 
Ave., Fe North pe. doiria 
Scheuer frauen und Hausarbeits perſonal. 
ftet3 offen zu guten Löhnen. Morrell 
State Str. 10m3, momifr, Im 


Eine alfeinftebende Frau, nicht unter 
um den Haushalt zu führen. Nachzus 
N. Robey Str., nad 6 Uhr. dofr 


Terlangt: 
Gute Pläße 
Ygench, 146 


Verlangt: 


40 Jahren, 

fragen 382 
Perlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. — 
27 South Elinton Str. dimidofria 
Ein deutsches Mädchen für gewöhnliche 
Sohn 84.50. Franf Cafpers, 1511 State 
midofr 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 306 S. Taplor Ave., Oat Park. Ill. 

dofrfaion 


%. Seller, da3 einzige größte  Ddeutfchsamerifas 
nifge Bermittlungs-Inftitut, befinder fi 586 N. 
Glert Str. Sonntags-effen. Gute Pläge und gute 
HRädden »prempt beforgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Sand. Zel.: Dearborn 2381. 5ias* 


— — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit, am liebſten Wöchnerin 
aufzuwarten, hat das gelernt. Adt. M. 722 Abend⸗ 
poſt. 


Gejudt: Erfte sıajfe Köchin fuht Stellung. 
M. 717 Abendpoft. 


Abr.: 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


William Heniy, deuticher Reätsanmwalt. Allgemeine 
Rehtspragis. Rath frei. Zimmer 1241—1243, 
Unity Bidg., 79 Dearborn GStr. Img, Im! 


Löhne prompt Tollektirt; Gerichtätoften vorgeftredt; 
Rath frei. Philipps, Zimmer 639, 25 Dearborn 
Straße. l5mzImtX 


2. 8. Efchenheimier, deuticher Udvokar, praktiziert im 
allen Serihten. Ronjultation frei. 59 Deacborn a 


Freies Austunfts-:Bureau.— Banterotte, Kollektio⸗ 
nen, Schabenerfag-Klagen billig und fjhnel — 
Zimmer 10, 78 LaGalle Etr. 376° 


red. Blotkte, beut Rechts: it. 
au Resitiaden Beamsı beforgt- Featigit m * 
n 
Ekr.; Wohnung: 105 Dsaaıı Bir. nettes 


Patentanwälte. 
unter bieler 2 Cents das Wort.) 


@Gelhhäftögelegenbeiten. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 9 Cents had Mert.) 


nge*, Gefhäftsmaller, 59 Dearbern Str., vers 
tauft jederart Geichäfte: Hotels. Salsons, Reſtau⸗ 
rants, Vädereien, Geroceries, Milhgeihäfte njw. — 
Käufer und Berkäufer jollten vorjpredden. Imzimt 


Zu. verfaufen: Ein gutgebender Delikatejjen-Store. 
1154 R. Halfte Str. fria 


. gu verlaufen: Altes Kaffee-Gefhäft, $40 möchent- 
licher: Profit garantirt. Woche Probe ıumd lerne 
Käufer an. $S00 mötbig. Adr.: M. 719 Abendpoft. 

frjamo 





Beite Gelegenheit für tüchtige deutiche Yeute um 
eine Reftauration zu eröffnen; nur wenig Geld er: 
forderlid. Bu erfragen 11 Uhr Morgen:. Berub. 
Seh, Ede 42. und S. Raulina Str. 

Zu verlaufen: Qillig, eine gute Morgenzeitung!: 
Route. Lange, 229, 24. Mlace. 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Salooı, gegen= 
über vom Milmantee und St. Paul Fradtbaus. — 
Chriſt. Gerlach, 95 N. Aefferfon Str. frjafon 


Zu verfaufen: Reitaurant und Delifatejiengeihäft 
mit Soda Fountain, Zigarren und Tabak ſowie 
Confectionecy auf der Nordjeite; gute Yage. Wr.: 
R. 62 Abendpoit. Yofr 





nit Tanzballe und 7 
158, Ubendpoit. dofr 


gu verlaufen: Salooı 
Wohnräumen. Adr.: 3. W., 


Zu dverfaufen: Ein Saloen wegen Todesfall. Wil 
Eiybourn Ave, dofria 
Zu laufen geſucht: Bäderei, nur Store Txade 
Südſeite. J. Aeming, 336 Fifth Ave, 2. F 


Grundeigentyum und Sänufer. 
(üinzeigen unter biefer Rubrit, 2 GruiS Das Meet} 


Sermländersien. 

Yu dverfaufen: 0) Ader Farm, mit allem Zubebö 
nahe Holland. Feine Gebäude, Weizen und Ban 
anaefät; fliehendes Wajier; etwa? Waldung. Apr. 
Ebarles Ronge, Holland, Mic. friafon 


Zu vermietben: 124 Uder Farm nabe Desplaines 
Alles in beitem Zuftande. Naczufragen: 43 Giene- 
lond Ave. &. Marbad. v 
— — — —— — — 
Zu verkaufen: Farm von 10 NAeres mit Gebäuden 
in Midigan, 40 cres unter Bilug; bilie. € Re: 
ber, 15 Home Sir. , } 


Anfr 
boftra 





Yu dertaufhen: Kultivirte MWisconfin-fFarmen mit 
Inventar und Bieh. 119 La Sale Str, Zimmer 
2. 9my* 


Rorbweitieite. 


Bu verlaufen: Lots, Straßenverbejjerungen. Erfer 
Klajje Nahbarihaft. 5.00 Anzablung 35.00 "monat: 
ih. Wir liefern Cot und Material an Veute, welche 
willen® jind, Säufer zı Wir bauen jelbit 
Häufer auf Peitellung. 3 e ot in Taufe 
Käufer zum Vertauf, . Rent:Pia * 
1621 Armitage, Ede Tripp Ar Ba —— 


Zu verlaufen: Sofort, H 
ben Werthe; wil 


ichattä 
lage fi Sei 5 
: n 


Je 


Amzlwx2 





Zu verlaufen: Grocery und Market, Bargain, Ei— 


genthümer verläßt die Stadt. Guter Platz für einen | „ 


Deutſchen. 1519 W. 12. Str., Ecke Albany Ave. 


ıfen: Veit eingerichtete Bäcerei, billig. 
14 Sheffield Ylpe. fr 


Zu_ ber 
Nordseite. 
Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 
lendes Meftaurant; feine Yage. 
Abendpoft. 

Su verkaufen: Billige, Saloon mit 9 


Simmern. 126 ©. Clinton Str. ©. Rom 


Ein gut ;ab- 
Adr.: 8. 
dimidof 


Geſchäftstheilhaber. 
ſ(Anmnzeigen unter dieſer Kubrik. 7 Cents das Wort. 


Wittfrau verlangt, ein ehrlicher Par 


SM, in gutem Eck-Saloon. 324 Sedewichk 


Zu miethen und Board gefucht. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht 
möblirtes Zimmer. Nord- oder Südſeite. Adr. mit 
Preisangabe unter L. 42 Abendpoſt. 


mit Gas. Nordſeite. Adr.: M. 718 Abendpoſt. 


— — 


Möbel, Sausgeräthe 26. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 8 Cents va Wert) 


Mir haben jceben von einem der größten Hotels 


in Chicago fänmtliche Möbel, Nugs, Teppiche, eier: 
nen Bettitellen u. ſ. 
eründlich nachgejeben und. befinden fi jekt in vor 
züglicher Verfaſſung. Sie werden verkauft, 
wie ſie ſind, und falls fie nicht als genau jo be: 
funden werden, wie iangeneben, nehmen wir jie zu: 
rüfd und geben dag Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem groken Finfauf baben twir daS Yolgende zum 
Vertauf aufgelegt: 

Bine PBartie Misfits Teppiche, 
Oefen, Ei3jchränte, Kinderwagen, ®o:Gart3 etc. 

Cine Wartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Defen u. f. w. Dies find Waa- 
ren, die don einem Wbzahlungs = Geihäft gefauft 
wurden, aber aus verjchiedenen Gründen wieder zu— 
rüdgebradt wurden. i ae B 

Hierfindeinigeunjerer Spezial: 
Bargains: 

200 Matragen, in gutem Zuftande, alle 

Gröken 
OD Kifijen, in gutem Zuftande 
07 eijerne Betrtftellen, weißer 
Gnamel, alle Gröben....oosceuosnrennennee 1.34 
0 erferne Hofpital = Betten — 
volftändig mit Springs, in gutem Zuiftande...5.85 
arlor: Außftattungen, 3 Stüde....7.50 
Gute Rohäöfen „.oisussunnuennrsgennnsee 24 

Speziell! 

Weber 3000 Misfit Teppiche von 0 
bis auf $5.00, werthb das Doppelte. Gebt uns die 
Größe Eurer Zimmer an und wir eriparen Euch 50%. 
Un Solde dieniht Baar bezahlen 

tönnen, jtellen wir folgende Pedingungen: 
825 twertb Möbel — 81.50 "Baar, $1.50 ver Monat. 
850 werth Möbel — 3.50 Baar, $3.50 per Monat. 
$100 werth Möbel — $6.0 Baar, $6.0) per Monat, 


3 
1 
4 
TV 


Wirverfenden Waarentoftenfrei 
nad irgend einem Plate in Coot County. 

Bringt diefe Unzeige mit, und kvır 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Einfauf von 5.00 
und darüber, 


WabafhbCarpet£fyurnitureHoufe, 
* 1906 und 1908 Wabaib be. 
9nızX* 


Giien-Bett und 
Couch, $1.50; 
194 €. North 
Bnzim 

Au: verfaufen: Ein wenig gebraudter Rarlorofen 
und ein. Range mit Mafjerfront, jchr breismertb. 
cm Scrgwid Str., 1. Flat. fria 


Zu verfaufen: Wegen Wbreiie 
Bettſtellen, Gasofen, Küchenofen 
Drehbank. 401 N. Paulina Str. 


Bor, 
Range, 
Drefier, 


$3.00: 
$4.00; 
$1.50. 


Zu verlaufen: ce 
Spring, -$3.00; Gas 
Küchenofen, 4.00; 
Une., Store. 


Tiihe, Stühle, 
eine kleine 
dofr 


und 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Pferde, welche mit Quitters und Corus behaftet 
ſind, werden von Prof. Fitzgerald, 40923 Cottage 
Grove Ave., kurirt; Pferdebeſchlagen. TmzimXt 


Gin junges Deliverz: Pferd. 916 


Zu verfaufen: 
; r., Ede 9 


Le Moyne Str., 
ı5 verfaufen: Drei gute Pferde, billig. Eigen— 
rt todt. 85 Greenwid Str., nahe Lcapitt und 
ufce Abe. 


Mir baben eine Anzahl beinahe neuer Erprek- und 
Topwagen, melde mir fogleih verlaufen miüjfen. 
yerner einfahe und doppelte Geichirre und leichte 
pring:Wagen. Befte Offerte Tauft fie. Xhiel & 
Eodrbardt, 395 MWabafh Abe. d5mz;,ImX 


Ranarienvögel, fprechende Papageien, 
Goldfiihe u. Sf. mw. aute Auswahl und miedrigfte 
Breife, dei Raempfer, 83 State Str. ax? 


Pianos, mufifalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Nur $40 


Eingende 


feines Voſe K Sons carved Leg Piano. 
592 Wells, nabe Nortb Ave. 24mz,lio 


Umftändehalber verfaufe mein neu Piano, beites 
SFobrifat, jehr billig gegen Paar. Adr. 7. 805 Abend: 
poft. 22m;,1 


— — — — — —— 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Schuhrepairmaſchine, faſt neu. 6G31 


Fletcher Str. 
Nähmefhinen aller beijeren Marten zu Engros: 
sen bei Alam’s, 50 Proz. billiger al3 irgendiwo 
Deutih geirsohen. Bullman 2ldg., 12 
E 6mz* 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Bücher. 151 Dearborn Ave. 
— — —— — — —— 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Galifornia und North Pacific Küjte. 

Aupjon Alton perfönli geführte Erkurjionen fahs 
ren jeden Dienitag und Donnerftag ab von Cbicaga 
dia der „Scenic Route“ dur Colorado, bieten Bajs 
fegieren nad baitfornia und ber Bacificküfte eine 
Fahrt ohne Wogenivehiel, wodurh Die Keije ange: 
nehm, billig und unterhaltend wird. $33 nad Falis 
forniichen Städten, Portland, Zacoma und Seattle, 
während Dlärz und April. 59 Rundfahrt nad Galis 
ortland ın verfchiedenen Perioden mähs 
ihjabr3 nnd Soinmers. Schreibt Judjon 
Alten Griuriiond, 349 Marquette Bidg., Chicago, 
wegen meiterer Einzelheiten. 10f5,2* 
Ehriftlige Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
alte: ebenfall3 Unjprachen, Öelegenbeitsceden 
deutfh und englifh angefertigt. Übend® vorzuipıes 


an eder adreifirt: 837 Qudion pe. 1. — 


11. Warp. — Maifenverfammlung im Anterefie 
von Fred Nobde für Alderman, in Grau’s Halle, 14. 
und Paulfina Str., wreitag Abend, den 28. Märy, 
um $ Ubr. Spreder: Fred Rohde, Ad. Gullerton, 
W N. SKrueger, Ad. Bnrnes, U. 3. Sabath, D. 
%. MeMabon und Undere. 


» und &ericn-Rleider auf leichte wöchent: 
48 monatlige Wbzablungen. —— 
Olp, 


SIEHE N... . : 
Föhne, Noten, Miete und Gulden aller Art 
Mn tolleftirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
gefest. Albert U. Kraft. deutſcher Advotat und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str... Zimmer 1015. 
Zelepbone Gentral 582. 397° 
— — — — — — —— 
——— —————— —————— 
uUnterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents Das Wort.) 


— — —— — — 

Tüchtiger Lehter in der engliſchen Sprache beabſich⸗ 
tigt dei denugender Betheiligung auch eine Tagklaſſe 
zu eröffnen. Adr.:.M. 729 AUbendpoft. jomodimidofr 


QAerztlidhes. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Cents das Wert.) 


Dr. Ehlers, 126 Weib Er. Epezial-Argt.— 
Gejhleht3», Haut:, Bluts, Rierens, Beber» umd 
entranfheiten fhnel geheilt. Konjultation u. Unters 
faäung frei, Sprehftunden 9-9; Sonntags ar 


— mode 
dofrſa 8 


wöblirten | 


. | lich vom Logan Square. Monatlihe Zahlur 


| Trid » Bajement, Badezimmer, 
Eifton Ave. Cars. $75 baar, $12 monatlid. Genf 


| Bullerton und Galifornin Une. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents des Mort.) | 


qutes | 


me jucht zwei unmöblirte, freundliche Zimmer 


tw. gefauft. Diefe Waaren jind | 
8 


| mit 9 im 


| 4% an, 


' dert. Ude. U. i94 Udendpoft. 


: Dit bei 
u Barf: hohes 
ty für einen Dot 
eis 36200; Mortge 
vohnt THEM. 
: Qeftgebaute private 6 Zimmer 
tage, Tal jyiniib. Maple Furbi 
umer. Veite Gegend an Nordweit 
Barf Ave. ‚nahe Fullerton Ave 


fen: Store und Lot, befte Lage, B 
ıb-Repairing darin. Wöchentliche ( 

bis ute Gelegenheit für verbeiratb 
- 3800 Baar. 1307. Weftern Ave. df 


Neue 5 Zimmer Häufer, 7 Fur 
nabe Belmont un» 


Su verkaufen: 


Melms, Gigenthümer, 1959 Milwaukee Upe,, wiſchen 
Mꝛa⸗ 


ordſeite. 


autes 6: Zimmer Haus und 
en Block von 3 Straßenbahn 
Bargain, wenn ſofort ver— 
246 Naslund Place. dofria 


ju verfaufen: 3 Flat Haus und Lot an 695 fylets 
r., 12 Simmer. Straße gepflaftert, Zement: 

F Q, gute Yage Prers $2500. Nahzufragen 
ı €d. Templin, 695 Flether Str., nahe Raulına 
i 24m 3. Iw 


Weſtſeite. 
verkaufen: Wecen Abreiſe, billig, Brichaus 
ner und Keller an Walnut Str., nabe 
ri. Adr.: T 826, Abendpoit. 23mziwt 


2 
„u 


Garfield PB 


Borftädte. 


: Elmburft Bropertn 
ilfig. Midget, 131 Lake 


gutes 


Berihiedenen. 


It Ihr Eure Häufer, Lotten oder armen bers 

‚ verfaufen oder vermietben? Kommt für 

gute Kerultate zu uns, wir haben immer Säufer 

- @eld zu verleiben ohne Kommiifion, Gute 

igages zu verfaufen. Eonntags offen von 10 big 

| Ridard U. Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 

& Wafhington Str., Nordweit:Fde Dearborn Str. 
— 3mpeig-Gbeidyäft:—— 

1697 R. Clark Str., nördlih von Pelmont Ape. 
1205 %* 


Käufer, die Sie Schulden halber vers 
119 La Ealle Str., Zimmer 72. 
Imz” 


Berlangt: 
lieren tönnten, 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter diejer \ 'f, 2 Gents das Wort.) 


0 Greg 
18 LaSalle Str. Simmer 3 — Xel.: 77 Meim, 


®eld zu verleihen 
auf Möbel, Piancs, Pferde, Wagen u, f. m, 


Rleine Unletihen 
tern 820 bis 8400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht >. menn 
die Unleide machen, fondern lafjjen diefelben 
n Gurem Befig. 


i 
Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 
Wir baden das gröhte Deutihe Gelhäßt 
* u in “ Be ü 
e guten, ebrlihen Deütichen, t zu u 
wenn Ybr Geld babe — * 
Ihr werdet es zu E Vortbeil finden, bei mis 
vorzufprechen, ebe Ihr andermärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugefichert, 


® 8 Frend 
— 10ap,1i2 
128 LaSale Str, Bimmer 3 — Tel.: 7737 Main, 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan —— 
Vs Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Eyicagn Mortgage Loan Company, 
190 W. Madifon Gtr., Bimmer 204, 

Südoſt⸗ Ede Halſted Str. 


Wir leihen Euch GSeld in grohßen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel. Dferde. Wagen oder ig» 
dend welche gute Sicherheit ju den billigſten De⸗ 
dingungen —Darlehen können ju jeder Zeit gemacht 


un 


werben. —Xbeilgablungen merden zu De Seit an: 
gensmmien, woburdg die Koften der Unleibe verringers 
werben. 
Chicago Mortgage Lsan Gomyany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
—R 
— Geldzupverleiben — 
auf Möbel und Pianos, obne zu entfernen, in Sum» 
men von $20 bis $200, zu den billigiten Raten un» 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dak Sie 
Ahre Saden verlieren. Mein Gefhäft ift vwerant» 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen mer» 
Alles privat. Bitte, fpreht dor, che 


den gemadt. 
Ale Auskunft mit Bers 


Ahr anderswo bingeht. 

gnügen ertbeilt. 
Das einzige beutiche Geihäft in Chicago. 
Otto ©. BVoelder, 70 SaSalle Gtr., 3. 
Südiwelt:Ede Randolph und LaGalle Str. 
Wijal* 


Chicago Gredbit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend, weldhe Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange it. 
Leichte Uhzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianes, VPierd: und Wagen. Gpreht bei uns ver 
unb ipart Geld. lin® 

92 LaSſSalle Str., Zimmer 21. 
SrandsOftice, 534 Lincoln Une, Late View. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents bag Wort.) 


Udolph Pille & En 
(Etablirt feit 1883.) 
Zuverläifiges Grundeigentbums:Geidäft. 
verleihen in fleinen und großen Beträgen 
günftigiten Bedingungen. 
Sechſter Floor, 
108—110 LaSalle Ste, 
Südweſt-Ecke Waſhington. 


Geld zu 
unter 


SmzimoX* 


Geld ohne Rommifiton. 
Louis ÄFreudenberg verleiht Privat⸗Kapitalien von 
ohne Rommijjion, und bezahlt jämmtliche 
Urtoften jeibit. Dreifach Sichere Hppotheten zum Bers 
fauf fet3 an Hand. Sormittags: 377 NR. Hoyne 
Üve., Ede Cornelia, nahe Chicago Une; Nahmit» 
tag$: Unity: Gebäude, Simmer l, 79 = - 
a 


Zu verleihen: Obne Rommiflion,; billige Privat: 
gelver. Erfte und ziveite Mortgage. Adr. P. 629 
Abendpoit. Bnz,imX 


Zu verleihen: Wünfche $3000 auf erfler Klaſſe ver⸗ 
beiferteg Ehicugoer Grundeigentbum zu verleihen; 
Nordieite vorgezogen. Zu adrefiicen mit Ungabe der 
Ginzelbeiten: ©. T. 42 Abendpoft. 


Geld zu verleiten an Damen und gun mit 
fefter Anftelung. Privat. Reine Sppoibel, Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Wafh- 
ington Str. Dffen bis Abends 7 Mär. 


Geld-Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 
5% und 55%. Keine Untoften. en vor Ablauf 
verringert die Sinjen. Rofe, Kuinlen & Co., 
Dearborn Etr. 776, imE 


Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlihe Bahlungen. 81 = 
en, 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. Gruß 
Melms, 1959 Milwaulee pe, zwilhen Bullerten 
und California de. A,2* 


Zu Derleiten: 33500 bis 400 . auf erfte gute 
Moertacge. Adr.: 2. 446 Abenppoft. midofr 


Geld zu verleiben don Privetperfon, im age 
von $600 und aufiwärt?, auf verbefiertes Grunds 
eigentbum, zu niedrigem Binsfuß. Wdr.; 9. 4, 
Ubendpoft. Zruny,ini 


"Meine Peträge auf Grundeigentfum verliehen, 
ohne Hppothet. 97 Randolph Str., Zimmer 36. 
631m; 


nun 
weite Spnothet:Anleiden prompt zu nidbri: 
— — —5 


Privat:Geld ouf Grundeigentbum zu 4 mb 5 
Progent. Schreibt und id werde »orzuf n. 
Adr.: T. 801 Ubenbmn® u 


„Reine R iſſion. Darlei 
en 
Ze ER re D. Stone: & Go, 06 YaScke 


ee EEE 





OR 


_nlbendpoft, Ghicago, Freitag, den 28, - 1902. 


nn nn 


American Family 


Soap 


für Baushaltungsgebrauch und Wäfche wird 
von Feiner anderen Seife übertroffen. 
Sie ift rein — da fie von forafältig ausge: 


wählten Jutbhaten mittelft der 


neuelten und 


wifjenichaftlichiten Methoden gemacht wird. 
Seht danach, daß Ihr American Samily 
erhaltet und Feine Krachahmundg, 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 
Rainwater - Maker — macht das härtefte Wafjer weid). 


Schickt 10 Cent3 für eine Probe. 





113 His 121 Sarrifon Str., Ecke Clark. 
Unjere 1902 Frühjahrs-Ausftellung 
von prachtvollen Moden in 


Männer, Damen- und 
Kinder-Kleidern 


u Kredit. 


Bezahlt dafür während Yhr fie tragt — in Kleinen 
wöchentlichen oder monatlichen Abzahlungen. 


In unferem Damen:BDept. 

512.50 
83. 50, 1. 95 
nennaits . . 83:98 


nıeniwaifts . 


Glegante G zibſon Suits 


Tailor-made 
für Samen .. . .. 


Nette Mufterhüte für Damen, 
von import. Modellen . 


83.98 


Damen 


Feine Kleider- 


vöde f. Tamen 
Glegantes — ⸗ = Schuhzeug 
zu . 


An unjerem 


Alanner: und — 


Frühjahr⸗Anzüge fiir Männer, 
Muſter und Stoffe 
Top Coats für Männer, die ganz kurzen, die mittleren 
und langen loſen, beliebten 
Stoffe 
Frühjahrfacon 
3 Männerjchuhe 
Neue Frühjahrfacon 
Männerhüte 


81. 95, 980 
81. 95 


Neue Frühjahrfacon Knaben: Anzüge, Norfolk, 
En; n 


Konfirmationskleider für Knaben, 
Worſteds 


Oſter— — 


für Knaben und Herren. 


Schöne Knaben- und Kinder-Anzüge, neue Muſter, 
neue Facons, zu den möglichſt niedrigen Preiſen; Knaben⸗ 
Anzüge für 


| 


00 und 
—- höher. 


SHerren-Anzüge, paliend für Groß und Bein, in allen 
Qualitäten und Fabrikaten. — Unfere Preife find wie 
immer die niedrigften; wir offeriren gute Herren » Anzüge 


5. 628 72 g2r 10: 120 E15. 


und fein Haus in der Stadt Fann billiger verkaufen. 


Wie immer reelle Waaren und reelle Breife bei der alten, 
befannten Deutihen Kleider: Firma 


MAAS BAER&CO 


Milwaukee und Chicago Aves. 


ININLNIS NIS NIS NDS NS NIS NIS NSS NINE NL NEL NL INES 


‚50 ‚00 ae 


Grobarlige Ofler-hargains 


Ecke Vine $t. 


ILL LITL ELLI LITE 
North Ave., 
"DRY Gooos, 


NORTN AVE.. COR. VINE ST; 


Spezielle Derfäufe in 


Capes, Jackets und Schuhen. 


Hübjche Ofter-Souveniers werden in diejen 
Departements an alle Kunden verabfolgt. 


ERNST H. KNOOP. 


, 


MM 


Was Miß Stone erzählt. 


Gaſton Stiegler, der Weltreiſende 
und Mitarbeiter des Pariſer „Matin“, 
ſah Miß Stone und ihre Mitgefangene 
nachdem ſie in Freiheit geſeßt waren, 
in Salonichi und ſuchte die Dame am 
folgenden Morgen nach ihrer Ankunft 
daſelbſt in dem von Dr. Houſe geleite— 
ten amerikaniſchen Miſſionshaufe auf. 
Stiegler wurde von Miß Stone im 

Salon empfangen. Sie ſah friſch, ro— 
ſenwangig und gut erholt aus. Der 
Pariſer Journaliſt rühmt ihre beſon— 
ders ſchönen Zähne, die ſie mit Vor— 
liebe zeigt. Miß Stone ruhte in einem 
Fauteuil. Sie trug eine weiße, von 


ſchwarzen Linien durchſtreifte Seiden— 


blouſe und ein mit Sammt verputttes 
Brokatkleid. Das dunkelblonde Haar 
war von einer granatfarbigen Kapote 
bededt. Gtiealer fand Mik Stone hei: 
ter, vergnügt und gefprädig; gleich- 
wohl fchien ihr dasAufzählen von Ein- 
zelheiten ihrer Gefangenjchaft fein be: 
fonderes Vergnügen zu machen. 

Aber aus ihren Schilderungen geht 
hervor, daß die an jeh3 Monate 
dauernde Gefangenfhaft der Mit 
Stone und Frau Tfilfa eine harte, 
prüfungsfchiwere Zeit war. Gleich vom 
eriten Tage ab warfen die Briganten 
alles ihnen überflüffig fcheinende Ge- 
päd der Damen einfach) weg; nament- 
li die Bücher erfchtenen ihnen ein 
ganz unnöthiger Ballaft. Gie ließen 
ben beibenfzrauen blos zwei Biebeln in 
bulgarifher Sprache, überzeugt, daß 
diefe Alles enthielten, was dem Geifte 
Zerftreuung bieten fünnte. Eine fran- 
zöliicheSprachlehre dagegen wurde troß 
des flehenden Bittens der Mik Stone 
als „unnützes Gepäck“ weggeſchleudert. 

Die Briganten, die in dem Gewerbe 
von Entführungen offenbar keine Neu— 
linge mehr waren, befolgten vom'erſten 
—* die traditionelle Methode des 

täglichen Ortswechſels. Jede Nacht 
ſetzte ſich die Karawane zu Pferde in 
Bewegung. Nacht für Nacht ging es, 
ob ſchön, ob Regen, über Stock und 
Stein, über Bäche und Flüſſe, über 
Saumpfade und an gähnenden Ab— 
gründen vorüber. Aber die Briganten 
tannten Die Gegenden genau, denn fie 
mußten ihre Gefangenen aus jeder 


ı nächtlichen Reife unverfehrt an eine 


Halteftelle zu bringen. Nur einmal 
ftürgte MiR Stone vom Pferde und er- 
litt eine Verlegung am linten Anie, 
von ber fie noch nicht ganz aeheilt iit. 

Diele Wanderungen endigten jedes⸗ 
mal bei anbrechendem Morgen. So— 
bald ſich der Tag zeigte, wurden beiden 
Damen die Augen verbunden, auf daß 
ſie nicht wüßten, in welcher Gegend fie 
ſich befänden. Alsdann führte man fie 
in eineHöhle oder in eine einfame, melt- 
berlorene Hütte, löfte die Binden von 
den Augen, befahl aber den Gefange- 
nen, bei Todesgefahr den Schlupfiwin- 
tel nicht zu verlaffen. So waren fie 
immer den ganzen Tag frei — in ih- 
rem engen Gefängniß. Sie durften un- 
gejtört fchlafen, nähen, die Bibel lefen 
und jchlieklich den Säugling der Frau 
Ziilta pflegen. 

In den erften Wochen hatten die Ge- 
fangenen nicht alzufehr unter dem 
Wetter zu leiden. Bon November ab 
begann jedoch Harter Schneefall und 
empfindliche Kälte. /Die Briganten 
ftiegen mit ihren Gefangenen von den 
Dergeshöhen, auf welchen fie Anfangs 
ftattonirten, in niedriger gelegene Ge: 
genden hinab. Gleichzeitig verichafften 
fie den Damen ein paarDubend Schaf: 
pelze und waren ihnen fogar beim An= 
fertigen von warmen Koftümen behilf- 
lid. 3 waren grobe Kleider aus ro— 
bem Pelz, aber jie boten Wärme und 
Schub gegen Feuchtigkeit und Kälte. 
Diefe halbwilde Toilette legten die bei- 
= Frauen erft nad) ihrer Befreiung 
ab. 

An Nahrung fehlte e3 während ver 
Dauer der Gefangenfchaft niemals. 
Das Effen war derbe, aber annehm- 
bare Hausmannztoft. Die Briganten 
machten offenbar immer in ber Nähe 
bon Dörfern Halt, in denen fie zwei⸗ 
elsohne Vertraute beſaßen, die ihnen 
Lebensmittel lieferten oder gar aufftre- 
dit vorftredten. Das reiche Löfegeld 
verbürgte bie pünktliche Zahlung. 

Miß Stone und Frau Tfilfa, ob- 
mohl jeit Jahren in der Umgebung bon 
Strumniga befannt, mwiffen jedoch nicht 
im Geringften an ugeben, durch welche 
Gegenden und DOrtjchaften fie * 
Bun: Monate —J wurden. Frl. 

tone verficherte, e3 wäre ihr heute un: 
mögtid, den Weg nach den Plãtzen ih⸗ 
rer Gejangenfgoft aurüdzufinden. 


Erft bei ihrer Freilaffung geftattete | 
man ihr, fi umgubliden. „Wir find 
nicht weit von Gtrumniga”, rief Miß 
Stone aus; diesmal fand fie fich end» 
lich in ber "Gegend zuredt. Die Bri- 
ganten bejahten den Ausruf und ver- 
Ichwanden. Bon der bulgarijcheni 
Grenze bi5 Strumniga reichen vierTa- 
gesmärfche aus; die fleine Karavane 
aber wanderte in biefem Gebiete volle 
fehs Monate herum, ohne behelligt zu 
werben. 


MiE Stone erzählte, die Briganten | 


feien „läjtig und unangenehm“ gewe- 
fen. Doch gibt fie zu, daß fie fich me= 
ber Graufjamteiten nod unnüge Quäs 
lereien gegen die beiden Frauen hätten 
zu Schulden fommen laffen und die 


ohnehin gualoolle Situation nicht er= | 


ſchwerten. 

Am meiſten ſtaunt Stiegler über 
Frau Tſilka. Dieſe kleine, ſchmächtige 
Frau überſtand die Gefangenſchaft 
ohne Nachtheil für ihre Geſundheit, 
trotzdem ſie ſich bei ihrer Wegſchleppung 
in geſegneten Umſtänden befand. Sie 
ſtieg alnächtlich zu Pferde und nahm 
angeblich ſchon in der Nacht, die auf die 
Geburt ihres ZTöchterchens folate, Die 
befhmerlichen Ritte wieder auf! Das 
Kind, heute fieben Monate alt, ift ein 
fräftiges Mädchen mit ttefbrauner Ge- 
ſichtsfarbe. 


Die beiden Frauen befanden ſich ſtets | 


unter Aufficht zweier Briganten. Auf 
den nächtlichen Märſchen trug einer 
von ihnen das Ki nd nad, daß es nicht 
zu Schaden fomme; midelte e& in fei- 
ren Pelz und hielt eg warm. Der Bri- 
gant als Kindsmädchen! 

Stoff für eine Operettenfzene! 


Welcher | 


Mährend der ſechsmonatlichen Ge⸗ 
fangenſchaft erfuhren die Damen nicht 
das Geringſte von der Außenwelt, noch 
über den Verlauf ihrer eigenen Angeles | 


genheit. Erjt zwei Stunden vor ihrer 
Freilaffung erhielten fie von den DBri- 
ganten Kenntniß, dab das Löfegeld ge= 
zahlt worden ei. 

Stiegler nimmt fehließlich den ber 
Mitwiſſenſchaft verdächtigten Pfarrer 
Tſilka in Schutz. Er meint, es ſei tür— 
tiſches Syſtem, die Opfer als Mit— 
ſchuldige der Briganten hinzuſtellen. 
Als vor zwei Jahren ein franzöſiſcher 
Ingenieur, Louis Chevalier, in Chal— 
cidãa von Briganten entführt wurde 
und der franzöſiſche Generalkonſul in 
Salonichi, Mr. Steeg, mit energiſcher 
Hand die Sache innerhalb vierzehn Ta⸗ 
gen regelte, indem er die Türkei zur 
Zahlung des Löſegeldes zwang, ließen 
ſich die Türken in die Verdächtigung 
aus: Herr Steeg und Herr Chevalier 
hätten mit den Briganten unter einer 
Decke geſpielt. Da ſie ſich nun auf 
Rückforderungen des Löſegeldes durch 
den amerikaniſchen Botſchafter gefaßt 
machen, ſtellen ſie jetzt auch den Pfarrer 
Tſilka als Komplizen der Entführer 
hin. Deshalb ſei Grund vorhanden, 
ſchließt Stiegler, an Tſilka's Unſchuld 
zu glauben. 

———— 


Schutz für Manner der Oeffentlichkeit. 

Gi)n öfterssichifher Erfinder hat aus einem eigens 
artig geiwobenen Fabrikat ein Kleidungsſtuck herge⸗ 
tet, von dem behauptet wird, dak e3 einem Meis 
eritich oder einer Kugel aus der Piltole eines Ats 
tentäter8 MWiderftand le:ften wird. Die Unnahme 
desfelben wird Serrfhern und Männern der Oef⸗ 
fentlichleit wunderbaren Schuß geben, und während 
e3 nothivendig it, deren Körber vor Schaden bon 
augen zu fdhüken, ift es dod unendlich wichtiger, 
ihn vor erniten Schaden innerlih zu wahren, mie 
folher aus Magenftörung, (hmaden ze oder 
Qlutermutbh herborgehen mag. Das befte der Wiſ⸗ 
ienfchaft befannte Mittel zur Serftelung und 
Shus er Gejundbeit ift daß alte uberläffige 

oftetter'5 Magenbitters. Fünfzig Jahre lang bat 
e6 fränffiche Leute bergeftellt, indem es * — 
Leiden heilte, wie krankhaften Kopfſchmr Ver 
dauungsichtoäche, Duipehie, Blaͤhſucht, Sklaftorigs 
feit, Nervofität und Galle-Bergiftung. E3 ift ferner 
ein ausgezeichnetes Frübjahrs- Belebungs: und 
Alutreinig: J sMittel und follte im jedem Haus⸗ 
halte ſein. Das echte hat unſere Privat⸗Sqhug⸗ 
merke am Halſe der Flaſche. 


— — — — 
Ein Manſoleum bei Gravelotte. 


Zu den zahlreichen Denkmälern, die 
in der Umgebung von Metz in pietät— 
voller Erinnerung an die 1870/71 
gefallenen Helden errichtet wor— 
den ſind, wird ſich demnächſt noch 
ein weiteres geſellen. Es ſoll nämlich 
als Erſatz für den Ausſichtsthurm, 
welcher der Beſeſtigungswerie halber 
verſchwinden mußte, hinter dem Krie— 
gerfriedhofe bei Gravelotte eine Art 
Mauſoleum erbaut werden. Zu die— 
ſem Behufe iſt hinter dem Friedhofe 
bereits ein Stück Land erworben wor— 
den. Mit den Arbeiten ſoll ſchon in 
nächſter Zeit begonnen werden. 

— — — — 

— Stoßſeufzer eines Pantoffelrit— 
ters. — Den Schlüſſel zum Herzen 
einer Frau findet man leichter, als den 
zum — Hausthor. 


Ein mansſelüſſler Beil ler Befthliel 


Wright itellte in Kalifornien einen Be= 
figtitel au®, morin Der Name des Käu— 
fers offen gelaſſen war, und ſchickte ihn 
an Hardy, der Bartons Namen als Käu— 
fer eimuaen lich. 

Das Obergericht 194 SU. 446 erflärte 
den Beiikritel für ımgilttg, imeil Hardy 
feine Vollmacht beſeſſen hat, den Titel 
auszufüllen. Die Regiſtratur dieſes Ti— 
lels iſt korrekt, und er würde von den un— 
terſuchenden Advokaten für gut erklärt 
worden ſein. 

Wenn die Chicago Title 
Company ſolchen Titel garantirt 


and Truſt 
hätte, 


würde der Werlujt von der Company ges’ 
sragen werden. 


Chicago Title and 


Trust Gompany. 
Kapitel... 55.000,000. 


23,2%0,8,30m3,2,4ap 
—— ET 


DR. J. YOUNC, 

Deutidyer — 
ugen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ u. Sale: 
leiden. Sebandelr diefelben gründlich 
und jdnell bei mähigen Breifen, fchmerziss 


eu 
229 rer —— = * 
hörigteit wurde kutit 
—* blieben. Künftlide Wugen. Bein 
augepabt. Unterfuhung und Rat 
linit: 261 Line Zn Far 
8 Borm. bis 8 Wr. Gonntags 8 


a ng nn — 


— — — — — 


— — — — — — 


erlaubt ſich hierdurch für — den 29. März, und die 
ganze ſolgende Wocht 


Die Eröff 


IH 


des feinflen Endens der Nordwell - Seile anzukündigen. 


Nah wochenlangen Dorbereitungen öffnen wir jest dem 
Dublifunm unfere Thüren mit der fchönften Auswahl von neuen 


Frühjahrs-Waaren, 


Muſik. 


die je an der Nordweſt⸗Seite gezeigt wurden. 


Jedermann iſt eingeladen. 
Die giohurligle gelegenheil, die jemuſs geholen wurde, 
Dekorationen. 


Reelle, ehrliche und liberale Behandlung iſt die Platform, 
auf welcher wir ſtehen und um Eure Kundſchaft werben; nur gute 
Waaren zu führen und dieſelben mit einem kleinen Profit zu ver— 
kaufen, iſt der Grundſatz, dem wir immer folgen. 

Schnelle und höfliche Bedienung, gute und ſchnelle Ablie— 
ferung garantirt der neue Laden zu jeder Heit — in der That ein 


Laden, wo Jeder befriedigt wird, wo fich Jeder heimifch fühlen wird: 


Das ilt unfer Laden. 
homml zu unlerer Eröllnung Dielen Samllag 
oder die ganze nächlle Woche. 


Musik. 


E23, 
Er 
— 
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Sinſen bezahlt auf Spar-Einlagen 


135 ADAMS STRASSE, 


tin Spar-Departement str 


zu der 
sent per Jahr. 


| | Einlagen, die während ber eftern fünf Tage irgend eines Monats gemacht 
werden, ziehen Zinſen vom erſten Tag deſſelben Monats. | 
| Gegründet 15657. 


Rapital und Heberfduß 53,900, 009. 


Direktoren: 


Mershall Field 

Albert Kosep 

A. #. Burley 

ZBlias T. Watkins 

Enos M. Barton 
Orson 


3* von Schwermuth. — 


—— ‚Dar 
Km ed Ki re dbillig —— — 
wie ein n 
aderbruch a —* 
e 
cadere ud — h 
und dauernd geheilt wer 
ne a cn fa 
dal as lehrreie Bud, 
lage nad Empfang * = —— Wriefmazten 
derfiegelt verfanbt wird D 


PRIVAT KLINIK, 181 — New York, N.Y. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 
Eübofl-Ed: LaSalle uud Madiion Str. 
Kapital... S500,000 
Weberichhuß . 5500,000 
EDWIE @. FOREMAN, Bräfbent 


OBOCAR @.! 
N. NEISE, Raifiree 


Algemeines Baut : Gelgäft. 


Cyrus FH. MoCSormick 
Lambert Trse 
Erskine M. Pheips 
Moses J. Wentworth 
2.D. Hulbert 


Smith 24bmomifrgm 





foiwie alle an Dez 
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frümmungen 


neueiten Apparaten pofitiv gebeilt. 

berjdjielene Sorten. Xei idEinden für ihwaden Beib, 

Diniterihüden, fette Leute und Nabelbrude, Guntmis 

ümpfe für Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünf» 
* 


eee 200 
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ih mein neu erfundenes 
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en — * eine 
für Brüs 


de * — des Körders. Auch Sonns 
tags oifen die ie Uhr — Damen werden von einer 
Dame dedient. 6 Pridat · ZAimmer 4um Anpafien. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 
q diejer Anftalt find 
—332 es Ar css Se ihr Keen 
al8 möglid von ihren 


ze Heilun 


BEMAN, BicPräkben |- 


"A Brucleidende 


bes 
Kädgrat3, der Deine | 
und jpüße Veidenden | 

werden mit meinen ' 


ekorationen. 


‚Sichere um 
unfichere Suflände 
| 


„Unfichere” 


Zaufende von fauer verdienten Dollars Ben 
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MAX SCHUCHARDT, ei. _- 
207 Ghamber of 

Bıtte jhiden Ste mir genswe — 

tion über eine Verſicherung in Ihrer Ge⸗ 

ellſchaft. Ich bin. dahre alt. 

Ich wohne eh Straße. 


Mein Name . 010 — — 


Euer Held il ficher, 
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= THE FAIR 
Diter- Kleider für Männer und Knaben. 


Frühjahr-Kleider. 


N 
n 


State, Adams und 
Dearborn Str, 


Etablirt in 
1875. 


State, Adams und 
Dearborn Str. 


Etablirt in 
1875. 


— 


Qualität iſt in Kleidern ſehr wichtig; ein Stück ohne Qualität kann ſich nicht gut tragen. Unſer rieſiges Frühjahrs — 
Kleidern guter Qualität enthält die beſten Werthe in Chicago. 

Beim Einkauf von Kleidern, von welchem Laden glaubt Ihr wohl am reellſten behandelt zu werden, von dem der Euch 810 für 85 

bietet, oder demjenigen, der Euch einen guten ehrlichen Werth für Euer Geld gibt? 

Es iſt ein großer Unterſchied zwiſchen der Art und Weiſe, wie wir Kleider verkaufen 

und wie manche andere Läden es thun. Hier ſeid Ihr ſicher. 


Elegante Kleider. 


In diefer Saifon zeigen wir eine prachtvolle Auswahl von Forreften Damen- und Mädchen-Kleidern. Mir 
hatten befonders Glüc, wieder auferordentliche Werthe einzuheimjen, und in manchen Partien zeigen wir 
Kleider zu Preijen, die nicht mehr als die Koften der Huthaten decken, ganz abgejehen vom Machen. Ein 
Befuch diejes Departements morgen, und wenn zu feinem andern Zwed, als die neuen Moden zu jehen, 
dürfte fich als fehr intereffant erweijen. 


Damen Fonlard jeidene Kleider, 16.50. 


Das nebenftehende Bild ift eine genaue Darftellung von einer Anzahl von den Foularb jeidenen Kleidern 

in einer Auswahl von hübjchen Muftern und Farben, die wir zu einer Erjparnig einfauften. „Wie 

tir Taufen, verkaufen wir“, und irgend welche Herabfegung, die wir ung fihern,erhalten unfreKunden aud). 
mwerbet bemerfen, daß ber Rod in der neueften und beliebteften Facon gemacht ift; 16 50 
jeder Suit trägt das unfraglichen Zeichen von guter Arbeit — " 


Neue jehneidergemachte Suits für "Damen, von ganzwollenem Venetian Cloth, in fhwarz, blau und Ca- 


ftor; furzes Fly Front Sadet, mit Sammet Kragen und Cuffs, ungefütterter Rod ; 
Ssadet mit jehneidergefteppten Nähten und Kanten; durch mit fchwerer Taffeta Seide 10.00 
w 
32.50 


gefüttert, 
15.00 


Geidengefüttert Broabelotd Gibfon Suits für Damen, jhwarz und farbig, fancy garnirte 


Neueſte Facon Ueberröcke. 


Eine Auswahl, die Ihr nicht in vielen Läden findet. Wir haben ſie ſchon von 89 an, für wel 
chen Preis eine gute Qualität lohfarb. Covert Top Coat zu haben iſt. Wir könnten 
‚einen Coat für weniger’ Geld verkaufen, wenn wir billigere Arbeit benußen wüiden, aber to 
betrachten billige Arbeit in Mleidung als eine theure Anlage. Die Coat3, die wir vfferire 
ermweiien fich als zufriedenjtellend. 


| 

| 

| 

| 

ager on | 
| 
| 

| 

| 

i 

| 

| 

i 


Lohfarbige Covert Top Coats, nicht die leichte, dünne Sorte, fondern eine Sorte, die d 


1 
Dieſe Foulard ſeidenen Kleider ſind mit Spitzen und Sammetband beſetzt. Ihr uer 
haft iſt und die Facon behält; Körper gefüttert mit Serge, und Aermel mit 
Satin. welchen wir für zwei Saiſons garantiren; orfordgraue und 
ſpyarze unfiniſhed Worſteds, durchweg ſeidengefüttert, ebenfalls in 
dieſer Partie — 


Ein prachtvolles Aſſortment von Top Coats zu 15.00. Wahrſcheinlich die größten Aſſortments 


von den neuen kurzen Coats in der Stadt zu dieſem Preis, aber ebenfälls viele Top Coat 


mittlernm und langem Schnitt; Whipcords, Coverts und Vicunas; viele — 
durchweg ſeidengefuͤttert. Die ſich unauffällig Kleidenden finden in dieſer 

Vartie einen hübſchen Coat in weichen Orford Vicunas, 40 Zoll lang ud Hede | 
bis zum Nand jeidergefürtert — | 
Yohteine Top Coats, die beiten die gute Kleiderfabritanten machen fönnen, ti feiniten Ko i 
verts, Whipcords und Bicunas, mit beftem Seidenfutter. Einige Läden verlangen Euch einen | 
höheren Preis, aber feine Läden halten eine 18 00 30 00 97 09 
+ N ® ⸗ 7 \ 


befjere Qualität — 


Waift, plaited Rod, mit feparatem Taffeta Seide Drop Rod, 


Gibfon Suits für Damen, von Homefpun gemadt, in einer Auswahl von Farben — 


‚ durchweg mit Seide gefüttert, 


Spezielle Werthe in Sfirts. 


Tuch- und Seidenröde für Damen, in ſchweren Taffetas, Peau de Coie, Cheviots, 
Broadelothg und anderen Stoffen, fchlichter oder modern garnirter Effekt, gefüt⸗ 


tert oder ungefüttert, alle nett geſchneidert Br — — BA 
‚ ge) ‚ 12 neue bochfeine Mufter in Frübjahr-Angügen für Männer, einfchliehlich Die neuen grünen, 


ZTaffetafeide Waijt3 für Damen, in fchtwarz und farbig, tuded, hoblge- 
faumt und plaited Effekte, alle nett gefüttert, und 
zu dem bemerfenstverth niedrigen PBreife von nur 


Dreß= oder Promenadenröde für Damen, in Homefpuns, Cheviot3 und Venetian Cloth3 


_ und Basket Gewvebe in jchwarz und farbig, jcehlicht gejteppte und corded Effekte, 


Neue Frühjahrs-Waiſts. 


offerirt 2 95 
+ 


Moderne Ofler-Pubiwaaren. 


Wir zeigen zu allen Preifen großartige Werthe in modernen Erzeugniffen in forreften Kopfbedeckungen 
anerfannt, 


Maaren 


prachtvollen 
$5.00 und $10.00 zeigen. 


mehr 
garnirten 


unſer Höhepunkt 
Aſſortiment vor 


iſt 


Putzwaaren, 
Wirklich prachtvolle, 


wie in dem 
welches wir zu 
moderne und fehr 


ala 


nette Hüte, die genauen Nahahmungen der theuren franzöfifchen Modelle, 


von den berühmteften Künftlern der Welt entworfen. 


Die Preife find nur 


deshalb möglich, weil unfere eigenen Erpert =» Butmacerinnen fie reprodus 


zirt haben. 
große Auswahl zu jehen 


für 


Berfehlt nicht, 


"gr 


& s10 


Unfer Etabliffement ijt das erjte, welches in Chicago den neuen Einberella- 
Hut eingeführt hat, welcher in diefer Saifon von jungen Mädchen u. Miffes 
mehr alS wie irgend ein anderer Hut getragen werden wird. Samftags fpe- 
zielle Einführungs-Preiſe ſollten ſich als ſehr 
anziehend erweiſen, 


Der Florodora Hut für 
Franz. Chip-Hüte für 


Aprilfoppereien. 


„Am 1. April ſchickt man den Nar— 
ren, wohin man will!“ Ein alter 
Brauch iſt's, der dieſen Worten zu 
Grunde liegt, ein Brauch, der ſich in 
den verſchie denſten Ländern eingebür— 
gert hat, deſſen Entſtehen aber in 
Dunkelheit gehüllt iſt und noch keine 
genügende Erklärung gefunden hat. 
Jedenfalls hängt er mit dem Beginn 
des Frühling zuſammen. Legterer 
"Hält die Bewohner der gemäßigten 

one häufig gar arg zum Narren und 
Pobet ihnen, Statt der erjehnten Blü- 
See wie kaum 
ein Wintermonat. Namentlich ift der 
April durch feine Wetterlaunen verru- 
fen, und die Anficht, daß die Aprilne- 
dereien nur . bie Linbejtänbdiafeit des 
Metters verfinnbilblicher follen, it eine 
ziemlich verbeitete. Neulich murbe 
inbeß nachgemiefen, daß es jeit un- 
denklichen > in Indien Braud) 
ift, während des Hul, ba? in ben 
März oder April fällt und ein Yyeit ber 
allgemeinen Luft ift, Aufträge ausrid)- 
ten zu lafjen und Unternehmungen zu 
beftimmen, welche mit einer Täufchung 
enden und den Ubgefandten oder damit 
Beaufizagten zum Gegenftand des Ge- 
Yächters machen. Vornehm und Gering 
nimmt hieran Theil; felbft der Rab» 
fhah Domlah findet ein großes Ber- 
gnügen daran, den Hul-Rarren'zu mas 
Gen. 

- Die Franzofen leiten die Sitte bes 
Aprilſchickens“ aus einer geſchichtli⸗ 
chen Anekdote ab. Ein lothringiſcher, 
bei Ludwig dem Dreizehnten in Un⸗ 
gnade gefallener Prinz ſaß auf dem 
Eälofte zu Nanch gefangen und und 
entging feiner Haft baburd, daß er Die 
Mache tauchte und am 1. April, durch 
die Meurthe jchmwimmend, entfloh. Die 
Holländer feten den Urfprung auf den 
T. Upril 1572, als die Waffergeufen 
Be Yeitung Briel.einnahmen und dem 
zoge Alba zum fpöttifchen Erſatze 
Brille fhicten. Diefer Begebenheit 
‚gebentt der Spottreim: 
Den 1. Tag vom April 
SDerlor Duc v’Alba feinen Brill, 
eine andere Anekdote veriweift be— 
güglih Deutfchlands auf den Reiche- 
aa zu Augsburg im Jahre 1530, auf 
> mehrere wichtige Angelegen- 
ten hätten berathen werben follen, 
ter auch dDieDrbnung bes Münz- 
welens. 2 Dr * Ay 
4 +: met N ri } mur i den 
8 (pri! ein. epene Mü ange- 
fit, der aber wieder nicht abgehal 


* 
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IT 
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4.75 
85c 


Schwarze Veilden, Ann pn? 


Pompong, in Chiffon, für 


murbe. Da manche Leute Spefulatio- 
nen eingegangen waren, galten jolche 
mit Rebt als in den April gejchidt, 
mas aber den Gebrauch als bereitä be= 
fannt erfcheinen läßt. 

Saphir nennt den Monat April 
„Die Laune der Verliebten in’3 Wetter 
überfeßt.“ Wenn wir dazu noch in’s 
Auge faffen, daß der April der Venus 
geheiligt war, der Täufchegöttin ohne 
Gleichen, fo haben wir einen weiteren 
Beitrag zur Entftehungsgefhichte der 
Aprilnedereien gefunden. 

In berfchiedenen Gegenden Deutjch- 
Yand3 fhidt man am 1. Vpril Kinder 
und Dienjtboten um „SZiwirnfamen“ 


zu ben Kaufleuten. Yin meitlichen | 


Deutfchland gelten Aprilkinder für 


Unglüdsfinder, in der Oberpfalz pro= | 


phezeit man ihnen den Strang. n 
der Gegend von Gmünd jchidte man 
eine Perfon, irgend etwas Ungereim— 
te8 zu holen, 3.8. einen hölzernen 
Holzſchlägel, ſchwarze Kreide u. ſ. w. 
Merkte der Betreffende die Fopperei im 


Asñse & 6Gse 


18c Maßblümchen-Kränze für 
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Underen zutreiben mollen. Diefe ent» 
fernen fich in der Dunfelheit, und Jene 
bletben mit dem aufgehaltenen Sade 
fo lange jtehen, bi3 fie merken, daß fie 
gefoppt wurden. 

unglüdlihe Tiroler Dichter 
Senn, der am 1. Upri 1792 geboren 
war, pflegte mit bitterem Humor 
zu jagen: „Meine Mutter hat mich in 
den April gejchiekt.“ 


Der 


Die Kaifergräber zu Speyer. 


Die baierifche Abgeordnetenlammer 
bat 120,000 Pf. für die 1900 begon- 
nene Deffnung der Saifergräber 
im Dome zu Speyer und für die damit 
zufammenhängenden baulichen und 
wilfenfchaftlicen Arbeiten bemilligt. 
Das für die Unterbringung der Särge 
bon einer Kommiſſion feſtgeſtellie 
Gruftprojefi ift einfach, aber würdig. 


Oarnirte Hüte für Kinder für 


Die Gruft fommt unter den Könige: | 


Kor zu liegen. 


erften Haufe nicht, fo ſchickte man ihn | einzelnen Leichen jollen Bronzetafeln 


in ein zweites und fo fort, biß er die 
Sade einfah. Er wurde nun tüchtig 
auägelacht, und befam die Dorfjugend 
davon Wind, fo wurde er mit dem 
Rufe: „AUprilnarr! Aprilnarr!“ ver- 
folgt. Merkte ein folder aber den 
Spaß zur rechten Zeit, fo begab er 
fich, ftatt in das bezeichnete Haus, in 
dag Wirth3haus und zechte bier nach 
Belieben, wobei aladanın da Ausla— 
chen an den Aprilſchicker kam. In Vor— 
arlberg heißt der in den April Ge— 
ſchickte „Aprillakalb“. In Schleſien und 
Tirol macht man ihn zum „April— 
ochſen“. In Tirol ſchickt man die Kin— 
der wohl auch um „A Nixerl in an 
Büxerl“ zum Spezereihändler, oder 
um Schneckenblut zum Apotheker, in 
Deutſchland um Krebsblut, Mücken— 
fett, roſagrüne Tinte, Kieſelſteinöl, 
geſponnenen Sand, gedörrten Schnee. 

Ein gewöhnlicher Spaß beſteht 
beim Schroten der weißen Rüben zu 
ſogenanniem kleinen Kraut darin, daß 
man eine arglofe jüngere Berfon zu ei- 
nem einverftandenen Nachbar um eine 
„Krautreitern” fhidt, um das Kraut 
durchgufieben. Groß ijt dann das Ge- 
lächter, wenn fich der dienfteifrige Ab- 
gefandte mieber einftellt, feuchend un= 
ter der Laft eines mohlzugebundenen 
Sades mit Steinen. In Schlefien wer⸗ 
den einfältige oder gutmüthige Leute 
zum-Fange von Hiltpritichen aufgefor- 
rt und mit einem Sade mitten in’3 
—* geſtellt, in dem ſie die Hiltprit⸗ 
chen auffangen ſollten, die ihnen di 
EIER J 


— 


an den Seitenwänden der Gruft ange⸗ 
bracht werden. Den Abſchluß der Gruft 
auf der weſtlichen Seite bildet ein 
Steinaltar mit Kreuz. Ferner iſt bes 


abſichtigt, über dem Königschore eine 


Kaiſerktone (Konradskrone) aus Ku— 
pfer und vergoldet mit herabhängendem 
Kreuze und zwölf Ampeln anzubrins 
gen. In den Erläuterungen zum Fir 
nanzgejeg heißt e8 bezüglich der Kai: 
fergräber: „Die Zerftörung der Kar: 
fergräber dur die FFranzofen im 
Sabre 1689 ift feine vollfiändige ge- 
mejen. Bier Gräber find von den Fran 
zofen geöffnet und profanirt. morben. 


In dieſen vier Gräbern waren eh: 


Leihname untergebracht, nämlich Kai- 
fer Heinrich V., König Aubolf bon 
Habzdurg, Adolf von Nafjau, Albreht 
von Defterreih, Kaiferin Beatrir und 
die Prinzejfin Agnes. Die übrigen 
Gtabftätten find als feit ber erften Be- 
ftattung unberührt vorgefunden tmor- 
den. Den anthropologifchen Sadhıper: 
ftändigen gelang e®, die in den zerftör- 
ten Gräbern und dem Baufchutte bor- 
gefundenen menfchlichen Ueberrefte eni- 
Iprechend zu fichten und zu jcheiben, fo 
daß nunmehr, was noch an menſch— 
lichen Ueberreſten in den Kaiſergrä⸗ 
bern des Domes zu Speher vorhanden 
war, nach der Zugehörigkeit zu den 
einzelnen Leichnamen zuſammengeſtelli 
iſt. Zur Zeit ruhen die Leichenrefte der 
Kaiſerinnen Bertha und Giſela, 

Kaiſer Konrad I, Heinrich LIT. 


Zur Bezeichnung der | 


der | aufbewahrt: find. 
und Raum im Kö ) ö 
"Peeiferigen Selaeinbedung Berl 


4.95 


Neue Gibfon Seiden-Waift3 für Damen, in Moires, Taffetas, Reau 
De Soie und andern beliebten Seidenſtoffen, all die moder— 
nen Farben eingeſchloſſen, 


4.95 


. Sn feiner anderen Sorte 


I5c 


Unfer neuer Bradford Top Coat, gemacht nach der eleganten, kurzen Bor Facon, in den hübſcheſten 
ſchwarz und weiß, Herringbone und Whipcord Miſchungen — durchweg mit Satin gefüttert — jeder ein— 
zelne wie ein auf Beſtellung gemachtes Kleidungsſtück — ſpeziell morgen 


braunen und grauen Miſchungen. 


Anzug, fo findet Ihr ihn hier zum ſelben Preis. ze Chevi 
Serges, reinwollen, und ſie kommen von den guten Kleiderfabrikanten — 


Als wir unſere 819-Partie von Frühjahrs-Männer-Anzügen ausſuchten, beſahen wir ums Die ‘ 
len und nur prominenten Fabrikanten. Dies iſt einer unſerer populären Preiſe, und je beſſer die Anzüge, 
welche wir Euch für 310 geben, deſto größeren Vortheil bringt es uns. 


Serges und nicht appretirte Worſteds. 


Wir ſuchten dieſe Anzüge von ungefähr 
Facons aus, und ſie ſind ſehr wünſchenswerth. Habt Ihr lieber einen ſchlichten 
Schwarze Cheviots 


100 verfchteden 


1.1 


Muster von die 


blaue 


und 


Fancy Tweeds und Eheviots, ſchlichte 


Beſſere Waaren und beſſere Muſter, wie wir jemals gezeigt haben. 


Frühjahr-⸗Männer-Anzüge. | 


Wenn Ihr einen Anzug anpakt, jo werdet Ahr leicht den Interfchied bemerken zwiſchen 
diejem und einem Anzug, der in anderen Gejichäften zum jelben Preis verfauft wird. Das 
— 


Paſſen zeigt deutlich die Güte der Arbeit — 


Sy 
N 


* 


wie wir je vorher zeigten, ſowohl in fan— 
cy Muſtern und ſchlichten Farben, zu 


In Anzügen von beſſeren Sorten haben wir eine prächtige Auswahl; nicht wenige, ſondern zweimal ſo viel, 


15.00, 13.00 und bis zu 27.50 


Korrekte Knaben-Kleider für Oſtern. 


Blaue doppelknöpf. 


Lange Hoſen-Anzüge 


ßen 13 bis 19 Jahre, 


Feine blaue Serge lange Hoſen-Anzüge für 


Knaben, 13 bis 19 Jahre, 


Feine ſchwarze unfiniſhed Worſted lange Hoſen-Anzüge 
für Knaben, nett geſchneidert, — 13 bis 


19 Jahre, 


Kniehoſen-Anzüge für 
Knaben, Größen 6 bis 16 Jahre, 

J Blaue Serge Drei-Stück Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben, Größen 9 bis 16 Jahre, 
Ganzwollene ſchwarze Clay Worſted 3-Stück 
Knaben-Kniehoſenanzüge, Gr. 
Ganzwollene blaue Serge lange Hoſen-An— 
züge für Knaben, 13 bis 16 Jahre, 

für Knaben, 

blauer Serge, mit rauher Oberfläche, Grö— 


Sehr nette 


2.95 | 
w | 
3.95 | 
9— 106 Jahre, 3.00 | 
| 
| 
| 
| 


3.00 


fchivarzer 1. 
6.30 
8.00 


aus 
Drei-Stüd 


12.50, 


16. jährlider 


Größen 3 bis 10 Jahre, 
Blaue Beitee-Anzüge für Ninaben, 
3 bis-6 Nahre, 

Sailor Anzüge fir Nnaben, qute Qualität 
Serge, 3 bi3 10 Nabre Größen, 
Nette Norfolt Knaben Anzüge, 
bis 12 Jahre, 

Sinichojen- Anzüge 
ftarten Cafjimere3 gemacht 
bis 16 Jahre, 

Kniehoſen für Knaben, in netten Muſtern, 
3 bis 16 Jahre, 

Lange Hoſen für Knaben, 
Streifen, 13 bis 20 Jahre, 


Veſtee-Anzüge 


für Knaben, 1 9 
® 

Größen 9 95 

+ 

‘ w 

3:95 

Größen 4 3 >30 
od 


für Naben, aus 


— Größen 9 2.095 
49€ 


in kleidſamen 1 w 
% 


Oſter-Verkauf! 


Die großarligfle Ausflellung 
der modernflen und feinlen 


Männer: 


und Sinaben : leider. 

Wir haben uns fehr bemüht, alle vorigen Derfäufe zu 
übertreffen, und in Solge defjen find unfere Regale und 
Tifche voll von den begehrteften und dauerhafteiten Waa: 


ren. 


Unfere Preife garantiren Euch, wie immer, eine 


große Eriparniß an allen Artikeln. 
Speziell fur morgen: 


$12.00 


Ebenfo unfere neuen fchwarz und weißen Caffimere-Anzüge für Männer, $15.00 Kleidungsftüd, Eurer 5 2 00 
Beachtung werth, ſpeziell morgen 


ſarkophagen, während die Leichenreſte 
bon Heinrich V., Beatrix, Agnes, Phi⸗ 
lipp von Schwaben, Rubolf von Yabs- 
burg, Albrecht von Defterreih und 
Adolf von Naffau, in propiforifchen 
Holzfärgen verwahrt, im Untergefchoffe 


|, gen 


% 


ber Safriftei des Domes ſorgfältig 


Königehore if mit einer 


Un 


— 


Der ausgegrabene 


Die endgiltige Unterbringung der Lei⸗ 
in der — uft erfolgt in Sieinſär⸗ 
in die Metallſärge eingeſtellt find. 

Die Särge find theils Original», 


-;«theil8 werben fie den Originalen nadh- 


| einen General unter’dem 
fih von allen €i 


— Boshaft. —A. (Sonntagäreiter): 
„Wie, ich Joll auf dem Voltsfefte auch 
etwas zur Beluftigung beitragen?" — 
3.: „Ja, tommen Sie zu Pferde!“ 

— Das Höchſte. Be „Sräfin: „Ach, 
welch' beneidenswerthes Loos iſt meiner 
älteſten Schweſter zugefallen! Die hat 

Bantoffel.” 


— Der eitelfte Menje) ift der, der 


— fein Wohlthäter gibt jo fehnell, 
wie er vergeflen wird. 

— Kindliche Vermuthung. — Häns- 
chen (mit feinem Papa bei einem Ubr- 
macher, mo er fieht, wie der lIhrmacher 
die väterliche Uhr öffnet, ein Vergröß:- 
rung3glas in’3 Auge Hemmt und das 
Räderwerf genau betrachtet, leife zu fei- 
nem Papa): Ach, Papa, das if wohl 
ein Bleiner Würfelbecher? _ _ 
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